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Zusammenfassende t:Tbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Sozialprodukt 
Das B r u t t o s o z 1 a I p r o d u k t 1958 erreichte nach einer 

ersten Rechnung e111en Wert von 222,3 Mrd. DM. Die Zuwachsrate 
gegenuber dem Vorjahr hat sich weiterh111 abgeschwacht, sie be-
trug 111 Jeweiligen Preisen 6,1 vH und 111 konstanten Preisen 2,8 vH. 

Das reale Bruttomlandsprodukt je Erwerbstatigen, das häufig 
als Maßstab fin· die g e s a m t w 1 r t s c h a f t 1 1 c h e P r o d u k-
t 1 v 1 t a t verwendet wird, nahm gegenliber 1957 um 1,3 vH zu. 

Der Beitrag der Dienstleistungsbereiche zum Bruttoinlandspro-
dukt zeigte nommell und real eme stärkere Zunahme als der 
Beitrag der warenproduz1erenden und der vertellenden Bereiche. 

Das V o 1 k sein kommen belief sich im Jahr 1958 auf 
169.1 Mrd. DM, das B r u t t o e 1 n k o m m e n a u s u n s e 1 b-
s t a n d 1 g e r Arb e i t auf 108.1 Mrd. DM. Die Zunahme des 
letzteren war 1958 mit 8,2 vH größer als die des Volkseinkommens 
(5,5 vH). Sie beruhte zum Teil auf e111er Erhöhung der Zahl der 
beschaftigten Arbeitnehmer. 

Der p r 1 v a t e V e r b r a u c h stieg nominell etwas weniger 
und real etwas starker als das Bruttosoz1alproclukt. Der S t a a t s-
v e r b r a u c h und die A n l a g e 1 n v e s t i t i o n e n nahmen 
sowohl nom111ell wie real starker zu als das Sozialprodukt. Der 
A u ß e n b e 1 t r a g erhohte sich 1958 in jewe11lgen Preisen noch-
mals, real gesehen war er Jedoch geringer als nn Vonahr. 

Bevölkerung 
Die Frage, ob die G c b ur t e n z a h l e n unter den gegen-

wartigen Verhaltnissen für eme B e s t an d s er h a I t u n g der 
B e v o I k e r u n ~ ausreichen, wird m emem besonderen Aufsatz 
untersucht und beJ~ht. 

Landwirtschaft 
Dei An b au I an d w i r t s c h a f t I i c h e r Z w 1 s c h e n-

f r u c h t e 1953 1st um 2,6 vH gr0De1· als 1957; die E r n t e mengen 
haben sich noch starker erhOht. 

Die z u c k er r u b e n er n t e 1958 ist mit 11,2 Mill. t um 16 vH 
großer als 1957. Die Futter r u b e n ernte 1958 1st mit 23,8 
M1l1. t um 7,4 vH großer als 1957. 

Die W e i n m o s t e r n t e 1958 liegt mit 4,8 MIii. hl an der 
Spitze aller bisherigen Ergebnisse dieses Jahrhunderts. Die güte-
maß1ge zusa1nmensetzung der Weinmasternte ,ve1st auch einen 
überdurchschmttllchen Anteil der sehr guten und guten Moste auf 

Nach dem Ergebrns der V i e h z a h 1 u n g am 3. Dezember 1958 
haben sich ~egenuber dem 3 Dezember 1957 die Bestände an 
Rmdv1eh um + 0,8 vH, an Huhnern um + 1,5 vH, an Enten um 
~ 11,J vH und Bienenvölkern um + 3,8 vH erhoht, wahrend sich 
die Bestande an Pferden um - 6.2 vH, an Sclnve1nen um - 5.0 vH, 
an Schafen um - 2,1 vH, an Ziegen um - 15 vH und an Gansen 
um - 12,2 vH verminderten. 

Industrie und Handwerk 
Die i n d u s t 1· 1 e 1 1 e P r o d u k t i o n ist wie sa1son-

übllch - im Dezember 1958 zuruckgegangen. Der arbeitstaglich 
berechnete Index der mdustnellen Nettoproduktion (1936 = 100) 
fiel von 260 1m November um 8,4 vH auf 238 1m Dezember. Das 
P r o d u k t 1 o n s v o 1 u m e n 1958 hat einen durchschnittlichen 
Stand von 229 (1936 = 100) erreicht und gegenliber dem vor.1ahr 
um 3.1 vH zugenomrnen, ,vahrend die zu,vachsrate von 1956 noch 
7,9 vH und von 1957 5,2 vH betrug. 

Nach den Ergebmssen der Handwerkszählung 1956 uber die B e-
s c h a f t 1 g t e n des Handwerks nach der Stellung 
1 m Be t r 1 e b zeigt sich u. a„ daß seit 1949 die Zahl der tatigen 
Inhaber um - 12 vH auf 791 000 abgenommen hat, wahrend die 
Zahl der mithelfenden Famillenangehöngen um + 16 vH auf 
272 000, die der Gesellen und Facharbeiter um + 31 vH auf 1,28 Mill. 
der an- und ungelernten Arbeiter um + 60 vH auf 504 000 und der 
Handwerkslehrl111ge um + 10 vH auf 549 000 zunahm. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden 1m Dezember 1958 191 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl ist um 11,8 vH niedriger als 
1m Vormonat, aber um 19,5 vH nöher als im Dezember 1957. Bei 
arbeitstagllcher Berechnung ergibt sich gegenüber dem Vormonat 
eme Abnahme um 17,1 vH und gegenüber Dezember 1957 eme 
Zunahme um 14,7 vH. Die Zahl der Beschaftigten ist 1m Laufe 
des Dezember 1958 um 218 000 (- 16,4 vH) zurückgegangen, sie lag 
aber mit 1,11 Mill. um 142 000 (+ 14,6 vH) höher als Ende Dezem-
ber 1957. 

Binnenhandel 
Die Umsatzwerte der an der Berichterstattung teilnehmenden 

Zweige des G roß h a n d e 1 s haben 1958 weiterhin, wenn auch 
langsamer, zugenommen (zwischen 1 und 18 vH). 

Außenhandel 
Der Wert der E 1 n f u h r der Bundesrepublik Deutschland 

(ohne Saarland) und Berlin (West) lag im Jahr 1958 mit 31,1 Mrd. 
DM um 0,6 Mrd. DM oder 1,8 vH unter dem Stand des Vorjahres. 
Die Ausfuhr hat mit 37,0 Mrd. DM das Ergebnis des VorJahres 
um 1,0 Mrd. DM oder 2,8 vH ubertroffen. Der A u s f u h r li b e r-
s c h u ß 1st von 4,3 Mrd. DM 1957 auf 5,9 Mrd. DM 1958 gestiegen. 
Bei der volumenmaßlgen Betrachtung - d. h. unter der Annahme 
konstanter Preise des Jal1res 1954 - errechnet sich auch für die 
Einfuhr, verglrchen mit dem Vonahresergebnis, ein Zuwachs um 
rund 7 vH, der die Zunahme des Ausfuhrvolumens ( + 3 vH) 
noch ubersteigt. 
Geld und Kredit 

Der Index der Akt 1 e n k ur s e stellte sich Ende 1958 auf 
301 des Standes von Ende 1953. Die Bewertung der Aktien war 
m1thm um 54 vH höher als am Jahresende 1957 (195). Die durch-
schmtthche Div i den de von 657 Gesellschaften, deren Aktien 
an der Borse gehandelt werden, 1st von 8,64°/o Ende 195-7 auf 9,28'/o 
gestiegen; ohne D1v1dende blieben nur noch 82 Gesellschaften. 
A1n Kurswert gemessen, errechnete sich - unter Einwirkung der 
starken Kurssteigerungen - Ende 1958 eme R e n ct 1 t e von 3,29'/, 
gegen 4,640/o Ende 1957. Die Kurse der f e s t v e r z 1 n s I i c h e n 
W e r t p a p i er e haben sich 1958 durchweg erhoht. 

Uffentliche Finanzen 
In der Entwicklung des P e r s o n a l s t a n d e s und ihrer Un-

terscluede in den einzelnen Teilen der B u n d e s verwaltung in 
den Jahren 1956 bis 1958 kommt besonders deutlich zum Aus-
druck, daß die Zunahme fast ausschlleßl1ch durch Anwachsen des 
Personalstandes 1111 Bereich der verte1d1gung beemfiußt wurde. 
Ohne die 52 000 Bediensteten der Verteidigung 1st der gesamte 
Personalstand des Bundes von 1956 bis 1951 nur um 4,6 vH ge-
stiegen. 

D1e Gesnmtzahl der fur das Kalendenahr 1954 veranlagten 
S t e u e r p f 1 1 c h t 1 g e n m 1 t E i n k u n f t e n a u s L a n d-
u n d F o r s t wir t s c h a f t war mit rund 720 000 um 113 000 oder 
13,6 vH mednger al., 1950, was zum Tell auf die stand1ge Abnahme 
der Zahl der landwirtschaftlichen Betnebe, 111sbesondere aber 
wohl auf die Heraufsetzung der Einkommensgrenzen, bis zu de-
nen von einer Ve1anlagung zur E1nkom1nensteuer abgesehen wird, 
zunickznfuhren ist. Die veranlagten Emkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft waren mit 2,5 Mrd. DM nur um 4,7 vH medriger 
als 1950. Dementsprechend waren auch die Emkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft im Durchschnitt je Steuerpfilchtigen 1954 
(3 531 DM) hoher 81s 1950 (3 201 DM). Von den msgesamt mit Em-

kunften aus Land- und Forstw1rtschaft Veranlagten hatten 396 000 
oder 55,1 vH gegen 73,1 vH 1m Jahre 1950 eme Einkommensteuer 
1m Gesamtbetrag von 316,9 Mill. DM zu zahlen. 
Preise 

Die Beobachtung der Preise 1958 zeigt, daß die rücklaufige Pre1s-
entw1cklung an den mternat10nalen Rohstoff- und Frachtenmark-
ten auch m dem Index der Ein k a u f s p r e i s e für Aus-
1 an d s g li t e r (- 5,2 vH) gegenuber 1957 zum Ausdruck kommt. 
Die Erzeuger p r e 1 s e 1 an d w 1 r t s c h a f t l 1 c her Pro-
du k t e haben sich gegenuber 1957 um 3.3 vH und die in du-
s tri e 1 1 e r Pro du kt e um 0,7 vH el'hoht. Der Preisindex fur 
den W o h nun g s b au 1st um etwa 4 vH gestiegen. Für den Index 
der E i n z e 1 h an de I s p r e 1 s e ergibt sich eme Erhöhung um 
2,1 vH, fur den Preisindex der L e b e n s h a I tu n g um 3,1 vH. 

Zur Beurteilung der Kaufkraft des Verbrauchergeldes im Ver-
haltnis zur Deutschen Mark wurde nun auch em Ver g I e i c h 
der Preise flir die Lebenshaltung mit den Lan-
d e r n A u s t r a 1 1 e n. N e u s e e 1 a n d und der S u d a f r 1 k a-
n 1 s c h e n Union durchgeflihrt. 
Löhne 

Die A r b e i t e r v e r d 1 e n s t e i n d e r L a n d w i r t s c h a f t 
haben sich vom Mai·z zum September 1958 erhoht. Am stärksten 
stiegen sie bei den mannlichen Landarbeitern mit 12,0 Pf (8,5 vH) 
und Spez1alarbe1tern 1m Stundenlohn um 11,5 Pf (7,1 vH). Die 
Bruttobarverdienste der Monatslohner m Betrieben von 50 und 
mehr ha landwirtschaftlicher Nutz-flache nahmen bei 1nannllchen 
Landarbeitern um 10.41 DM (5,1 vH). bei we1bllchen Landarbeitern 
um 6,23 DM (4,5 vH) und be1 mannllchen Spezialarbeitern um 
12,70 DM (4,8 vH) zu. 
Verbrauch 

Die A r b e 1 t n e h m e r h a u s h a I t e e 1 n e r m i t t 1 e r e n 
Verbrauchergruppe haben im 3. V1ertelJahr 1958 
durchschmttllch und auf den Monat berechnet - mit 571.79 DM 
um 23,41 DM oder 4,3 vH mehr ausgeben konnen als im 3. Viertel-
jahr 1957. Nach Ausschaltung der Preisemfiüsse betrug die Ver-
besserung der realen Lebenshaltung 2,1 vH bei stark verschie-
denen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen. Fu /Mo, 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes') 
Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene ....•............ 
Zugewanderte . · . · · · · · · · · . 

Eheschließungen ........ · 1 
Lebendgeborene . . . . . . • • . auf 1 000 der 
Gestorbene .............. f Bevolkerung 
Mehr(+) bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben •. 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ....... , . , ........ , . 
Arbeitslose ...............•....•.•..... 

darunter : Männer ................... . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzlichter, Gartenbauer 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') 
Milcherzeugung') ......•......••.•..•... 
Buttererzeugung') ...................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschält.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ........ , , ... . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe , ...... , .. , , ... . 
Bergbau ........................... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe .......... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
W alzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u, Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 
darunter für : 

Wohnungsbau .................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... . 

Baugenehmigungen ........ { MD des fertig-} 
der Wohngebäude ..... , . gestellten um-
der Nichtwohngebäude · · bauten Raums 

Baufertigstellungen') Wohnungen ....... . 
Wohnräume ....... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ... 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1954 = 100 

1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Ware~Y"erkehr im InterzonenhandeP) 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe . . . . . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt . . . . . . 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernahrungswirtschaft .. . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) .. . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ..................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill. DM 1 1954 = 100 

1954 = 100 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
b:r.w. Stichtag 

48 954 
8 576 
2 378 

8,8 
16,0 
10,6 

+5,41 
16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161 

1 404 
24 
55 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

172 
172 

169 
133 
172 
156 
205 
166 
162 
275 
169 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 1 3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 

Jr I' 115 
115 1 45,21 

::~31 

325 

37 
38 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

1 611 
596 

1 016 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
100 
100 

1 

49 508 
8 756 
2 611 

8,9 
16,0 
11,0 

1 50 111 
' 8 889 

50 813 
9 149 
3 029 

45 
184 

43 
26 
34 1 

2 807 
9,0 

16,4 
11,2 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

9,0 
16,9 
11,3 

+ 5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 271 
172 

j 13 659 
177 

1 410 
25 
58 

1 426 , 

~: 1 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 
7 5281' 
1 374 
1 730 
1 184 1 

3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 1 

208 ' 

98 II 44 
59 

126 1 

121 
136 
45,1 

167,0 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 I 
115 I 
110 1 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 1 

+ 1041 124 
116 

6 991 
1 079 

15 470 
2 173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 217 
213 

100 
46 
60 

124 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

I

I 11 096 
8 068 
1 530 
1 992 

1 

1 371 
4 692 
2 885 
1 669 

' 260 

l 201 
198 

92 
41 
58 

f!i I 
46,6! 

117 
108 
134 
44,1 

176,8 1 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 1 

123 
120 
123 
133 
120 

170,1 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

132 
128 
132 
144 
125 

2 330 2 641 
764 831 

1 555 1 797 
2 572 2 997 

70 69 
2 495 2 920 

+ 242 : + 356 
139 i 156 
136 154 

~Juli 1 

1958 !I Abschnitt Statist 
Aug. T~::-R Nov. 1 ;~;.11i~1~t~-

51119 !51177 
9 272 1 
3 094 

8,1 11,1 
16,4 15,6 

9,8 9,5 

1 1 

51 237 j 51 304 , 51 367 
1 9 339 · 

1

: 3 136 
21,7 5,2 1 

15,8 17,6 
9,0 9,2 

7,6 
16,4 
10,0 1 

' 

7,9 
16,1 
10,5 

+ 6.6 + 6,1 + 6,8 + 8,4 + 6,4 1 + 5,6 

... i 3* 
3* 
3* 
3* 
3* 
3* 

19 201 
12 694 

401 
204 

356 
182 

19 365 
12 793 

m, ml 357 
179 

. 118 760 1· 

. 12 288 
426 1 931 1 

3* 

5* 
5* 
5* 
5* 228 667 

10 

2~ 1· 

7 7 , 9 
20 
21 

5 

20 
28 
24 

17 15 41 
21 19 19 25 

8 
16 

6 
12 

5 5 7 
17 10 11 13 

14 2351 
193 

1 744 : 
35 
55 

195 
1 678 

33 
59 

186 
1 582 

32 
69 

7 306 1 7 319 7 324 
984 ' 1 056 996 

16 211 17 541 16 695 
2 525 2 561 2 479 

236 
236 

233 
15., 
241 
218 
321 
199 
219 
343 
248 

10 485 
7 035 
1 3251 1 818 
1182 
4 196 ' 
2 783 , 

228 1 610 '1 

1 326 
222 

106 
40 
67 

142 
133 
160 

27,9 
108,8 

357 
470 

66 
43 

135 
90 

156 

122 
125 
106 1 

126 
113 

224 
223 

219 
218 

220 1 215 
148 145 
227 222 
211 ' 207 
2871 277 
195 190 
212 , 211 
334 , 339 
2331 231 

11 513 10 534 
7 608 7 665 
1 398 1 367 
1 877 1 823 
1 340 1 226 
4 451 4 448 
2916 2882 
1 664 1 647 

235 236 

1 360 
243 

115 
45 
74 

139 
131 
155 

30,0 
118,0 

371 
498 

84 
56 

139 
135 
136 
145 
129 

1 358 
230 

108 
42 
71 

139 
140 
137 

36,5 
144,7 

372 
505 

65 
57 

141 
102 
160 

125 
131 
101 
139 
117 

15 407 
212 

1 433 
28 
81 

207 1 191 
1 374 / 1 276 

28 1 25 
68 ' ... 

7 322 7 306 
1 054 1 115 

18 286 19 021 

7 280 
1 020 

17 473 
2 532 

1

2 796 2 758 i 

238 248 II 

238 248 
260 
260 

234 
149 
243 
215 
315 
218 
217 
368 
236 

244 256 
152 158 
254 1 265 
21711 224 
320 339 
227 233 
252 ! 264 
380 412 
231 242 

11 034 ' 11 714 
8 018 1 8 166 
1 303 I 1 371 

i 10 671 
7 640 
1 325 
1 741 
l 125 
5 108 
3 261 
1 552 

1 740 1 1 841 : 
1 224 1 281 1 ;m: :m1 
1 5971· 1 639 1 

241 263 
1 

1 360 
235 

111 
43 
74 

149 
146 
155 

47,4 
186,3 

405 
516 

61 
51 

146 
141 
177 

123 
126 
98 

146 
115 

1 353 
238 

112 

i! ! 

144 
140 
151 

58,2 
229,5 

435 
579 

84 
63 

1 

165 1 

166 I, 

211 

143 ! 
1371 
144 
163 1 
134 

264 

1 327 
217 

101 
39 
70 

122 
120 
124 

52,4 
207,7 

436 
567 

72 
71 

153 
147 
220 

140 
129 
148 
165 
130 

2 463 2 688 1 2 393 2 655 2 736 
766 773 679 710 1 801 

2 790 
852 

1 900 
3 228 

85 
3 134 

+ 438 
185 
170 

1 671 1 890 ' 1 694 1 918 ,1 1 893 
2 953 3 174 1 2 940 3 239 3 356 

77 69 I 64 , 66 83 
2867 1 3 069 1 2 865 ' 3 1651 3 262 

+ 490 II + 486 ' + 547 , + 584 + 620 m m. m ! i~~, m 
' 1 
1 1 

14 647 

27 

. . . 1 

238 
238 

234 
146 
242 
203 1 

~~: 1 

248 
408 
201 

10 380 
8 129 
1 276 
1 637 
1 101 

1 110 
191 

1 

! 

1 

1 

6* 
6* 
6* 
6* 
6* 

7* 
8* 
8* 
8* 
8* 

9* 
9* 
9* 
9* 

12* 
12• 

12• 
12* 
12• 
12* 
12* 
12• 
12* 
12• 
12* 

14* 
14* 
14* 
14* 
14* 
16* 
16* 
16* 
16* 

17* 
17* 

17* 
17* 
17* 
18* 

1 18* 
18* 
18* 
18* 

388 19* 
484 19* 

100 19* 
97 19* 

171 20* 
139 20• 
262 20• 

21• 
21* 
21* 
21* 
21* 

2 876 : 22* 
. . . 22* 
... , .22• 

3 457 '1 22• 
. . . 22• 
... 11 22• + 581 !, 22* ... :i 22* 
... '11 22* ,, 

1
) Ausfuhrhche Angaben mlt Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes Statistische 

Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost .'.'... ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni · 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstägli,h) 

Bundesbahn: Beförderte Güter .. 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ... . 
Seeschiffah,t: Gtiterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ...............•.... 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................ . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern .......... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft ......... 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

gehobene lv b h ........ . 
untere ( er raue ergruppe ........ . 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschafte ............... . 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ....... . 
Löhne 
Tarifliche Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

rnannliche Arbeiter. . ............... . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchschnittliche in der Industrie 
bezahlte Wochenstunden ............. . 

männliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter . . ............ . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannhche Arbeiter .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Nov. 1950 } 
= 100 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

110 
152 
164 

' 99 , 
110 
103 

196 1 

186 j 

1 

••• 1 

1 

••• 1 

124,7 1 

84,8 i 
96,3 
344 

99 , 
25,9 ! 

i 
1 041 

488 
553 

2 6391 
1 269 

334 
396 
259 
830 
540 i 

1 103 

100 
106 1 

193 I 
224 
180 
183 
206 
100 
100 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
235 
250 
223 

188 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
169 , 
171 
179 
181 1 

172 ' m: 
221 

124 
126 

123 
173 
196 

108 1 
119 
108 

1 

247 
215 

13 372 
48 323 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

1, 

1 

2 935 1

1

, 

1 333 
387 
348 
266 
958 
644 

103 

98 

1091: 204 
236 
191 
231 
206 
129 
128 1 

222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
240 
252 
231 

191 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 
171 
179 
188 

237 

131 
133 

48,6 
49,5 
45,9 

, 48,8 

I

! 49,8 
46,1 

177,9 
196,3 

166,8 
183,8 

131 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,1 
96,6 
284 , 

58 1 26,5 

630 1 

406 
224 

3 280 1 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 
690 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
120 
118 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

142 
146 

48,0 
49,0 
45,5 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 
123 
121 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

257 

153 
159 

46,5 
47,1 
44,3 

216,8 

weibliche Arbeiter . . ................ . 
Bruttowochenverdienste ................ . 

männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

80,99 
90,96 
53,21 

1

115,9 123,0 ,1 

1, 

86,85 
97,73 
56,66 

193,5 
213,3 
136,0 

!

i 236,1 
146,1 
100, 74 92,96 

104,49 
61,94 j 

111,20 
64,63 

1958 

1 

Juni I Juli i Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 ~~v~~ez. 
11

Aoschn1tt 
S1atlst. 

IMona.ts-

1

, zahlen-
! s " 

123 
217 
223 

105 
140 

97 

311 
230 

116 
196 
215 

99 
156 

97 

311 
229 

114 
201 
216 

101 
158 

89 

303 
223 

17 283 17 359 17 606 
76030 76537 77387 
32 610 , 33 078 33 539 
40 212 j 39 885 1 40 162 
62 650 '163 727 1 64 805 
223,5 , 230,3 246,3 
92,6 1 95,2 98,5 

100,9 102,9 104,2 
222 , 256 II 251 
45 ' 63 46 

24,3 : 26,3 22, 7 

349 
222 i 
127 ) 

4 659 
2 837 

469 
1 012 

951 
1 044 

778 

102 I 

96 1 

108 
220 
233 
207 
216 
222 

110 
233 
372 
262 
231 
217 
195 
165 
252 
262 
244 

203 

i 

m1 
110 ! 

2 969 
1102 

534 
104 

90 
1 058 , 

810 i 

101 

951 107 
217 
239 
206 I 

m1 
i 

278 
180 

98 

3 026 
1 152 

539 
97 
89 

1 105 
770 

1 

100 i 

94 
107 
212 
252 
206 
208 
203 

107 
1 

105 
233 
372 
261 
231 
216 
194 

~:~ II 260 
244 

202 

233 
372 
261 
231 
216 
195 
165 
251 
259 
244 

203 

119 1 

207 
205 

110 
138 

97 

325 
245 

' 

127 
197 
212 

95 
112 
101 

340 
251 

17 620 l 1 7 854 
78 856 1 79 413 
34 043 34 655 
40 273 39 680 
65 670 66 994 
262,9 278,2 
101,4 101,2 
105,5 105,1 

212 265 
44 38 

22,4 24,2 

262 

1~~ 1 

4 766 1 

2 887 
545 

1114 
1 028 
1 055 

824 

99 

93 
107 
209 
256 
211 
188 
205 

103 
233 
373 
262 
231 
214 
195 
165 
250 
257 
244 

203 

269 
183 
87 

3 250 
1 228 

575 
191 
184 

1 161 
861 

99 

92 
106 
212 

m,
1

1 215 
208 

101 
233 
375 
262 
230 
214 
196 
165 
251 
259 
244 

206 

135 
213 
247 

108 
113 
103 

357 
268 

1 

18 349 1 

80 472 '1 
34 934 1 

39 641 
67 916 , 

295,6 
101,4 
105,7 

254 
29 

22,1 

308 
214 

94 

3 241 
1 235 

529 
174 
122 

1 185 
821 

99 

99 
106 
212 
259 
211 
215 
208 

102 1 

233 
375 
262 
230 
213 
196 
165 
252 
262 
244 

206 

I

I 

.. · I 24* 
'1 24* 

. . . 24* 

:JI 24* 
24* 
24* 

l
i 

... 1 24* 
••• 1 24* 

: : : \i !!: 
29~; ~ 11: ~i: 
101,6 29* 
106 1 ,, 29* 

:'.: il ~i: 
1, 

••• 1: 31* 
... 1, 31* 
... 1 31* 

... 

98 

91 
106 
219 
257 
215 
261 
212 

232 
375 
261 
230 
213 
196 
163 
252 
262 
244 

208 

1 

32* 
32* 
32* 
32* 
32* 
32* 
32* 

35* 

35* 
35* 
36* 
36* 
36* 
36* 
36* 

45* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 
37* 

41* 

186 

204 
228 
191 
188 
191 
185 
190 

186 1 

204 
229 
192 
188 
191 
185 
191 

185 185 184 185 1 186 42* 

201 200 199 201 i 202 , 42* 

193 
194 
185 : 
196 
200 

193 
196 
185 
196 
200 

230 230 229 , 229 229 , 42* 
193 193 194 195 195 42* 
189 , 189 189 188 188 42* 
191 191 191 191 191 42* 
185 184 184 185 185 42* 
189 189 189 190 

1 
191 42* 

191 191 II 191 1 192 ,1' 192 42* 191 189 190 191 193 42* 
184 184 184 184 184 42* 
196 196 196 196 196 1 42* 
2()0J __ 201 1 _ 2_o_1__ 1 201 , _ __:02 II 42* 

-Marr it.g~

7 

Nov. i'-Feln.-1 -M~f ~_sA~:811 N~;; '.III 45* 260- ---260l-- 260 

11 

263 

153 154 155 158 I 161 162 ... :1 734* 

1591 161 162 166 172 174 :_:_:_ il'l 7~3~4~**. 
46,2 

1 

46,2 46, 7 45,1 45,8 45, 7 

1

, 

46,9 46,8 47,3 45,8 46,5 46,4 
43,9 43,8 44,7 42,9 43,0 43,2 . . \' 735* 

216,5 219,1 221,6 226,9 231,5 233,5 . . . 735* 
235,1 , 238,o 241,4 248,3 1250,0 252,2 

1 

. . . 735* 
146,0 , 147,6 149,6 153,5 158,4 160,0 ... 1 735* 
100,08 l 101,17 103,45 102,27 ! 105,951106,79 ! ... 1 735* 
110,24 111,47 114,11 II 113,60 ' 116,33 117,11 ' . . . 1735* 

64,05 64,71 66,95 ' 65,82 1 68,07 ' 69,11 ... ' 735* 
1 1 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen".-- 2) Ohne Bestände der Kreditinstitute; einschl. MLinzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - 3 ) Von RM auf DM 
umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - 6) Jahresdurchschmtt Wirtschaftsjahr (Juli-
Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahres-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 

-----1956 ~1957 ~-1958 

BesLhJl1qteArbe1tcehme1 T 
! 1 210 

100 --- T ------ 1 
--r - 1 

1 

~ 100 

1 -----·-·1 

-+
-t-----1/~-, t\rbe1tslose 

1 

100 tf\\ , 
Ai/ \\ i 

', i ' 
-+1//-Jf",\--a..;', i j 

1 

su 

4U 1~ 

280 

U111satz-u un11at:ausgle!chsteuer 
1 _ i 
1 - -30 i _::r:_~~~ 

230 

- 100 

320 

Zu11, u Verbrauchsteuern 
~ 1 ~-- 1 --~ ~ 

-~ --- 1 

1 1 ~ 

J 

zoo 

170 

240 
lr,dex d Einra,tspre,se furAuslandsguter 

120 ~ · ----~-+----+----+--! 
~= 

220 200 
100 -

180 

120 

lre1s1ndex furd lebenshaltur,u, M,ttt Verbrauchergruppe 
1 , 1 

- 1 

1 1 1 i 100~--~-~-~--~ -------,---,,-- --·~ ----- -

120 ~Jn.U~x g_ ~111z~lha~delspre1se
1 

j 100 -~--, 
~ - -- _J__ ____ L ___ ~--~~ 

PrersindexfurdWohnungsb,; 
50 1 f 

i 1 
200~~---~---~--~---~~ 

20 1 ! 
r- -B1;;.stundenverd1enstedlndLstrrearbeiter 

180 ·--~ r 1 
i 

' I _ 1 

140 1 1 

,-,- 1 ·' , Brutto-Wochenverd1enstedlndustriearbe1ter 
1 

180 

1 

1 

140 

M 1 A " D J F M J J A s 0 N D J D J F D J F M A M J J A S O N D J 

STAT BUNDE:>AMT 58- 1600 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1958 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorbemerkung 
Auch in diesem Jahr') wurde, sobald sich die Jahresergeb-

nisse der wichtigsten kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 
libersehen ließen, eine erste vorläufige Berechnung des Sozial-
produkts für das vorangegangene Kalenderjahr durchgeführt. 
Die diesjährige Berechnung geht in ihren Angaben liber die 

') Erste vorlaufige Berechnung für 1957 siehe „Wirtschaft und 
Statistik", 10. Jg, N. F., Heft 1, Januar 1958. 

entsprechende Vorjahresschatzung hmaus. Sie bringt auch 
eine Aufgliederung der Entstehungsseite nach vier Wirt-
schaftsbereichen und für fast alle nominellen Größen die ent-
sprechenden Zahlen in konstanten Preisen. Die möglichen 
Scha.tzungsfehler smd bei dieser ersten Berechnung natürlich 
größer als bei der späteren detaillierten Berechnung, fLir die 
em erheblich umfangreicheres statistisches Material zur Ver-
fugung steht. 

Die Entstehung des Sozialprodukts 
Wie auf Grund der bereits veroffentlicbten Ergebnisse der 

kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken zu erwarten war, hat sich 
die Zuwachsrate (relative Zunahme gegenüber dem Vorjahr) 
des Brutto so z i a 1 pro du kt s weiterhin abgeschwächt. 
Die 1958 erreichte Zuwachsrate war nominell und real die ge-
nngste seil der Währungsreform. Immerhin betrug sie aber in 
jeweil!gen Preisen noch 6,1 vH (1957 8,4 vH) und in Preisen 
von 1954 2,8 vH (1957 5,0 vH). Der Unterschied zwischen der 
nominellen und der realen Entwicklung gibt - mit gewissen 
Einschrankungen - Aufschluß uber die Preisentwicklung des 

und in Preisen von 1954 197,7Mrd.DM (1957 192,3Mrd.DMJ. 
Im gesamten Zeitraum von 1950 bis 1958 hat sich das nomi-

nelle Bruttosozialprodukt um 129 vH erhöht, wahrend es real 
um etwas mehr als drei Viertel (77 vH) zugenommen hat. 

Wegen der weiterhin hohen Investitionstatigkeit smd die 
Abschreibungen im Jahre 1958 wiederum starker gestiegen 
dls das Bruttosozialprodukt, so daß die Zuwachsraten des 
N e t t o s o z i a 1 p r o du k t s zu Marktpreisen (sowohl no-
minell als auch real) und des Nettosozialprodukts zu Faktor-
kosten (V o I k sein kommen), das nur als nominell'e 

Das Sozialprodukt 1950 bis 1958 
Mrd. DM 

1 

in jewe1hgen Preisen I in Preisen von 1954 

1950 1951 -1952- -1.953 --1954-: 1955 : 1956 ' 19571) 1958') 1950 : 1951-: 1952 : 1953 : 1954 ', 1955 : 1956 '. 19571) 1958') 

i i i : 1 i 1 ( : II ' 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . 97,2 119,5 '134,0 , 143,6 154,4 '176,3 : 194,0, 210,2 '222,6 111,7; 124,9 : 133,3 , 143,7, 154,4, 172,8 1183,6: 192,7 198,0 
± Saldo der Erwerbs- u. Ver- 1 1 1 

1 1 

mogenseinkommen zwischen , 1 , 1 1 
1
1 

1 1
1 

1 / i 
In-undAus!and ......... +o,o '., 0,1 ,.+0,2 ;,0,1 -0,5 ,-0,7 .-0,6 ,-0,6 ~o,3 +0,1 1+0,1 '+0,2 +0,2 -0,5 ,-0,7 ,-0,6 ,-0,5 -0,2 

Bruttosozialprodukt ....... · / 97,2 119,6 :-134,2 ', 143;8 , 154,0 , 175,6 · 193,4 1209,6_:_222,31111,8 1 125,0 ·, 133,5-143,8-1l54,0 1172) 1183,T-19-2--;a-~f97,7 
- Abschreibungen') . . . . . 10,1 , 12,0 ! 13,3 : 13,5 '. 14,0 : 15,4 : 17,6 i 20,1 , 22,2 12,4 : 12,6 12,9 '. 13,3 : 14,0 : 15,0 1 16;6 : 18,2 ' 19,8 
NettosozialProdUktzUM8tkt:--I--- ----,- -- 1 , : ; - 1 , 1 1 1 1 ~ ------

preisen . . . . . . . . . . . . . . 87,1 : 107,6 ; 120,9 '130,3 '140,0 : 160,2 , 175,8 '189,5 , 200,1 99,5 : 112,4 : 120,6 : 130,5 '140,0 1 157,2 : 166,5 ! 174,1 177,9 
- Indirekte Steuern4) abzugl. , : i : ' : 

Subventionen . . . . . . . . . . 12,6 16,4 19,4 , 21,4 ! 22,9 , 25,9 ,, 27,9 29,3 ; 31,0 

Netkto
0
s
5
o
1
ezniaip. r. o. ~u. ·k·t·zu· .F. ak. _r_o_r_-. , i / , ' , ' 1 74,5 91,2 1101,4 , 108,9 : 117,0 ; 134,3 : 147,9 160,3 ; 169,1 

1 1 1 1 

, 
1

) Vorlaufige Ergebnisse. - ~') Erste vo~laufige Ergebnisse. - 3 ) Einschl. der in den Sachversicherungspram1en enthaltenen Risikoanteile. - 4 ) Einschl. der 
Einnahmen des Staates aus dem Pre1sausgle1ch und der Beitrage zur ge~etzhchen Unfallversicherung. 

Sozialprodukts, sie beträgt rund 3,3 vH. Das bedeutet jedoch 
nicht, daß die Gesamtheit aller im Inland erzeugten Waren 
und Dienstleistungen oder etwa die in die letzte Vern,endun'] 
im Inland (Verbrauch und Investitionen) eingehenden Waren 
und Dienstleistungen in gleichem Maße im Preise gestiegen 
wären. Das Sozialprodukt ist das Ergebms einer Differernz-
rechnung zwischen der Summe aller Bruttoproduktwmwerte 
(im Inland erzeugte Waren und Dienstleistungen) und der 
Summe aller Vorleistungen, zu denen u. a. auch eingefuhrte 
Guter gehören. Die sinkenden Einfuhrpreise machten es mög-
lich, die im Sozialprodukt zutage tretenden Preis- (und Ko-
sten-)Erhohungen der inländischen Produkt10nstätigkeit bis 
zu einem gewissen Grade aufzufangen, so daß sich die Ge-
samtheit aller im Inland erzeugten Waren und Dien,stleistun-
gen nicht in gleichem Maße verteuerte. Auf die Preisentwick-
lung der im Inland in die letzte Verwendung eingehenden 
Waren und Dienstleistungen wird am Schluß dieses Aufsatzes 
kurz eingegangen. 

Dem absoluten Wert nach betrug das Bruttosozialprodukt 
1958 in jeweiligen Preisen 222,3 Mrd. DM (1957 209,6 Mrd. DM) 

Große berechnet werden kann, kleiner waren als diejenigen 
des Bruttosozialprodukts. 

Je Emwohner belief sich das Volkseinkommen im Jahre 
1958 auf 3 309 DM; seme Zunahme gegenliber 1957 betrug 
4,2 vH. Sie war wegen der gestiegenen Bevölkerungszahl klei-
ner als diejenige des gesamten Volkseinkommens ( + 5,5 vH). 
Verglichen mit 1950 war das Volkseinkommen je Einwohner im 
Jahre 1958 etwas mehr als doppelt so groß ( + 108 vH), wäh-
rend es insgesamt gesehen um 127 vH zugenommen hat. 

Bezogen auf die Zahl der Erwerbstätigen') erhöhte sich das 
reale Bruttoinlandsprodukt im Jahre 1958 um 1,3 vH (1957 
2,4 vH); legt man das Nettoinlandsprodukt zugrunde, betrug 
diese Zuwachsrate nur 0,6 vH. (Die Differenz ergibt sich aus 
dem bereits erwähnten stärkeren Anstieg der Abschreibun-
gen.) Das reale Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen, das 
häufig als Maßstab für die Entwicklung der „G es am t pro-

2) Die Zahl der Erwerbstatigen ist nach den in den Vor3ahren 
angewandten Methoden und auf Grund der bisherigen Unterlagen 
geschatzt worden. Ergebnisse des „Mikrozensus" wurden noch mcht 
benutzt. 

Die Entwicklung des Sozialprodukts 1950 bis 1958 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
1958') 

--------- Bruttosozialprodukt -~------ ~ --- ----- - - ----- -,uMarkti;,reis~2t_os_<>.z_i_alp_rc,_cl,il<t _ --- -----iU: Faktorkosten- - -
in jeweiligen Preisen i in Preisen von 1954- inTeweiHgen-Prelsen ___ : __ in Preisen von 1954 1 in jeweiligen Preisen 

___ Z_u_w_a~hs') ____ : 1950 :-- _Zllvvach_s') ___ : 1950 ____ Z_U_'V_aclls12 __ J 1950 : ___ Zuwacl1s_') ___ i 1950 1- __ z_u_w_acll~') ___ I 1950-
Mrd.DM! vH , = 100 Mrd.DM• vH 1 = 100 Mrd.DM: vH 1 = 100 ,Mrd.DM, vH 1 = 100 Mrd.DM! vH = 100 

+ 22,4 ! + 23,0 123 + 13,2 i + 11,8 112 + 20,5 : + 23,5 123 + 12,9 i + 13,0 113 + 16,71 22,4 122 
+ 14,6 1 + 12,2 138 -j- 8,5 : + 6,8 119 + 13,3 1 + 12,4 139 + 8,2 1 + 7,3 ' 121 + 10,2 , 11,2 136 
-f- 9,6 : + 7,J 148 + 10,4 1 T 7,8 129 + 9,4 : -j- 7,8 150 -i- 10,0 : + 8,J 131 -j- 7,5 1 7,4 146 
+ 10,2 1 + 7,1 1 158 + 10,2 i + 7,1 138 -r 9,7 , + 7,4 161 + 9,5 1 ~ 7,2 141 + 8,1 / 7,4 157 
+ 21,7 ', + 14,1 181 + 18,2 : + 11,8. 154 + 20,2, + 14,4 184 + 17,2 : + 12,3 158 + 17,2 1 14,7 180 
+ 17,8 : + 10,1 199 + 11,0 

1 
+ 6,4 164 + 15,6 : + 9,8 202 + 9,4 1 + 5,9 167 + 13,6 / 10,1 199 

+ 16,2 i + 8,4 216 + 9,2 , + 5,0 172 + 13,7' + 7,8 ! 218 + 7,6 i , 4,5 175 + 12,4 j 8,4 215 
+ 12,7 : + 6,1 229 -i- 5,4 i + 2,8 177 + 10,6 : + 5,6 ! 230 + 3,8 i -!- 2,2 179 + 8,9 ! + 5,5 227 

1) Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Das Sozialprodukt 1950 bis 1958 je Einwohner 

Nettosozialprodukt Bruttosozialprodukt 

Jahr in jeweiligenl'reisen i in Preisen von 1954 
-------~Mar~tp_re_isen ______ -----1 zu Faktorkosten 

in jeweiligen Preisen ,' in Preisen von 1954 in jeweiligen Preisen 
DM 1zuwachs'li 1950 1 DM :zuwachs')! 1950 DM fZuwachs 1)1 1950 1 DM fZuwachs')I 1950 DM /Zuwachs')! 1950 

, vH 1 = 100 1 , vH = 100 1 vH : = 100 : , vH 1 = 100 1 vH = 100 

1 
1 1 1 1 1 1 1 

1 

1 1950 2 072 1 100 1 2 383 1 1 100 1 857 i 1 100 ' 2 120 
1 

1 

100 1 588 100 1 1 1 1 1 ' 

1 
1951 2 522 1 + 21,7 

1 

122 1 
2 635 

1 
+- 10,6 1 111 2 268 

1 
+ 22,1 1 122 1 2 370 + 11,8 112 1 924 + 21,2 121 

1952 2 811 
1 

+ 11,5 136 2 795 + 6,1 
1 

117 2 532 + 11,6 1 136 2 525 1 + 6,5 119 2 124 + 10,4 134 
1 

1 1 1 1, 1 
1 1953 2 983 + 6,1 144 2 984 1 +- 6,8 125 2 704 

1 + 6,8 1 
146 2 708 1 + 7,2 128 2 260 

1 
+ 6,4 142 

1954 3 160 1 5,9 1 153 1 3 160 1 + 5,9 1 133 2 873 6,3 155 2 873 
i + 6,1 1 136 2 402 + 6,3 

1 
151 + 1 -+- 1 

1955 3 567 

1 

+ 12,9 172 1 3 496 + 10,6 1 147 3 253 1 + 13,2 1 175 

1 

3 192 + 11,1 151 2 727 

1 

+ 13,5 172 

1 

i 

1 

1 
' 1 1956 3 884 + 8,9 1 187 3 676 1 + 5,1 154 3 530 + 8,5 190 3 343 i + 4,7 158 2 970 + 8,9 1 187 

1 1957') 4 153 -i- 6,9 1 200 3 810 1 + 3,6 160 3 755 
1 

..j_ 6,4 202 3 449 1 + 3,2 163 3 176 + 6,9 1 200 
1 1 

1 
1 1 

1958') 4 350 + 4,7 1 210 3 866 1 + 1,5 162 3 915 + 4,3 211 
1 

3 479 + 0,9 164 3 309 + 4,2 i 208 
1 1 

1 ' 1 

1 ! 1 1 1 1 
') Verimderung jeneils gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Die Entwicklung des Inlandsprodukts 1950 bis 1958 
insgesamt und je Erwerbstätigen 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19572) 

19583) 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandsprodukt 

insgesamt I je Er':"erbs-
1 taugen 

Zu- 11950 1 Zu- 11950 w~if) =100 w~~·~ =100 
1 

+11,811 

+ 6,7 
+- 7,8 I 
+ 7,5 1 
+11,9 

1 + 6,3 
1 

+ 4,9 1 

+ 2,7 j 
1 

I
I 1 

112 + 8,5 108 
119 + 4,9 114 
129 1 + 5,0 1' 119 138 + 4,1 124 
155 + 8,0 134 
164 

11
, T 2,6 

1

, 138 
172 + 2,4 141 
177 1 + 1,3 , 143 

Nettoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 

insgesamt / je ~r~erbS:-
taUgen 

-zu-
1 

-119501 Zu-,- i 1950 
wachs ) = 100 1 wachs ) 1 = 100 

vH , vH , 

+13,0 I' 113 1 + 9,7 i 110 + 7,2 121 1 + 5,4 1 116 
+ 8,3 131 1 + 5,5 i 122 
+ 7,71141 1 + 4,3 \ 127 
+12,4 159 i + 8,5 : 138 
-"- 5,9 168 : + 2,1 1 141 
+ 4,4 176 1 + 1,9 144 
+ 2,1 1 179 ! + 0,6 \ 144 

') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr. - ") Vorlaufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebni,se. 

200 

160 

120 

80 

40 

0 

160 

1ZO 

80 

0 

BEITRÄGE DER ZUSAMMENGEFASSTEN BEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 

In jeweiligen Prefsen * 
Dienst! eis tun g sbere1che 

l'erre1/ende Bereiche 
(Handel u Verkehr) 

übrige 
wJrengrodyz i erende 

~ere,che 

Land-, Fuc~tw11 ts,cha f; 
und i'i,chere, 

Dienst! ,i stunisbere1 eh c 

Verteilende 1:iere1c1,, 
(Han,iel u Verhenr) 

1io11g1· 
i:1Jrl-'n[Jr,J'Juz1e1 eridl:' 

B0 reiche 

lar1d-, Forstw;rtscndft 
und Fischerei 

:lTAT BUNDESAMT 5'1 -1S1~ 

du kt i v i t ä t" der Volkswirtschaft verwendet wird, war 
1958 um 43 vH höher als 1950. Es sei auch an dieser Stelle 
wieder darauf hingewiesen, daß das reale Bruttoinlandspro-
dukt je Erwerbstatigen eine sehr komplexe Größe ist, in der 
sich viele Einflusse widerspiegeln. Dies sollte bei der Benut-
zung der Zahlen stets berücksichtigt werden3). 

Erstmalig konnten in diesem Jahr zu einem so frtihen Zeit-
punkt auch vorläufige Ergebnisse für vier Wirtschafts-
b e r e i c h e ermittelt werden, wobei jedoch betont werden 
muß, daß die möglichen Schätzungsfehler hier noch etwas grö-
ßer sind als bei der Schätzung der Gesamtgröße des Sozial-
produkts. 

Zur Entwicklung des Sozialprodukts haben die vier ausge-
wiesenen Wirtschaftsbereiche in unterschiedlichem Ausmaße 

3) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 10. J,g, N. F., Heft 3, März 
1958, s. 147 ff. 

250 

200 

150 

100 
200 

150 

100 
250 

200 

150 

100 
2SU 

200 

lSO 

100 
250 

200 

150 

100 

BEITRÄGE DER ZUSAMMENGEFASSTEN BEREICHE 
ZUM BRUTTOINLANOSPRODUKT 

1950 • 100 
--- In 1ewerl1gen Preisen* In Preisen von 1954 

1 1 1 
~~ 

..-
~ Bruttoinlandsprodukt 

/ .... 
~ __.,. 

--=' ~ 

~ ~ ~ ==-
-'§....e. =--

Land-, Forstw1rtschaf1 und F1schere1 i-~ 

~...-
= --- --f--------

~ 
..-

~ Übrige warenprodumrende Bereict/ ---....-::~ ~ --- -"' 
? 
~ ~~ 

L 
~ . 

f---- --- ---~ --- -

_,.,,_-..-__ Verteilende Bereiche ___ - ---

_ (Handel u Verhehr) / --
__/ 

~ 

~ --- --= - i-------

~ 
V-- =~-----__;c--=---

~ 
-- --- f----

~:,....-~ 
~ D1enstleistungsbereic11e _ -----,,;--- / 

~ 

~- ---~-V- ""'~ 
~ -== == 

----.!, 

-
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

i<Von Stheingewlnnen bzw ~ver!usten tJerem1gt 

250 

200 

150 

100 
200 

150 

100 
2SO 

zoo 

150 

100 
250 

200 

150 

100 
2SO 

200 

150 

100 
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Die Entwicklung der Beitrage zusammengefaßter Bereiche1) zum Bruttoinlandsprodukt 1950 bis 1958 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
1958') 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
1958 7) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
1958') 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
19576 ) 

1958') 

Brutto-
inlands-
produkt 

97,2 
119,5 
134,0 
143,6 
154,4 
176,3 
194,0 
210,2 
222,6 

+ 23,0 
-'- 12,1 
- 7,2 
+ 7,5 
-t- 14,2 
, 10,1 
...1.. 8,3 
, 5,9 

123 
138 
148 
159 
181 
200 
216 
229 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

in jeweiligen Preisen 2) 

davon 
Landwirt-~f ~Übrige I Dienst-

schaft, Forst-,
1 

waren- \ Handel und 1 1 . t 
Brutto-
inlands-
produkt Wirtschaft 1produzierendel Verkehr') 1 ;is ~h~s,j 

und Fischerei1 Bereiche3) 
1 

\ ereic 

9,8 
11,8 
12,8 
12,9 
13,2 
14,0 
14,6 
15,4 
16,1 

+ 20,5 
+ 8,7 
+ 0,9 
+ 2,3 
+ 6,3 + 3,6 + 5,6 + 4,9 

120 
131 
132 
135 
143 
149 
157 
165 

10,1 
9,9 
9,6 
9,0 
8,5 
7,9 
7,5 
7,3 
7,2 

48,7 
62,3 
69,0 
75,0 
81,3 
93,1 

102,5 
110,4 
116,2 

+ 27,9 
+ 10,9 
+ 8,7 
+ 8,4 
+ 14,4 
+ 10,1 
+ 7,7 
+ 5,3 

128 
142 
154 
167 
191 
210 
227 
239 

50,1 
52,1 
51,5 
52,3 
52,7 
52,8 
52,8 
52,5 
52,2 

20,1 
24,3 
28,2 
29,2 
30,8 
36,4 
39,9 
43,5 
46,0 

Mrd.DM 
18,6 
21,2 
24,0 
26,5 
29,0 
32,7 
37,1 
40,9 
44,2 

111,7 
124,9 
133,3 
143,7 
154,4 
172,8 
183,6 
192,7 
198,0 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr 

+ 21,1 
+ 16,2 
+ 3,4 
+ 5,7 
+ 18,2 
+ 9,4 
+ 9,2 + 5,7 

121 
141 
145 
154 
182 
199 
217 
229 -

vH 
1 .,. 13,9 
i + 13,0 
1 + 10,5 
1, + 9,6 + 12,8 
1 + 13,4 
1 + 10,2 
1 T 8,1 

1950 - 100 
114 
129 
142 
156 
176 
200 
220 
238 

+ 11,8 
+ 6,7 
+ 7,8 
i· 7,5 
+ 11,9 
+ 6,3 
+ 4,9 
+ 2,7 

112 
119 
129 
138 
155 
164 
172 
177 

Bereiche in vH des Bruttoinlandsprodukts 
1 20,6 19,2 100 

20,3 \ 17,7 100 
21,0 1 17,9 100 
20,3 18,4 100 
20,0 , 18,8 100 
20,7 18,6 100 
20,5 1 19,2 100 
20,7 1 19,5 100 
20,7 1 19,9 100 

in Preisen von 1954 
davon 

~Landwirt- 1 · Übrige \ D" 
schaft, Forst- waren- Handel und , ienst-

1 

, \ leistungs-wirtschaft produzierende1 Verkehr') bereiche') 
und Fischerei1 Bereiche3) 1 

10,4 
12,7 
12,8 
13,0 
13,2 
12,9 
12,8 
12,8 
13,1 

+ 21,3 
+ 1,1 
+ 1,9 
+ 1,4 
- 2,4 
- 1,1 
+ 0,2 
+ 2,7 

121 
123 
125 
127 
124 
122 
123 
126 

9,3 
10,1 

9,6 
9,1 
8,5 
7,4 
7,0 
6,6 
6,6 

54,3 
62,1 
67,4 
74,5 
81,3 
94,5 

100,4 
104,9 
107,9 

+ 14,2 
+ 8,5 
+ 10,6 
+ 9,2 + 16,1 
+ 6,3 
+ 4,4 
+ 2,9 

114 
124 
137 
150 
174 
185 
193 
198 

48,6 
49,7 
50,5 
51,8 
52,7 
54,7 
54,7 
54,4 
54,4 

1 24,1 
I 25,9 
1 1 27,1 

• 28,8 
i 30,8 
1 1 34,3 

37,3 

1 

39,7 
_ 40,4 

+ 7,5 
+ 4,4 
+ 6,2 
+ 7,2 
+11,4 
+ 8,7 
+ 6,2 
+ 1,9 

108 
112 
119 
128 
142 
155 
164 
167 

21,6 
20,8 
20,3 
20,0 
20,0 
19,9 
20,3 
20,6 
20,5 

1 22,9 
1 "" 24,2 
1 ~ 26,0 

'.'! ,j 27,4 
29,0 
31,1 
33,1 
35,4 
36,6 

+ 6,1 
+ 7,4 
+ 5,2 
+ 6,0 
+ 7,1 
+ 6,6 
+ 6,8 
+ 3,5 

106 
114 
120 
127 
136 
145 
155 
160 

20,5 
19,4 
19,6 
19,1 
18,8 
18,0 
18,0 
18,4 
18,5 

1) Zusammengefaßt nach der hauptsach!ichsten Funktion. - ') Von Scheingewinnen bzw. -verlusten bereinigt. - ') Bergbau und Energiewirtschaft, Verarbeiten-
des Gewerbe, Baugewerbe. - ') Einschließlich Nachrichtenubermittlung. - ') Banken und Privatversicherungen, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dienst-
leistungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

beigetragen. Den größten relativen Zuwachs erreichte im Jahre 
1958 der Beitrag der Dienstleistungsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt mit 8,1 vH in jeweiligen Preisen. Es folgt 
Handel und Verkehr mit 5,7 vH und die warenproduzierenden 
Bereiche (ohne Land- und Forstwirtschaft einschl. Fischerei) 
mit 5,3 vH, während die Land- und Forstwirtschaft einschl. 
Fischerei mit einer nominellen Steigerung von 4,9 vH wie-
derum die geringste Zuwachsrate aufwies. In konstanten Prei-
sen rangierten die warenproduzierenden Bereiche (ohne Land-
und Forstwirtschaft usw.) vor Handel und Verkehr, sonst er-
gab sich die gleiche Reihenfolge. 

Betrachtet man den gesamten Zeitraum von 1950 bis 1958, 
so zeigen sich interessante Entwicklungen, die sich am besten 
an pen veranderten Anteilen der Bereiche am Bruttoinlands-

produkt ablesen lassen. Der Anteil der Land- und Forstwirt-
schaft einschl. Fischerei am Bruttoinlandsprodukt ist während 
des gesamten Zeitraums nominell und real zurückgegangen; 
mit emigen Schwankungen ist der Anteil des Handels und 
Verkehrs dagegen etwa konstant geblieben. Der Anteil der 
warenproduzierenden Bereiche (ohne Landwirtschaft usw.) am 
Bruttoinlandsprodukt nahm bis 1955 zu, und zwar real noch 
mehr als nominell, 1956 blieb er konstant und ging dann in 
den beiden letzten Jahren etwas zunick. Eine etwa gegen-
ldufige Bewegung zeigt sich - in konstanten Preisen gerech-
net - bei den Dienstleistungsbereichen. Ihr Anteil am Brutto-
inlandsprodukt nahm bis 1955 ab, blieb dann konstant und 
stieg in den beiden letzten Jahren. Nominell erhohte sich ihr 
Anteil stetig seit 1951. Ob sich diese Entwicklungstendenzen 
in den folgenden Jahren fortsetzen, bleibt abzuwarten. 

Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Die Verteilung des Volkseinkommens kann zu diesem früh-

zeitigen Termin noch nicht vollstandig gesdüttzt werden. Z. Zt. 
sind nur einige Unterlagen für die Berechnung des Emkom-
mens aus unselbständiger Arbeit vorhanden. 

Das. Emkommen aus unselbständiger Arbeit 1950 bis 1958 

Bruttoeinkommen aus 

1 

Bruttolohn- und -gehaltsumme Nettoeinkommen aus 
unselbstandiger Arbe1t 1 ) 

----- ---
Illoriatlich je duichsChnittlich unselbstand1ger Arbeit insgesamt 1 

Jahr 1 beschaftigten Arbeitnehmer 
- - -- - - ------- l -vH des-

1 Zuwachs') 1 

~ - -- ,- ----- -- ~ --

Mrd. DM ', Zuwachs') 1950 Volksem-
1 

Mrd.DM 
,, 

DM 1950 Mrd. DM 1 
Zuwachs') 1950 

vH 1 ~ 100 
1 \ vH 1 

~ 100 vH ~ 100 
1 kommens ! 1 

1 
! 

1 1 

1950 44,0 1 100 59,1 39,8 240 1 1 100 34,8 100 
1 1 

1951 53,4 -- 21,3 121 58,5 48,4 277 
1 

+ 15,2 1 
115 41,5 + 19,5 120 

1952 59,4 + 11,3 135 58,6 53,8 299 + 8,1 125 45,9 + 10,5 132 
1953 65,5 -,- 10,2 1 149 60,2 59,2 317 i + 5,9 ! 132 50,7 -t- 10,4 146 
1954 71,7 / 

~ 9,5 163 1 61,3 64,9 1 333 
! + 5,2 i 139 55,8 + 10,1 1 161 

1955 81,7 + 13,9 ' 186 1 60,9 73,8 1, 358 '- 7,5 
1 

149 63,3 + 13,5 182 
1 1 1956 91,8 + 12,3 208 62,1 82,9 383 

1 + 6,9 159 70,8 + 11,9 204 
1957') 99,9 1 -- 8,9 227 1 62,4 89,5 1 398 + 4,1 \ 166 76,9 + 8,6 1 221 

1 1 

1958') 108,1 1- 8,2 1 246 1 63,9 96,3 1 420 -;· 5,5 1 175 81,9 + 6,4 236 
1) ,,Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen Lohnnebenkosten, die als Einkcrrmen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht 1n der 

Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitrbgen zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - 2
) Veranderung Jeweils gegen ... 

uber dem Vorjahr. - 3 ":Vorlaufig:e Er2:ebnisse .- "')Erste vorliiufige Ergebnisse. 
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Mit einer Zuwachsrate von 8,2 vH stieg das Bruttoei n-
k o m m e n a u s u n s e 1 b s t a n d i g e r A r b e i t im Jahre 
1958 erheblid1 starker als das Volkseinkommen ( + 5,5 vH), 
so daß sich sem Anteil am Volkseinkommen von 62,4 vH im 
Jahre 1957 auf 63,9 vH 1958 erhöhte. Die Zunahme beruhte 
zum Teil auf einer Erhöhung der Zahl der beschäftigten Ar-
beitnehmer. In absoluten Werten betrug das Bruttoeinkom-
men aus unselbstandiger Arbeit im Jahre 1958 108,1 Mrd. DM 
gegenüber 99,9 Mrd. DM 1957. Auch gegenüber 1950 erhcihte 
sich das Bruttoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit mit 
einem Zuwachs von 146 vH stärker als das Volkseinkommen 
(+ 127 vH). 

1001-----l-~~ 

50 >------+~-+~-+-----+ 

bO 

4U 

1 

Die B r u t t o 1 o h n- u n d -g e h a 1 t s u m m e nahm im 
Jahre 1958 etwas weniger zu als das Bruttoeinkommen aus 
unselbstandiger Arbeit, nämlich nur um 7,6 vH. Das liegt 
daran, daß die Arbeitgeberbeitrag,e zu öffentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung verhaltnismaßig starker stie-
gen, und zwar infolge der weiteren AuswHkungen der Ren-
tenreform und verschiedener Änderungen der Krankenver-
sicherung. Je durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer4) 

war die Bruttolohn- und -geha!tsumme im Jahre 1958 mit 
monatlich 420 DM um 5,5 vH großer als diejenige des Jah-
res 1957. 

0 

J Arbeitgencrneiträye,zu uffemlichrnJ 
; ,inr I chtungen d SOLral S1Lheruny 

0

; 4bziJge f oirekte Steuern u Arbeit, 
'r,ehrnerbeitrage zu öffentlich Ern,-

r----f--+--+--+--+---t-----,'-----f---'-1 richtungen der solfalen oicherung 
1957 19551 11950 1951 1952 1953 1954 1?55 1956 

5TA 1 BU•JOE5AMT ::iC/ - 181t, 

Wegen der bereits angefuhrten Auswirkungen der Renten-

4) Siehe hierzu Anmerkung 2. 

reform und der Änderung der Krnnkenversicherungsbeitrage 
nahm das Ne t t o e i n k o mm e n aus unselbständiger Ar-
beit mit 6,4 vH noch schwacher zu als die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme, aber auch die Zuwachsrate dieser Große war 
starker als diejenige des Volkseinkommens ( + 5,5 vH). 

Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die Struktur der Verwendungsseite in jeweiligen Preisen 

hat sich 1958 nur wenig verändert. Der Anteil des Privaten 
Verbrauchs am Bruttosozialprodukt ist von 58,7 vH ,auf 
58,5 vH zuruckgegangen. Der Anteil des Staatsverbrauchs 
hat sich um 0,2 vH auf 13,5 vH erhöht. Die Anteile der 
(Brutto-) Investitionen und des Außenbeitrags sind mit 
24,0 vH bzw. 4,0 vH unverandert geblieben. Die Nettoinve-
stitionsquote ist von 15,9 vH auf 15,6 vH zurückgegangen. 

In Preisen von 1954 sind die Anteile des Privaten Ver-
brauchs, des Staatsverbrauchs und der (Brutto-) Investitionen 
leicht gestiegen. Der Anteil des Außenbeitrags hat sich da-
gegen von 4,0 vH im Jahre 1957 auf 3,2 vH im Jahre 1958 
vermindert. 

Im Jahre 1958 ist der Private Verbrauch um 7 Mrd. 
DM gestiegen. Damit hat sich das Tempo der Zunahme des 
Privaten Verbrauchs im Jahre 1958 weiter verlangsamt. Die 

Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1958 
Verwendungsart 

Privater Verbrauch . . . . . . ... 
Staatsverbrauch 

Laufende Kaufe für zivile 

l 1950 1951 

61,8 72,1 

1952 1953 

Mrd. DM 
in jeweiligen Preisen 

79,1 86,1 

Zwecke . . . . . . . . . . . . . 10,0 11,6 13,6 15,1 
Verteidigungsaufwand 1) • • • 4,4 6,2 7,5 6,3 

1954 1955 1956 1957') 

92,3 102'3 114,5 123,0 

1 

16,4 17,9 20,1 21, 7 1 

6,0 1 6,0 1 5,4 1 6,4 1 

19583) 

130,0 

- insgesamt....... 14,4 17,7 ' -~2~1-,1~---~2~1-,-4~--- 22,4 23,9 25,5 28,0 30,0 

Investitionen 
Ausrüstungen............ 9,4 11,9 13,8 14,7 17,0 21,1 23,4 24,1 25,8 
Bauten_-__:,...... . .. . . .. . 9,0 10,4 11,7 1 13,9 15,2 !~8_,

0
7~----~~2~0~,9~-~-~~2~2_,"0-~ __ 2_~3~,4~-~ 

Anlagen insgesamt ... , . . . . 18,5 22,3 25,5 1 28,7 -32,2 39,8 44,3 46,1 49,2 
Vorratsveranderung + 3,7 + 5,2 + 5,1 1 + 2,1 -+- 1,7 --i- 5,3 + 2,6 + 4,2 + 4,2 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 22,2 27,5 30,6 30,8 33,9 45,1 46,9 50,3 53,4 

Außenbeitrag . . . . . . . . . .. 
Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch ......... . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . .. . 

Investitionen .............. . 
Anlagen .............. ., . 
Vorratsveranderung.... . .. 
insgesamt ............. . 

Außenbeitrag . . . . . . . . , . 
Bruttosozialprodukt ........ . 

-1,2 
97,2 

67,0 
18,1 

22,2 
+ 4,2 

26,4 

+ 0,3 
111,8 

+ 2,3 
119,6 

72,4 
19,8 

23,1 
+ 5,1 

28,2 

~ 4,6 
125,0 

+ 3,4 
134,2 

+ 5,5 
143,8 

in Preisen von 1954 
77,6 86,2 
22,1 21,8 

24,7 
+ 4,8 

29,5 

+ 4,4 
133,5 

28,4 
+ 2,1 

30,5 

+ 5,4 
143,8 

vH 
in jeweiligen Preisen 

+ 5,3 
154,0 

92,3 
22,4 

32,2 
+ 1,7 

33,9 

-- 5,3 
154,0 

Privater Verb,auch 1 63,6 60,3 59,0 59,9 60,0 
Staatsverbrauch ...... , . . . . . . 14,8 14,8 15, 7 14,9 14,5 
Investitionen . . . . . . . . . . . . 22,8 23,0 22,8 I 21,4 22,0 
Außenbeitrag .. , , ..... , . . . . . - 1,2 1,9 2,5 3,8 3,5 
Bruttosozialprodukt 1 100- 100 100 / ___ 1_0_0 ____ 1~00~--

Privater Verbrauch ......... . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . 
Investitionen . . . , . . . . . . . .. 
Außenbeitrag . . . . . . . . . ... . 
Bruttosozialprodukt ........ . 

60,0 
16,1 
23,6 

0,3 
100 

57,9 
15,8 
22,6 

3,7 
100 

in Preisen von 1954 
58,1 59,9 
16,5 15,1 
22,1 21,2 
3,3 3,8 

100 100 

60,0 
14,5 
22,0 

3,5 
100 

1) Bis 5. 5. 1955 Besatzungskosten. - ·) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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+ 4,3 
175,6 

101,1 
22,9 

38,2 
-t- 5,2 

43,4 

T 4,8 
172,1 

58,3 
13,6 
25,7 

2,4 
100 

58,7 
13,3 
25,2 

2,8 
100 

+ 6,6 
193,4 

109,9 
23,l 

41,0 
-t- 2,5 

43,5 

+ 6,6 
183,! 

59,2 
13,2 
24,2 

3,4 
100 

60,0 
12,6 
23,8 

3,6 
100 

.L 8,3 
209,6 

114,9 
24,7 

41,1 
+ 3,9 

45,0 

---1. 7,6 
192,3 

58,7 
13,3 
24,0 

4,0 
100 

59,8 
12,8 
23,4 

4,0 
100 

,- 8,9 
n2,3 

118,8 
25,7 

42,9 
+ 3,9 

46;8--

+ 6,4 
197, 7 

58,5 
13,5 
24,0 

4,0 
100 

60,1 
13,0 
23,7 

3,2 
100 



Privater Verbwuch 1950 bis 1958 

Jahr 1-
-= __ =-_ -_- =----_ •;ns __ --ge--,-_a_m~_t __ :_ ~;te_J;_-~_f_y~{;t}~n=-- - - - I_ - - - - - - - -- ;J:;~:v:ro:,a~c~ - - - -- - - -

_ _ _ _ _ _ je Einwohner - insgesamt I je Einwohner -- --

\ 

1 Zuwachs zuwachs ____ - - -- - Zuwachs - - , zUWaChs - -
Mrd. DM 1

1
_ 1se1se_nube_r '\Torjahr_ DM gegenuber Vorjahr Mrd. DM g_egenuber Vc,rjahr_ _ DM ' 3e1J;erm_t,_er__V_ci_rj"'1_r 
Mrd DM I vH - DM - - vH- -- Mrd-.-DM 1 - vH - DM , vH 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
19582) 

61,8 
72,1 
79,1 
86,1 
92,3 

102,3 
114,5 
123,0 
130,0 

10,3 
, 7,0 
, 7,0 
-;- 6,3 
T 10,0 
+ 12,1 

8,5 
-'- 7,0 

- 16,6 
-c 9,7 
T 8,8 
, 7,3 

T 10,8 
T 11,8 
\- 7,5 

5,7 

l 318 
1 521 
l 657 
l 786 
1 895 
2 079 
2 298 
2 437 
2 543 

-,- 203 
,- 136 

129 , 
109 
184 , 
219 
139 

C 106 

+ 15,4 
-t- 8,9 
r 7,8 
+ 6,1 
+ 9,7 
+ 10,5 
+ 6,0 

4,3 

67,0 
72,4 
77,6 
86,2 
92,3 

101,1 
109,9 
114,9 
118,8 

+ 5,3 
+ 5,2 
T 8,6 1 

+ 6,2 
+ 8,7 
+ 8,8 
+ 5,0 
+ 3,8 

,- 8,0 
, 7,2 

T 11,0 
7,1 

+ 9,4 
+ 8,7 
+ 4,6 
+ 3,3 

1 429 
1 526 
1 625 
1 788 
1 895 
2 053 
2 207 
2 277 
2 323 

97 
99 1 

+ 163 , 

+ 
+ 

107 1 

158 1 

T 154 
+ 70 ! 

46 

+ 6,8 
---1-- 6,5 
+ 10,5 
+ 6,0 

8,3 
T 7,5 
+ 3,2 
, 2,0 

Bevolkerung. 1950 = 46,9 Mill, 1951 = 47,4 Mill., 1952 ~ 47,7 Mill., 1953 = 48,2 Mill., 1954 = 48,7 Mill., 1955 = 49,2 Mill., 1956 = 49,8 Mill., 1957 = 
50,5 Mill, 1958 "" 51,1 Mill. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Zuwachsrate, die 1956 11,8 vH und 1957 7,5 vH betragen 
hatte, ging 1958 auf 5,7 vH zunick. Sie war ebenso wie 1957 
niedriger aLs die Zuwachsrate des Sozialprodukts. Je Ein-
wohner lag der Private Verbrauch 1958 um 4,3 vH liber dem 
Vorjahr (1957 um 6,0 vH i.lber dem Vorjahr). 

In Preisen von 1954 erhöhte sich der Private Verbrauch 
1958 um rund 3,8 Mrd. DM oder 3,3 vH etwas starker als 
das Sozialprodukt, das um 2,8 vH zunahm. Je Emwohner 
stieg der reale Private Verbrauch um 2,0 vH (1957 um 3,2 vH). 

Gegenüber 1950 zeigt der Private Verbrauch nominell 
einen geringeren, real aber mit 77 vH einen gleich hohen 
Zuwachs wie das Sozialprodukt. 

Der Staatsverbrauch hat sich 1958 in jeweiligen 
Preisen um 2,0 Mrd. DM oder 7,1 vH stärker erhöht als das 
Sozialprodukt. Die Zunahme betraf nur den zivilen Bereich. 
Die Kaufe für Verteidigungszwecke sind etwas zurückge-
g,angen. Auch in Preisen von 1954 gerechnet war die Zu-
nahme des Staatsverbrauchs mit etwa 1,0 Mrd. DM oder 
4,2 vH höher als die Zunahme des Sozialprodukts. Betrachtet 
man den gesamten Zeitraum seit 1950, so bleibt der Staats-
verbrauch hinter der Steigerung des Sozialprodukts zurück. 

Die An I a g ein v es t i t i o n e n sind in jeweiligen Prei-
sen stärker gestiegen als das Sozialprodukt. Sie haben um 
3,1 Mrd DM oder 6,7 vH zugenommen. Von dem Zuwachs der 
Anlagemvestitwnen entfielen 1,7 Mrd. DM auf Ausrustungen 
und 1,4 Mrd. DM auf Bauten. In konstanten Preisen gerechnet 
erhohten sich die Anlageinvestitionen um etwa 4,3 vH. 

300 

VERWENDUNG DES BRUTIOSOZIALPRODUKTS 
1950"100 

--- In jeweiligen Preisen ~~ In Preistn von 1951+ 

2 50 f----+--+----+--+---

30c 

250 

20U 

Gegenuber 1950 haben sich die Anlageinvestitionen sowohl 
nommell als auch real erheblich starker erhoht als das Sozial-
produkt. Nominal stiegen sie um 167 vH, real um 93 vH. 

100--1--=--1----1-----1-----i----1----4---'---1----1----+ 1 D D 
:su ~-~--~-~--~-~--~-~--~-~ =. so 

Die Vorrats werte in der Wirtschaft sind 1958 weiter 
gestiegen. Die Frage, ob die Vorratszunahme (nach Ausschal-
tung der Scheingewinne bzw. -Verluste) über das Ausmaß des 
Vorjahres hinausging oder dahmter zuruckblieb, Jaßt sich 
noch nicht eindeutig beantworten, da brauchbare statistische 
Unterlagen noch nicht vorliegen. In der Wirtschaft sind Ten-
denzen sowohl nach der einen als auch nach der anderen Rich-
tung hin zu beobachten. Da sich die zahlenmaßige Auswir-
kung dieser Tendenzen noch mcht ubersehen laßt, ist hier 

ßruttosoz1Jlprodu kt 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 195t 1958 
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Entwicklung und Verwendung des Sozialprodukts 1950 bis 1958 

2GO 

1 

Bruttosozialprodukt : Privater Verbrauch ' Staatsverbrauch I Anlageinvestitionen I Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ~_1:1_~chs')-I 1950 : _Z_11w,i_cl1s1)__! 1950 _Zu_waclls')__ 1 1950 /__1:_1:1_Wllchs'l \ 1950 ) Zu_"'ac_~')_: 1950- -: _2:_u_wa_cils')_ 1 1950 

vH , ~ 100 vH , ~ 100 ' vH 1 = 100 1 vH 1 ~ 100 : vH = 100 , vH 1 = 100 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
19583 ) 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957') 
19583) 

+ 23,0 
+ 12,2 
+ 7,1 
+ 7,1 
-+- 14,1 
-\- 10,1 
+ 8,4 
-+- 6,1 

+ 11,8 
+ 6,8 
+ 7,8 + 7,1 
+ 11,8 
+ 6,4 

5,0 
+ 2,8 

123 
138 
148 
158 
181 
199 
216 
229 

112 
119 
129 
138 
154 
164 
172 
177 

-t- 16,6 
+ 9,7 
+ 8,8 
+ 7,3 
+ 10,8 
+ 11,8 

7,5 
+ 5,7 

-, 8,0 
+ 7,2 
+ 11,0 
-, 7,1 
+ 9,4 + 8,7 
-i- 4,6 
T 3,3 

117 
128 
139 
149 
165 
185 
199 
210 

108 
116 
129 
138 
151 
164 
171 
177 

in jeweiligen Preisen 
+ 23,6 ' 124 1 + 20,6 
-,- 18,8 1 147 ' + 14,4 

= t~ : m i !g:~ 
7 7,0 1 167 1 + 23,5 

6,5 1 177 I -1- 11,4 
9,9 1 195 

1 
+ 4,1 

T 7,J \ 208 + 6,7 

in Preisen von 1954 
T 9,7 
+ 11,4 
- 1,4 
-,- 2,8 
+ 2,2 
T 1,0 

6,8 
+ 4,2 

110 
122 
120 
124 
127 
128 
137 
142 

+ 4,1 
-r- 6.7 + 15,2 
+ 13,4 
+ 18,6 
+ 7,4 
+ 0,3 
+ 4,3 

121 
138 
155 
175 
215 
240 
250 
267 

104 
111 
128 
145 
172 
185 
185 
193 

') Veranderung jeweils gegenuber dem Vorjahr.-·') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

-9-

-,- 31,2 
+ 15,2 
"- 5,9 + 26,8 
+ 25,5 
+ 14,8 
+ 17,8 
-t- 3,9 

. 5,3 
+ 20,3 
+ 19,5 
+ 30,3 
+ 21,4 
"- 12,0 
+ 18 8 
+ 8'.6 

131 
151 
160 
203 
255 
292 
344 
357 

105 
127 
151 
197 
239 
268 
318 
346 

-\- 63,2 
-,- 19,6 
T J4,0 
T 20,6 
-,- 17,8 
-~ 19,3 
-'- 19,0 
-,- 4,4 

+ 36,2 
- 14,1 
, 20,3 
-:- 23,8 
-+ 16,1 
-c 15,3 
+ 18,3 
-- 4,9 

163 
195 
222 
268 
316 
377 
448 
468 

136 
155 
187 
232 
269 
310 
366 
384 



zunächst angenommen worden, daß sie sich weitgehend aus-
gleichen. Die Vorratsveränderung ist mit + 4,2 Mrd. DM, 
also in der gleichen Höhe wie im Vorjahr angesetzt worden. 
Auch für die Berechnung der Preisentwicklung liegen noch zu 
wenig Unterlagen vor. Es spricht einiges dafür, daß die reale 
Zunahme ebenfalls in etwa die Höhe des Vorjahreszuwachses 
erreicht hat. 

Die Einfuhr von Waren und Diensten aus dem Ausland, 
dem Saarland, Berlin (West), der sowjetischen Besatzungszone 
1uid dem Sowjetsektor von Berlin hat sich 1958 in jeweiligen 
Preisen um rund 1,8 Mrd. DM oder 3,9 vH auf 46,5 Mrd. DM 
erhöht. Da die Preise für die aus dem Ausland eingeführten 
Waren erheblich niedriger waren als im Vorjahr (der Index 
der Durdlschnittswerte der Einfuhr sank 1958 um etwa 8,0 vH). 
stieg die Einfuhr - in Preisen von 1954 gerechnet - noch er-
heblich stärker an, und zwar um 3,7 Mrd. DM oder 8,6 vH auf 
rund 46,3 Mrd. DM. 

Die Preise der ausgeführten Waren blieben im Jahre 1958 
fast unverändert. Die Ausfuhr von Waren und Diensten 
zeigt deshalb in jeweiligen Preisen und in Preisen von 1954 
etwa die gleiche Entwicklung gegenuber dem Vorjahr. In je-
weiligen Preisen ist die Ausfuhr um 2.4 Mrd. DM oder 4.4 vH 
auf rund 55.4 Mrd. DM angestiegen. In Preisen von 1954 

erhöhte sie sich um 2,5 Mrd. DM oder 4,9 vH auf rund 
52,7 Mrd. DM. 

Gegenüber 1950 hat die Einfuhr von Waren und Diensten 
aus den Gebieten außerhalb der Bundesrepublik nominell und 
real um 257 bzw. 246 vH zugenommen, die Ausfuhr stieg no-
minell um 368 vH, real um 284 vH. 

Durch die unterschiedliche Preisentwicklung der Einfuhr und 
der Ausfuhr stieg der Außen beitrag 1958 in jeweiligen 
Preisen um 600 Mill. DM auf 8,9 Mrd. DM. In Preisen von 1954 
ging er dagegen um 1,2 Mrd. DM zuruck (von 7,6 Mrd. DM auf 
6,4 Mrd. DM). Die Verbesserung des Austauschverhältnisses 
im Außenhandel, der sog. terms of trade, führte also dazu, 
daß die deutsche Volkswirtschaft im Jahre 1958 mit einem ge-
ringeren realen Ausfuhniberschuß als 1957 einen höheren no-
minellen Uberschuß gegenüber dem Ausland erzielte. 

Wie bereits eingangs erwahnt, fuhrten die sinkenden Ein-
fuhrpreise dazu, daß sich die Verteuerung der inländisdJen 
Produktionstätigkeit um rund 3,3 vH, wie sie im Sozialprodukt 
zutage tritt, nicht entsprechend auf die Güter der letzten Ver-
wendung im lnland auswirkte. Diese (Privater Verbrauch, 
Staatsverbfduch und Investitionen) wiesen nur eine Preisstei-
gerung von rund 2,3 vH auf. 

Dr. H. Barteis / Dr. K.-H. Raabe / Dr. 0. Schörry 

Die industrielle Produktion im Jahr 1958 
Produktion im Dezember saisonbedingt gesunken 

Die industrielle Produktion war im Dezember, wie alljähr-
lich in diesem Monat, rückläufig. Der Produktionsindex 
(1936 = 100; arbeitstäglidJ berechnet), der im November einen 
Stand von 260 erreicht hatte, ging auf 238, d. h. um 8.4 vH, 
zunick. Diese Abnahme ist etwa gleich stark wie die durch-
schnitt!JdJe Abschwächung in den Jahren 1951 bis 1957. Der 
Abstand des Produktionsniveaus gegenilber der gleichen Vor-
jahreszeit hat sich von + 4,5 vH im November auf + 2,7 vH 
im Dezember verringert. Diese Zahlen lassen jedoch nicht 
ohne weiteres Schlusse auf eine Veränderung der allgemei-
nen wirtschaftlichen Lage zu, da fur den Monat Dezember 
durch die starken Auswirkungen des Weihnachtsfestes und 
die unterschiedlichen Feiertagsregelungen in den einzelnen 
Betrieben eine exakte Berechnung der arbeitstaglichen Pro-
duktion sehr erschwert wird. 

Infolge der saisonalen Einflüsse, die mit der Weihnachts-
zeit und dem Jahresende zusammenhängen, zeigten sich bei 
allen Hauptgruppen rückläufige Bewegungen, die allerdings 
von unterschiedlicher Intensitat smd. Während der Produk-
tionsverlauf der Verbrauchsguterindustnen (- 10,6 vH) 1), 

der Nahrungs- und Genußmittelmdustrien (- 6,3 vH) sowie 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (- 9,5 vH) 
weitgehend der durchschnittlichen Abnahme von November 
auf Dezember der vergangenen Jahre entsprach, waren die 
Ruckgänge bei den Investitionsgüterindustrien (- 7,3 vH) 
und vor allem im Bergbau (- 7,7 vH) stärker als sonst üblich. 
Dagegen trat im Bauhauptgewerbe (- 16,8 vH) infolge der 
verhaltnismaßig milden Witterung eine mcht so intensive 
Produktionsabnahme wie meist in dieser Jahreszeit ein. Be-
merkenswert ist ferner, daß die Stromerzeugung der Werke 
fur die offentliche Energieversorgung im Dezember erstmalig 
unter dem Vormonatsstand blieb (- 1.4 vH). 

In der Tabelle auf Seite 11 sind die Indices der industriel-
len Nettoproduktion für Dezember 1958 und ihre Verände-
rung gegenuber dem Vormonat und entsprechenden Vorjah-
resmonat dargestellt. 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausführungen 1m Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat (No-
vember Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-
temberg 23, ubr1ge Länder 24 Arbeitstage; Dezember 25 Arbeitstage). 
Absolute Produktionszahlen siehe „Statistische Monatszahlen", 
S. 14• f„ sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Reihe 2, Jg. 1958, Heft 12. 

Produktionsvolumen 1958 weiter etwas erhöht 

Mit Hilfe der vorlaufigen Daten für Dezember kann nun-
mehr der von der Industrie 1958 erreichte Produktionsstand 
ermittelt und den Ergebnissen der vergangenen Jahre ge-
genubergestellt werden, wobei die bei kurzfristigen Betrach-
tungen gerade in Zeiten einer schwachen Entwicklung stören-
den Auswirkungen von Zufälligkeiten und saisonalen Fak-
toren entfallen. Hiernach ergibt sich ftir die gesamte Industrie 
bei einem Indexstand von 229 (1936 = 100) gegenüber 222 im 
Vorjahr eine Zunahme des Produktionsvolumens um 3,1 vH. 
Die industrielle Expansion hielt also weiter an, wenn auch 
mit einer wesentlich geringeren Zuwachsrate als in den ver-
gangenen Jahren (1957: 5,2 vH; 1956: 7,9 vH). Diese merklich 
abgeschwächte Zuwachsrate war immerhin noch höher als bei 
der Mehrzahl der westeuropäischen Länder; soweit die bisher 
vorliegenden Daten erkennen lassen, hat nur Frankreich 
einen stärkeren Produktionszuwachs aufzuweisen. 

Verä,1derung der industriellen Nettoproduktion1) 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958') 

Verarbeitende Industrie 
-Grund:--, 1 Ver-

, stoff- u. 1 Investi- 1 brauchs- Nahrungs-
Gesamte Industrie') Produk- , tions- guter- u. Genuß-

tions- guter- 1 indu- mittel-
guter- industrien[ strien3 ) industrien 

_ ,1ndustrie!J. ___ 1-~- '--~---
Index- ' 
ziffern ,1 

(1936 - / 
100)') 1 

Veranderung in vH des Vorjahres') 

110 
130 
139 
152 
170 
196 
211 
222 
229 

1 
I + 24„0 ! 

+ 18,0 
1 + 6,8 ' 
1 -+ 10,0 1 

1 + 11,7 
' + 14,9 
1 + 7,9 
! T 5,2 
1 + 3,1 
1 

-,- 26,4 1 

T 17,7 I 

+ 4,0 
1-- 8,0 

-+- 13,9 
+ 15,8 1 

+ 7,2 
_L 5,1 
---j- 2,5 1 

1 

+ 30,5 / 
-,- 30,4 1 

--,- 11,6 II -,- 5,3 
-c- 18,2 
+ 22,8 1 + 8,8 , 
+ 3,8 1 

+ 6,8 1 

1 + 31,4 i 
+ 13,4 i 
+ 1,3 
+ 16,6 1 

+ 9,0 / + 11,0 1 

+ 8,3 / 
+ 5,5, 
- 1,1 / 

1 

+ 15,6 
+ 12,9 
+ 7,8 
+ 16,7 
+ 5,8 
+ 9,8 
+ 7,3 
+ 9,4 
+ 3,7 

1) Errechnet aus kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Einschl. Bergbau, 
Energie und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Um-
basierung der Originalbasis 1950 - 100. - ') Errechnet aus Indexziffern mit 
Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Von der Industrie konnte eine Produktionserhöhung um 
3,1 vH erzielt werden, obwohl 1958 in weiteren Industrie-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') . . . . . . . . . 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . ... 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe . . . . ...... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... . 

Bergbau .... , .............. . 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . .. . 
Eisenerzbergbau . . . . ...... . 
Metallerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau ... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 

Verarbeitende Industrie .... 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien ...... . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie . . . . 
Eisen-, Stahl- und 

Tempergießere1 . . . . . . . . . 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... . 
Kohlenwertstoffindustrie ... . 
Chemiefasererzeugung . . . . 

Mineralolverarbeitung . 
Kautschukverarb. Industrie . . . 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ................ . 

Investitionsguterindustrien .... . 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . 
Fahrzeugbau ...... . 
Elektrotechnische Industrie ... 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) . . . . ..... . 

Verbrauchsguterindustrien4 ) • • • 

Feinkeramische Industrie .... 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . 
Ledererzeugende Industrie . . . 
Schuhindustrie . . . . . . . .... 
Textilindustrie . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . .......... . 
Ernahrungsindustne ......... . 

Brauerei ............... . 
Tabakverarbeitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe . . . . 
Elektrizitatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe ............. · j 

1958 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) -- r- -1 - - - De:~~ber lR'l;'f 

Okt. lN~v. ·1 D.'{ No;_egle'bez. 1 ~~~~ 
1958 . 1957 1957 

~1950-= 100 - -- ---- -- --
umbasiert auf vH') 

1936 = 100 
1 1 

27 123,4 2
) 25 

248 
1 

260 l 238 

248 260 238 

i 
244 256 ', 234 

152 \ 158 1146 
121 127 116 
221 1 241 1 219 
123 131 122 
275 1 286 252 

1059 11079 11097 

254 265 1 242 

217 2241203 
217 206 164 
139 1441129 

137 
202 

299 
199 
678 
510 
264 
288 

169 

320 
107 
269 
597 
720 

211 

227 
202 

136 1127 
204 184 

1 314 1 293 

1
197 1170 
691 683 
539 I 541 m1m 
176 1 156 

3391 314 
112 . 111 
289 1 282 
591 1 537 
788 \ 714 

227 1 200 

4341 92 
132 
200 . 

233rl 205r 
434 

981 124r 

209 
188 
393 

88 
111 
181 204r, 

1 
1 

252 , 264 1 248 
303 1 324 1 310 
159 156 185 
172 170 149 

380 1 412 1 408 
453 \ 495 488 
210 1 218 1 220 

231 1 242rl 201 

1 

+ 6,81 + 
- 8,4: + 

4,21- 1,6 

2,7 - 6,9 

- 8,3\ + 2,4 - 6,5 

- 8,7 T 2,6 - 7,0 

- 7,7 - 4,3 - 5,5 
- 9,1 - 6,2 - 7,7 
- 9,2 - 5,5 - 9,4 
- 7,0 -15,7 -13,2 
-11,7 + 7,0 - 9,2 
+ 1,7 + 7,4 -'- 7,5 

- 8,7 \ + 3,1 - 7,1 

- 9,5 1 + 4,2 - 9,2 
-20,4 1 +22,41-26,6 
-10,4 1 -19,6, - 7,8 

1 1 = i·~ : -=- ~'~ / = :·: 
1 i ' 1 1 

1 

- 6,8 -j- 8,5 1- 6,3 
-13,41-14,41- 0,7 
- 1,2 +18,7 - 9,9 
+ 0,3 ~- 28,0 + 2,4 
-lJ,5 T 8,2 - 8,8 
- 6,2 ·1 +20,5 - 2,6 

-11,3 1 + 1,0 - 7,2 

- 7,3 1 + 4,7 - 2,6 
- 0,81-10,1 + 7,0 
- 2,4 1 - 5,31 + 3,9 
- 9,2 + 20,5 - 7,5 
- 9,4 1

1 + 14,5 - 5,0 
I 1 

-11,6 + 4,51-10,2 

-10,61- l,61' -11,7 
- 8,61- 0,6 - 4,6 
- 9,4 +15,61- 6,2 
-10,2 , - 7,6 - 9,0 
-10,9 · - 4,5 -19,2 
-11,2 1- 6,5 i -11,8 

- 6,3 1 + 4,4 \ - 6,5 
- 4,4 + 4,11- 3,4 + 18,2 - 0,8 + 20,0 
-12,21 , 5,4 -15,4 

- 1,0 - 2,7 \ + 3,3 
- 1,4 1 - 3,3 , + 3,2 
+ 1,4 ! -1- 0,3 \ + 4,3 

-16,81 +19,1 -22,5 
1 1 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Nordrhein-Westfalen, 
Rhemland-Pfalz und Baden-Wurttemberg 23, ubrige Lander 24 Arbeitstage. -
') Emschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Gmußmitte!industrien.-
5) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - 6) Vorlaufige Zahlen. 

zweigen tarifliche Arbeitszeitverkurzungen verembart wor-
den smd. Bei einer geringen Zunahme der insgesamt Beschaf-
tigten um 0,9 vH blieb die Arbeiterzahl, bedingt durch Ruck-
gange vor allem im Bergbau und der Textilindustrie, im gan-
zen unverandert, die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, 
die bereits 1957 um 2,5 vH niedriger als 1956 war, hat sich 
jedoch erneut im gleichen Ausmaß verringert (- 2,1 vH). Die 
Zunahme des Produktionsvolumens war demnach mit einem 
weiteren Produktivitätsfortschritt verbunden. Dieser Faktor 
ist zwar nicht exakt meßbar, eine Onentierung tiber ehe Ent-
wicklung der Produktivität ermciglichen jedoch einige statisti-
sche Behelf.sgrcißen2). Nach den zunachst vorliegenden Unter-

') Die Einflusse von Strukturverschiebungen innerhalb der In-
dustrie smd dabei nicht ausgeschaltet, siehe hierzu W. Rud1ger: 
,.Die Entwicklung des Produktionsergebnisses Je Beschaftigten, 
Je Arbeiter und Je Arbeiterstunde in der Industrie im Jahr 1957", 
Wll'tschaft und Statistik, 10. Jg N. F., Heft 3, Marz 1958. 

lagen hat sich das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 
2,2 vH und das Produktionsergebnis je geleistete Arbeiter-
stunde um 5,1 vH erhöht, die Zunahmen im Vorjahr betrugen 
hingegen 2,1 bzw. 7,5 vH. 

Jahr 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958') 

Jahrliche Zunahme in vH des 
Produktionsergebnisses 1) 

je Beschaftigten je Arbeiterstunde 

6,2 
5,9 
1,4 
2,1 
2,2 

5,7 
6,2 
4,0 
7,5 
5,1 

1) Produktionsergebnis der Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und 
Bauhauptgewerbe.-') Vorlaufige Ergebnisse. 

Gegeni.Jber dem Bild einer im ganzen weiter anhaltenden 
Produktionsausweitung haben sich in einigen Industriezwei-
gen Absatzschwierigkeiten hemmend ausgewirkt, insbeson-
dere im Kohlenbergbau, in der eisenschaffenden Industrie und 
in der Textilindustrie. Dieser Nachfragerückgang war nicht 
allein durch einen verminderten Bedarf, sondern auch durch 
Umdispositionen in der Lagerhaltung bedingt. Nachdem der 
in den letzten Jahren stetige Anstieg der Erzeugerpreise seit 
Anfang 1958 zum Stillstand gekommen ist und im allgemeinen 
die Lieferfristen kürzer geworden sind, gingen die Verbrau-
cher und der Handel vielfach dazu über, ihre 1957 zum Teil 
stark erhöhten Bestände zu reduzieren. 

Im Zusammenhang mit dieser Tendenz, mit rückläufigen 
Entwicklungen in kohleintensiven Industrien und mit dem 
Vordringen anderer Energiearten ist der Bedarf an festen 
Brennstoffen beachtlich zurückgegangen. Der geänderten 
Marktlage konnte sich jedoch der Kohlenbergbau, der seiner 
Natur nach wenig elastisch ist, auch aus sozialen Gründen 
nicht ohne weiteres durch eine starkere Förderungseinschrän-
kung anpassen, so daß von den Z.echen mehr als eine Monats-
förderung auf Halde genommen werden mußte. Zu einer er-
heblichen Produktionseinschränkung führte dagegen die 
starke Abnahme der Walzstahlbestellungen bei der eisen-
schaffenden Industrie, die in Anbetracht des nach wie vor 
hohen Stahlverbrauchs bei den Investitionsgüterindustrien 
im wesentlichen durch deren Lagerabbau oder durch Lager-
veranderungen beim Handel bedingt war. Auch von der Tex-
tilindustrie mußte die Erzeugung dem um 14 vH unter dem 
Vorjahresstand gebliebenen Auftragseingang weitgehend an-
geglichen werden. Die Ursachen für den erheblichen Bestell-
n.ickgang m der Textilindustrie wie auch in der Bekleidungs-
industrie und Schuhindustrie waren nicht nur eine merkliche 
Zuruckhaltung der Verbraucherschaft, sondern auch relativ 
hohe Lagervorrate des Handels zu Jahresbeginn sowie zu-
nehmende Importe. Wie bereits im Vorjahr ist das weiter ge-
stiegene Emkommen offenbar mehr für langlebige Gebrauchs-
güter (wie Möbel, Fernsehgerate, elektrische Haushaltsgerate 
u. a.) sowie fur Dienstleistungen und Sparzwecke verwendet 
worden. 
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DIE INDUSTRIELLE NETIODRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index, 1936=100 (Originalbasis 1950) 

-1951 --1952 -19s3 ~1954 ~==1955 =1956 ~1957 -1958 
logar ~-------~-

Maßstab GESAMTE INDUSTRIE 

125 

1 

INVESTITIONSGÜTER -
INDUSTRIEN 

400 >--------+-----

350 

200 

150 

125 >--------+--------1 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTR!EN 
(ohne Nahrungs-lJ Genußm1ttel1ndu5tt1en) 

250 ---~+~--
! 
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Im Gegensatz zu den letzten Jahren gingen 1958 vom Ex-
port keine zusatzlichen Impulse mehr aus. Die Ausfuhr an 
gewerblichen Gutem ist 1958 volumenmaßig nicht mehr ge-
stiegen, die bei der Industrie eingegangenen Auftrage lassen 
sogar einen merklichen Ruckgang der Auslandsnachfrage er-
kennen. Dagegen zeigte der Inlandsmarkt nach einer am Jah-
resanfang abgeschwachten Bestelltatigkeit wieder eine gro-
ßere Aufnahmebereitschaft. Auch im Jahresverlauf der indu-
striellen Produktion deutet sich eine gewisse Belebung an: 
Der Abstand des Produktionsmveaus gegenuber dem jeweili-
gen Vorjahreszeitraum ist nach einer niedrigen Zuwachsrate 
im 2. Quartal ( + 1,6 vH) wieder größer geworden und betrug 
im 4. Quartal + 4 vH. 

Die unterschiedlich wIYksamen Krafte fuhrten zu recht dif-
ferenzierten Entwicklungen rn den Hauptgruppen der Indu-
stne. Die b e r g b au l 1 c h e Erzeugung hielt sich 1m ganzen 
auf der Höhe des Vorjahres, da hier der rucklaufigen Kohlen-
förderung der weiterhin starke Anstieg der Erdolgewmnung 

gegenuberstand. Die Produktion des Bauhaupt g e wer-
bes wies im Zusammenhang mit einer erleichterten Kredit-
beschaffung eine Zunahme auf (nach vorlaufigen Ergebnissen 
um rund 3 vH) und dürfte damit den bisherigen Höchststand 
1m Jahre 1956 wieder erreicht haben. Bei den Grundstoff-
u n d P r o d u k t i o n s g u t e r 1 n du s t r i e n ergab sich in-
folge des erwahnten Produktionsruckgangs in der eisen-
schaffenden Industrie im ganzen nur em geringer Jahres-
zuwachs ( + 2,5 vH). Dagegen erzielte die Hauptgruppe „I n-
v e s t i t i o n s g u t e r i n d u s t r i e n" die starkste Zunahme 
( + 6,8 vH), die allerdings zum großen Teil nicht auf eigent-
liche Inveshtionsguter, sondern auf langlebige Gebrauchs-
guter zunickzufuhren ist. Bei den vorwiegend Verb r a u c h s-
g u t e r herstellenden Industnen blieb die Gesamterzeugung 
etwas unter dem Stand von 1957 (-1,1 vH); im einzelnen 
verlief die Produkt10n recht unterschiedlich, da sich hier die 
aus der Konsumverlagerung ergebenden Hemmungen fast 
ausschließlich auf den Bekleidungssektor auswirkten. 

Bergbauproduktion im ganzen unverändert 

Dre Gesamtproduktion des Bergbaus hielt sich, nach-
dem sie 1957 noch um 2,5 vH zugenommen hatte, lediglich 
auf dem Vorjahresniveau (- 0,1 vH). Dies ist, wenn auch 
bei den meisten Bergbauzweigen retardierende Momente 
wirksam waren, im wesentlichen darauf zuruckzufuhren, daß 
die Stein k oh I enge w in nun g mit 132,6 Mill. t um 
0,4 vH unter dem Ergebms von 1957 blieb. Im Zusammenhang 
mit dem Produktionsruckgang in der eisenschaffenden Indu-
strie, dem Vordringen von Heizöl, der allgemein fortschrei-
tenden Verbesserung der Energieausnutzung und dem Be-
stehen langfristiger Einfuhrverpflichtungen sind vom Inlands-
markt gegenuber 1957 fast 10 Mill. t wemger inländische 
Steinkohle und Koks abgenommen worden. Auch bei der Aus-

Entwicklung der Versorgung mit Steinkohlen 
teir;.schl. Briketts und Koks; t = t) 

1
1955 i 1956 1957 1 1958 

Mill.t 

Steinkohlenförderung ..... . 

Aus Produktion verfügbar') 
Steinkohle und -briketts 
Zechenkoks . . . . . . . . . . ... 

., 130,7 

!01,9 
66,7 
35,2 

Einfuhr insgesamt') . . . . . . 16,3 
aus Landern der Montan-Union 7,0 
aus USA') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,9 

Ausfuhr insgesamt . . . . . . . . . 24,4 
in Lander der Montan-Union 17,6 

Inlandsversorgung .... 
Steinkohle und -briketts 
Zechenkoks 

95,7 
69,5 
26,2 

134,4 

105,0 
67,3 
37,8 

19,2 
5,4 

11,3 

23,8 
17,6 

100,4 
72,8 
27,6 

133,2 

103,8 
64,1 
39,7 

132,6 

103,3 
65,3 
38,0 

21,7 16,3 
4,5 1 3„3 

15,7 11,3 

23,6 21,0 
18,4 17,1 

101,4 
71,8 
29,6 

86,3 
62,1 
24,2 

1) Gesamtproduktion abzuglich Zechenselbstverbrauch, Verbrauch fur ab-
gegebene Energie und Deputate. - ') Ohne Verbrauch der Zechenkokereien. 

fuhr ergab sich ein erheblicher Rückgang (- 11 vH), insbeson-
dere bei den Lieferungen in Lander außerhalb der Montan-
Union. Es ist zwar versucht worden, der ungünstigen Nach-
fragesituat10n durch Verminderung der Belegschaft und Ein-
führung von Feierschichten Rechnung zu tragen, doch nahm 
hierdurch die Produktion nicht rn gleichem Ausmaß ab wie die 
Nad1frage. Infolgedessen wiesen die Haldenbestande der Ze-
chen am Jahresende mit 13 Mill. t emen besonders hohen 
Stand auf, wobei mnerhalb Jahresfrist die Vorräte an Stein-
kohle um 7,7 Mill. t und an Koks um 4,5 Mill. t gewachsen 
sind. Im B r a unk o h l e n b e r g b au trat erstmalig keine 
weitere Produktionszunahme ein; infolge der erneut rück-
laufigen Bnkettherstellung (- 2,3 vH) und eines verminder-
ten Bedarfs der ElektrizJtatswerke und der Industrie an Roh-
braunkohle 1st die Forderung um 3,4 vH auf 93,5 Mill. t zu-
ruck:gegangen. 

In Auswnkung der n.icklaufigen Entwicklung in der eisen-
schaffenden Industne blieb die E i s e n e r z g e w in n u n g 
unter dem Vorjahresstand; die Abnahme um 1,7 vH war Je-
doch verhaltnismaßig gering, da von den Hochofenwerken 
vor allem der Bezug von Auslandserzen eingeschrankt wurde. 

-12-



Im Meta 11 erz b er g b au ergab sich im Zusammenhang 
mit den besonders niedrigen Weltmarktpreisen, die bereits 
im Vorjahr zu Stillegungen von Gruben wegen unzurei-
chender Kostendeckung führten, ein starkerer Rückgang 
(- 10,9 vH); die Einfuhr von Blei- und Zinkerzen stieg ent-
sprechend an. Die Produktion des K a 1 i- und ·s t eins a I z-
b er g bau s wies - wie bereits 1m Jahr 1957 - eine geringe 
Zunahme auf(+ 1,1 vH). Bei der Steinsalzgewinnung wirkte 
sich eine Abschwachung der Auslandsnachfrage aus (-0,9 vH); 
bei den Kalidüngesalzen stieg die Produktion trotz erneuter 
Zunahme des Inlandsbedarfs nur verhaltnismäßig gering an 
( + 1,2 vH), weil letzterer zum Teil aus dem zu Jahresbeginn 
vorhandenen Lagerbestand gedeckt werden konnte. Lediglich 
die Erd o 1- und Erdgasgewinnung hat ihre stetige 
Aufwartsentwicklung in unverminderter Intensltat fortge-
setzt ( + 10,6 vH). An der Erhohung der Erdolforderung auf 
fast 4,5 Mill. t waren wiederum vor allem die ergiebigen Re-
viere im Hannoverschen Raum und zwischen Weser und Ems 
beteiligt, die uber die Halfte der Gewinnung erbringen. Be-
achtliche Erfolge erzielten auch die neueren Felder 1m Ober-
rheintal und im Alpenvorland, deren Anteil an der Gesamt-
forderung allerdings nur 5 vH beträgt. Bei der Erdgasgewin-
nung trat eine gennge Abnahme ein, die auf Absatzschwierig-
keiten beruhen durfte. 

Grundstofferzeugung leicht erhöht 

Bei den Grundstoff- und Produkhonsguterindustrien ist die 
Gesamterzeugung um 2,5 vH gestiegen. Während die meisten 
Zweige Produktionserhohungen aufwiesen, trat im Eisen- und 
Stahlsektor ein beachtlicher Ruckgang ein. In der eisen-
schaffenden Industrie (- 8,6 vH) ist mfolge des 
stark nachlassenden Auftragseingangs die Produktion im 
Laute des Jahres immer mehr eingeschränkt worden, so daß 
im letzten Quartal der Stand der gleichen Vorjahreszeit um 
1"1 vH unterschritten wurde. Hierbei nahm die Erzeugung in 
allen Verarbeitungsstufen m fast gleicher Jntens-itat ab (Roh-
stahl um - 7,1 vH auf 22,8 Mill. t, Walzstahlerzeugnisse um 
-7,4 vH auf 15,2 Mill. t). Diese Entwicklung war allein durch 
die Inlandsnachfrage bedmgt. Da jedoch der Stahlbedarf ent-

WALZSTAHLERZEUGNISSE 
PRODUKTION UND VERSORGUNG 

Ausfuhr 

Miil t 

4 

3 

f--------l 2 

Einfuhr 
Ot------.-IT----,-

1
-fil-.,-N-t------.-n-+--fil---,-N---,l-----.-rr-+-fil-,-N---,o 

1956 1957 1958 
STAT BUNDESAMT 59-1803 

sprechend dem Produktionsverlauf bei den Investitionsgüter-
industrien und der Bauwirtschaft kaum zurückgegangen sein 
durfte, waren die Verbraucher offenbar bestrebt, ihre Walz-
stahlvonäte, die mit der Auslieferung fniher abgeschlossener 
Bestellungen erheblich gestiegen sind, dem laufenden Bedarf 
anzupassen. Begünstigt wird diese Tendenz durch die kürze-
ren Lieferfristen der Walzwerke, deren Auftragsbestände von 
5,4 Mill. t Walzstahl zu Jahresbeginn um fast die Halfte zu-
rückgegangen smd. Bei den Eisengießereien trat eben-
falls eine starke Produktionsabnahme ein (- 7,4 vH), die sich 
vor allem auf Huttenhilfsmittel (Kokillen) und Heizungsteile 

h~dcx:,.ifler,: der industriellen Nettoprodukt10n1) 

Indexgruppe 
11955 : 

[ Zu-(+) 
1 bzw. Ab-
11958') nahme (-) 
: 1958 

1956 1957 

gegen 1957 

--1950-::;; 100:-- - ~, - - vH') --
umbasiert auf 1936 ~ 100 

Gesamte Industrie') . . . . . . . . . . . . 196 211 1 222 1 229 + 3,1 

Bergbau . . . ....... , , ...... . 
Kohlenbergbau . . . . . . . .. 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . .. 
Metallerzbergbau ... , ....... , 
Kali- und Steinsalzbergbau ... . 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produkt10nsguter-
industrien . . . . . . . . ...... . 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Z1ehere1en und Kaltwalzwerke .. 
NE-Metallmdustrie .. , . . . . . . , 
NE-Metallgießerei 
Chemische Industrie einschl. Che-

miefasererzeugung und IZohlen-
wertstoffindustrie . . . . . . . . . . 
IZohlenwertstoffindu5trie ... . 
Chemiefasererzeugung ..... . 

M1neralolverarbeitung .... . 
Kautschukverarbe1tende Industrie 
Flachglasindustrie . , .. 
Sagewerke und holzbearbeitende 
Industrie .. , . . . , 

Zellstoff- und pap1ererzeugende 
Industrie . . . . . . . . . . . . , , . 

Investitionsguterindustrien ... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau . . . . . . . . . ... 
Fahrzeugbau . . . . . . , . . . . , . 
Schiffbau . . , . , . . . . 
Elektrotechnische Industrie . , 
Feinrnech. und optische Industrie 
einschl. Uhrenindustrie .. 

Eisen-, Blech- und Metallwaren-
industrie") . . . . . . .... · 

Verbrauchsguterindustrien6) 

Musikinstr .-, Spiel-und Schmuck-
warenindustrie . . . .. . 

Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustrie 
Holzverarbeitende Industrie 

einschl. Mobehndustne 
Pap1erverarbeitende Industrie .. 
Druckerei- und Verv1elfalt1gungs-
industrie . . . . . . . . . . . .. 

Kunststoffverarbcitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie .. 
Lederverarbeitende Industrie ... 
Schuhindustrie . . . . . . . . 
Textihndustrie . . . . . ... 
Bek.le1dungsindustne . . . .. 

Nahrungs- und Genußmittelind. 
Ernahrungsindustrie ····· ... Brauerei . ............ 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetriebe .. ... 
Elektriz1tatserzeugung ...... .. 
Gaserzeugung ..... ... ...... 

Bauhauptgewerbe ... ······ ... 

140 
118 
202 
145 
258 
728 

198 

179 
167 
141 
148 
151 
178 
264 

220 
172 
493 
368 
230 
234 

125 

144 

249 
95 

241 
392 
193 
488 

271 

178 

182 

140 
182 
302 

168 
159 

173 
558 

85 
161 
108 
180 
336 

177 
199 
135 
142 

308 
358 
191 

189 

147 
122 
215 

, 144 
. 255 

830 

214 

192 
176 
154 
151 
162 
180 
276 

241 
184 
538 
398 
227 
260 

132 

153 

271 
106 
263 
427 
201 
538 

290 

191 

197 

, 150 
122 
230 

1 

148 
259 
925 

226 

202 
176 
159 
144 
164 \ 

tir 1 

1 

' 269 1 

198 
611 1 
403 

' 235 
252 

124 

161 
i 

150 
120 
226 
132 
262 

1024 

233 

207 
180 
146 
134 
169 
192 
293 

289 
199 
625 
490 
243 
260 

118 

163 

282 301 
108 106 
270 271 
448 535 
209 . 208 
573 1 656 

294 r 288 
! 193 1 192 

m, 
208 I 206 

150 ! 151 
191 1 192 
352 396 

! 

345 

186 
178 

184 
640 

86 
171 
116 
191 
378 

190 
214 
148 
151 

343 
399 
211 

198 

' 

i 

! 

199 
811 

94 
186 1 m, 
407 

! 
208 \ 

239 
170 
159 

366 
432 
211 

1 

193 

218 
995 

89 
180 
123 
186 
387 

215 
248 
179 
164 

371 
441 
206 

... 

- 0,1 
- 1,6 
- 1,7 
-10,9 
+ 1,1 
+ 10,6 

+ 3,4 

+ 2,5 
+ 2,2 
-- 8,6 
- 7,4 
+ 3,2 
+ 2,7 
+ 4,1 

+ 7,2 
+ 0,3 
+ 2,2 
+ 21,5 
+ 3,4 
+ 3,4 

- 4,5 

+ 0,9 

6,8 
- 1,9 
+ 0,4 
+ 19,3 
- 0,4 
+ 14,6 

- 1,7 

- 0,1 

- 1,1 

+ 1,1 
,· 0,5 
+ 12,5 

+ 4,2 
+ 0,9 

T 9,ß 
+ 22,7 
- 4,8 
- 3,0 
- 2,4 
- 6,0 
- 4,9 

+ 3,7 
+ 3,9 
T 5,1 

' 3,4 

+ 1,3 
+ 2,1 
- 2,4 

... 

1 ) Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - 2) Vorlaufige Er-
gebnisse. - 3) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - 4) Einschl. Bau-
hauptgewerbe. - 5) Emschl. Stahlverformung. - ") Ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien 

(Roststabe, Radiatoren u. a.) erstreckte, während der Guß für 
den Maschinenbau nur schwach rucklaufig war. Dagegen hielt 
bei den Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t w a I z w e r k e n trotz 
einer nachlassenden Auslandsnachfrage die Belebung weiter 
an ( + 3,2 vH). In der NE - Meta 11 in du s tri e ( + 2,7 vH) 
blieb die Hüttenproduktion infolge einer stärkeren Einschrän-
kung der Aluminiumgewinnung etwas unter dem Vorjahres-
niveau, die Erzeugung der Halbzeugwerke ist jedoch - zum 
Teil exportbedmgt - erneut gestiegen. Die Zunahme bei den 
Meta 11 gieße r e i e n ( + 4,1 vHJ erstreckte sich allein auf 
Leichtmetallguß, der mengenmaßig erstmalig die Herstellung 
von Schwermetallguß übertrotfen hat. 

An der Produktionserhöhung der Gruppe Grundstoff- und 
Produktionsgütermdustrien war, wie schon in den beiden vor-
angegangenen Jahren, vor allem die chemische In du-
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s tri e beteiligt, die eine beachtliche Zunahme erzielte ( + 7,2 
vH). Hierbei wiesen die Pharmazeutika, die schon 1957 einen 
besonders hohen Produktionsstand erreicht hatten, erneut 
eine starke Zunahme auf ( + 11 vH). Die Herstellung von 
Kunststoffen, denen ständig neue Verwendungsgebiete er-
schlossen werden, ist - zum Teil auch exportbedingt - eben-
fall5 erheblich gestiegen ( + 12 vH). Ferner nahm die Produk-
tion von Lacken und Anstrichmitteln kräftig zu ( + 10 vH). Bei 
Teerfarbstoffen trat hingegen ein starker Rückgang ein 
(- 17 vH), der teils durch verminderte Ausfuhr, teils durch die 
rücklaufige Produktion der Textilindustrie bedingt ist. Bei der 
im ganzen unverändert gebliebenen Chemiefasererzeugung 
führte die Bedarfsverlagerung zu einem weiteren Vordringen 
der vollsynthetischen Faden ( + 28 vH) gegenüber Zellwolle 
und Reyon (- 15 vH). Von, den Grundchemikalien zeigten 
Phenol (+ 23 vH) als Vorprodukt für die Kunststoffherstel-
lung sowie die stickstoffhaltigen Düngemittel ( + 11 vHJ in-
folge der anhaltend starken, weitgehend auslandsbedingten 
Nachfrage erhebliche Produktionszunahmen. In der Mine-
r a I b I v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e ergab sich nach 
Erweiterung der Kapazitäten eine beachtliche Produktions-
erhöhung ( + 21,5 vH). wobei allerdings zu berucksichtigen ist, 
daß im Vorjahr die Erzeugung in Auswirkung der Suez-Krise 
kaum zugenommen hatte. Ein besonders kraftiger Anstieg 
trat bei der Heizölgewinnung ein ( + 60 vH). er libertraf bei 
verstärktem Export die Entwicklung des inlandischen Bedarfs, 
der sich immerhin um rund 40 vH auf 8,0 Mill. t erhöht hat und 
damit erstmalig großer war als der Verbrauch an Treibstof-
fen (7,8 Mill. t Benzrn und Dieselöl). Die g um m i ver a r-
b e i t e n de In d u s tri e wies erneut eine nur mäßige Be-
lebung auf ( + 3,4 vH). Die Herstellung von Bereifungen hat, 
abweiche'nd vom Produktionsanstieg im Fahrzeugbau, nur um 
2 vH zugenommen, was im wesentlichen darauf zurlickzufüh-
ren ist, daß aus handelspolitischen Gründen die Kraftfahr-
zeug·e meist ohne Bereifungen exportiert werden. 

In der In du s t r i e d e r St e in e u n d E r de n erhöhte 
sich die Produktion ( + 2,2 vH) etwa im gleichen Ausmaß wie 
im Bauhauptgewerbe. An der Zunahme waren fast ausschließ-
lich die im Tiefbau verwendeten Produkte beteiligt (Natur-
steine + 9 vH, Betonsteinerzeugnisse fur den Tief- und Stra-
ßenbau + 12 vH). Während die Zementerzeugung nach einem 
Ruckg,mg im Vorjahr lediglich den Stand von 1956 wieder er-
reichte und bei Bausteinen aller Art die Gesamtproduktion 
unverärudert blieb, schwächte sich die Erzeugung von ge-
branntem Kalk infolge eines geringePen Bedarfs der In-
dustrie etwas ab. Bei feuerfesten Erzeugnissen (- 9 vH) 
trat ein starker Rückgang ein, der auf die Situation in der 
eisenschaffenden Industrie zurückzuflihren ist. Die F I a c h-
g I a s in du s t r i e hat mit einer Zunahme von + 3,4 vH 
den Rückgang im Vorjahr wieder ausgeglichen. Neben einer 
vermehrten• Erzeugung der meisten vom Bausektor aufgenom-
menen Glassorten ist die Herstellung von Sicherheitsglas im 
Zusammenhang mit der Kraftfahrzeugproduktion stark ge-
stiegen. In der Z e 11 s t o ff- u n d p a p i e r e r z e u g e n -
d e n In du s t r i e ( + 0,9 vH) wirkten sich wachsende Im-
porte hemmend auf die Produktion aus. Insbesondere war 
die Herstellung von Zeitungsdruckpapier erneut rlickläufig 
(- 9 vH), wahrend sich bei den ubrigen Papierarten, sowie 
bei Papierzellstoff geringe Zunahmen ergaben. Die Erzeugung 
von Kunstfaserzellstoff ging entsprechend der Entwicklung 
bei Zellwolle und Reyon stark zmlick (-14 vH). Die Pro-
duktion der S ä g e w e r k e· u n d d e r h o I z b e a r b e i-
t e n de n In du s t r i e hat erneut beachtlich abgenommen 
(- 4,5 vH). was bei einem nur wenig zuruckgegangenen In-
landsbedarf auf hohe Auslandsbezizge zuruckzuführen ist. 
Lediglich die Herstellung von Furnieren und Holzspanplatten 
ist weiter gestiegen. 

Bei den Energiever&orgungsbetrieben (+ 1,3vH) 
war die Entwicklung im einzelnen unterschiedlich. Die offent-
lichen Elektrizitatswerke hahen trotz einer Erweiterung ihrer 
Kapazitat um 8 vH die Stromerzeugung verhaltmsmaßig 
schwach erhoht ( + 2,1 vH), da von den industriellen Kraft-
anlagen, insbesondere des Kohlenbergbaus, wesentlich mehr 
Strom als im Vorjahr an das offentliche Netz abgegeben wor-
den ist. An der Zunahme des Gesamtbedarfs um etwa 5,5 vH 

war in diesem Jahr die Industrie erstmalig merklich schwä-
cher beteiligt als die ubrigen Verbraucher. Die Erzeugung der 
Ortsgaswerke war -- ebenso wie der Gasanfall in den Koke-
reien - rlickläufig (- 2,4 vH). wobei zur Deckung des kaum 
zurückgegangenen Bedarfs von den Gaswerken der Eigen-
verbrauch stark eingeschrankt wurde. 

Beachtliche Zunahmen bei den Investitionsgüterindustrien 
Die vorwiegend Investitionsguter herstellenden eisen- und 

metallverarbeitenden Industrien, deren Produktionsauswei-
tung sich im vergangenen Jahr merklich verlangsamt hatte 
(Zuwachsrate 1957: + 3,8 vH gegenüber 1956: + 8,8 vH), wie-
sen 1958 mit einer Zunahme von 6,8 vH wieder eine lebhafte 
Aufwartsentwicklung auf. Hiermit zeigte diese Hauptgruppe 
innerhalb der gesamten Industrie die stärkste Produktionszu-
nahme. Allerdings ist diese Steigerung, wie bereits erwahnt, 
zum großen Teil nicht auf die eigentlichen Investitionsgilter, 
sondern auf langlebige Gebrauchsgizter zurückzuführen, die 
teilweise sehr starke Produktionssteigerungen aufweben. Die 
kräftigbten Zunahmen treten daher bei den Industriezweigen 
auf, bei denen die Gebrauchsgüter eine wesentliche Rolle 
spielen , wie im Fahrzeugbau und in der elektrotechmschen 
Industrie, wahrend der Maschinenbau, der Stahlbau und der 
Schiffbau ·sich im wesentlichen nur auf dem Vorjahresniveau 
hielten. Der Export, von dem im Vorjahr der Hauptimpuls 
ausgegangen war, hielt sich annahernd auf dem Stand von 
1957. Die Auftragseingange zeigten 1958 sog·ar einen Rück-
gang der Auslandsnachfrage, während- sich die in der zweiten 
Halfte 1957 beginnende Belebung der Inlandsnachfrag•e ver-
stärkt fortsetzte, so daß sich eine deutliche Verlagerung m 
den Ahsatzmarkten abzeichnet. Dies ist bedeutungsvoll, da 
etwa ein Viertel der Produktion dieser Hauptgruppe expor-
tiert wird. 

Die Produktion des Fahrzeugbaus, die sich in den 
letzten Jahren annahernd im gleichen Ausmaß wie die der 
ganzen Gruppe Investitionsgliterindustrien entwickelt hatte, 
ist infolge einer lebhaften Bestelltatigkeit sowohl des Inlands 
als auch des Auslands beachtlich gestiegen ( + 19,3 vH). An 
der erneut starken Erhöhung der Fertigung von Personen-
wagen ( + 26 vH), von denen etwa die Halfte exportiert 
wurde, waren vor allem die Wagen bis zwei Liter Zylinder-
inhalt sowie die Kombinationskraftwagen beteiligt. Bei den 
Lastkraftwagen ( + 9 vH) zeigten auch die vor allem im Bau-
gewerbe verwendeten größeren Typen eine Zunahme, ohne 
allerdings den Stand von 1956 zu erreichen. Mit Ausnahme 
der Kraftrader his 100 ccm Hubraum, deren Herstellung noch-
mals erheblich zugenommen hat, setzte sich bei allen zwei-
rädrigen Motorfahrzeugen die seit 1956 strukturbedingte 
Schrumpfungstendenz weiter fort. Dagegen blieb die Her-
stellung von Fahrrädern und deren Einzelteilen nach einem 
starken Rizckgang im Vorjahr fast unverändert, was auf eine 
größere Aufnahmebereitschaft des Inlandmarktes zuruckzu-
führen ist. Der erhebl!che Produktionszuwachs in der e l e k-
t rote c h n i s c h e n Industrie ( + 14,6 vH) beruhte fast 
ausschließlich auf einer lebhaften Inlandsnachfrage, vor allem 
nach langlebigen Gebrauchsgtitern. So wiesen neben den 
elektromotorischen Wirtschaftsgeräten die Kuhlschranke eine 
besonders starke Zunahme auf ( + 55 vH), auch ist bei an-
nähernd gleich hoher Fertigung von Radioapparaten wie 1957 
die Herstellung von Fernsehempfängern fast verdoppelt wor-
den ( + 91 vH). Im Gegensatz zum Vorjahr ergaben sich fer-
ner Zunahmen bei den in der Energiewirtschaft benbhgten 
Investit10nsgutern (Generatoren, Transformatoren u. a.), 
wahrend die Produktion von Schweißgeräten und Elektro-
werkzeugen rizck!irnfig war. Der M a s c hin e n b a u konnte 
den 1957 erreichten Stand nur behaupten ( + 0,4 vH); da die 
Produktion für das Ausland deutlich zurückgegangen ist, hat 
die Produktion fur den: Inlarudsmarkt etwas starker abgenom-
men als der Durchschmtt. Auch bei den Auftragseingängen ist 
ein Vordringen der Inlandsnachfrage festzustellen. Die Erzeu-
gung der im wesentlichen von Investitionsgliterindustrien 
aufgenommenen Metallbearbeitungsmaschinen hat sich ab-
geschwacht, demgegenuber traten starkere Zunahmen bei 
Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie, für die Landwirt-
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 1957 und 1958 

Erzeugnis 

Steinkohle . . . . . . ............. . 
Zechenkoks .................. .. 
Erdol, roh .................... . 
Rohstahl ..................... . 
Walzstahl ... , ...... , , , . , , .. , , , , 

Maß-
einheit 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Natursteine fur Wege-, Bahn- und 
Wasserbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Betonsteinerzeugnisse fur den Tief-
und Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 

Zement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Mauerziegel . . . . ............... 1 OOOcbm 
Bimsbauste1ne . . . . . . . . . . ....... 1 OOOcbm 
Kalksandsteine . . . . . . . . . . . . . . . 1 OOOcbm 
Bausteine aus Porenbeton ........ 1 OOOcbm 

Human.-pharmaz. Spezialitaten . . Mill.DM 
Stickstoffhaltige Dungemittel, ber. 

auf N ............ , . . . . . . . . . 1 000 t 
Phosphathaltige Dtingem1ttel, ber. 

auf P 20, ........... .. 
Kunststoffe aus Zellulosederivaten . 
Kunstharze und plastische Massen 
Lacke, Anstrichmittel und Ver-

dunnungen (ohne Firnisse) .... . 
Benzin ..................... , . 
Dieselol') ......... , .. , ... , , , , 
Heizöl aus Erdol .............. . 

Metallbearbeitungsmaschinen') .. 
Maschinen- u. Prazisionswerkzeuge 
Masch. f. d. Nahrungsmittehndustrie 

und verwandte Gebiete4
) 

Landwirtschaft!. Maschinen') ... . 
Ackerschlepper') ') ............ . 

Personenkraftwagen 6
) • • • • • • ••••• 

Liefer- und Lastkraftwagen') ..... 
Kraftrader .............. · .. . .. 
Motorroller . . . . . . . . . . . · ..... . 
Mopeds , · · · ·., · · · · · · · · · · · · · · · · 
F ahrrader, zwe1radrig . . . ..... . 

Elektromotoren und Generatoren 4). 
Transfcrmatoren~) 4) • • • • • • • • • •• 

Elektrowarmegerate4) •••••••••••• 

ElektromotorischeWirtschaftsgerate 4 

Rundfunkempfangsgerate ....... . 
Fernsehempfangsgerate .. 
Fotoapparate (ohne Spezial- und 

Boxkameras) ........ , .... . 
Boxkameras ................... . 

Flachglas (ohne Spiegelglas) 
Konservenglas u. Getrankeflaschen 
Haushalt- und Wirtschaftsglas .... 

Haushalt-, Wirtschafts- und Zier-
porzellan") , . . . . . . . . . . . .. 

Wohn- u. Schlafzimmer, komplett 
Polstermobel . . . . . ............ . 

Oberbekleidung fur Manner und 
Knaben10) 
Anzuge (komplett) . . ...... . 
Sakkos und Hosen (einzeln) ... . 
Mantel, Joppen, Stutzer ... . 

Oberbekleidung fur Frauen und 
Madchen10) 
Blusen ................... . 
Kleider..... . .......... . 
Mantel und Hangejacken .. 

Lederstraßenschuhe . . . . , ..... . 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 
1 ooo St 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 P 

Obstkonserven ...... , . . . . . . . . . . 1 000 t 
Gemusekonserven . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
M1khkonserven .... , . , , , . . . 1 000 t 
Dauerbackwaren . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 
Schokoladenerzeugnisse . . . . . . . l 000 t 
Bier") . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 hl 
Zigaretten . . . . ... , .. , , , . . . . . Mill. St 

! 

1957 1,, ... , 
1 Zu-(+) 
·bzw.Ab-
'nahme (-) 

1 

1958 
gegenuber 

1 1957 
1 invH 

133 156 
41 287 

3 960 
24 507 
16 446 

42 3981 

3 978 
19 252 
13 409 

8 035 
1 

5 687 .1' 333 

1 018 

973 

608 
79 

482 

365 
3 315 
3 204 
2 721 

253 
29 

123 
271 
205 

1 

1 040 
166 

52 
93 

501 
8921 

150 1 

81 
78 
86 1 

2 987 
783 1 

2 062 1 
706 

423 1 

588 
53 1 

79 1 

714 · 
3 831 1 

5 751 
25 301 

7 184 

1 

1 

19 232 1 

21 635 
9 535 . 

80 861 1 

44 
205 
404 

1 

156 .1 

181 . 
39 029 1 
52 273 

132 582 
39 580 
4 432 

22 786 
15 221 

46 0051 

4 463 
19 867 
13 237 

7 851 
1 

6 576 ! 

255 1 

1 133 

1 0771 

641 
84 , 

561 1 

402 
3 881 1 

3 821 
4 350 1 

232 
29 

131 1 

288 , 
217 ! 

1 

1 307 ) 
181 

47 . 
65 1 

m1 
156 1 

93 

:~ 1 

2 978 
1 491 

2 159 
901 

433 
686 

55 

82 
715 

4 245 

5 653 
24 274 

5 952 

18 934 
22 507 

8 286 ' 
79 380 1 

1 ~i 1 

421 
158 1 

172 

i~ g~: 1 

- 0,4 
- 4,1 
+ 11,9 
- 7,1 
- 7,4 

+ 8,5 

+ 12,2 
+ 3,2 
- 1,3 
-· 2,3 
+ 15,6 
-23,4 

+ 11,3 

+ 10,6 

+ 5,6 
+ 6,4 
+ 16,3 

+ 10,1 
+ 17,1 
+ 19,3 
+ 59,9 

- 8,5 

+ 7,0 
+ 6,2 
+ 5,8 

+ 25,6 
+ 8,9 
- 9,6 
-30,1 
-22,7 
- 3,0 

, 3,8 
+ 14,4 
+ 5,6 
+ 14,0 
- 0,3 
+ 90,6 

+ 4,7 + 27,6 

+ 2,3 
-'- 16,7 
+ 4,4 

+ 3,7 
+ 0,2 
+ 10,8 

- 1,7 
- 4,1 
-17,2 

- 1,6 
+ 4,0 
-13,1 
- 1,8 

+ 85,0 
-14,1 
+ 4,2 
+ 1,2 
- 5,0 
+ 5,1 
+ 5,1 

1) In Betrieben mit 10 und mehr Beschaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. -
3 ) Einschl. anderer dieselolversteuerter Kraftstoffe. - 4

) Einschl. Zubehor, Einzel-
und Ersatzteile. - 5) Einschl. Einachsschlepper und anderer einachsiger Motor-
gerate. - 0) Einschl. Kombinatic nskraftwagen, Kleinomnibusse und Fahrgestelle 
mit Motor. - 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor. -
8) Ohne Dreh- und Schweißtransfc.,rmatoren sowie ohne Übertrager. - 9

) Un-
dekonerte Erzeugnisse. - 10 ) Ohne solche aus gewirkten und gestrickten Stoffen. 
- 11 ) Ausstoß der Brauereien (gemaß Biersteuerbuch). 

schaft und fur das Baugewerbe sowie bei Turbmen und Ver-
brennungsmotoren ein. Auch der Schiffbau hielt sich 
lediglich auf Vorjahresniveau (- 0,4 vH). Die Zuruckhaltung 
in der Auftragserteilung und die recht umfangreichen Annul-
lierungen von Bestellungen haben sich auf die Produktion 

infolge der hohen Auftragsbestände und der langen Ferti-
gungsdauer noch nicht voll ausgewirkt. An See- und Binnen-
schiffen wurden zwar 17 vH mehr Einheiten als im Vorjahr 
fertiggestellt, doch war Ende 1958 die Anzahl der in Arbeit 
befindlichen Schiffe um etwa 18 vH niedriger als zu Jahres-
beginn. Im S t a h 1 b au h.ihrten die stark verringerten Aus-
landsauftrage zu einer Produktionsabnahme (- 1,9 vH). Rück-
läufig war vor allem die Herstellung von Stahlhochbauten so-
wie von Dampferzeugern. Allein im Behalterbau hielt die 
Aufwartsentwicklung im Zusammenhang mit einer in letzter 
Zeit lebhafteren Inlandsnachfrage weiter an. Das Produk-
tionsniveau bei der E i s e n-, B 1 e c h- und M e t a 11-
w a r e n in du s tri e (einschl. Stahlverformung) blieb un-
verandert (- 0,1 vH). Bei nicklaufigen Auslandsaufträgen 
standen Produktionszunahmen bei Bestecken und Tafelgera-
ten, Milchtransportkannen sowie einigen anderen Waren 
Rückgänge bei fast allen librigen in der kurzfristigen Pro-
duktionsstatistik beobachteten Erzeugnissen gegenüber. Er-
wahnenswert sind die zum Teil beachtlichen Produktionsab-
nahmen bei mchtmotorisierten landwirtschaftlichen Geraten 
und Hufbeschlag, die mit der fortschreitenden Technisierung 
der Landwirtschaft zusammenhangen. In der f e i n m e c h a-
n i s c h e n u n d o p t i s c h e n I n d u s t r i e blieb die 
Produktion etwas unter dem Vorjahresniveau (- 1,7 vH). 
Ruckgänge ergaben sich vor allem bei Erzeugnissen für den 
technischen Bedarf, wi,e Feinmeß- und Prüfgeräte, Reißzeuge 
u. a., sowie bei der Gesamterzeugung von Ferngläsern, wobei 
allerdirngs die Herstellung von Prismengläsern weiterhin er-
heblich zugenommenlhat. Die nach einer A:bschwachung im Vor-
jahr wieder erhöhte Fertigung von Fotoapparaten zeigt im Ge-
gensatz zu früheren Jahren ein Vordringen der Kameras unter 
300 DM Wertgrenze, was vor allem auf eine Verlagerung von 
teuren zu billigeren Apparaten im Export zuruckzufuhren 
sein durfte. Von der Uhrenindustrie, deren Gesamterzeugung 
annahernd unverändert blieb, ist lediglich die Herstellung 
von techmschen Uhren und exportbedingt von Taschenuhren 
erhöht worden. 

Geringe Produktionsabnahme 
bei den Verbrauchsgüterindustrien 

Die Gesamterzeugung der überwiegend Verbrauchsgute1 
herstellenden Industrien, die 1957 noch um 6 vH zugenom-
men hatte, 1st im Jahr 1958 erstmalig etwas zurlickgegangen 
(- 1,1 vH). Nachdem sich bereits im Verlauf von 1957 ein 
merkliches Nachlassen der Auftriebskrafte gezeigt hatte, 
blieb die Produktion vom 2. Quartal 1958 an etwas unter dem 
Niveau der gleichen Vorjahreszeit. Vor allem auf dem Be-
kleidungssektor hat sich als hemmender Faktor neben hohen 
Beständen des Handels am Jahresanfang und zunehmenden 
Importen eine Verlagerung der Einkommensverwendung aus-
gewirkt: Die bereits im Vorjahr beobachtete Tendenz, daß 
von dem steigenden Einkommen ein wachsender Anteil flir 
langlebige Gebrauchsguter und Dienstleistungen verwendet 
wird, hat sich verstarkt fortgesetzt. Infolgedessen sind die 
Einzelhandelsumsatze volumenmaßig bei Bekleidung, Wasche 
und Schuhen besonders stark zuruckgegangen. Werden die 
von der eisen- und metallverarbeitenden Industrie produzier-
ten Gebrauchsgüter, die im ganzen eme Steigerung von etwa 
17 vH aufwiesen, m die Berechnung einbezogen, so ergibt 
sich flir die Gesamterzeugung von Verbrauchs- und Ge-
brauchsgütern eine weitere Erhohung um rund 3 vH. 

In der B e k l e i dun g s in du s t r i e ist, nachdem bereits 
m den letzten Jahren die Aufwartsentwicklung schwacher ge-
worden war, erstmalig die Produktion merklich zun.ickgegan-
gen (- 4,9 vH). Während sich die Fertigung von Anzügen, 
Kleidern und Blusen, wenn auch im einzelnen differenziert, an-
nahernd auf Vof]ahreshohe gehalten hat, war die Produktion 
von Ubergangs- und Wintermanteln stark rücklaufig; lediglich 
die Herstellung von Leibwasche und Miederwaren hat weiter 
zugenommen. In der T e x t 1 1 i n du s t r i e trat eine kräf-
tigere Abnahme em (- 6,0 vH); trotz der hier vorgenomme-
nen Preisanpassung an die gesunkenen Auslandspreise sind 
die Importe an Gespinsten und Geweben erneut gestiegen. 
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Entsprechend der Nachfrageentwicklung auf den emzelnen 
Absatzmarkten verlief die Produktion m den Bereichen der 
Textilindustrie unterschiedlich. Im Bekleidungsbereich, auf 
den rund 70 vH der gesamten Garneinarbeitung entfallen, 
wies einen besonders starken Ruckgang die Wollindustrie auf 
( -14 vH), bei der sich die nach wie vor sehr hohe Emfuhr 
(auch an Wollbekleidung) besonders nachteilig auswirkte. Da-
gegen war die Abnahme in der Baumwollindustrie verhaltnis-
maßig genng (- 4 vHJ, da die Produktion nicht der Absatz-
Jage voll angeglichen wurde; infolgedessen sind hier bei ein-
zelnen Warenarten die Bestande im Laufe des Jahres auf das 
Mehrfache einer Monatserzeugung angestiegen. Auch die 
Produktion der konsumnahen Wirkerei und Strickerei blieb 
deutlich unter dem Vorjahresstand (- 4 vH). Relativ günstig 
war die Entwicklung im Bereich der Heimtextilien, deren be-
deutendster Zweig, die Teppichweberei, den Stand von 1957 
halten konnte, wahrend die Mbbel- und Dekorationsstoff-
\Veberei sogar eine weitere Zunahme erzielte. Bei den über-
wiegend fur den technischen Bedarf arbeitenden Zweigen, auf 
die rund 20 vH des Garnverbrauchs entfallen, war die Pro-
duktion meist rückläufig. Auch bei der L e d e r e r z e u g u n g 
und - ver a r bei tun g wurde das vorjahrige Produk-
tionsergebnis nicht erreicht. Bei unverändert gebliebener End-
nachfrage ist von der Schuhindustrie (- 2,4 vH) insbesondere 
die Fertigung von Straßenschuhen für Manner sowie von Ar-
beitsschuhwerk eingeschrankt worden. In der sonstigen leder-
verarbeitenden Industrie (- 3,0 vH). bei der die Produktion 
von technischen Lederartikeln besonders stark zuruckgegan-
gen ist, zeigte die Fertigung von Feinsattler- und Feintasch-
nerwaren noch eine Erhohung bei den Erzeugnissen aus Leder, 
nicht jedoch bei solchen aus Austauschstoffen. Die Entwick-
lung in diesen beiden Zweigen führte auch zu einer merk-
lichen Abnahme bei der Jedererzeugenden Industrie (-4,8 vH). 

Demgegenüber ergaben sich bei den ubrigen Zweigen der 
Verbrauchsguterindustrien Produktionserhbhungen unter-
schiedlichen Ausmaßes. Das bereits im Vorjahr verlangsamte 
Aufstiegstempo der h o 1 z v e r a r b e i t e n den I n du-
s tri e hielt 1958 an ( + 4,2 vH) und wurde im wesentlichen 
von der Mobelindustrie getragen. Hier ist vor allem die Her-
stellung von Polstermöbeln und Schranken erheblich gestei-
gert worden, wahrend sich die Erzeugung von vollstandigen 
Zimmeremrichtungen auf unveranderter Hohe hielt. In der 
k u n s t s t o f f v e r a r b e I t e n d e n Indus tri e setzte sich 
die seit Jahren besonders lebhafte Aufwartsentwicklung fort 
( + 23 vHJ. Da sich die Eigenschaften der Kunststoffsorten 
stark auf die Jeweiligen Bedurfnisse abstellen lassen, finden 
die Erzeugnisse dieses Zweiges immer neue Anwendungs-
möglichkeiten als Verbrauchsguter und im Bereich der In-
vestitionsguter. Beachtliche Zunahmen er~Jaben sich msbeson-
dere bei Verpackungsmitteln, Schaumstofferzeugnissen sowie 
bei Rohren, Schlauchen und Profilen aus Kunststoffen. Die Ge-
s<1mterzeugung der pa pi er verarbeitenden In du-
s t r I e hat sich kaum erhbht ( + 0,9 vHJ, lediglich die Her-
stellung von Verpackungsmitteln aus Wellpappe und von Ta-
peten hat starker zugenommen. In der Druckerei und Ver-
vielfaltigungsindustne ( + 9,8 vH) ist die Herstellung von 
Büchern starker als m den letzten Jahren gestiegen, wäh-
1end bei Zeitungen und Zeitschriften der Zuwachs etwas ge-
ringer war. Innerhalb der Druckverfahren haben sich im Zeit-
raum von 1955 bis 1958 bemerkenswerte Verlagerungen er-
geben. Wahrend der Anteil des Hochdrucks von 69 vH auf 
64 vH zuruckgegangen ist, drang die Anwendung des Flach-
drucks (22 vH gegenuber 19 vH 1955) und des Tiefdrucks 
(14 vH gegenuber 12 vH 1955) vor. 

Weitere Zunahme in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 1st 
insgesamt um 3,7 vH gestiegen, d. h. weniger stark als 1m 

Jahr 1957 ( + 9,4 vH). Hieraus kann aber nicht auf einen ent-
sprechenden Verlauf der Nachfrage und des Verbrauchs ge-
schlossen werden, da Zufälligkeiten der Ernte und des Roh-
stoffanfalls (Fischfang, Milchanlieferung) die Produktionshöhe 
mancher Zweige mitbestimmen. So wies z. B. die Zucker-
erzeugung im Jahr 1957 eine starke Zunahme auf, was 
zu dem gunstigen Gesamtergebnis wesentlich beitrug; im Jahr 
1958 war die Produktion der Zuckerindustrie rucklaufig, da 
außerhalb der Kampagnezeit bedeutend weniger importierter 
Rohzucker als 1957 raffiniert worden ist und in den letzten 
Monaten des Jahres die außergewöhnlich gute Ernte noch 
mcht voll verarbeitet werden konnte. Schließt man die Zuk-
kerindustrie aus der Berechnung aus, so ergibt sich für die 
übrigen Nahrungs- und Genußmittelindustrien eine Zuwachs-
rate von 4,8 vH gegenuber 7,2 vH im Jahr 1957. 

Bei verschiedenen Zweigen der Nahrungs- und Genußmittel-
industnen lassen allerdmgs die abgeschwachten Zuwachsraten 
den Schluß zu, daß sich der Verbrauch nach einer lebhaften 
Aufwärtsentwicklung in den vergangenen Jahren mengen-
maßig einer gewissen Sattigungsgrenze nahert und ein Uber-
gang auf bessere Qualitäten stattfindet. Die Produktion der 
Süß waren in du s t r I e blieb erstmalig in der Nachkriegs-
zeit unter dem Vorjahresstand (- 2,4 vH), wobei insbesondere 
die Schokoladenerzeugung zuruckgegangen ist. In der t a-
b a k v e r a r b e i t e n d e n I n du s t r i e war die Zunahme 
von 3,4 vH merklich geringer als in den letzten Jahren (1956: 
6,8, 1957: 5,3 vH). Bei annahernd gleicher Erhöhung der Zi-
garren- und Zigarettenherstellung hat sich der Zug zum „ge-
sunden" Rauchen weiterhm verstarkt: Der Marktanteil der 
Filterzigarette, der 1957 etwa 40 vH betrug, ist auf über 50 vH 
gestiegen. Die starke Abflachung der Aufwärtsentwicklung in 
verschiedenen Ge trank ein du s tri e n ist zum Teil auch 
dadurch bedingt, daß im Vorjahr eine ungewöhnliche Hitze-
penode den Verbrauch ansteigen ließ. Die Erzeugung der 
Brauereien, die sich 1957 um 15 vH erhöht hatte, nahm nur 
noch um 5,1 vH zu. Am kräftigsten war wieder die Produk-
t10nssteigerung bei der Mineralwasser- und Limonadenindu-
strie ( + 19 vH im Vergleich zu 23 vH 1957 und 19 vH 1956). 

Die schon seit Jahren sehr gedampfte Entwicklung bei den 
I n d u s t r i e n auf G e t r e I de b a s i s hat weiterhin an-
gehalten. Lediglich die Nahrmittelindustne wies eine geringe 
Zunahme auf, dagegen konnte die Backwarenindustrie und 
cl!e Muhlenindustne den VorJahresstand nur knapp halten. 
In der Obst und G e m ü s e verarbeitenden In du-
s t r I e, deren Erzeugung 1m ganzen auf gleicher Hohe blieb, 
ist mfolge emer sehr guten Obsternte die Herstellung von 
Obstkonserven kraftig gestiegen ( + 85 vH), dagegen wurde 
die Gemusekonservenproduktion 1m Zusammenhang mit we-
sentlich erhöhten Lagerbestarrden stark eirrgeschränkt (- 14 
vH). Auch bei den einzelnen Erzeugnissen der Mo 1 k er e i e n 
und m I l c h ver a r b e 1 t enden Industrie ( + 3,8 vH) 
Yerlief die Entwicklung sehr unterschiedlich. Die Produktion 
von Milchkonserven erhöhte sich nur geringfügig und die 
Milchpulverherstellung ging beträchtlich zurück, dagegen 
nahm bei sehr hoher Milchanlieferung die Buttererzeugung 
besonders krafüg zu ( + 16 vH). Die fisch verarbeitende 
In d u s tri e, deren Erzeugung in den letzten Jahren rück-
laufig war und das Niveau von 1950 kaum noch u.berschritten 
hatte, wies diesmal eine Zunahme auf ( + 5,0 vHJ. Die Fange 
der Hochseefischerei waren 1958 zunachst aus verschiedenen 
Grunden beeintrachtigt (12-Meilen-Zone um Island; geringere 
Ergiebigkeit bisheriger Fangg,ebiete). Ausfalle entstanden bei 
der Heringsfischerei und konnten nur teilweise durch Ern-
fuhren von Rohware ausgeglichen werden. In den letzten 
Monaten des Jahres haben sich im Vergleich zu 1957 durch 
die begonnene Erschließung neuer Fanggebiete (u. a. Labra-
dor) die Fangertrage der deutschen Fischereiflotte wieder 
leicht gebes~ert. Dipl. Ing. Hans-Arno Reichenbach 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen 
unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 1957 
Uber die m den Ehen fur eine Bestandserhaltung der Be-

völkerung auf lange Steht erforderliche Kinderzahl bestehen 
vielfach falsche Vorstellungen. Das gleiche gilt flir die Frage, 
ob die Geburtenzahlen unter den gegenwartigen Verhältnis-
sen fur eine solche Bestandserhaltung ausreichen. Hieruber 
genauere Aufschlusse zu gewinnen, ist das Ziel dieser Unter-
&uchung. 

Als methodische Grundlage für die Untersuchung wurde 
das bei der Berechnung der sogenannten „Nettoreproduktions-
ziffer" ubhd!e Verfahren benutzt. Bezeichnet man die Uber-
lebenden von 100 000 lebendgeborenen Mädchen im fort-
pflanzungsfähigen Alter x mit lx, die Geburtenhaufigkeit im 
Alter x mit f,, und kommen auf 100 lebendgeborene Made 
chen 107 Knaben, so beträgt die Nettoreproduktionsziffer 

R = " 1 f L..J X" X 

2,07 · 100 000 
Ist R = 1, so reicht die Zahl der Geborenen gerade aus, 

um die ursprungliche Frauengeneration zu ersetzen; liegt der 
'.Vert für R daruber, so werden mehr und liegt er darunter, 
weniger Kinder als zur Bestandserhaltung erforderlich sind, 
geboren. 

Durchführung der Berechnungen 
Die Durchführung der Berechnungen soll an Hand der Ta-

belle m den „Statistischen Monatszahlen", Seite 4*, näher er-
lautert werden: 

Die Zeile 1 enthalt die Uberlebenden emer Generation von 
100 000 Frauen im fortpflanzungsfähigen Alter von 15 bis 49 

1) Der Zahler des Bruchs kann auch getrennt für Verheiratete 
und Unverheiratete berechnet werden; so wurde in den nach-
stehenden Berechnungen verfahren. 

ÜBERLEBENDE VON 100000 LEBENDGEBORENEN MÄDCHEN 
UNTER DEN STERBLI CHKEITSVERHÄLTNISSEN VON 1949/51 UND 1951 

q3b~~Oc----- f -, ~ \ - 1 9t~~r0 

lebende , 1 1 , lebende 
Madchen , ' ----1--- 1 Madchen 
900001 1 ----------r---------,97000 

1 1 i 
----+---------:: 9b 000 

92 000 -----+---- 92 000 

90000 e-1 -----

0/ 000 ~' ----

0 t 
10 

---1------1 -

15 20 25 30 35 
Alter in Jahren 

91000 

90 000 

B9000 

88 000 

0 
40 45 50 

Jahren unter den Sterblichkeitsverhältnissen von 1957 nach 
einem vereinfachten Bered!nungsverfahren. Der Verglelich 
mit den entsprechenden Zahlen aus der Sterbetafel 1949/51 
läßt deutlich den Rückgang der Sterblichkeit, insbesondere im 
Sauglmgsalter, in germgerem Maße aber auch in den übrigen 
Altersjahren erkennen. 

Als nächster Schritt erfolgte eine Aufteilung der Zahlen in 
der Zeile 1 in Verheuatete und Unverheiratete nach den Er-
gebnissen: ,der ernten 1 vH-Mikrozensuserhebung2) im Oktober 
1957. Etwa vom 30. Lebensjahr ab ist immer noch eine ver-
haltnismaßig große Zahl unverheirateter Frauen als Folge des 
2. Weltkrieges vorhanden. Es erschien daher notwendig, den 
Berechnungen eme Familienstandsgliederung der Frauen zu· 
grunde zu legen, wie sie sich vermutlich ohne Mannermangel 
und Knegswitwen ergeben würde. Dazu sind vom 28. Lebens-
jahr ab die Quoten für die Unverheirateten herabgesetzt und 
die Quoten für die Verheirateten im gleichen Umfang erhöht 
worden. Dieses Verfahren einer graphischen Extrapolation ist 
zwar roh; eine genaue Berechnung mit Hilfe der Tafelmethode 
ist aber zur Zeit nicht durchführbar. 

Die Quoten für die unter 28 Jahre alten Frauen sind durch den 
2. Weltkrieg kaum mehr beeinflußt, da die gleichaltrigen Manner 
nicht mehr aktiv am Krieg teilgenommen haben und die Zahl der 
um einige Jahre alteren Mlmner trotz der Kriegsverluste diejenige 
der Jüngeren Frauen noch erreicht. Ob sich die Familienstands-
gliederung der Frauen tatsächlich 1m Sinne der Schätzungen ent-
wickeln wird kann selbstverstandlich mcht sicher vorausgesagt 
werden. Selb;t unter Verwendung der gegenwärtigen Fam11ien-
standsgliederung fur die über 28Jahrigen Frauen andert sich das 
Endergebms der Berechnungen Jedoch kaum. 

LEDIGEN-UND VERHEIRATETENG.UOTEN DER FRAUEN 

1~~ ~ -----1- --:- -i 1_io 
90 ~-~ _ __ _ _ _ __ _ I -~- _ ~ yü 

i 1 ohne Mann~rmangel i i \ , ~ ...... ------,--..._~!l't:~SW\hfü\ 
i \ .,. 1 .......... 

80 1 . ----~- ßJ 

10 '- - 10 

bÜ 

1 

40 1----c---l-/Jrc--~--l~~-~-~~-~~~---,1 40 

30 r -- --i------41-/--------,,--+------+-----~~~1 30 
\ Ledige 1957 

,, 1 

' 20 ~ - zu 

0 

Verwitwete und 
Geschiedene 1957 ~u~~~=:::::~, ~-rL;::.:;::-,J, o 

15 20 25 30 35 L.O 45 50 
Alter in Jahren 

STAT ßlJNDESAMT 59-00LJO 

Die nachste Stufe war die Berechnung der Geburtenziffern 
der verheirateten und unverheirateten Frauen fur 1957 (Zei-
len 8 und 10) aus den Zahlen für die ehelich und unehelich 
Lebendgeborenen nach Geburtsjahren der Mutter und den 
Zahlen für die verheiratete und unverheiratete weibliche Be-
volkerung nach Geburtsjahren. Für die Geburtenziffern der 

2) , Reprasentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
leben's" auf Grund einer Auswahl von einmal jahrlich 1 vH und 
dreimal Jahrlich 0,1 vH der Haushalte. 
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verheirateten Frauen ergibt sich eme Kurve, die bis auf 690 
Lebendgeborene je 1 000 verheiratete Frauen bei den 17jah-
rigen steil ansteigt, danach bis zum 20. Lebensjahr fast ebenso 
steil wieder abfallt, ihre Neigung allmahlich immer mehr ver-
ringert und schließlich zwischen dem 45. und 50. Lebensjahr 
den Wert Null erreicht. Ausschlaggebend für die hohen Ge-
burtenziffern der jungen verheirateten Frauen ist, daß sie 
noch nicht lange verheiratet sind und in den ersten Ehejahren 
die meisten Kinder geboren werden. Auch ist eine Schwanger-
schaft vielfach schon bei der Eheschließung vorhanden3). 

LEBENDGEBORENE 1957 NACH DEM ALTER DER MÜTTER 
700 

i 
bOO f-+---1-+---------·-"---- ___ l_ ______ ___, bOO 

1 

500 >+---++--~ -+-- 500 

Ehelich Lebendgeborene 
auf 1 000 verheiratete ~rauen 

400 ..._--~--------,------- ---- 400 

-~~300 

200 f----+----...... ~--,--------'----- ___J 200 

0 

0 
15 20 

STAT.BUNVESAMT 59·1801 

--------·r 
1 

1 

1 
100 

0 

Unehelich Lebendgeborene __.! 20 auf 1000 unverheiratete 
Frauen 

0 
25 30 35 40 45 46-49 
Alter der Mütter [n Jahren 

Nimmt man nun an, daß die in der Tabelle nachgewiese-
nen Frauen die gleiche Geburtenhaufigkeit haben wie die 
heute lebenden Frauen, so ergibt sich die Zahl der von ihnen 
m jedem Lebensjahr geborenen Kmder durch Multiplikation 
mit den alters- und fam1lienstands-spezifischen Geburtenzif-
fern von 1957. Rechnet man ferner diese Geburtenjahresweise 
zusammen, so erhalt man in Zeile 5 die Gesamtzahl der Le-
bendgeborenen, die eine Generation von 100 000 Frauen un-
ter den Sterblichkeits- und Fortpflanzungsverhciltnissen von 
1957 und bei „normaler" Verheiratung Jahr fur Jahr zur Welt 
bringt. Bezieht man schließlich noch die Zahlen m der Zeile 5 
auf die Zahlen in der Zeile 1, so ergeben sich die altersspezi-
fischen Geburtenziffern dieser Frauengeneration im Durch-
schnitt der Verheirateten und Unverhenateten (Zeile 6). 

Eme wichtige Frage ist, ob die alters- und famillenstands-
spezifischen Geburtenziffern m den Zeilen 8 und 10. die sich auf 
v e r s c h 1 e d e n e Generationen von Frauen beziehen, namlich 
auf die 1957 im fortpfianzungsfahigen Alter stehenden Angehangen 
der Geburtsjahrgange 1908 bis 1942, ohne große Fehler auch als 
Maß fur die Kmderzahlen e in er Generat10n in aufeinander-
folgenden AltersJahren angesehen werden konnen. Die ehelichen 
Geburtenziffern 1957 konnten liberhoht sem, weil sich die vorhan-
denen Ehen zu emem ungewohnhch großen Tell aus noch nicht 
sehr lange bestehenden Ehen zusammensetzen, oder well noch 
Kmder nachgeboren werden, deren Geburt durch den Krieg und 
die Nachknegsereigrnsse zunachst unterblleben war; sie konnten 
aber auch zu rnedng hegen, falls beispielsweise eme Tendenz be-
stehen sollte, die Geburtstermme der Kmder hmauszuschieben. 
Allenfalls ist mit emem etwas uberhohten Bestand an Ehen alte-
rer Frauen mit kurzer Ehedauer durch Hinausschieben der Hei-
ratstermme mfolge der Kriegs- und Nachkriegsverhaltnisse zu 
rechnen 

1) Vgl. ,.Der Zeitabstand zwischen Eheschließung und Geburt des 
ersten Kmdes" m „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 4, 
April 1958, S. 214 ff. 

Eine Elimirnerung des Einflusses der Zusammensetzung der 
Ehen nach ihrer Dauer ist möglich, wenn man eheliche Fruchtbar-
keitsziffern in Kombinat10n von Alter und Ehedauer berechnet 
und diese dann auf einen „normal" zusammengesetzten Bestand 
an verheirateten Frauen nach Alter und Ehedauer bezieht, wie 
dies beispielsweise in emer Untersuchung des Statistischen Reichs-
amtes für das Jahr 1933 geschehen isU). Für eme solche Berech-
nung stehen erst nach der nachsten Volkszahlung brauchbare Un-
terlagen zur Verfügung. 

Zur BeantwortunJ de1 Frage nach der Zahl der für die Be-
standserhaltung der Bevölkerung auf lange Sir:ht erforder-
lichen Zahl der Kinder pro Ehe und n'ach der unter den 
gegenwärtigen Fortpflanzungsverhaltnissen zu erwartenden 
Zahl der Kinder pro Ehe ist noch eine Berechnung der 
Zahl der Ehen erforderlich, die unsere Generation von 100 000 
Frauen bis zum Ende des fortpflanzungsfahigen Alters ein-
gehen. Ein Maß fur die Ehen aus dem Ledigenstand (Erstehen) 
.sind die Veränderungen der den Berechnungen zugrunde 
!ie,genden Ledigenquoten. Beträgt beispielsweise im Alter 
20 der Anteil der Ledigen 84,0 vH und im Alter 21 74,0 vH, 
so haben von 100 weiblichen Personen in diesem Lebens-
abschnitt 10 aus dem Ledigenstande geheiratet. Diese Ver-
anderungsraten multipliziert mit den überlebenden emes 
jeden Altersjahres (zur Berücksichtigung des Abgangs von 
Ledigen durch Tod) ergab als Summe der Produkte 89 000 Erst-
ehen. Zur Berucksichtigung der Wiederverheiratungen wurden 
fur 1957 die altersspezifischen Heiratshauftgkeiten der Ver-
witweten und Geschiedenen berechnet und mit den Zahlen der 
Verwitweten und Geschiedenen unter den Frauen in Zeile 1 
der Tabelle nach den angenommenen Familienstandsquoten 
multipliziert. Die Summe der Produkte ergibt 7 000 Wieder-
verheiratungen. Diese Zahl muß als Höchstwert betrachtet 
werden, da kaum anzunehmen 1st, daß ohne Männermi).ngel 
und Kriegswitwen die Heiratshaufigkeiten der Verwitweten 
und Geschiedenen dieselben sem wurden wie 1957. Nach 
einem Vergleich mit den Wiederverheiratungshäufigkeiten 
fruherer Jahre, die erhebhch niedriger liegen, erfolgte eme 
Reduzierung auf 6 000. Addiert man die Erstehen und Wie-
derverheiratungen, so ergeben sich insgesamt 95 000 Ehen. 

Ergebnis der Berechnungen 
Um unsere Generation von 100 000 Frauen zu ersetzen, sind 

bei einer Geschlechtsproportion der Lebendgeborenen von 
1 068 Knabengeburten auf 1 000 Mädchengeburten im Jahr 
1957 206 800 Kinder notwendig. Addiert man die Geborenen-
zahlen in Zeile 5 der Tabelle, so bringt eme Generation von 
100 000 Frauen unter den Sterblichkeitsverhältmssen von 1957, 
bei „normaler" Verheiratung und unter den Fortpflanzungs-
verhaltmssen von 1957 jedoch rund 224 000 Kinder lebend zur 
Welt, darunter (bei der angenommenen Geschlechtspropor-
tion) 108 300 Madchen. Die Nettoreproduktionsziffer, berechnet 
auf 100 000 Frauen, beträgt also 108 300°). Weiterhin befinden 
sich unter den 224 000 Lebendgeborenen 210 000 ehelich und 
14 000 oder 6,3 vH unehelich Geborene. 

Bei fruherer Gelegenheit sind niedrigere Nettoreproduk-
tionsziffern berechnet worden, so z.B. die Werte 93 400 fur 
1950 und 95 200 fur 1955. Der hohere Wert ftir 1957 hat fol-
gende Grunde: 

1. Bezuglich der Sterblichkeit ist bisher mit den Ergebnissen 
der Sterbetafel 1949151 gearbeitet worden. Allein durch 
den inzwischen erfolgten Ruckgang der Sterblichkeit er-
gibt sich eine Zunahme der Lebendgeborenen um 2 bis 
3 vH. 

2. Der Anteil der Verheirateten an der weiblichen Bevblke-
rung im fortpflanzungsfahigen Alter ist von Jahr zu Jahr 
gestiegen. 

3. Der durch die Bevblkerungsfortschreibung ermittelte Be-
stand an 20- bis 30jahrigen Frauen hat sich als etwas zu 
groß erwiesen, so daß Korrekturen vorgenommen werden 
mußten. 

Man kann die Zahlen m den Zellen 1, 2 und 4 der Tabelle 
auch als eme weibllche Bevolkerung auffassen, deren Alters-
aufbau dem einer stahonaren Bevolkerung entspricht. D1e auf-
summierten Zahlen ergeben dann die weibllche Bevolkerung im 
fortpflanzungsfah1gen Alter msgesamt (3,3 Mill.), die verhe1ratete 

4) Neue Beitrage zum deutschen Bevolkerungsproblem, Sonder-
heft Nr. 15 zu „Wirtschaft und Statistik", S. 67 fl'., Berhn 1935. 
5) Zu etwa demselben Ergebnis kommt K. Freudenberg m 
,,Schmollers Jahrbuch", 79 Jg., 4. Heft, S. 83 ff., Berlm 1958. 

18 -



weibliche Bevölkerung (2,1 Mill.) und die unverheiratete weibliche 
Bevolkerung (1,2 Mill.) dieses Alters. Bezieht man hierauf die auf-
summierten Lebendgeborenen in Zeile 5, 7 und 9, so ergibt sich 
je 1 ooo Frauen 

eme allgemeine Fruchtbarkeitsziffer von 68,0, 
eme Fruchtbarkeitsziffer der verheirateten Frauen von 100,4 und 
eme Fruchtbarkeitsziffer der unverheirateten Frauen von 11,9. 

Die allgemeine Fruchtbarkeitsziffer der tatsachlichen Bevolke-
rung betrug 1957 64,2. 

Ferner kann man aus der Tabelle Feststellungen über die 
Kinder nach dem Alter der Mütter bei der Geburt treffen. Ein 
Viertel der Kinder werden bis zum 23. Lebensjahr der Frauen 
geboren, die Halfte bis zum 27. und drei Viertel bis zum 31. Le-
bensjahr. Das Durchschnittsalter der unverheirateten Mutter bei 
der Geburt ihrer Kmder beträgt 24 Jahre, der verheirateten 
281/, Jahre und der Mutter überhaupt rund 28 Jahre. Diese 28 Jahre 
sind gleichbedeutend mlt dem durchschnittlichen Generations-
abstand zwischen Müttern und Kindern. 

Geht man davon aus, daß bei emer Zahl von 206 800 Lebend-
geborenen, die die Bestandserhaltung einer Generation von 
100 000 Frauen gerade gewährleistet, der Anteil der unehelich 
Geborenen wie oben ebenfalls 6,3 vH beträgt, so verteilen sich 
die 206 800 Geborenen auf 193 800 eheliche und 13 000 unehe-
liche Kinder. Bei 95 000 Ehen gemigt es dann zur Bestands-
erhaltung der Bevolkerung, wenn - unter Hinnahme der un-
ehelichen Geburten - in 100 Ehen, die vor Abschluß des ge-
bärfahigen Alters der Frauen geschlossen worden sind, im 
Durchsdmitt 204 Kinder lebend geboren werden. Die Zahl er-
hobt sich auf 209, wenn man davon ausgeht, daß etwa 40 vH 
der unehelich Geborenen durch spätere Eheschließung legiti-
miert werden und damit ebenfalls als eheliche Kinder zu be-
trachten sind. 

Unter den Sterblichkeitsverhältnissen von 1933 und bei einer 
Verheiratung wie im Jahre 1910/11 hat das Statistische Reichsamt 
ein Geburtensau von 235 Lebendgeborenen je 100 im fortpflan-
zungsfa.higen Alter der Frauen geschlossenen Ehen berechnet 6). 

6) Vgl. Fußnote 4). 

Heute liegen die Zahlen niedriger, weil die Sterblichkeit nach 1933 
noch beträchtlich abgenommen hat, sehr viel weniger Frauen ledig 
bleiben als vor dem 1. Weltkrieg und auch Wiederverheiratungen 
haufiger sind, alles Faktoren, die bei emer gegebenen Zahl von 
Geburten für die Bestandserhaltung der Bevolkerung die Zahl 
der Geburten je Ehe herabdrücken. 

Nach den ftir eine Generation von 100 000 Frauen berech-
neten Erwartungszahlen von 210 000 ehelich und 14 000 un-
ehelich Lebendgeborenen, 89 000 Erstehen und 6 000 Wieder-
verheiratungen, unter den gegenwartigen Sterblichkeits- und 
Fortpflanzungsverhältnissen und bei „normaler" Verheiratung 
beträgt demgegenuber die Zahl der Kinder: 
Je 100 im fortpflanzungsfähigen Alter geschlos-

sene Ehen (Erstehen und Wiederverheiratungen) 
ohne Berücksichtigung der legitimierten Kinder : 221 (204); 
mit Berucksichtigung der legitimierten Kinder : 227 (209); 

Je 100 Frauen, die 1m fortpflanzungsfahigen Alter 
einmal oder mehrmals geheiratet haben 

ohne Berücksichtigung der legitimierten Kinder : 236 (218); 
mit Benicksichtigung der legitimierten Kinder : 242 (224). 

Dabei beziehen sich die Zahlen in Klammern aut die zur 
Regeneration erforderlichen ehelrchen Kinder, wenn auch die 
derzeitigen Fortpflanzungsziffem der Unverheirateten kunftig 
bestehen bleiben. 

Bei diesen Ergebnissen sind durch Ungenauigkeiten in den 
fortgeschriebenen Bevölkerungszahlen und den Ergebnissen 
des Mikrozensus, der lediglich auf einer Auswahl von 1 vH 
der Bevölkerung beruht, sowie durch den 'Überschlagscharak-
ter einiger Berechnungen gewisse Unsicherheiten in Kauf zu 
nehmen. Sie können die Aussagen jedoch nicht entscheidend 
beeinflussen. Schw. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 
Für den landwirtschaftlichen Zwischenfruchtbau standen in 

diesem Jahr infolge der Anbauerweitecmg bei den als Vor-
frucht geeigneten Getreide- und Olfruchtarten größere Flä-
chen als 1m Vorjahr zur Verfügung, insbesondere durch den 
Mehranbau der früh reifenden Wintergerste. Zudem hatte sich 
die Bedeutung des Zwischenfruchtbaues als ergänzende Fut-
terquelle infolge der Einschränkung des Hauptfrucht-Futter-
baues erhöht. Die \,Vitterung war jedoch in weiten Teilen des 
Bundesgebietes zeitweise für die Bestellung der Zwischen-
früchte ungünstig. So verzögerten häufige Niederschlage be-
sonders im Norden und Nordwesten die Getreideernte und die 
Räumung der Felder. Als dann Ende August eine Schönwetter-
periode einsetzte und die Getreideernte zugig zu Ende ge-
führt werden konnte, wurden viele Felder schon bald für 
Stoppelsaaten zu trocken. Außerd<'m war die Grünfutter- und 
Heuernte im Hauptfruchtbau und auf dem Dauergrunland in 
diesem Jahr besonders reichlich ausgefallen, so daß viele Be-
triebe weniger als sonst auf den Anbau von Futterzwischen-
früchten angewiesen waren. So b!i-eb die erwartete Zunahme 
des Zwischenfruchtbaues unter gewis~en Verlagerungen in 
verhältnismäßig engen Grenzen. 

Im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) wurden 
1958 insgesamt 739 000 ha mit landwirtschaftlichen Zwischen-
früchten bestellt, 2,6 vH mehr als im Vorjahr. Der Anbau er-

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfruchten 

Zwischenfruchte 
Anbauflache 1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1958 gegen 
JD I I JD \ 

1

19_5~5'71 _19_5~ _I ~~5~ ~95_2/5_7. 19_57 
1 000 ha vH 

1 1 
Zur Futtergewinnung 1 

Stoppelklee . . . . . . . . . . . . . . . . 243 1 269 1 307 + 26,6 ! + 14,0 
Andere Sommerzw1schenfruchte 244 1 249 1 232 - 4,8 \ - 6,6 
Winterzwischenfruchte........ 42 

1 
38 1 31 - 25,1 1 -17,1 

zusammen-.. - .. --..---:.--..-:---:--:--.-. -:-1-528 i 556 \ 57C 1 + 8,1 \ + 2,7 

Zum Unterpflugen . . . . . . . . . 150 ! 164 i 168 + 12,2 ! + 2,5 
Zwischenfruchte insg-esamt--_-·--.-.-.-1 678-;--'720-

1

-739_1_+ __ .9,0- -- -2,6-

streckte sich damil wieder auf rund 9 vH des Ackerlandes bzw. 
15 vH der Getreide-, Frühkartoffel- und Olfruchtfläche. Von 
der gesamten Zwischenfruchtfläche waren wieder 77 vH zur 
Futtergewinnung und 23 vH zur Gründüngung bestimmt. Die 
Futterfläche von insgesamt 571 000 ha war zu 54 vH mit Stop-
pelklee, zu 26 vH mit Stoppel- und Steckrüben, zu 14 vH mit 
anderen Sommerzwischenfnichten und zu 6 vH mit Winter-
zwischenfrüchten bestellt worden, gegen 62 vH Stoppelklee und 
38 vH anderen Fuchtarten auf der Gründimgungsfläche von ins-
gesamt 168 000 ha. Damit nahm der Stoppelklee mit 411 000 ha 
56 vH der gesamten Zwischenfruchtflache ein gegen 49 vH im 
Vorjahr. Gegenüber dem Sechsjahresdurchschmtt 1952 bis 
1957 hat der Zwischenfruchtbau unter Bevorzugung des Stop-
pelklees um 9 vH zugenommen. 

In den einzelnen Bundesländern war der Umfang und die 
Entwicklung des Zwischenfruchtbaues unterschiedlich. Am 
höchsten war der Anteil des mit Zwischenfrüchten bestellten 
Ackerlandes wieder in Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen mit 14 und 13 vH, am niedrigstem in Rheinland-Pfalz und 
im Saarland mit rund 2 vH; in den anderen Ländern lag er 
zwischen 4 und 10 vH. An der Zunahme gegenüber dem Vor-
jahr waren alle größeren Länder, außer Hessen, beteiligt. 

Zur Futtergewinnung standen 1958 die im Vorjahr bestell-
ten Winterzwischenfrüchte (37 500 ha) und die in diesem· 
Jahr zu Futterzwecken bestellten Sommerzwischenfruchte 
(540 000 ha) zur Verfügung, das sind insgesamt 578 000 ha, 
5,2 vH mehr als im Vorjahr (549 000 ha). 

Infolge des „futterwüchsigen" Wetters waren in diesem 
Jahr die Erträge der Zw1schenfni.chte relativ hoch. Beim Stop-
pelklee und der Serradella, die im allgemeinen als Untersaat 
ins Getreide eingesät werden, liegt der diesjährige Hektar-
ertrag im Bundesdurchschnitt um 10 vH hoher als 1m Vorjahr. 
Er überschreitet auch den Durchschmtt von 1952 bis 1957 um 
20 vH. Durch die starke Vamehrung der Anbauflache, in Ver-
bindung mit dem guten Hektarertrag, ergibt sich, daß die 
Gesamternte an Stoppelklee und Serradella zur Grünfutter-, 
Gärfutter- und Heugewinnung, 1958 um rund ein Viertel hoher 
ist als die vorjähnge. Sehr gute Ernten haben insbesondere die 
norddeutschen Länder erzielt; in Schleswig-Holstein waren die 
Ernten dieser Fruchtarten um 42 vH und in Niedersachsen um 
34 vH hoher als nn Vorjahr. 
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Bei den Stoppel- und Steckrüben im Zwischenfruchtanbau 
sind, wie auch im übrigen Rübenbau, in diesem Jahr Rekord-
erträge erzielt worden. Der Hektarertrag liegt im Bundes-
durchschnitt um 20 vH höher als im Vorjahr und um 27 vH 
über 1952 bis 1957. Trotz eines Rlickganges der Anbaufläche 
ist der diesjährige Gesamtertrag im Bundesgebiet um 16 vH 
höher als im Vorjahr. 

Die Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten1 ) 

Stoppel- Hulsen- 1 i 1 

Futter-
Idee und fruchte I Senf, 1 Mais I Stoppel- kohl 

Serra- (z. B. Sommer- / d I ruhen (Feld-Jahr della Acker- raps I so':.~en- 1 und kohl 
zusam- bohnen, und I blu en I Steck-

1 

Kuhkohl 
men 

1 

Wicken 1 -rubsen I m I ruhen usw.) usw.) 1 1 
1 I 

dz/ha 

JD 1952/571 108,8 ' 131,0 
1 

95,0 1 223,7 

1 

190,1 
1 

215,7 
1956 109,2 1 131,8 109,6 1 235,9 176,5 

1 
204,0 

1957 118,1 1 142,4 
1 

108,8 1 260,2 201,0 
1 

227,5 
1958 130,2 1 152,6 1 120,1 1 250,8 241,2 255,0 

1 000 t 
JD 1952/57 2 724 

1 

367 

1 

230 1 267 i 2 946 ' 163 
1956 2 944 281 213 1 286 2 428 1 123 
1957 3 256 

1 

387 327 1 349 
1 

3 132 
1 

152 
1958 4 071 370 1 279 1 380 

1 

3 623 157 
1 1 1 

1) Sommerzwischenfrlichte zur Futtergewinnung als Untersaat im Getreide 
oder als Stoppelsaat nach Aberntung des Getreides oder einer anderen Haupt-
frucht. 

Bei Zusammenfassung aller in die Schätzungen einbezoge-
nen Sommerzwischenfrlichte ergibt sich für 1958 ein Gesamt-
ertrag von 8,9 Mill. t Grünmasse, der um 17 vH hoher liegt 
als der schon sehr gute Vorjahresertrag und den Durchschnitt 
1952 bis 1957 sogar um beinahe ein Drittel uberschreitet. 
Neben den Sommerzwischenfnichten spielen die Winterzwi-
schenfruchte, die 1957 ausgesät worden sind und im Früh-
sommer 1958 geerntet wurden, keine so erhebliche Rolle. Ihr 
Gesamtertrag liegt ebenfalls über dem des Vorjahrs, und zwar 
in der Hauptsache durch eme erhebliche Steigerung der An-
bauflächen aber auch durch höhere Hektarerträge. Insgesamt 
wurden an Winterzwischenfrüchten mit 660 000 t 31 vH mehr 
als im Vorjahr geerntet. Eh./Ro. 

Die Rübenernte 1958 
Nach einer vorübergehenden Einschränkung des Zucker-

rübenanbaues im Jahre 1957 ist die diesjährige Anbaufläche 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) mit rund 
284 000 ha um fast 10 vH größer als im Vorjahr und um 
14 vH größer als im Durchschnitt der Jahre 1952 bis 19571). 

Im Vergleich mit der Vorkriegszeit hat sich der Zucker-
rübenanbau mehr als verdoppelt. Besonders in Gebieten, die 
trüher infolge weiter Transportwege nur in Ausnahmefällen 
Zuckerrliben gebaut haben, hat sich jetzt durch die Neuan-
lage von Zuckerfabriken der Zuckerrübenanbau erheblich 
erweitert. Das gilt insbesondere für Bayern, wo in den 
letzten Jahren mehrere neue Fabriken ihren Betrieb aufge-
nommen haben. Die Anbaufläche in Bayern ist deshalb in die-
·sEom Jahr um 31 vH größer als 1957 und 62 vH höher als 1952 
bis 1957. Auch in Schle.swig-Holstein nimmt der Zuckerrüben-
anbau ständig zu, da die Kapazität der dortigen Fabriken noch 
nicht ausgenutzt war. Die diesjahnge Fläche ist um 18 vH 
größer als die vorjährige. In den traditionellen Zuckerniben-
anbaugebieten ist 1958 die Fläche auch größer als die vor-
jährige, so in Rheinland-Pfalz um 12 vH, aber sonst bei wei-
tem nicht in dem Ausmaße wie in Bayern und Schleswig-
Holstein. In den alten Anbaugebieten waren die für den 
Zuckerrlibenanbau geeigneten Flächen im allgemeinen schon 
ausgenutzt und da die Böden bei zu häufigem Anbau eine 
sogenannte „Rübenmudigkeit" zeigen und außerdem auch 
Schädlinge in vermehrtem Umfange auftreten, wird dort eine 
erhebliche Erweiterung nicht eintreten. 

Durch die günstigen Witterungsbedmgungen, vor allem im 
Sommer und Herbst, haben die diesjahrigen Hektarerträge in 
einigen Ländern Rekordhöhen erreicht. Ins besonders in Baden-
Wurttemberg mit 444 dz je ha und in Rheinland-Pfalz mit 

1) Vgl. ,.Statistische Monatszahlen", S. 7*. 

Fruchtart 

Zuckerruben 1 
Futterruben 
Kohlruben 
Futtermöhren 

Die Rubenernte im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West]) 

! 1 ! Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1 
1 1 

1 1958 gegen JD JD 
1935/38: 1952/571 1957 1 1958 

JD I JD 1 1 

1935/38 1952/57 1957 
: 1 

1 
1 1 

1 

----- -vH ____ 

130 ] 
507 1 

105 1 
5 1 

Flache in 1 000 ha 

248 1 259 1 284 1 +118,11 + 14,31 + 9,6 
73 75 ! 70 - 33,4 - 4,5 - 5,8 

487 1 457 . 448 - 11,61- 8,0 - 1,9 

3 3 j 3 - 47,1 - 23,2 - 13,5 

Hektarertrage in dz 

Zuckerritben 1327,2 .1
1 344,1 I 374,3 l 395,81 + 21,0 1 + 

Futterruben 436,2 450,0 

1 

486, 1 

1 

531, 7 + 21,9 + 
Kohlrüben 358,l 1 400,4 442, 7 453,9 + 26,8 + 
Futtermohren 268,8 254,6 . 281,8 , 297,4 + 10,6 + 

15,01 + 18,2 + 
13,4 + 
16,8 + 

5,7 
9,4 
2,5 
5,5 

Gesamterträge in t 
Zuckerrüben 4 253 8 542 1 9 690 111 232 -t-164,1 + 31,5 + 15,9 
Futterrüben 22 101 21 909 122190 123 825 -t- 7,8 + 8,7 + 7,4 
Kohlritben 3 771 2 941 I 3 299 3 185 -15,5 + 8,3 - 3,4 
Futtermohren 132 86 1 84 77 - 41,6 - 10,3 - 8,7 

1 

442 dz je ha sind Erträge erzielt worden, die bisher noch nicht 
vorgekommen sind. Auch in Nordrhein-Westfalen ist die 
Ernte mit 431 dz je ha sehr gut. In Bayern wurde der Zucker-
nibenanbau, der ausgedehnte Pflegemaßnahmen erfordert, 
in manchen Gegenden erst neu aufgenommen. Aber auch in 
diesem Land wurden im Durchschnitt hohe Hektarerträge 
von beinahe 400 dz erzielt. In Norddeutschland war da-
gegen die Witterung für den Zuckerrübenanbau nicht so 
günstig. Deshalb ist der diesjährige Ertrag in Schleswig-Hol-
stein mit 328 dz der niedrigste innerhalb des Bundesgebietes. 
Aber immerhin blieb er auf der Höhe des Vorjahres, wahrend 
in Niedersachsen, als einzigem Land, der Hektarertrag der 
Zuckerrüben zurückgegangen ist, und zwar von 378 auf 373 dz. 

Die gesamte Erntemenge ist mit 11,2 Mill. t um 16 vH größer 
als 1957 und überschreitet den Durchschmtt der Jahre 1952 bis 
1957 um beinahe ein Drittel. Auch der diesjährige Zuckerge-
halt ist voraussichtlich etwas höher als im Durchschnitt der 
Jahre 1952 bis 1957. Durch diese quantitativ außergewöhnliche, 
aber in diesem Jahr auch qualitativ gute Ernte, wird eine 
Zuckermenge erzeugt werden, die den bisherigen Jahresver-
brauch etwas übers1eigt. Es handelt sich aber tatsächlich um 
ein Rekordergebnis, denn so hohe Hektarerträge sind selbst 
in den sehr guten Jahren 1953 und 1957 nicht erzielt worden. 

Die starkste reh.tive Zum1hme der Erntemengen von Zuk-
kerrüben ist in Bayern mit einer Steigerung von 51 vH gegen-
über dem Vorjahr eingetreten, ferner ist die Ernte in Rhein-
land-Pfalz um 27 vH höher als die vorjahrige. Auch Schleswig-
Holstein hat mit 18 vH, trotz der kleineren Hektarerträge, 
eine beachtliche Zunahme. In Nordrhein-Westfalen beträgt sie 
15 vH. In den übrigen Ländern ist sie etwas geringer, und 
zwar bewegt sie sich zwischen 6 vH in Niedersachsen und 
9 vH in Baden-Württemberg. 

Auch die F u t t e r r üb e n ernte ist besser ausgefallen als 
die von. 1957. Obwohl die Anbaufläche um 2 vH zurückgegan-
gen ist, hat sich die gesamte Erntemenge um 7 vH erhöht, weil 
der Hektarertrag in diesem Jahr um 9 vH höher ist als 1957. 
Im Vergleich mit dem Jahresdurchschnitt 1952 bis 1957 ist die 
gesamte Erntemenge um 9 vH größer, obwohl die Anbaufläche 
um 8 vH kleiner ist; der Hektarertrag ist aber in diesem Jahr 
um 18 vH besser als im langjährigen Durchschnitt. Zum Teil 
erfolgte die eingangs dargestellte Ausdehnung des Zucker-
rübenanbi!US auf Kosten der Futterrüben. 

Sämtliche LändN, mit Ausnahme von Baden-V\Türttemberg, 
wo der Anbau fast unverändert blieb, haben eine kleinere 
Anbaufläche als 1957. Der Rückgang bewegt sich zwischen 
rund 2 und 4 vH. In Bayern wurde dieser Rückgang i!llerdings 
durch einen um 12 vH höheren Hektarertrag der Futterrüben 
ausgeglichen, so daß die Erntemenge um 10 vH höher als im 
Vorjahr ist. Dagegen ist in Schleswig-Holstein der diesjährige 
Hektarertrag um rund 1 vH niedriger, so daß die gesamte 
Ernte um rund 2 vH unter der vorjährigen liegt. Außerdem ist 
auch in Niedersachsen die diesjährige Futterrubenernte etwas 
kleiner als im Vorjahr, während sie in den übrigen Landern, 
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auf Grund der höheren Hektarerträge, zwischen 8 und 12 vH 
gegenilber 1957 gestiegen ist. 

Der K oh 1 r üben anbau ist in diesem Jahr um 6 vH klei-
ner als 1957 und um 5 vH kleiner als im Jahresdurchschmtt 
1952 bis 1957. Die Hektarerträge haben sich gegenüber dem 
Vorjahr um 2,5 vH erhoht, so daß die gesamte Erntemenge an 
Kohlrilben mit 3,2 Mill. t um 3 vH kleiner als 1957 ist. Den 
langjährigen Durchschnitt überschreitet sie aber um 8 vH. 

Kohlriiben werden vor allem in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen angebaut, wo die diesjährige Fläche um 3 und 
8 vH kleiner als die vorjährige ist. In Niedersachsen sind die 
Hektarerträge etwa die gleichen, in Schleswig-Holstein sind 
sie dagegen um 4 vH gestiegen. Daraus ergibt sich, daß in 
Schleswig-Holstein die diesjahrige Kohlrübenernte eine Klei-
nigkeit größer als 1957 ist, während sie in Niedersachsen um 
7 vH zurückgegangen ist. 

Infolge der vernngerten Pferdehaltung geht der Anbau von 
Futtermöhren zurück. Die diesjährige Anbauflache ist 
um 14 vH kleiner als die vorjährige und liegt um 23 vH unter 
dem Durchschnitt der Jahre 1952 bis 1957. Die Hektarerträge 
haben sich aber gegenilber dem Vorjahr um fast 6 vH erhoht, 
konnten jedoch den Rückgang der Flache mcht ausgleichen. 
Deshalb ist die diesjahnge Ernte an Futtermohren um 9 vH 
kleiner als !957. Gegenüber 1952 bis 1957 ist sie um 10 vH 
zurilckgegangen. Ro. 

Die Weinmosternte 1958 
Die Weinmosternte erbrachte 1958 im Bunde5gebiet (ohne 

Saarland) außergewohnlich große Mengen. Nach emem kalten 
März und April setzte die Entwicklung verspatet ein, holte 
dann aber auf. Schaden durch Spätfroste waren gering. Nie-
('.erschläge fielen bis in den Juni re1chl1ch. Die Entwickhmg 
der Reben war dabei gün,;tig. In den meisten Gebieten wurde 
em guter Ansatz von Gescheinen beobachtet. Die Blüte be-
gann vielfach später als sonst; die Verneselungs5chciden blie-
ben meist klein. Auch die Reife setzte zum Tell spät ein. Die 
Weinlese konnte bei meist trockenem Wetter aber bei uber-
wiegend bedecktem Himmel nach Wunsch ausgedehnt wer-
den. 

Der Hektarertrag 1958 übertrifft mit 81,l hl alle seit der 
laufenden Durchführung dieser Statistik (1902) festgestellten 
Ertrage. Auch bei der Unterscheidung nach Weißmost und 
Rotmost, die seit 1908 vorliegt, ergeben sich h:ir beide Sorten 
in dieser Zeit noch nicht nachgewiesene Ertrage mit 81,4 hl 
beim Weißmost und 88,8 hl beim Rotmost. Diese Ertrage sind 
etwa doppelt so groß wie im Jahre 1957 und 1m Durchschnitt 
der Jahre 1952 bis 1957, wie aus der Tabelle zu entnehmen 
ist.' m die außerdem die drei für den Weinbau der Nachknegs-
zett besonders kennzeichnenden Jahrgänge aufgenommen 

Die Weinmosternte 

1 
JD 1 ; 1 1952/57 1950 i 1953 : 1956 

' 
1957 

1 

Weinmosternte in 1 000 hl 
1 849 

292 1 

2 264 

Weißmost . . ... · j 1 879 1 2 482 1 2 024 841 
Rotmost . . . . . . . . . 308 466 1 338 : 47 
Insgesamt"'):---.. -.-. -.. --f/---.;2;-;3"1'1 +I ---c3,2i4;.:_;4-';-i -;c2-~4;:56;';-J1--,9~2~9_.:__~=::.'.__ 

Weißmost ...... ·j 
Rotmost ........ . 
Insgesamt') ...... 1 

Weinmostertrag ie ha in hl 
41,8 1 66,4 1 48,2 i 17,9 
42,2 74,7 ! 48,8 1 6,2 
40,2 1 65,6 45,1 1 15,6 

39,3 
41,0 
38,5 

Durchschnittliches Mostgewicht (Grad Oechsle) 
Weißmost .. , ... · 1 74 1 , 88 1 62 69 
Rotmost . . . . . . . . . 77 84 \ 66 68 

Durchschnittlicher Sauregehalt (Promille) 

1 

1 

1 

Weißmost ..... · j 11,5 1 1 8 1 13 6 13 O \ R ' , ' , otmost . . . . . . . . . 10,3 1 7,5 
1 

11,2 12,3 1 

Von der Weinmosternte insgesamt entfallen auf (in vH): 
Sehr gute und 

1 ' 
gute Moste .... 45 50 82 1 18 

1 
43 1 

Mittlere Moste . 38 1 39 
1 15 43 46 1 

Geringe und sehr 1 

geringe Moste . 17 11 1 3 1 39 1 

! 
1 

11 
1 

1) Emschl. Mischwein. 

1958 

3 876 
641 

4 797 

81,4 
88,8 
81,1 

69 
68 

11,2 
9,7 

55 
36 

9 
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wurden: 1950 mit einer besonders großen Erntemenge, 1953 
mit einem besonders großen Anteil guter und sehr guter 
Moste und 1956 mit einer durch die Frostschäden stark beein-
trächtigten Ernte. 

Die gesamte Mostmenge beträgt 4,80 Mill. hl. Sie setzt sich 
aus 3,88 Mill. hl Weißmost, 0,64 Mill. hl Rotmost und 0,28 
Mill. hl Mischmost zusammen. Damit liegt der Jahrgang 1958 
an der Spitze aller bisherigen Ergebnisse dieses Jahrhunderts 
vor 1934 mit 4,52 Mill. hl und 1935 mit 4,16 Mill. hl. In den 
weiteren Jahren blieben die Mengen unter 3,5 Mill. hl. Zu 
ihnen gehbrt auch das Jahr 1950 mit der nunmehr zweitg1öß-
ten Erntemenge der Nachkriegszeit von 3,24 Mill. hl. 

Für den Weißmost, der den uberwiegenden Anteil der Ernte 
bildet, stellt die Menge von 3,88 Mill. hl ebenfalls ein Rekord-
ergebnis dar, obwohl in der Zeit vor 1939 die Rebflächen zu 
Weißmost großE,r waren als jetzt. Dagegen wurden für den 
Rotmost rn der Zeit zwischen 1934 und 1940 bei erheblich gro-
ßeren Rebflächen mehrfach grdßere Mengen festgestellt als 
m diesem Jahre. 

Von den Bundesländern hat Rheinland-Pfalz, auf das 70 vH 
der ertragfahigen Rebfläche entfallen, mit 75 vH den grdßten 
Anteil an der gesamten Mostmenge des Jahres 1958. Sein 
Anteil ist beim Weißmost mit 82 vH größer als beim Rotmost 
mit 69 vH. In Baden-Wilrttemberg, auf das 22 vH der ertrag-
fähigen Rebflächen und 19 vH der gesamten Mostmenge ent-
fallen, besteht das Erntegut zu etwas weniger als der Hälfte 
aus Weißmost, was 11 vH der Weißmostmenge des Bundes-
gebietes entspricht. Dagegen ist der Rotmost dort mit 38 vH 
der Flächen und 30 vH der Mostmenge am Bundesergebnis 
beteiligt. Mrschmost wird fast ausschließlich in Baden-Würt-
temberg gewonnen. Hessen und Bayern steuerten je etwa 
3 vH zur gesamten Mostmenge bei,. die praktisch nur aus 
Weißmost bestehen. 

Die Feststellungen über die gütemäßige Zusammensetzung 
der Weinmosternte ergeben, daß der Jahrgang 1958 hinsicht-
lich seiner Gute zwar nicht die Ausnahmestellung wie bei der 
Menge beanspruchen kann, aber dennoch einen uberclurch-
schnittlichen Anteil hoher Qual!taten aufweist. Das durch-
schnittliche Mostgewicht in Grad Oechsle ist dem vorjährigen 
gleich, wobei die einzelnen Anteile der verschiedenen Most-
gewichtsgruppen etwas vorteilhafter als im Vorjahr verteilt 
s,nd. Der durchschmttliche Sauregehalt wird h:ir den Weiß-
most mit insgesamt 11,2 Promille angegeben. Das ist zwar um 
0,4 Promille mehr als bei der Vorschätzung erwartet wurde, 
bleibt aber um bis zu 2,5 Promille unter den Feststellungen 
der Vorjahre bis einschliE:ßl!ch 1954. In der Nachkriegszeit 
wurde der geringste Säuregehalt des Weißmostes 1953 mit 
8,1 Promille ermittelt. Für den Rotmost wurde ein Durch-
schnitt von 9,7 Promille festgestellt. Abgesehen davon, daß 
sich hier eine Verminderung des Säuregehaltes gegenüber der 
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Vorschätzung einstellte, ahneln die Verhältni5se denen beim 
Weißmost. Der höchste Säuregehalt des Rotmostes wurde 1957 
mit 12,3 Promille und der niedrigste 1953 mit 7,5 Promille er-
rechnet. 

Die Anteile der sehr guten und guten Moste an der gesam-
ten Erntemenge sind mit zusammen :J5 vH höher als in den 
sonstigen in der Tabelle enthaltenen Jahren bis auf 1953, das 
mit 82 vH noch viel glinstiger erscheint. Jedoch zeigt eine 
Umrechnung auf absolute Mengen, daß diese für 1958 bei den 
sehr guten und guten Mosten großer anzunehmen sind 3.Js 
für 1953. 

Die ertragfcihige Rebfläche hat sich gegenüber 1957 um 
etwa 400 Hektar auf 59 135 Hektar erhöht. Sie hat damit noch 
nicht ganz den Stand wieder erreicht, den sie mit 59 961 Hek-
tar im Jahre 1955 vor den Frostschaden hatte. Dieser Unter-
schied betrifft zunächst die Rotweinsorten, die trotz einer ganz 
geringfügigen Zunahme gegenüber dem Voqahr mit 7 216 Hek-
tar schwäd1er vertreten sind als im Jahre 1955 mit 7 741 Hek-
tar. Auch die Flächen der gemischten Sorten hatten sich von 
5 137 Hektar im Jahre 1955 auf 4619 Hektar im Jahre 1957 
vermindert und haben 1958 noch einmal auf 4 301 Hektar ab-
genommen. Dagegen haben die Weißmostsorten mit 47 618 
Hektar die größte Flächenausdehnung der Nachkriegszeit er-
reicht und die bisherige Höchstzahl von 1956 um 500 Hektar 
übertroffen. Jedoch ist diese Fläche kleiner als in den Jahren 
bis 1939, wo sie mit etwa 55 000 Hektar angegeben wird; der 
Anteil der Weißmostsorten an der gesamten Rebfüiche stieg 
von 75 vH auf jetzt 80 vH. 

Die durchschnittlich bei Mastverkäufen von dem Erzeuger 
erzielten Erlöse bewegen sich beim Weißmost zwischen 
79 DM/hl in Rheinland-Pfalz und 116 DM/hl in Bayern mit 
einem Bundesdurchschnitt von 84 DM/hl, entsprechend beim 
Rotmost zwischen 66 DM/hl m Rheinland-Pfalz und 205 DM/hl 
in Hessen mit einem Durchschnitt von ebenfalls 84 DM/hl. 
Einschließlich des Mostes von Mischwein ergibt sich ein ge-
samter Bundesdurchschnitt von 82 DMihl gegenüber 127 DM/hl 
im Jahre 1957. Wie im Vorjahre, wurde wieder etwa ein Vier-
tel der Mostmenge als Traubenmaische oder Most während 
des Herbstes verkauft. Diese verkaufte Menge wäre demnach 
für 1958 als mindestens doppelt so groß anzusehen wie für 
1957. Schbg. 

Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 
Nadl den Ergebnissen der allgememen Viehzahlung im 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) vom 3. De-
zember 1958 sind gegenüber dem Dezember des Vorjahres die 
Zahlen des Rindviehs, der Hlihner, Enten und Bienenvölker 
gestiegen, während die Bestände an Pferden, Schweinen, 
Schafen, Ziegen und Gänsen sich vermindert haben. Die Zahl 
der Tierhalter mit Ausnahme der Entenhalter ist zunick-
gegangen. 

Rindvieh 
An Rmdvieh wurden insgesamt 12,0 Mill. gezählt, das sind 

92 000 (0,8 vH) mehr als im Dezember 1957. Die Bestandsver-
mehrung wurde aber fast ausschließlich durdl eine Zunahme 

Mill DER BESTAND AN MILCHKUHEN UND SONSTIGEM RINDVIEH Mill 
7, o 7.o 

6,6 ._,_ __ _,__ _ __,_ 

---+----t---t------i 5,8 

5,4 H-----1---l-----t---+---+-----t---,r---, 5,4 

STAT BUNDE5AMT 50 -1100 

m den jüngsten Altersklassen bewirkt. Dem Ansteigen der 
Zahlen de~ unter 1 Jahr alten Tiere, besonders der Kälber, 
steht eine Abnahme der 1 Jahr alten und alteren Bestände 
(mit Ausnahme der tiber 2 Jahre alten Färsen) gegenüber. Die 
Zahl der Milchkühe ist gegenüber Dezember 1957 und auch 
Juni 1958 nur wenig verandert. 

An unter 3 Monate alten .Kälbern wurden 1,36 Mill. gezählt, 
das sind rund 130 000 (10,7 vH) mehr als vor einem Jahr. Der 
Zugang an Kälbern, der sidl aus Bestandsveranderungen und 
Schlachtungen des Rmdviehs (einschließlich der Kälber) rech-
nerisch ermitteln läßt, betrug von Dezember 1957 bis Novem-
ber 1958 etwa 5,17 Mill. Auf je 100 Kühe des Anfangsbestan-
des einschließlich der über 2 Jahre alten Färsen, aber ohne 
Mastkühe, entfielen 83,3 Kälber gegenüber 84,7 im Dezember 
1957. Das Aufzuchtergebnis war also nicht so günstig wie im 
Vorjahre. Wenn trotzdem der Ka.Iberbestand am 3. Dezember 
1958 verhaltnismäßig hoch war, so ist die Erklärung darin zu 
suchen, daß fast 200 000 Kälber weniger geschlachtet worden 
sind als im entsprechenden Zeitraum 1956/57 und daß relativ 
mehr Kälber zum Zwecke der Jungrindermast oder der Er-
gänzung des Milchviehbestandes aufgezogen wurden. Von 
dem gesamten Zugang ( = 100) wurden im Alter bis zu 3 Mo-
naten von Dezember bis November 

1955/56 
1956/57 
1957/58 

geschlachtet 

44,6 
43,3 
40,7 

aufgezogen 
weibliche männliche 

38,7 
39,2 
40,1 

Tiere 

16,7 
17,5 
19,2 

Die Aufzuchtsquote ist weiterhin gestiegen, was auf eine 
Verstärkung der Rindermast hinweist, da die Zahl der Milch-
kühe und die der anderen Nutzungsgruppen eher abgenom-
men hat. Von Dezember 1957 bis November 1958 wurden rund 
100 000 Ochsen und Bullen mehr geschlachtet als im entspre-
chenden Zeitraum 1956/57, dagegen 34 000 weibliche Jung-
rinder weniger. Die Zahl der Kuhschlachtungen lag um 26 000 
hoher als im Vorjahre. In vH des Endbestandes betrug der 
Zugang zu den Kühen vom weib!Jchen Jungvieh her 23,3 vH; 
er war damit der höchste· aller seit 1950 errechneten Zugänge. 
Der starke Nachschub zu den Kuhbestanden läßt es verständ-
lich erscheinen, daß die Zahl der Schlachtungen weiblicher 
Jungrinder rückläufig war. An Mildlkühen wurden mit 5,55 
Mill. 24 600 (- 0,4 vH) weniger gezählt als im Dezember 1957. 
Die Zahl der über 2 Jahre alten Färsen lag dagegen aber mit 
662 000 um 25 600 ( + 4,0 vH) über der vom Vorjahre. Der An-
teil der außer zur Milchgewinnung auch noch als Spannvieh 
benutzten Kühe an der Gesamtzahl der Milchkühe betrug 
jeweils im Dezember 1956 = 23,7 vH 

1957 = 21,2 vH 
1958 = 18,8 vH. 

Die zunehmende Motorisierung der Betriebe, die immer 
mehr zum Verzicht auf die tierische Zugkraft führt, hat auch 
bewirkt, daß die Zahl der Zugochsen bis auf 60 000 zurück-
gegangen ist, gegenüber dem Vorjahre um fast 30 vH. 

Die Zahl der Rindviehhalter (1,30 Mill.) hat sich gegenüber 
dem Dezember des Vorjahres um 2,7 vH vermindert. 

Schweine 
Am 3. Dezember 1958 wurden 14,65 Mill. Schweine gezahlt. 

Der Schweinebestand war damit um rund 770 000 (- 5,0 vH) 
kleiner als die entsprechende Vorjahrszahl. In den vorher-
gegangenen Viehzahlungen betrugen die Veränderungen im 
Vergleich mit dem Ergebnis der entsprechenden Vorjahrs-
zählung: 

im September 
dagegen im Juni 1958 

im März 1958 
und im Dezember 1957 

300 000 (-1,9 vH) 
+ 50000 (+ 0,3vH) 
+ 700 000 ( + 5,1 vH) 
+ 1 000 000 ( + 7,0 vH). 

Diese Bestandsentwicklung war dte Folge der zwischen De-
zember 1957 und Juni 1958 erfolgten, durch verhältnismäßig 
niedrige Schlachtschweinepreise verursachten Einschränkung 
der Nachzudlt, die dann von Juni bis September 1958 unter 
dem Einfluß einer inzwischen eingetretenen Aufwärtsbewe-
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gung der Preise nicht mehr fortgesetzt wurde. Dementspre-
chend hat die mit 3,8 Mill. ermittelte Zahl der Ferkel gegen-
uber dem Dezember des Vorjahres nur noch um 1,5 vH ab-
genommen, nachdem sie im September um 4,2 vH unter dem 
Vorjahr gelegen hatte. Der aus Bestandsveränderung und 
Schlachtungen errechnete nutzbare Zugang an Schweinen be-
trug von der September- zur Dezemberzählung 1958 etwa 
4 Mill. Das ergibt Je trächtige Sau des Septemberbestandes 
5,3 Tiere gegenuber 5,5 zu den Dezemberterminen der vorher-
gehenden Jahre. Die Altersklasse der Jungschweine, deren 
Umfang noch von der Einschränkung der Nachzucht vor dem 
Juni 1958 beeinflußt wurde, war mit 6,48 Mill. um 365 000 
(5,3 vH) weniger besetzt als im Dezember 1957. An Schlacht-
schwemen waren mit 3,05 Mill. eine Viertelmillion (7,6 vH) 
weniger vorhanden als vor einem Jahr. Die Zahl der Schlach-

Die Veranderung des Schweinebestandes nach Landern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 3. 12. 1956 gegen 3. 12. 1957 in vH 

Land 

Schleswig-
Holstein und 
Hamburg ... 

N 1edersachsen 
und Bremen .. 

Nordrhein-
Westfalen .. 

Hessen 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-

Wurttemberg 
Bayern .... .. 

- -- ---~~eine -----~,-~-lschwei-
Zuchtsauen ! ! 'Schlacht- nehal-

rnsge- - - ,-dar:- Fer- ! Jung- 1 und tende 
samt I msge- 1 unter I kel I schwei-- Mast- Haus-

samt 
I 

trach- ', ne I schwei- halte 
tig ! 1 ne 

1 1 ' 

- 2,31- 6,61 - 9,0 - 1,51- 0,6: - 6,3 -7,8 

- 2,21- 5,31- 7,6 - 2,21- 1,5il - 2,5 -5,2 

- 3,8 - 7,9 '-10,0' - 1,51- :,~: = 3,0 -7,7 
- 6,l 1- 8,6 -11,6 - 4,5 - 8,1 -6,0 
-10,9 ,-14,3 -14,4 -12,5\- 9,81 -10,8 -6,9 

- 6,8, - 7,21- 6,3: - 5,1 '1- 6,1 i - 9,8 -5,5 
1- 8,4 - 8,7 - 9,0, + 4,2 1-11,8 -17,6 \ -4,6 

Bundesgebiet1
). ·1- 5,0 - 7,31- 8,81- 1,5,- 5,31 - 7,61-5,9 

,, 1 

') Ohne Saarland und Berlin (West). 

tungen in den Monaten September bis November 1958 lag mit 
4,74 Mill. um 3,2 vH höher als im gleichen Zeitabschnitt des 
Vorjahres. Es wurden 258 000 Schweine mehr in gewerblichen, 
aber 109 000 Schweine weniger in Hausschlachtungen ver-
arbeitet. 

An trachhgen Sauen wurden 748 000 gezählt, das sind 8,8 vH 
weniger als im Dezember 1957, aber noch 7,8 vH mehr als im 
Dezember-Durchschnitt 1952/57. Gegenuber dem September 
1958 war die Zahl der trachtigen Sauen fast unverandert, was 
in dieser Jahreszeit als normal gelten kann. Wie schon vor 
einem Vierteljahr ist also die Nachzucht nicht mehr einge-
schrankt worden, allerdings ist jetzt auch keine Ausweitung 
festzustellen, wie sie im September geringfügig vorlag. 

Die Zahl der Schweinehalter belief sich auf 1,84 Mill., das 
sind 5,9 vH weniger als im Dezember des Vorjahres. 

Der Ruckgang der Schweinebestande war in Süddeutschland 
erheblich starker als im Norden des Bundesgebietes, obwohl 
die Futterverhältnisse in den norddeutschen Ländern ungün-
stiger gewesen sein durften als im Süden. 

Pferde 
Der Pferde bestand, der im Vorjahre erstmalig unter die 

Millionengrenze gesunken war, lag nunmehr nur noch wenig 
über 900 000 und damit um 6,2 vH unter der Zahl vom De-
zember 1957. Die rückläufige Entwicklung des gesamten Be-
standes hat sich in ihrem Tempo nicht wesentlich geandert. 
Auch die Zahl der Fohlen, die in den letzten Jahren ziemlich 
konstant geblieben war, ist nunmehr auf 29 000, das ist um 
8,1 vH gegenüber dem Dezember 1957, gesunken. Der Bestand 
an 1- bis noch nicht 3jahrigen Pferden, der 1957 noch um 5,8 vH 
über dem des Vorjahres lag, war am 3. Dezember 1958 um 
1 vH, die Zahlen der 3 bis noch nicht 5 Jahre alten und der 
5- bis noch nicht 9jährigen Pferde waren um 13,8 vH bzw. 
17,3 vH niedriger als im Dezember 1957. Der Bestand an 9 bis 
noch nicht 14 Jahre alten Pferde, der mit 344 000 mehr als ein 
Drittel des gesamten Pferdebestandes ausmacht, konnte seine 
vorjährige Höhe gut behaupten, der Bestand der 14 Jahre al-
ten und älteren Pferde endlich lag als einziger·deutlich (um 
5,4 vH) über der entsprechenden Zahl vom Dezember 1957. 

Die Zahl der Pferdehalter betrug 527 400, sie hat sich gegen-
über dem Vorjahr um 3,9 vH vermindert. 

Schafe 
Der Schaf bestand war mit 1,1 Mill. um 24 000 (2,1 vH) 

kleiner als im Dezember des Vorjahres und, durch jahres-
zeitliche Unterschiede im Bestandsaufbau bedingt, um 360 000 
(-- 24,6 vH) kleiner als im Juni 1958. Die Zahl der uber 1 Jahr 
alten, zur Zucht benutzten weiblichen Schafe verminderte sich 
um 2,3 vH, die der unter 1 Jahr alten weiblichen Jungtiere um 
2,9 vH. Die Zahl der Schafhalter ist um 9,2 vH auf 78 000 zu-
ruckgegangen. 

Ziegen 
Die Zahl der Ziegen ist mit 482 000 unter eine halbe 

Mil110n abgesunken. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das 
einen Rückgang um 15 vH. Um 15 vH ist auch die Zahl der 
Ziegenhalter gesunken, von denen noch 282 000 im Bundes-
gebiet festgestellt worden sind. 

Geflügel und Bienenvölker 

Die Gesamtzahl der Hühner betrug 56,83 Mill., das sind 
900 000 (1,5 vH) mehr als im Dezember des Vorjahres. Die 
Junghennen haben sich um 0,7 vH, die 1.iber 1 Jahr alte Lege-
hennen um 1,8 vH vermehrl. Die Zahl der Hühnerhalter, die 
3,10 Mill. betragt, ging seit Dezember 1957 um 3,0 vH zurück. 

An Gänsen waren mit 1,87 Mill. um 12,2 vH weniger, 
an Enten mit 1,83 Mill. um 11,4 vH mehr vorhanden als im De-
zember 1957. Die Zahl der Gänsehalter nahm mit 324 000 um 
9,7 vH ab, die der Entenhalter mit 255 300 um 5,3 vH zu. 

Die Zahl der T r u t-, P e r 1- und Z w e r g h u h n e r lag mit 
451 800 um 8,2 vH, die der Bienenvolke r mit 1,25 Mill. 
um 3,8 vH über den entsprechenden Vorjahreszahlen. Le. 
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Handwerk 
Die Beschäftigten des Handwerks 

nach der Stellung im Betrieb 
Die Handwerkszählung 19561) hat die „Beschafügten Perso-

nen nach der Stellung 1m Betpieb" in neun Gruppen eiTl!geteilt 
(vgl. Vorspalte der folgendel1! Tabelle). für deren Abgrenzung 
teils das r e c h t l i c h e V e r h a 1 t n i s z u m B e t r i e b 
(Inhaber - Arbeitnehmer), teils dre Au s b i l dun g (ge-
lernte - angelernte und ungelernte Arbeiter), teils die 
F u n kt i o n i m B e tri e 15 (z. B. Betriebsleiter) maßgebend 
waren. 

Tätige Inhaber 
Für die Abgrenzt:ng der Tnhaber 1st allein entscheidend, daß 

es sich rechtlich gesehen um S e l b s t ä n d i g e handelt. 
Dieses Kriterium ist bei allen erfaßten 791 000 tätigen Inha-
bern (22 v H aller Beschäftigten) -- und nur bei diesen - er-
füllt. 

Die Au s b i 1 dun g der tätigen Inhaber für ihren Beruf 
wird m der Handwerksza.hlung 1956 ledigl!ch durch eine Frage 
nach der Ablegung der Meisterpnifung festgestellt. Wie die 
Antworten hierzu erkennen lassen, haben von den 791 000 
tatigen Inhabern 476 000 (60 vH) die M e i s t e r p r ü f u n g 
abgelegt"). Es gibt also 315 000 (40 vH) tatige Inhaber ohne 
M e i s t e r p r ü f u n g. Bei den letzteren handelt es sich um 
Inhaber, die die Berechtigung zur Fuhrung eines Handwerks-
betriebes in einer Zeit erworben haben, in der der große Be-
fähigungsnachweis nicht verlangt wurde, um Inhaber mit Aus-
nahmebewilligung (§ 7 Abs. 2 der Handwerksordnung) sowie 
um überlebende Ehegatten (in der Regel also Witwen) und 
minderjährige Erben von Betriebsinhabern (§ 4 der Hand-
werksordnung). 

Nach den b e t r i e b 1 i c h e n F u n k t i o n e n, die von 
den tatigen Inhabern wahrgenommen werden, ist in der Zäh-
lung zwar nicht gefragt worden, doch vermittelt hierüber die 
Gliederung der Betriebe nach der Zahl der Beschaftigten ge-
wisse Aufschlüsse"). So ist es klar, daß bei den 250 000 Ein-
mannbetrieben der Inhaber sämtliche vorkommenden Arbei-
ten selbst ausführt, das heißt, daß 31 vH der tätigen Inhaber 
alle betrieblichen Funktionen (Leitung, Verwaltung, Beschaf-
fung, Produktion oder Dienstleistung, Absatz) allein wahrneh-
men. Auch in den 311 000 Betrieben mit 2 bis 4 Beschäftigten, 
auf die weitere 41 vH aller tätigen Inhaber entfallen, wird 
der Inhaber außer der Leitung noch andere Funktionen aus-
üben, wobei er vor allem in den meisten Fällen unmittelbar 
in der Produktion (,,am Stuck") oder in der Dienstleistung 
tätig sein wird. Das ist insbesondere daraus zu schließen, daß 
es in diesen Betrieben im ganzen gesehen mehr Inhaber als 
Gesellen gibt. Daß der Inhaber sich ausschließlich auf die Lei-
tung beschränkt, dürfte, wie die Betriebsgroßenstatistik wei-
ter erkennen lä.ßt, nur verhaltni5maßig selten de1 fall sein. 

Der Anteil der tätigen Inhaber an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten ist in den einzelnen Handwerkszwergen sehr ver-
schieden, je nachdem welche Betriebsgrößen vorherrschen. 
Zweige wie das Schuhmacher- und das Stellmacherhandwerk, 
wo die Masse der Betriebe nur w0nige Beschäftigte zahlen, 
haben relativ viele Inhaber aufzuweisen, während dort, wo 
größere Betriebe dominieren (z. B. in emer Reihe von Zwei-
gen des Baugewerbes), der Anteil der Inhaber naturgemäß 
gering ist. 

1) Die Ergebnisse fi.lr das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
smd veröffentlicht m „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 203. Die hier mitgeteilten Zahlen beziehen sich durchweg 
auf das Bundesgebiet ohne Saarland und ohne Berlin. - 2) Nach 
geltendem Handwerksrecht muß jemand, der ein Handwerk selb-
standlg betreiben will, 1n diesem Handwerk die Meisterprüfung 
abgelegt haben, d. h. er muß nachgewiesen haben, daß er fähig 
ist, einen Handwerksbetrieb selbständig zu führen und Lehrlinge 
ordnungsgemäß anzuleiten (sog. großer Befähigungsnachweis). 
Diese Bestimmung ist durch die Dritte Verordnung über den vor-
laufigen Aufbau des Deutschen Handwerks vom 18. Januar 1935 
(RGBJ. I S. 15) eingeführt worden und m das Gesetz zur Ordnung 
des Handwerks (Handwerksordnung) vom 17. September 1953 
(BGB!. I S. 1411) übernommen worden. Sie war lediglich m den 
Jahren 1948 bis 1953 im Bereich der ehemaligen amerikaillschen 
Besatzungszone aufier Kraft. - 3) Vgl. ,,Die Größenklassen der 
Handwerksbetriebe nach der Zahl der Beschäftigten" in „Wirt-
schaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 6, S. 331 ff. 

Die Beschäftigten des Handwerks nach ihrer Stellung 
im Betrieb 1956 und 1949 im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 

1 September Zu- ( +) bzw. Ab-Mai 1956 ,
1 

1949 
Stellung im Betrieb nahme (-) 1956 

--Beschaftigte Personen -- gegenuber 1949 
-ioooTvHfTOoovH-- -1000-1-;H-

Tatige Inhaber... 791,I /I 21,s / 898,3 ! 29,4 -107,2 ; -11,9 
Betriebsleiter im Arbeit- 1 

nehmerverhaltnis ... , , . 23,4 1 0, 7 /' 1 [ 
Mithelfende Familien- 1 

angehörige . . . . . . . . . . . 271,5 , 7,5

1 

235,I , 7,7 + 36,4 / 7 15,5 
Gesellen und sonstige 1 1 , 

Facharbeiter ........... 1 281,5 , 35,4 976,7 • 31,9 + 304,8 1 +. 31,2 
Angelernte und unge- 1 / 

lernte Arbeiter - . . . . . . . 504,4

1

13,9 314,5 / 10,3 + 189,9 7 60,4 
Handwerkslehrlmge ' , 1 

(einschl. Umschuler).... 548,5 15,1 / 496,7 , 16,2 + 51,8 / + 10,4 
Techn. und kaufm. ' 1 

Angestellte . . . . . . . . . . . 141,21 3,9 } 1 
/ 

Techn. und kaufm. 1 l36 3')' 4 5 ,) 91 42 ' Lehrlinge . . . . . . . . . . . . 39,2 . 1,1 , , + , ) -'- 67,0-) 
Anlernlinge - ........ - .. / 23,8 1 0,7 1 1 1 

Beschaftigte insgesamt ... ,3 624,8 1
1 

100 /3 057,7 1 100 ' + 567,1 -,- 18,5 

1
) Einschl. Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhaltnis. - ') Auch 1956 einschl. 

Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhhltnis. 

Gegem.iber der Handwerkszählung 1949 hat sich die Zahl 
der Inhaber nicht unbeträchtlich, nämlich um 107 000 (-12 vH) 
verringert. Das ist eine Folge des Bereinigungsprozesses, der 
in der Zwischenzeit im Handwerk stattgefunden hat. Aller-
dings ist die Zahl der Inhaber nicht ganz so stark zurückge-
gangen wie die Zahl der Betriebe, dre um 113 000 (- 13 vH) 
abgenommen hat. Es muß also neuerdings etwas mehr Be-
tnebe mit zwei oder drei Inhabern geben, was darauf zunick-
zuführen sein dürfte, daß der Kapitalbedarf fur die Errichtung 
und Unterhaltung eines modernen, leistungsfähigen Hand-
werksbetriebes öfter als fruher die finanzielle Leistungsfahrg-
keit eines Einzelnen übersteigt. 

Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhältnis 
Die meisten Handwerksbetriebe werden, wie dies bei dem 

vorwiegend kleingewerblichen Charakter des Handwerks zu 
erwarten ist, vom Inhaber selbst geleitet. Die Zahl der Be-
triebsleiter im Arbeitnehmerverhaltnis (23 400 oder 0.7 vH 
aller Beschäftigten) ist daher gering. Das gilt nicht nur für 
das Handwerk in seiner Gesamtheit, sondern auch fur alle 
Handwerkszweige. 

Mithelfende Familienangehörige 
Bei den mithelfenden Famllienangehorigen handelt es sich 

um Beschäftigte, die zur Familie des Betriebsinhabers ge· 
hören, die aber w e d er M i t in h a b er n o c h A r b e i t-
n eh m e r sind. Tm Betrieb tätige Familienangehorige, die 
Mitinhaber sind, werden als tätige Inhaber, Familienangehö-
rige im Arbeitnehmerverhältnis je nach ihrer Tätigkeit als 
Gesellen, Han,clwerkslehrlinge usw. gezahlt. 

Die Handwerkszählung 1956 hat 272 000 mithelfende Fami-
lrenangehörige (d. s. 7,5 vH der Beschäftigten) erfaßt. Davon 
waren zwei Drittel Frauen. Gegenüber 1949 hat die Zahl der 
Mithelfenden um 36 400 ( + 16 vH) zugenommen. 

Es kann angenommen werden, daß die mithelfenden Fami-
lienangehörigen hauptsachlich mit V e r t r i e b s- u n d V e r-
w a 1 tun g s arbeiten beschäftigt sind. Darauf deutet vor 
allem ihre Massierung in Handwerkszweigen, deren Betriebe 
in der Regel mit einem Ladengeschaft verbunden sind (Bäcker, 
Fleischer usw.). 

Da bei vielen Handwerkern Betneb und Haushalt örtlich 
eng verbunden sind, so daß etwa die mithelfende Ehefrau ihre 
Kräfte je nach Bedarf in sehr unterschiedlicher Weise dem 
GesdJ.äft des Mannes widmen kann, durfte sich unter den 
mithelfenden Familienangehörigen eme größere Zahl von 
Personen befinden, die nicht voll im Betrieb arbeiten. Dre 
Zählung gibt jedoch kerne Auskunft, welchen Teil ihrer Ar-
beitskraft dre „Mithelfenden" in den erfaßten Handwerksbe· 
trieben tatsächlich einsetzen. 
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Gesellen und sonstige Facharbeiter 
Bei dieser Beschäftigtengruppe, deren Abgrenzung keine 

nennenswerten Probleme aufwirft, handelt es sich um Arbei-
ter, die sich für ihre Tatigkeit durch eme Gesellen- oder Fach-
arbeiterprüfung qualifiziert haben. Es ist anzunehmen, daß 
diese Beschaftigten meist unmittelbar m der Produktion und 
nur selten in Leitung, Verwaltung oder Vertrieb tatig sind. 

Insgesamt wurden 1 282 000 Gesellen und sonstige Fach-
arbeiter gezahlt, das ist mehr als ein Drittel (35 vH) aller im 
Handwerk Beschäftigten. In den einzelnen Handwerkszwei-
gen liegt der Anteil zwischen 11 und 59 vH. Er ist am höchsten 
in den Zweigen, in denen großere Betriebe vorherrschen (z.B. 
im Hoch- und Tiefbau) sowie m Zweigen, in denen die Ein-
satzmöglichkeiten für angelernte Kräfte gering sind (z.B. 1m 
Malerhandwerk). Wo dagegen der Einmannbetrieb besonders 
haufig ist oder wo in großerem Umfang angelernte und unge-
lernte Krafte eii1gesetzt werden können, 1st der Anteil der 
Gesellen und sonstigen Facharbeiter genng. 

Gegenuber 1949 hat sich die Zahl der Gesellen und Fach-
arbeiter recht beträchtlich, namlich um 305 000 ( + 31 vH) er-
höht. 

Angelernte und ungelernte Arbeiter 
Es gilt von jeher als eines der charakteristischen Merkmale 

des Handwerks, daß es im Gegensatz zur Industne in der 
Hauptsache Fachkrafte, aber nur verhaltnismaßig wenige an-
gelernte und ungelernte Arbeiter beschäftigt. Dieses Krite-
rium ist 1m ganzen gesehen auch heute noch gegeben, denn 
den 2,1 Mill. Fachkräften (Inhaber, Betriebsleiter im Arbeit-
nehmerverhaltms sowie Gesellen und sonstige Facharbeiter) 
stehen nur 504 000 angelernte und ungelernte Arbeiter gegen-
uber (14 vH aller Beschaft1gten). Die Masse dieser angelern-
ten 1.1nd ungelernten Kratte konzentnert sich zudem auf nicht 
üllzu viele Handwerkszweige. 

Die Zahl der angelernten und ungelernten Arbeiter hat von 
1949 bis 1956 um 60 vH ( + 190 000). also ganz erheblich star-
ker als die Zahl der Fachkrafte ( + 11 vH) zugenommen. Dar-
aus J,1ßt sielt schließen, daß auch in der Produkt10nstechmk 
c'es Handwerks eme Tendenz zu vermehrter l\rbeitsteilung 
besteht. Die Moglichkeiten zu emer solchen verbesserten Ar-
beitsteilung und danut zum Einsatz von angelernten und un-
gelernten Kratten sind naturgema.ß von Zweig zu Zweig sehr 
verschieden. Neben Handwerkszweigen, m denen angelernte 
lllld ungelernte Arbeiter die Mehrzahl \bis zu zwei Drittel) 
cler Beschäftigten stellen (z.B. Straßenbau). gibt es Zweige, in 
denen sie nur sporadisch vorkommen, so daß ihr Anteil an 
dEI Beschaftigtenzahl weniger uls 1 vH betragt (z.B. das 
Schornsteinfeger- und das Fnseurhandwerk). 

Handwerkslehrlinge 
Nachst den Gesellen und Inhabern smd die Handwerkslehr-

lmge mit 549 000 (15 vH aller Beschäftigten) die zahlenmaßig 
starkste Beschaftigtengruppc. Im Durchschnitt kommt auf 
mcht ganz vier Fachkrafte ein Lehrling. Die meisten Hand-
werkslehrl111ge gibt es im metallverarbeitenden Handwerk, 
wo sie m emzelnen Zweigen fast ein Drittel aller Beschaftig-
ten ausmachen. Es gibt aber auch Zweige mit sehr germgem 
Lehrlingsanteil (nur wenige vH). Meist handelt es sich dabei 
um strukturell schrumpfende Handwerkszweige sowie um 
Zweige, die verhaltnismaßig viele angelernte und ungelernte 
Arbeiter beschäftigen. 

Von 1949 bis 1956 hat die Zahl der Handwerkslehrlmge um 
52 000 { + 10 vH) zugenommen. Diese Zunahme ist geringer 
als die der anderen Beschäftigtengruppen, wenn man von den 
tatigen Inhabern absieht. Dafür gibt es mehrere Ursachen. Ein 
Hauptgrund dürfte sein, daß sich die Beschäftigtenzahl der 
meisten Betriebe zwischen 1949 und 1956 zwar betrachtlich 
erhöht hat, daß die Möglichkeiten der Lehrlingsausbildung 
aber nicht im gleichen Verhaltnis zugenommen haben. Diesem 
Gesichtspunkt tragen auch die vorgeschriebenen Lehrlmgs-
höchstzahlen Rechnung. 

Sonstige Beschäftigte 
Unter dieser Bezeichnung s111d hier die verbleibenden klei-

neren Beschaftigtengruppen zusammengefaßt, auf die im gan-
zen nur 204 000 Personen (5,6 vH aller Beschaftigten) entfallen. 

Dabei handelt es sich um die technischen und kaufmännischen 
Angestellten einschließlich Gewerbegehilfinnen (141 000 oder 
3,9 vH), um die technischen und kaufmännischen Lehrlinge 
(39 200 oder 1,1 vH) und um die Anlernl111ge (23 800 oder 
0,7 vH). Die techmschen und kaufmannischen Angestellten 
und Lehrlinge sind, wie die Massierung in den Handwerks-
zweigen mit Ladengeschaften und mit hohen Handelsumsätzen 
erkennen laßt, hauptsächlich im Vertrieb beschäftigt. Uber die 
Hälfte (56 vH) des technischen und kaufmännischen Personals 
sind Frauen. 

Recht aufschlußreich ist, daß die hier unter der Bezeichnung 
"Sonstige Beschaftigte" zusammengefaßten Personengruppen, 
die zusammen mit den angelernten und ungelernten A1beitern 
außerhalb der klassischen Rangordnung des Handwerks (Mei-
ster - Geselle - Lehrling) stehen, gegenüber 1949 prozentual 
stärker zugenommen haben als alle anderen Beschäftigten-
grnppen ( + 67 vH). Der Hauptgrund hierflir dürfte sein, daß 
mit dem Wachsen der Betriebe ein erheblicher Bedarf an Buro-
1.md Verkaufskraften entstanden 1st, so daß offenbar 111 vielen 
Betrieben, 111 denen diese Arbeiten früher vom Inhaber und 
semen Angehorigen bewaltigt wurden, nunmehr familien-
fremde Arbeitskrafte herangezogen werden mussen. 

DIE BESCHÄFTIGTEN IN DEN HANDWERKSGRUPPEN 
NACH DER STELLUNG IM BETRIEB, MAI 1956 

:onst Beschafl1gte 

Handwerkslehrlinge 

Angelernte 
11ungelernte 

Arbeiter 

Gesellen, 
facharbeiler 

Mithelfende 
FJm1l1onangehörige 

Inhaber, 
Beiriebs1e1ter 

Bau Metall Holz Be Nahrunys Korper Handwerk 
kle1dung minel pfleye insgesamt 

Sonstige 
D1l' Breite der Sdulen entspricht JE'l"lells der Zdhl der ßeschätt1gten 

STAT BUMDES/IMT 59 - lßJ4 

Die Beschäftigtenstruktur der Handwerksgruppen 
und -zweige•) 

In der Gruppe Bau- und Ausbauhand werk 1st --
bei e111er Gesamtzahl von 1,26 Mill. Be5chaftigten - die Zahl 
der Inhaber (137 000 oder 11 vH) und der mithelfenden Fami-
lienangehörigen (26 200 oder 2,1 vH) verhaltnismaßig g e-
r in g, die der Gesellen (584 000 oder 47 vH) und der ange-
lernten und ungelernten Arbeiter (324 000 oder 26 vH) dagegen 
relativ hoc h 5 ). Darin kommt die Tatsache zum Ausdruck, 
daß in einer Reihe von Zweigen des Baugewerbes, durch die 
Große der einzelnen Auftragsobiekte bedingt, ve1 haltmsmdßig 
viele mittlere und großere Betnebe vorhanden smd und ddß 
es auf den Baustellen zahlreiche Vernchtungn gibt, die von 
angelernten und ungelernten Arbeitern wahrgenommen wer-
den konnen (Tr;,nsportarbeiten, Handreichungen). Emen 
extrem hohen Anteil von N1chtfacharbeltern - den hoch-
sten 1m gesamten Handwerk - hat der Straßenbau aufzu-
weisen (67 vH). Die Fachkrafte - Inhaber (3,9 vH) und Ge-
sellen (22 vH) - smd hier erheblich in der Mmderzahl. Aber 
auch im Hoch- und Tiefbau, wo der Anteil der Gesellen 
(47 vH) dem Gruppendurchschnitt entspricht, liegt der Anteil 
der Nichtfacharbeiter (32 vH) erheblich uber dem Durchschnitt 
und ist der Anteil der Inhaber unverhaltnismdßiU medrig 
(5,2 vH). Wesentlich anders ist die Beschaft1gtenstruktur 111 
den Zweigen, in denen der kleinere Betneb vorherrscht und 
in den Zweigen, in denen fur die Beschaftigung angelernter 
und ungeiernter Krafte wenig Raum 1st. So ist der Anteil der 

") Vgl. ehe Tabellen auf Seite 11 · des Zahlenteils dieses Heftes. -
!i) Die Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhaltnis, deren Anteil an 
der Gesamtbeschafhgtenzahl durchweg s ehr germg ist, smd hier 
und im folgenden der Emfachhe1t halber mit den Inhabern zu-
sammengefaßt, ohne daß dies Jewetls besonders erwahnt wird. 
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Nichtfacharbeiter im Malerhandwerk (3,3 vH), in der Zim-
merei (7,5 vH) 6) und in der Dachdeckerei (15 vH) wesentlich 
geringer als im Hoch- und Tiefbau und im Straßenbau. Dage-
gen liegt der Anteil der Inhaber erheblich hoher (zwischen 
70 und 23 vH), so daß in diesen Zweigen, die gleichzeitig 
auch zahlreiche Gesellen beschäftigen (zwischen 47 und 
53 vH), die Fachkräfte ein starkes Ubergewicht haben (68 bis 
74 vH). Noch ausgepragter 1st dieses U1:J8rgew1cht 1m Schorn-
Eteinfegerhandwerk, wo fast ausschließlich Inhaber (38 vH), 
Gesellen (47 vH) und Handwerkslehrlinge (11 vH) beschäftigt 
sind. 

Von den 798 000 Beschäftigten des meta 11 ver a r bei-
t enden Handwerks sind 161 000 (20 vH) Inhaber, 
51 800 (6,5 vH) mithelfende Familienangehörige und 267 000 
(34 vH) Gesellen. Wahrend diese Anteilsatze dem Durch-
schnitt d25 gesamten Handwerks ziemlich nahe kommen, ze1-
~Jen sich bei zwei ,rnderen Beschaftigtengruppen starkew Ab-
weichungen, die für das metallverarbeitende Handwerk cha-
rakteristisch sind: Die Zahl der angelernten und ungelernten 
Arbeiter ist relativ germg (49 400 oder 6,2 vH), die der Hand-
werkslehrlinge dagegen besonders groß (198 000 oder 25 vH). 
Das metallverarbeitende Handwerk hat von allen Handwerks-
gruppen die meisten Lehrlinge und auch den hochsten Lehr-
lingsante,il. Ein Blick auf die größeren Zweige des metall-
verarbeiteniden Handwerks läßt erkennen, daß die Schlos-
serei, das Landmaschmenmechaniker-Handwerk, die Gas- und 
Wasserinstallat10n und die Elektroinstallation sich in ihrer 
Beschäftigtenstruktur ziemlich ahnl1ch sind. Der Anteil der 
Inhaber liegt in allen diesen Zweigen zwischen 17 und 18 vH, 
während die Anteile der Gesellen 33 bis 41 vH und der Lehr-
lmge 26 bis 31 vH betragen. Im Kraflfahrzeugreparaturhand-
werk liegen die Anteile der Gesellen (32 vH) und der Lehr-
linge (29 vH) zwar etwa in dem gleichen Rahmen, doch spielen 
in diesem Zweig, m dem es viele mittlere und qroßere Be-
triebe gibt, die Inhaber eine zahlenmaßig wesentlich ge-
ringere Rolle (12 vH), während der Anteil der „sonstigen Be-
schaftigten", d. h. also in erster Linie der kaufmännischen und 
techmschen Angestellten, bedmgt durch die hauhge Verbm-
dung mit Fahrzeug- und Ersatzteilhandel, besonders groß 1st 
(16 vH). Im Uhrmacherhandwerk wird die Beschaftigtenstruk-
tur vor allem durch das starke Ubergew1cht kleinerer Betriebe 
und durch die Verbindung der meisten Betriebe mit einem 
Ladengeschaft bestimmt. Hier wurden unter 100 Beschaftlgten 
43 Inhaber, 18 mithelfende Familienangehonge und 12 „son-
stige Beschaftlgte", aber nur 19 Gesellen gezahlt. 

Das h o 1 z v e r a r b e i t e n d e Ha n d w e r k hat einen 
besonders hohen Anteil an Fachkraften (70 vH), denn von 
seinen 313 000 Beschäftigten sind 90 200 (29 vH) Inhaber und 
130 000 (41 vH) Gesellen. Die Zahl der angelernten und un-
gelernten Arbeiter (21 600 oder 6,9 vH) i,t dagegen genng. 
Von den großeren Zweigen dieser Handwerksgruppe kom-
men die remen Bautischlereien und die Bau- und Mobeltisch-
lereien mit ihrer Beschäftigtenstruklur dem Gruppendurch-
schnitt am nächsten. Bei den reinen Mobeltischlereien fallt 
der wesentlich geringere Anteil der Inhaber (16 vH) und der 
vergleichsweise hohe Anteil angelernter und ungelernter Ar-
beiter (16 vH) ins Auge. I>1e Beschaftlgtengl!ederung des 
Stellmacherhandwerks bestatigt die bekannte Tatsache, daß 
es sich bei diesem Zweig um ein schrumpfendes Handwerk 
handelt: Obwohl vier Fünftel der Beschaftigten des Stell-
macherhandwerks Fachkrafte smd (67 vH Inhaber und 14 vH 
Gesellen), betragt der Anteil der Lehrlinge nur 4,7 vH. Erst 
auf funf Stellmacherbetnebe entfallt em Geselle und erst auf 
14 Betriebe ein Lehrling. 

") Emschlleßhch Z1mmere1en mit Tischlerei 

Im Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk 
ist der Anteil der Fachkräfte (71 vH) noch etwas hoher als in 
der Gruppe „Holz". Allerdings verteilen sie sich hier wesent-
lich anders auf die Inhaber und Gesellen. Von den insgesamt 
412 000 Beschäftigten der Gruppe stellen die tatigen Inhaber 
allein 205 400 (50 vH), wahrend die Zahl der Gesellen mit 
87 700 (21 vH) wesentlich geringer ist. Angelernte und un-
gelernte Krafte spielen auch im Bekleidungs-, Textil- und 
Lederhandwerk nur eine untergeordnete Rolle (25 000 oder 
6,1 -vH). Der Anteil der beschäftigten Lehrlinge (49 600 oder 
12 vH) ist etwa ebenso hoch wie in den meisten anderen 
Handwerksgruppen. In den beiden großten Zweigen, der Her-
renschneiderei und der Damenschneiderei, sind die Beschaf-
tigtenrelationen im großen und ganzen ähnlich wie im Durch-
schnitt der Gruppe, jedoch beschaftigt das Damenschneider-
handwerk wesentlich mehr Lehrlinge (20 vH) als das Herren-
schneiderhandwerk (1 J vH). Angelernte und ungelernte 
Arbeiter kommen in beiden Zweigen nur ziemlich selten vor 
(1,9 bzw. 3,6 vHJ. Im Schuhmacherhandwerk, das zu mehr als 
:zwei Dritteln aus Einmannbetrieben besteht, ist der Anteil 
der tahgen Inhaber (69 vH) so hoch wie in keinem anderen 
Handwerkszwei!J. Der Anteil der Gesellen ist dafür entspre-
chend gering (14 vH) und der Anteil der Lehrlinge (2,8 vH) 
sogar extrem medrig, so daß nur auf funf Betnebe ein Geselle 
nnd erst auf 25 Betriebe ein Lehrling entfällt. 

Von den 497 000 Beschaftigten des Nahrungsmitte 1-
h an d werk s sind 129 000 (26 vH) tätige Inhaber, 114 000 
(23 vH) mithelfende Familienangehörige und 113 000 (23 vH) 
Gesellen. Großenordnungsmaßirr entfällt auf diese drei Be-
schäftigtenkategorien also je etwa ein Viertel aller Beschäf-
tigten. Bezeichnend ist dabei vor allem der hohe Anteil mit-
helfender Familienangehoriger, die in dieser Handwerks-
gruppe besonders als Verkaufskrafte in den zugehbrigen La-
dengeschaften tatig sind. (In den anderen Handwerksgruppen 
liegt ihr Anteil durchweg unter 10 vH). Wegen des Bedarfs 
an Verkaufskraften ist auch die Zahl der „Sonstigen Beschaf-
tigten" mit 51 900 (11 vH) verhältnismaßig hoch. Angelernte 
und ungelernte Arbeiter sind dagegen nur schwach vertreten 
(27 400 ode1 5,5 vH). Der Anteil der 61 200 Lehrlinge an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten ist mit 12 vH etwa ebenso groß 
wie m den meisten anderen Gruppen. Das so gezeichnete Bild 
der Beschaftigtenstruktur findet sich auch in den beiden groß-
ten Zweigen des Nahrungsmittelhandwerks, dem Bäcker- und 
dem Fleischerhandwerk, mit nur unbedeutenden Abweichun-
rren wieder. Im Mullerhandwerk, das in den vergangenen 
Jahren emen strukturellen Rückgang durchgemacht hat, 1st 
dagegen der Anteil der tatigen Inhaber (43 vH) wesentlich 
g r b ß er, der Anteil der mithelfenden Familienangehbrigen 
(18 vH), der Gesellen (19 vH) und besonders der Lehrlinge 
(5 vH) !Je r 1 n g er als 1m Durchschmtt der Gruppe. 

In der Gruppe der Ha n d w e r k e f ü r G e s u n d h e i t s-
u n d Kbrperpflege und der chemischen und 
R e 1 n i g u n g s h a n d w e r k e, die 263 000 Beschaftigte 
zahlt, stehen den Zweigen des Fnseurhandwerks mit ihrem 
sehr hohen Anteil an Fachkrc1ften (fnhaber 32 vH, Gesellen 
34 vH, insgesamt also 66 vH) emige Zweige gegenüber, in 
denen dle Fachkrafte erheblich m der Minderzahl sind: Die 
Waschen,i und Plattere>1 (28 vH), die Gebaudereinigung 
(26 vH) und die Farbere1 und Chem1schreimgung (21 vH). 
Diese Zweige haben dafur besonders hohe Anteile au ange-
lernten und ungelernten Arbeitern (57 - 64 vH), die im ge-
samten Handwerk nur noch vom Straßenbau (67 vH) uber-
troffen werden. Im Friseurhandwerk ist dagegen der Anteil an 
angelernten und ungelernten Arbeitern ciußerst gering (0,9 vH). 

Kz. 

Binnenhandel 
Die Umsätze im Großhandel 1958 

Die Umsätze der von der repräsentativen Großhandels-
statistik erfaßten Zweige des Großhandels (unter Ausschluß 
der Em- und Verkaufsvereimgungen), die bereits seit Jahren 
einen kraft1gen Aufschwung nahmen, lagen auch im Jahre 
1958 im Zusammenhang mit dem weiteren wntschaftlichen 

Wachstum in der Mehrzahl der Branchen uber den Verkaufs-
ergebmssen des Jahr2s 1957. Der hierbei m den emzelnen 
Fachzweigen erzielte Zuwachs schwankte zwischen 1 und 
18 vH. Da aber die Verkaufspreise des Großhandels gegen-
uber 1957 fast allgemem leicht gestiegen sind, haben sich die 
umgesetzten Mengen vi21fach m geringerem Ausmaß ver-
andert als die Werte. 
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Verglichen mit der Entwicklung in den Jahren 1955 bis 1957 
laßt sich in vielen Großhandelszweigen - an den prozentua-
len Zunahmen der Umsatzwerte gemessen - eine weitere 
Verlangsamung des Wachstumstempos erkennen. Daneben 
gibt es Zweige mit unregelmäßigen Bewegungen ihrer Um-
sätze. Die Zuwachsraten des Jahres 1958 beziehen sich im all-
gemeinen auf einen bereits hohen Vergleichsstand, so daß die 
hinter den Veranderungssätzen stehenden absoluten Zunah-
men zum Teil hoher smd als wenige Jahre zuvor. 

Die in einem Teil des Konsumgütergroßhandels im Berichts-
jahr beobachtete Stagnation der Umsätze deutet auf eine Ver-
brauchsverschiebung von den traditionellen Konsumgütern 
zu den langlebigen Gebrauchsgütern des gehobenen Bedarfs 
hm. 

Umsatzwerte im Großhandel 

Großhandelszweig 

Lebensmittel . . . . . . ............... , 
Gemuse und Fruchte .............. . 
Sußwaren .................... . 
Bier und alkoholfreie Getranke ..... . 
Tabakwaren ............. , .. · .. . 

Textilwaren . . . . . . . . . ............ . 
darunter: 
Tuche und Futterstoffe .... 
Meterwaren . . . . . . . . . . . . . ... . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren .... . 

Schuhe . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Eisen und Stahl . . . . . . .......... . 
Holz ........................ . 
Baustoffe ........................ . 
Sanitarer Installationsbedarf . . . ... . 
Werkzeuge, Beschlage, Kleineisenwaren 
Haus- und Kuchengerate, Öfen, Herde 
Hohlglas und Keramik ......... . 
Elektrogerate und Leitungsmaterial .. . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonoartikel 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf ..... . 

Arzneimittel, Drogen, Kosmetika ... . 
Schreib- und Papierwaren ....... . 

Getreide, Futter- und Dungemittel .. . 

1) Vorlaufige Ergebn1sse. 

1

1 
1 1 Zu- ( +) bzw. 
, Abnahme(-) 

19581
): 1957 : 1956 -1958')11957-

1 \ 1 gegen I gegen 
--- , 1 --- 1957 , 1956 _ 

1954 = 100 vH 
1 

147 1 132 
145 1 150 
126 1 122 
160 1 150 
141 ! 133 

123 / 124 

105 
116 1 

130 1 

136 : 

111 
123 
129 
133 

142 
118 
136 
130 
151 
149 
149 
177 
211 
144 

1 
1 

1 
1 

1 

146 
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123 
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142 

1 137 
1 136 
1 161 
: 179 
1 134 

157 : 145 
145 1 136 

1 

126 : 124 

I 122 
1 128 
1 113 
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1 123 

1 
1 
1 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 
1 
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120 
122 
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115 
125 
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125 
145 
149 
126 

125 
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+111 
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+ 71 
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+ 8 
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+ 8 + 18 
+ 8 
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1 

- 5 \ 
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+ 1 
+ 3 

- 2 

+ 11 
+ 2 
+ 6 
+ 8 
+ 9 + 10 
+ 18 
+ 7 

+ 4 
+ 8 
+ 7 
+ 9 

+ 5 
+ 2 
- 1 
- 1 
+ 2 
+ 5 
+ 9 + 11 
+ 20 
+ 7 

+ 8 : + 16 
+6/+11 
+ 1 i + 4 
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Die Entwicklung in den einzelnen Fachzweigen verlief hin-
sichtlich des Ausmaßes der Umsatzveranderungen recht unter-
schiedlich. Unter den Fachzweigen des Großhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln konnte der ein brPites Waren-
sortiment führende Lebensmittelgroßhandel seine Umsatze im 
Jahre 1958 noch stärker steigern als 1957 (1958: + 11 vH, 
1957: + 8 vH). Sie lagen bereits während des ganzen Jahres 
bei nur wenig veranderten Preisen in beachtlichem Abstand 
über den Vorjahresergebnissen. Dementgegen hat sich das 
Wachstumstempo der Umsatze im Süßwarengroßhandel, im 
Tabakwarengroßhandel und im Biergroßhandel - zum Teil 
merklich - verlangsamt. So verminderte sich in der letztge-
nannten Branche die Zuwachsrate von 18 vH (1957) auf 7 vH 
(1958). Die Grunde für diese starke Abschwachung der Absatz-
tatigkeit dürften hier vor allem in den Zufalligkeiten des 
Witterungsverlaufes zu suchen sein. In den für den Biergroß-
handel im langjährigen Durchschnitt wichtigsten Absatzmona-
ten Juni, Juli und August ergaben sich nämlich im Jahre 1958 
infolge der damals vorherrschenden kühlen und feuchten Wit-
terung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
Umsatzruckgange oder geringe Steigerungen, denen nur im 
Ma1 und September relativ hohe Zunahmen gegenüberstan-
den. Vom Großhandel mit Gemüse und Fruchten wurde das 
Umsatzniveau von 1957 dem Werte nach um 4 vH unterschrit-
ten. Infolge höherer Preise im Jahre 1958 ging hier der Rück-
gang der umgesetzten Mengen noch liber den der Werte hin-
aus. 

Der gesamte Textilwarengroßhandel, der in den Jahren 1955 
bis 1957 um 7 bis 8 vH höhere Umsatzwerte als im jeweiligen 
Vorjahr erzielen konnte, blieb im Jahre 1958 mit seinen Ver-
käufen hinter den Ergebnissen des Jahres 1957 zurück. Der 
starkste Rückgang entfiel hierbei aut den Meterwarengroß-
handel (-6 vH), der im Jahre 1957 noch die beachtliche Um-

DIE VERÄNDERUNG DER UMSATZWERTE IM GRDSSHANDEL 

Rundfunh- Fernseh- und PnonoJrtikel 

lene11sn,ittel 

ßJustuffr 

EleKtrogeräte und Leitungsmaterial 

Hohlglas und Keramik 

Arrnein11ttel, Drogen, Kosmetika 

Haus- urd KÜ(hengerlte Ofen. Herde 

Bier und alkoholfreie Grtranke 

Farben, Lacke, Anstrichbedarf 

Schreib- und Papierwaren 

Tabakwaren 

Werhzeuqe, Beschlage, Klei11eiöenwaren 

Schuhe 

Sußwaren 

Sa111tarer lnstallationsbedart 

Wirk-, Strick- und Kurzwaren 

Getreide, Futter- und DGngemittel 

Holz 

[ertilwaren Cinsges,mt) 

E,sen und Stahl 

Gemüse und Früchte 

Tuche" und futter,tuffe 

Meterwiren 

,H- 10 -5 

0 +5 

0 +5 

+10 +15 +20vH 

VerJnderung 
l!!m 1958 gegenüber 195? 
~ 1?57 gegenüber 195/, 

+10 +15 +20 vH 

satzsteigerung um 8 vH aufzuweisen hatte. Im Tuchgroß-
handel belief sich das Umsatzminus auf 5 vH (1957: + 4 vH), 
während im Großhandel mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren 
die Umsatzwerte etwa denen des Vorjahres entsprachen. In-
folge höherer Preise wurde der Menge nach allgemein weni-
ger umgesetzt als vor Jahresfrist. 

Beim Schuhgroßhandel war die Absatzzunahme von 3 vH 
bedeutend geringer als im Jahre 1957, in welchem sich die 
Mehrverkäufe gegenüber 1966 auf 9 vH belaufen hatten. 

In den übrigen konsumorientierten Großhandelszweigen 
nahmen die Umsätze gegenüber 1957 bemerkenswert zu. Von 
zwei Ausnahmen abgesehen, wurden jedoch die prozentualen 
Zunahmen des vorangegangenen Jahres nicht erreicht. Wie be-
reit1s in den Jahren 1956 und 1957 lag der Großhandel mit Rund-
funk-, Fernseh- und Phonoartikeln hinsichtlich des Ausmaßes 
der Umsatzsteigerung an der Spitze aller an der Berichter-
stattung beteiligten Großhandelszweige. Er setzte um 18 vH 
mehr um als 1957 ( + 20 vHJ und konnte damit sein Umsatz-
niveau von 1954 mehr als verdoppeln. Diese kräftige Umsatz-
be1ebung ist vor allem auf die rege Nachfrage nach Fernseh-
geräten zurückzuführen, die den Facheinzelhandel bereits im 
Frühjahr zu einer verstärkten Auftragserteilung an den Groß-
handel zum Zwecke der Wiederauffüllung seiner bereits Ende 
1957 nahezu ausverkauften Lager veranlaßte. Die weit stär-
keren Mehrumsatze gegenüber 1957 verzeichnete der Fach-
großhandel bereits im 1. Halbjahr 1958 und hier unter dem 
Einfluß des Fernseh-Neuheitentermins (1. Mai) insbesondere 
in den Monaten Mai und Juni. Demgegenüber war die Absatz-
tätigkeit in ·der 2. Jahreshälfte wesentlich schwächer, so daß 
sich der Abstand der Umsatzwerte gegenuber der jeweils 
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entsprechenden Vorjahreshälfte von + 44 vH auf + 6 vH 
verkleinerte. Im Großhandel mit Arzneimitteln, Drogen und 
Kosmetika, dessen Umsatzzuwachs im Jahre 1957 unter der 
Einwirkung der Grippewelle (September/Oktober) ein be-
trächtliches Ausmaß erreichte ( + 16 vH), war im Jahre 1958 
die Steigerung mit 8 vH nur etwa halb so hoch wie im Vor-
jahr. Auch beim Großhandel mit Schreib- und Papierwaren 
blieb die Wachstumsrate hinter der irri Jahre 1957 erzielten 
Zunahme zurück (1958: + 6 vH, 1957: + 11 vH). Abweichend 
hiervon erhöhte sich der Mehrumsatz des Großhandels mit 
Haus- und Küchengeräten, Ofen und Herden von 5 vH (1957) 
auf 8 vH (1958). während die Umsatzzunahme des Großhan-
dels mit Hohlglas und Keramik ihrem relativen Ausmaße nach 
etwa die gleiche Höhe hatte wie im Jahre 1957 ( + 9 vH). 

Im Produktionsgutergroßhandel setzten sich im Jahre 1958 
die in den beiden vorangegangerren Jahren festgestellten 
Abschwächungstendenzen in einigen Fachzweigen dieses Be-
reiches nicht mehr fort. So führte die seit April einsetzende 
Bauproduktion mit fortschreitender Jahreszeit zu einer be-
trächtlichen Belebung der Absatztätigkeit des Baustoffhandels, 
der im Juli den seit der Währungsreform höchsten Monats-
umsatz erzielte. Im Jahresdurchschnitt ergab sich damit für 
diesen Großhandelszweig entgegen der Entwicklung im Jahre 
1957 (-1 vH) wieder ein Mehrumsatz von 11 vH. Einen ahn-

lieh günstigen VPrlauf im Vergleich zum Vorjahr, wenn auch 
in schwächerem Ausmaß, nahm die Umsatzbewegung des 
Großhandels mit Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisen-
waren (1958: + 6 vH, 1957: + 2 vH). des Handels mit Sani-
tärem Installationsbedarf ( + 2 vH bzw. - 1 vH) sowie des 
Großhandels mit Farben, Lacken und Anstnchbedarf (1958 und 
1957: je + 7 vH). Auch der Großhandel mit Elektrogeräten 
und Leitungsmatenal konnte seine Umsatze gegenüber dem 
Vorjahr spürbar erhöhen ( + 10 vH); seine Zuwachsrate war 
damit jedoch geringer als im Jahre 1957 und in den vorange-
gangenen Jahren. Im Holzhandel, der in der 2. Jahreshälfte 
die Umsatzeinbußen des 1. Halbjahres (- 4 vH) wieder voll 
aufholen konnte, entsprach die Höhe des Jahresumsatzes 1958 
etwa dem Vorjahrsstand (1957: + 2 v.H). Am schwächsten 
innerhalb dieses Bereiches v12rlief fast wahrend des ganzen 
Jahres die Umsatzentwicklung des Eisen- und Stahlhandels, 
der - zu jeweiligen Preisen gerechnet - um 2 vH weniger 
(1957: + 5 vH) und nach Ausschaltung der Preiserh6hungen 
um etwa 7 vH weniger umsetzte als vor Jahresfrist. 

Im Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln1 ) zeigte 
sich ein Absinken der Zuwachsrate von 4 vH (1957) auf 1 vH 
(1958). Wa. 

1) Landhandel ohne die landwirtschaftlichen Ein- und Verkaufs-
vereinigungen. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Jahr 1958 

Die Wertentwicklung 
Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-

blik Deutschland - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin 
(West) - sind im Jahr 1958 .Ein- und Ausfuhren im Werte 
von zusammen 68,1 Mrd. DM angemeldet worden. Der Außen-
handelsumsatz im Berichtsjahr entsprach demnach wertmäßig 
insgesamt etwa dem des Vorjahres; doch haben sich von 
1957 zu 1958 - im Gegensa~z zu den meisten zurückliegen-
den Jahren - die Ein- und Ausfuhren gegenlaufig entwik• 
kelt. So blieb erstmals seit 1953 der Wert der eingeführ-
ten Waren unter dem Stand des Vorjahres, und zwar mit 
31,1 Mrd. DM um rund 0,6 Mrd. DM oder 1,8 vH. Demgegen-
über hat der Wert der au5gefli.hrten Waren mit 37,0 Mrd. DM 
das vorjährige Ausfuhrergebnis ·noch um 1,0 Mrd. DM oder 
2,8 vH ubertroffen. Damit lag allerdings auch bei der Aus-
fuhr die Zuwachsrate erheblich niednger als in den letzten 
Jahren, in denen sie sich jeweils zwischen 10 und 20 vH be-
wegt hatte. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
(ohne Saarland) einschließlich Berlm (West) 

1950 bis 1958 

Jahr 

1 

Tatsachliche I Zu- (+)bzw. Abnahn:1e (-) 
Werte I gegenuber dem VorJahr 

- - Mrd. DM ' vH 

Einfuhr 
1950 11,4 ~ 3,5 -;- 45 
1951 14,7 + 3,4 29 
1952 16,2 --,- 1,5 ·c 10 
1953 16,0 -0,2 - 1 
1954 19,3 r 3,3 -"- 21 
1955 24,5 -t- 5,1 27 
1956 28,0 + 3,5 T 14 
1957 31,7 --i- 3,7 ,- 13 
1958 31,1 -0,6 - 2 

Ausfuhr 
1950 8,4 _J._ 4,2 -,102 
1951 14,6 _,_ 6,2 -+- 74 
1952 16,9 + 2,3 16 
1953 18,5 -'- 1,6 + 10 
1954 22,0 _.L_ 3,5 T 19 
1955 25,7 + 3,7 + 17 
1956 30,9 + 5,1 + 20 
1957 36,0 -+- 5,1 _L 17 
1958 37,0 + 1,0 -1- 3 

Im Zuge dieser Entwicklung hat sich der Aktivsaldo der 
Außenhandelsbilanz, der im Vorjahr - ebenfalls gemessen 
an den angemeldeten Grenzubergang'Swerten - mit emem 
Ausfuhruberschuß in Höhe von 4,3 Mrd. DM abgeschlossen 
hatte, auf 5,9 Mrd. DM um 1,6 Mrd. DM oder rund ein Drittel 
erhöht. 

Mrd DM 

401 

30t 

20 

10 

DER AUSSENHANDEL (SPEZIALHANDEL) 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND" 

Einfuhr • Ausfuhr 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1951 1958 
STAT BUNDESAMT 58-1580 1loh11eSaarland,abe1 einschl Ber\in\West) 

Mrd DM 40 

30 

20 

10 

Diese vVertentwicklung im Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland war - wie aus dem bisher vorliegenden 
Zahlenmaterial hervorgeht - in starkem Maße durch die 
Preisentwicklung beeinflußt, die im großen und ganzen durch 
die Indices der Durchschnittswerte (auf Basis 1954) fur die 
Ein- und Ausfuhrwaren wiedergegeben wird. 

Die Preisentwicklung 
Insgesamt gesehen haben die Durchschnittswerte der Ein-

fuhrwaren - vorwiegend als Folge der Preisrückgange auf 
dem internationalen Rohstoff- und Frachtenmarkt - von 1957 
zu 1958 um etwa 8 vH abgenommen, wohmgegen im gleichen 
Zeitabschnitt die Durchschmttswerte der Ausfuhrwaren m 
etwa auf dem Stand des Vorjahres verblieben sind. Mit dem 
Rückgang der Emfuhrpreise, der sich übrigens - allerdings 
zeitllch um einige Monate fniher - auch m den Indexreihen 
von Moody und Reuter uber die Weltmarktpreise wider-
spiegelt, hat sich das Austauschverhältnis im Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland (Terms of Trade = Index 
der Ausfuhrdurchschnittswerte in vH des Index der Emfuhr-
durchschnittswerte), das von der Ausgang5basis 1954 her 
gesehen bis etwa zum August 1957 noch nahezu ausgeglichen 
war, stark verbessert. Damit stand 1958 einem gegenuber 
dem Vorjahr fast unveränderten Erlos für eine Ausfuhrein-
heit ein um rund 8 vH geringerer Aufwand für eine Einfuhr-
einheit gegenuber. 

Die fur die erste Ha!fte dieses Jahres errechneten Durcl1-
schnittswerte der wichtigen Ein- und Ausfuhrwaren haben 

- 28 -



INDICES DER TATSÄCHLICHEN WERTE, 
DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE 

IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND1l 
1954-100 

log Ma,ls;ab EINFUHR 
"~L' ---------~ 

1':,j 

INDICES D DURCHSCHNITISWERTE 
: .... u 

1 iO >-----Ausf1hr ---

AUSFUHR I.Dg Maßstab 
,----------,,-----~ 1~0 

AUSTAUSCHVERHÄLTNIS 
(TERMS OFTRADE) 21 

110 

120 

f-------+---..,.-.... ,..,...__.--1110 
........ 

I II Ill N I II ill J1l II ill 
195'7 1958 195'7 1958 

11 Ohne Saarlanj_ aber einschl Berl,nlWestl.- 21 Index der Durchschnittswerte 
;er Ausfuhr ,n vom Hunderl des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 

sich im zweiten Halbjahr im ganzen nicht wesentlich veran-
dert. Somit gelten die fur die ersten sechs Monate darge-
stellten Ergebnisse1) auch in großen Zugen hir die Preisent-
wicklung im ganzen Jahr 1958. Danach hat sich die verhiilt-
nismaßig starke Abnahme der Einfuhrdurchschnittswerte ge-
genuber 1957 vorwiegend aus den germgeren Preisen fur die 
importierten Rohstoffe und Halbwaren der gewerblichen 
Wirtschaft ergeben. Unter den Rohstoffen sind vor allem die 
Durchschnittswerte für Kohlen, Erdöl, Erze und Spmnstoffe, 
unter den Halbwaren besonders die fur Alteisen, Kraftstoffe 
und Schmieröle sowie für NE-Metalle (besonders Kupfer und 
Nickel) und Gespinste gesunken. Innerhalb der Guter der 
Ernahrung•swirtschaft smd in erster Lmie Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprung'S zu geringeren Durchschnittswerten als 
1957 importiert worden, und zwar besonders Getreide, 01-
fruchte und Olkuchen sowie auch Obst; bei Obst haben sich 
die Durchschnittswerte - abweichend von der allgememen 
Entwicklung - erst in der zweiten Jahreshalfte 1958 abge-
schwacht, wahrend sie im ersten Halbjahr sogar noch höher 
lagen als in der ersten Halfte des Vorjahres. In der Gruppe 
der Genußmittel sind die Durchschnittswerte besonders für 
Kaffee und Tee niedriger gewesen als 1957, wahrend sie fur 
Weine und Branntweme sowie hir Rohtabak und Hopfen 
mehr oder weniger stark gegenuber den vorjährigen Durch-
schnittswerten angestiegen sind. 

Auf der Ausfuhrseite haben sich - bei kaum veränderten 
Durchschnittswerten fur die Ausfuhr insgesamt - u. a. die 
Durchschnittswerte für Kohlen und fur eine Reihe von ge-

1) Vgl. ,,Die Entwicklung der Durchschnittswerte für die Ein- und 
Ausfuhr im ersten HalbJahr 1958", Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. 
N. F., Heft 8, S. 466. 

werblichen Enderzeugnissen (wie z. B. Maschinen, Werk-
zeuge und sonstige Eisenwaren) erhöht. Umgekehrt waren 
sie - in Ubereinstimmung mit der Preisentwicklung bei der 
Einfuhr - für Vor- und Enderzeugnisse der Textilwirtschaft 
und der Chemiewirtschaft sowie für Kraftstoffe und Schmier-
öle, Schrott und NE-Metalle rückläufig. 

Bei volumenmäßiger Betrachtung der Außenhandelsent-
wicklung - d. h. unter der Annahme konstanter Preise auf 
Basis 1954 - errechnet sich auch für die Einfuhr, verglichen 
mit dem Vorjahresergebnis, insgesamt ein Zuwachs um rund 
7 vH, der die Zunahme des Ausfuhrvolumens ( + 3 vH) noch 
übersteigt. Daraus ergibt sich, daß die Steigerung des Aus-
fuhri.tberschusses - gemessen an den tatsachlichen Eins und 
Ausfuhrwerten - zum großen Teil auf das Sinken der Ein-
fuhrdurchschnittswerte zurückzufuhren ist. Schaltet man diese 
Preisveranderungen aus, so stellt sich der Ausfuhrüberschuß 
dem Volumen nach um 2,9 Mrd. DM oder um rund ein 
Viertel niedriger dar ah; 1957. 

Der Verlauf der Durchschnittswertindices im Außenhandel 
1958 stimmt - wenn man von den zeitlichen Unterschieden 
zwischen Geschaftsabschluß und Grenzübergang der Ware 
absieht - wie illl den Vorjahren m großen Zugen mit den 
Preisreihen überein, die zum Außenhandel in Beziehung ste-
hen (zur Einfuhr: Illldex der Einkaufspreise für Auslands-
güter, zur Ausfuhr: Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte als Ersatz eines bisher nicht berechneten Index der 
Ausfuhrpreise). 

INDICES DER DURCHSCHNITTSWERTE DER EINFUHR UND AUSFUHR 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1l 
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Weitere Angaben uber den Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland fur das Jahr 1958 waren bei Redaktions-
schluß noch nicht verfugbar. Es ist jedoch vorgesehen, aus-
ftihrl!che Ergebmsse, ge,gliedert nach Waren und Landern -
wie im Vorjahr -, in den beiden folgenden Heften zu ver-
offentl!chen. Schl. 

Geld und Kredit 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 

im Jahr 1958 
Ausgehend von einer nachhaltigen Auflockerung des Ka-

pitalmarkts und einer allmahlichen Normalisierung des Ka-
pitalzmses hat sich im vergangenen Jahr auf samtlichen 
Teilgebieten des Effektenmarkts eine Aufwartsbewegung 
herausgebildet, die in ihrem Ausmaß nur wenig hinter der 
Aktienhausse von 1954/55 zuruckblieb; am Rentenmarkt über-
traf sie sogar die vorangegangenen Kurssteigerungen erheb-
lich. Dies kommt abermals emer volligen Neubewertung des 
Effektenbestandes gleich. Dem Abbau des Zinsmveaus am 
Rentenmarkt folgte eine Angleichung der Aktienrendite; die-
ser Vorgang allein wirkte sich schon in einer betrcichtlichen 
Erhohung der Aktienkurse aus. Weitere Auftriebstendenzen 
am Aktienmarkt gingen von bereits durchgeführten oder erst 
geplanten gesetzgeberischen Maßnahmen aus, wie der Er-
maßigung des Korperschaftssteuersatzes für ausgeschuttete 

Gewinne mit der Aussicht auf höhere Dividendenausschüt-
tungen, ferner dem Gesetzentwurf über die ertragsteuerfreie 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, die die Aktien-
gesellschaften instandsetzen wurde, ohne Steuernachteile 
Gratisaktien auszugeben. Auch am Rentenmarkt, von dem die 
Senkung des Zinsniveaus ihren Ausgang genommen hatte, 
traten bedeutende Kurssteigerungen ein; sie führten dahin, 
daß Ende 1958 mit Ausnahme der zuletzt emittierten Anleihen 
und einiger Rentenwerte des Altgeschäfts sämtliche Schuld-
verschreibungen den Paristand uberschritten hatten. 

Starke Erhöhung der Aktienkurse 

Das Borsenjahr 1958 war am Aktienmarkt durch eine dritte 
Welle von erheblichen Kurssteigerungen gekennzeichnet; die 
zweite Hausseperiode hatte die Zeit von September 1953 bis 
September 1955 umfaßt, der eine erste Neubewertung der 
Aktien in der Zeit von 1951 bis Anfang 1952 vorausgegangen 
war. Die I Ill de x z i ff er der Aktienkurse, die die Kurs-
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entwicklung am Aktienmarkt zahlenmaßig darstellt, hat sich 
von 195 vH Ende 1957 innerhalb Jahresfrist um 106 Punkte 
auf 301 vH gehoben. Die Bewertung der Aktien war mithin 
Ende 1958 um 54 vH hoher als im Jahr zuvor; der Tiefstand 
von Mitte 1957 (176 vH) wurde sogar um 71 vH ubernchrit-
ten. Der bisherige Höchststand der Aktienkurse, der im Au-
gust 1955 mit 217 vH festgestellt worden war, wurde schon 
Ende April 1958 wieder erreicht; am 31. Dezember lag die 
Indexziffer der Aktienkurse bereits 39 vH über diesem Stand. 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
Ende 1953 = 100 

Wirtschaftsabtetlung 

1 

Jahres- bzw. Vierteljahresende 

--;9~~ G957 1=--=-:__ 1!358 --=-=-_: 
1 1 Marz I Juni ' Sept, , Dez. 

Grundstoffindustrien ........ ·1182,81189,8 \ 189,l I 198,4 I 227,11 249,1 
Metallverarbeitende Industrien .. 190,41198,4 I 216,1 1 246,8 '1 300,91 338,8 
Sonstige verarbeitende Industrien 183,5 199,1 219,5 ! 238,2 1 291,5 315,8 
Industrie zusammen ~~~1-184,7!195,11206-;-q 223,5 1266,Yl293:0 
Übrige Wirtschaftsgruppen ..... 185,6, 194,0 1 210,3: 241,5 1 297,2 ! 328,2 
Gesamtindex ............ ·1184,91194,8 \ 207,01227,4 \ 273,31300,6 

Obwohl bei nahezu sämtlichen Ge w erbe g r u p p e n 
Kurssteigerungen eintraten, war doch die Kursentwicklung 
im einzelnen wieder sehr unterschiedlich. Die größten Kurs-
gewinne erzielten im Jahre 1958 die Hypothekenbankaktien 
mit 244 Punkten oder 112 vH, die Aktien des Straßenfahr-
zeugbaus mit 230 Punkten 1 ) oder 96 vH und die Warenhaus-
aktien mit 220 Punkten oder 94 vH. Weit überdurchschnitt-
liche Kurserhöhungen hatten mit 82 vH auch die Werte des 
Stahlbaus, mit 77 vH die Waggonbauakt1en und mit 76 vH 
die Farbenwerte aufzuweisen. Verhaltnismaßig gering waren 
dagegen die Kurssteigerungen bei den Aktien der Gruppe 
Gemischte Betriebe" mit 11 vH. bei den Werten des Stein-

kohlenbergbaus mit 18 vH und bei den Aktien der Textil-
industrie mit 26 vH. Bei emer einzigen Gewerbegruppe, bei 
den Schiffahrt werten, lag die Indexziffer um 11 vH unter dem 
Vorjahresstand; die führenden Gesellschaften dieser Gruppe 
hlieben schon seit vielen Jahren dividendenlos. 

An der Spitze aller Gewerbegruppen standen mit einem 
Indexstand von 469 vH, d. s. 56 vH uber dem Mittel, die 
Aktien des Straßenfahrzeugbaues; hier lagen allerdmgs, wie 
erwahnt, besondere Verh<1ltni5se vor. Nur unwesentlich nied-
riger war die Indexziffer bei den Hypothekenbankaktien mit 
463 vH, bei den Warenhau5aktien mit 453 vH und bei den 
Brauereien mit 448 vH. Den niedngsten Indexstand hatten 
mit Werten von 163 vH bzw. 177 vH die Schiffahrtsaktien 
und die Aktienwerte der Gruppe „Gemischte Betriebe" mne. 

Der Kursdur c h schnitt, der sich aus den amtlichen 
Notierungen an den Borsen des Bundesgebiets ergibt 2), 

weicht m semer Bewegung wiederum etwas von derjemgen 
1) Bei dieser Gewerbegruppe haben jedoch die ungewöhnlichen 

Kurssteigerungen bei einer fuhrenden Gesellschaft den Kursdurch-
schmtt maßgeblich beeinflußt. - 2) Eme ausfuhrliche übersieht 
befindet sich 1m Abschnitt „Statistische Monatszahlen" S. 3P. 

der Indexziffer ab; denn er wurde wie in den vorangegange-
nen Jahren von den 1m letzten Jahr erfolgten Kapitalver-
wasserungen beeinflußl, d. h. von Kapitalerhöhungen, bei 
denen der Ausgabekurs durchweg unter. dem Börsenkurs, ja 
zumei5l auf Parihohe lag. So erhohte sich im Jahre 1958 der 
Kursdurchschmtt der 657 an den Börsen des Bundesgebiets 
notierten Aktien nur um 49 vH3), wahrend sich die Index-
ziffer um 54 vH hob. Auf der anderen Seite liegt der Durch-
schnittskurs der borsennotierten Aktien Ende 1958 um 
165 vJ-I3) über dem Stand von Ende 1953, wahrend sich die 
Indexziffer der Aktienkurse gleichzeitig um 201 vH über den 
Basisstand erhebt. Im ersten Falle entspricht die erwahnte 
Abweichung annahernd den im letzten Jahr abgegangenen 
Bezugsrechten, im zweiten dem Wert der in dem gesamten 
Zeitraum seit Ende 1953 abgeschlagenen Bezugsrechte. 

Tabelle 2: Die börsennotierten Aktien nach Kursgruppen 

Kurse in vH 
des 

Nominalwertes 

Ende !957 Ende 1958 
-Aktienge-----;-

1
-- Nominal.:- 1 Aktieng.,:-T-Nominal-

sellschaften _ k_'ll)Jt~ _ 1 _s_ells_chaften_,_ _ _ka_l)it~--
Anzafil, -vl'rlMill.DM vH ,Anzahl vH Mill.DM vH 

' 1 ! ! 
bis 50 18 1 2,7: 94,1 1 0,7 10 ! 1,5 \ 21,4 , 0,2 

uber 50 bis 100 74 11,0 'I 479,8 3,6 j 51 7,8' 429,2 ' 3,0 
uber 100 bis 150 139 '1 20,8 3 021,3 1 22,1 79 i 12,0 \ 2 004,l , 14,1 
tiber 150 bis 200 175 26,2 I 5 524,0 40,5

1 

86 13,1 2 489,0, 17,4 
tiber 200 bis 250 140 1 20,9 2 899,0 1 21,2 ! 71 i 10,8 j 1 276,2 i 8,9 
tiber 250 bis 300 79 11,8

1

1 129,0 , 8,3 78 , 11,9, 1 032,6 ' 7,2 
tiber 300 bis 400 31 'I 4,6 278,8 i 2,01 170 I 25,9 \ 5 469,1 , 38,3 
uber 400 bis 500 12 1,8 217,7 ,, 1,6 64 , 9,7 1 021,0 7,2 
uber500 ___ __c_~l----''----co~,2~1 -=--;e7.3,~2~'c---co~,oc,--'--1~48~7!-,-;~~3~1.----,-~53~2~,4""':-;-;3,"'7 
Insgesamt .... · 1 669 I 100

1

13 646,9 ! 1001 657 1 100 114 275,0 i 100 

Die Tabelle 2, in der die 657 borsennotierten Aktien nach 
K u r s g r u p p e n aufgegliedert sind, zeigt, wie sich durch 
die starken Kurssteigerungen des vergangenen Jahres das 
Kur5geflige völlig verschoben hat. Bei der untersten Gruppe, 
die die Gesellschaften mit Börsenkursen bis zum Paristand 
umfaßt, waren die Veranderungen am geringsten. So lag Ende 
1958 bei 61 Gesellschaften, auf die 3 vH des Aktienkapitals 
entfielen, der Kurs unter pari. Ende 1957 waren es 92 Gesell-
schaften mit 4 vH des Nominalkapitals gewesen. Der Mittel-
gruppe, der nach der jüngsten Kursentwicklung die Aktien 
mit Kursen zwischen 100 und 300 zuzurechnen sind, gehör-
ten Ende 1958 314 Gesellschaften mit einem Kapitalanteil von 
48 vH an; ein Jahr zuvor hatte das Gewicht dieser Kurs-
gruppe, um Kupital gemessen, noch 92 vH betragen. Dem-
entsprechend hat sich der Kapitalanteil der Spitzengruppe, 
die nunmehr die Aktien mit einem Kursstand von über 300 
enthalt, von knapp 4 vH auf 49 vH gehoben. Der Zahl nach 
hatten die Aktien von 282 Gesellschaften einen Kursstand 
von mehr als 300 inne; wahrend Ende 1957 erst 44 Aktien ein 
derartiges Kursniveau erreicht hatten. In diesen Zahlen kom-
men die großen Kursver5chiebungen, die das Börsenjahr 1958 
im Gefolge hatte, besonders deutlich zum Ausdruck. Beacht-
lich ist auch, daß von den Spitzenwerten bereits 48 emen 
Kurssland von liber 500 erreicht haben; darunter befindet 
sich allerdings eme großere Anzahl von Gesellschaften, deren 
Kurs durch sogenannte Interessenkäufe stark in die Hohe ge-
trieben wurde. 

Die Steigerung der Aktienkurse im Verlauf des Jahres 
1958 vollzog sich annahernd proportional zu der Erhohung 
des Dividenden-Ertragswerts der Aktien. Absolut gesehen, 
hat der Er t r a g s w er t d e r Akt i e n im vergangenen 
Jahr wieder merklich zugenommen, wenngleich sich die Stei-
gerung der Durchschmttsd1v1dende etwas verlangsamt hat. 
lm ganzen blieb, ungeachtet eines steigenden Trends der 
Dividende, eme erhebliche Spanne zwischen der Ertragskraft 
der Unternehmen und den tatsachlichen Ausschüttungen an 
die Akt10nare bestehen. 

Im einzelnen zeigte die Dividende bei den 657 Gesell-
schaften, deren Aktien an der Borse notiert werden, folgende 
Entwicklung: Nach dem Stande von Ende 1958 haben 575 Ge-
sellschaften oder 88 vH (1111 Vorjahr 87 vH) eine Dividende 
ausgeschuttet, davon verteilten 298 eine hohere Dividende 
als 1957, 256 die gleiche wie im Vorjahr und 21 eine gerin-
gere; 82 Unternehmen sahen von einer Dividendenzahlung 
ab, darnnter hatten 14 im vorangegangenen Jahr noch eme 

3) Errechnet nach dem mit der Indexziffer der Aktienkurse ver-
gleichbaren Gesamtdurchschmtt m der Tabelle 5. 
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Tabelle 3: Dividende und Rendite borsennotierter Aktien o, 
0 

Stichtag 1 . (letzter Tag des Alle Aktien 
jeweiligen Monats) ~cl d - - - R---~--1v1 en e I end1 te 

1954 Dezember 4,80 2,65 
1955 Dezember 6,31 3,10 
1956 Dezember 7,54 4,15 

1957 Marz 7,76 4,34 
Jum 8,47 

1 

5,00 
September 8,59 4,64 
Dezember 8,64 4,64 

1958 Marz 8,89 4,50 
Juni 9,18 i 4,28 
September 9,23 1 3,59 

1 

Dezember 9,28 
1 

3,29 

1 darunter: 
i _ Aktien mit Dividenden 

Dividende I Rend1~ 

! 6,44 1 3,32 : 
7,11 3,34 

i 8,05 4,31 
1 

1 8,27 4,50 
8,82 5,12 
8,91 4,72 
8,96 4,72 

9,17 
i 

4,57 

i 9,55 4,37 
9,59 

i 
3,67 

9,64 3,35 

Dividende verteilt. Die ausgeschüttete Dividende beläuft sich 
auf 1 324 Mill. DM; somit i5t die Dividendensumme gegen-
uber 1957 um 145 Mill. DM (oder 12 vH) gestiegen•). Durch 
diese Erhbhung der Dividendenzahlungen ist die jeweils 
letztbekannte Dividende bei den börsennotierten Aktien im 
Mittel von 8,640/o Ende 1957 auf 9,280/o gestiegen; der durch-
sdmittliche Dividendensatz für die div1dendezahlenden Ge-
sellschaften allem hob sich im Lauf des vergangenen Jahres 
von 8,96°/o auf 9,640/o. Nach der Ermaßigung des Körper-
schaftssteuersatzes flir ausgeschüttete Gewinne ist damit zu 
rechnen, daß die Durchschnittsdividende noch weiter steigen 
wud. 

Bei einer Reihe von Gewerbegruppen lag die Durchschnitts-
dividende noch betrachtlich über dem Mittel. So hatten die 
Aktien der Gruppe „Handel" eine durchschmttliche Divi-
dende von 12,30/o (im Vorjahr 11,7°10), die Kreditbankaktien 
eme solche von 11,7°/o (11,5°/o), die Aktien der gummiverar-
beitenden Industrie von 11,60/o (11,00/o) und die Farbenwerte 
von 11°/o (10°/o) zu verzeichnen. Weitaus am niedrigsten lag 
die durchschnittliche Dividende bei den Schiffahrtsaktien mit 
2,60/o (0,80/o). 

Tabelle 4: Dividenden borsennotierter Aktien 
Ende 1957 Ende 1958 

Dividendengruppe Akt1enge:::1-Nom1ruiI-- Aktienge-
1 

Nommal--
sellschaften I kapital sellschaften kapital 

Anzahl vH Mill.DM, vH Anzahl vH-lMiil.I:YM,vf!· 

2 °~ bis unter 6C:~ 68 
1 

10,2 865,7 6,3 50 7,6, 665,3 4,7 
6% bis unter B~o 113 16,9 1 184,1 8,7 96 14,6, 1 225, 7 8,6 
8 °,0 bis unter 10 ~,~ 185 27,7 5 511,4 40,4 146 22,2: 3 696,5 ; 25,9 

10°~ bis unter 12(;~ 140 20,9 ' 4 238, 7 31,1 154 23,5 5 403,2 i 37,8 
12~ 0 und daruber 73 10,9 1 372,8 1 10,0 129 19,6 2 741,1 19,2 
Summe ·······-~1-579~6,6 13172,7196,51 575 

-

87,5113-731,8 ' 96~2 
Qü,~ . . . . . . . . . . . 90 1 13,4 1 474,2 , 3,5 82 12,5 543,2 : 3,8 
Insgesamt ...... ·1 669 

1 

100113 646,9 1001 657 100 ;14 275,0 1 100 

Die weitere Verbesserung der Ertragslage bei den Aktien-
gesellschaften, gleichzeitig aber die etwas verlangsamte Er-
hohung der Dividenden wud auch ersichtlich, wenn man die 
ausgeschutlete Dividende der borsennotierten Aktien nadl 
ihrer Hohe gliedert, und den Stand vun Ende 1958 mit dem 
des vorangegangenen Jahres vergleicht. Eine Dividende von 
8°/o und mehr haben nach dem letzten Stand 65 vH aller Ge-
sellschaften (1957: 60 vH) ausgezahlt, am Kapital gemessen 
waren es 83 vH (82 vH). In diesen Dividendengruppen ergab 
sich eme beachtliche Verschiebung zu den hbheren Dividen-
densatzen; so stieg die Zahl der Gesellschaften, die eine Divi-
dende von 12°/u und mehr verteilten, von 73 auf 129; ihr An-
teil erhohte sich damit von 11 vH auf 20 vH, am Nominal-
kdpital gemessen von 10 vH auf 19 vH. 

Innerhalb der Dividendengruppen war die Kursentwicklung 
bei den einzelnen Gesellschaften sehr unterschiedlich. So 
reichte die Spannweite der Aktienkurse bei den Gesellschaf-
len, clic nach dem Stand von Ende 1958 eine Dividende von 
8°/o verteilt haben, von 120 bis 530. Im einzelnen hatten m die-
5er D1ndcntlengruppe 33 vH der Aktien einen Kursstand von 
120--200, 40 vH einen solchen von Liber 200-300 mne; 27 vH 
der Aktien hallen Kurse von uber 300, darunter 7 vH uber 
400. Eine ahnhche Divergenz m der Kursbildung war bei den 
ubngen Dividendengruppen festzustellen. Den großen Kurs-

4) Neben der Dividende haben zahlreiche Gesellschaften ihren 
Aktionaren wieder Bezugsrechte gewahrt, d1e 1958 emen Gesamt-
wert von 594 Mill. DM (im Vorjahr 440 Mill. DM) hatten. 

unterschieden innerhalb der gleichen Dividendengruppe ent-
sprach eine starke Streuung der Renditen. 

Nun ist jedod1 fur die Borsenbewertung der Aktien nicht 
der Ertragswert in seiner absoluten Höhe, sondern vielmehr 
die Dividendenhöhe in ihrer Relation zum Kapitalmarktzins 
bestimmend. Der Marktsatz hat sich im Verlauf des Jahres 
1958 stark ermaßigt, wodurch sich der Abstand zur durch-
schnittlichen Dividende beträchtlich vergrbßerte; diese ver-
a.nderte Relation zwischen dem (absoluten) Ertrag der Aktien 
und dem der festverzinslichen Werte wurde, wie erwähnt, zu 
einem entscheidenden Anlaß für die Aufwartsbewegung der 
Aktienkurse. Gemessen am Nominalzins und Ausgabekurs 
der neubegebenen Anleihen der letzten Monate") errechnet 
sich ein durchschmttlicher Kapitalmarktsatz 6) von 5,440/o. Aus 
dem Verhaltnis von Durchschnittsdividende und Kapitalzins 
ergibt sich fur Ende 1958 ein rechnerischer Dividenden-
Er trag s wert von 171 vH für samtlidle an der Borse ge-
handelten Aktien und ein soldler von 177 vH hi.r Aktien mit 
Dividende. Vom relativen Dividenden-Ertragswert aus be-
trachtet, erscheint demnach der Ende 1958 erreichte durch-
schnittliche Kursstand der Aktien von 282 vH betrachtlich 
ubctbcv,ertet. Da jedoch angenommen wird, daß die oben 
erwahnten gesetzgeberischen Maßnahmen zu einer Erhöhung 
der Dividenden und sonstigen Ausschuttungen führen wer-
den, richtet sich die Bewertung der Aktien nicht so sehr nach 
ihrem gegenwartigen, sondern nach ihrem kilnftigen Ertrags-
wert aus. 

Zu dem gleichen Ergebnis ftir die Bewertung der Aktien 
gelangt man durch emen R e n d i t e n vergleich. Aus der 
jungsten Kursentwicklung an den Wertpapiermarkten war 
em Zusammenhang zwischen der Bewegung der Aktienren-
dite und der Rendite der festverzinslichen Wertpapiere un-
verkennbar. Trotz hoherer Dividendenausschilttungen ist die 
Realverzinsung der Aktien unter der Einwirkung der star-
ken Kurssteigerungen des vergangenen Jahres von 4,64°/o 
Ende 1957 auf 3,29°/o gesunken und hat sich damit parallel 
zu der Rendite festverzinslicher Schuldverschreibungen be-
wegt (beide Renditen ermaßigten sich um 29 vH). Somit blieb 
die Aktienrendite im gleichen Abstand wie bisher hinter der 
der festverzinslichen Wertpapiere zurilck. 

Innerhalb der emzelnen Gewerbegruppen hat sich der 
Unterschied in der Rendite noch vergrcißert; d. h. die Spann-
weite zwischen hochster und niedrigster Realverzinsung hat 
weiter zugenommen. In 15 ·wirtschaftsgruppen liegt die Ren-
dite zwischen 2,95°/o und 3,60°/o (mithin in einer Spannweite 
von 10 vH oberhalb oder unterhalb des errechneten Mittel-
wertes von 3,290/o); in 4 Gruppen geht sie über 3,60°/o hm-
aus, in 16 Gruppen bleibt sie unter 2,95°/o. Die hbchste Ren-
dite ergibt sich infolge der relativ niedrigen Bewertung der 
Aktien mit 5,220/o bei der Gruppe „Gemischte Betriebe" und 
mit 4,67°/o bei den Werten des Stemkohlenbergbaus. Die bis-
her gleichfalls hohe Rendite der Kreditbankaktien ist da-
gegen infolge der starken Kmserhohungen von 5,260/o Ende 
1957 auf 3,43°/o gesunken. Am niedrigsten ist (mit 0,96"/o) die 
durchschnittliche Rendite bei den Aktien des Straßenfahrzeug-
baus; dies ist durch den Dividendenausfall bei einer Gesell-
schaft dieser Gruppe mit hohem Aktienkapital bedingt. 

\Vie m den vorangegu.ngenen Jahren wurde neben dem 
Dividendenertragswert auch der S u b s t an z w e r t der an 
der Borse gehandelten Aktien berechnet; m der nachstehen-
den lfbers1cht ist dieser Substanzwert, mit Hilfe der Ergeb-
nisse der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, als Rela-
twn des sichtbaren Eigenkapitals zum Grundkapital der Ge-
sellschaften festgestellt worden. Dieser „sichtbare Substanz-
wert" enthalt mcht die stillen Reserven; ebenso wurde in 
diese Berechnung das fur Pensionen zurilckgestellte eigen-
gebildete Kapital (Ruckslellungen und Unterstutzungsfonds) 
mcht embezogen. Wiederum wurden der Berechnung des 
Substanzwertes die konsolidierten Bilanzen der Muttergesell-
schaften, soweit solche veroffentlicht wurden, zugrunde ge-
legt; dadurch sind auch die Rucklagen der sogenannten Or-
gantochter in die Substanzberechnung mit aufgenommen wor-
den. Im Jahre 1957 ist der erkennbare Substanzwert, wie er-

0) In der Zeit von September bis November 1958 aufgelegte fest-
verzinsliche Wertpapiere. - ß) Mit dem Emiss10nskurs gewogene 
Durchschnittsrendite. 
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Tabelle 5: Substanzwert und Kurs der borsennotiertenAktien 
sowie Index der Aktienkurse 

Wirtschaftsgruppe 

Grundstoffindustrien 
Steinkohlenbergbau .... . 
Übriger Bergbau ...... . 
Eisen- u. Stahlindustrie . 
Gemischte Betriebe .. . 
-?!ementindustrie ...... . 
Ubrige Industrie der 

Steine und Erden .... . 
Zusammen .... . 

Metallverarb. Industrien 
NE-Metallindustrie ... 
Stahlbau (ohne 
Waggonbau) 

Waggonbau .......... . 
Maschinenbau ........ . 
Schiffbau ........... . 
Straßenfahrzeugbau ... . 
Elektrotechnik ........ . 
Feinmechanik u. Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech-

und Metallwaren .... 

Sonstige verarbeitende 
Industrien 

vH 

Sichtbarer 1 1 J:rdlrrii~~~ 
Substa:iz- Kursdurchschnitt lkurse (31. 12. 

wert) 1953 - 100) 
-- ---Stand am-Jahresende 
-1956'1957 1 1956Tf951 1 l958THl57_1 _1958 

227,31213,7 134,371142,081170,601174,5 206,0 
171,8 168,2 214,36 221,50] 335,47 190,5 292,1 
247,5) 248,5 167,43 164,58: 212,56 223,0 300,2 
215,3 1 209,2 154,92 143,48'1156,71 160,3 177,1 
158,01159,6 219,84' 209,95 364,68 159,7 277,7 

173,9 167,9 193,601180,451256,55 190,5 i 269,0 
223,1 1217,9 161,431162,56'1209,42 189,8 , 249,l 

167,1 , 165, 7 178, 78 173,98 267,39 156,5 247,0 

224,31 220,3 257,30! 286,901463,21 233,21424,5 
133,2 134,1 144,8411156,03 266,01 243,2 430,5 
171,9 1 173,5 184,84 180,94 306,61 176,0 , 302,4 
239,61257,6 204,16 226,20; 314,44 258,31361,5 
186,7 167,7 189,08' 236,321414,67 239,3 469,3 
151,8 ', 149,7 198,89'1195,621309,34 205,1 333,4 
156,9 , 160,0 185,89 178,59, 248,68 159, 7 251,4 

159, 71158, 7 150,08, 155, 74 284,87 214,4 1 378,4 
165~163,0 - 19!~06, 194,66, 317,04 198,4 r338,8 

Farbenwerte .......... 148,4 147,2 193,20 193,85; 334,62 185,21' 326,5 
Übrige chemische Ind ... 185,3, 185,7 238,58 258,06, 407,24 252,4 397,2 
Gummiverarbeitung .... 156,81158,5 265,63 272,14 391,50 181,2 295,6 
Holzindustrie ... 119, 7 126,4 110,40 108,64 149,20 147,0 201,5 
Papiermdustrie 141,8 1 143,8 164,44 175,60, 251,57 190,91271,8 
Feinkeramische Industrie 161,31166,9 205,81 229,33

1

314,18 243,5 364,7 
Glasindustrie . . . . . 167,0 177,4 181,31 196,55

1
328,81 172,1 : 288,1 

Leder- u. Linoleumind. 181, 7 , 183,2 177,06 205,45' 318,38 167, 7 257,5 
Textilindustrie. . . ... 170,1 175,8 153,26: 160,31' 203,05 159,l 201,3 
Nahrungsmittelindustne 144,6 j 152,9 185,47, 211,74 341,82 216,6 

1 
354,1 

Brauereien ....... 142,61149,0 231,33j 279,38 439,22 285,8 / 448,2 
Hoch- und Tiefbau 144,0 151,3 171,86/ 186,52 290,33 229,3 '1 371,5 

Zusammen._ .... ·1 155,5 / 157,1 1192,76 203,llj 323,9-3Jl99,1315;8-
Industrie zusammen ..... 189,0 1187,0 178,04 182,32 269;02 195,1 1 293,0 

Übrige Wirtschaftsgruppen 
Handel ............. 195,3 204,4 272,32 308,54: 537,08 233,1 453,1 
Kreditbanken .......... 167,2 l 175,3 200,94 218,331 342,43 240,5 417,9 
Hypothekenbanken - .... 175,0, 204,2 168,97 177,70 338,65 219,0 463,4 
Versicherungsgesell- i 324,731301,82 518,60 

Schiffahrt . . . . . . . . . . . 89,2 105,7 84,86' 86,98, 120,20 182,2 162,6 
El~~~~t~~ St~;ß~nb~h;,~;,· 149,31150,8 94, 78'. 108,61; 148,82 178,3 242,8 

Energiewirtschaft. ...... 165,4 161,4 193,11 186,88 1 308,99 174,5 295,5 
Sonstige ............. 166,4 159,7 162,49 151,49: 236,05 - -

Zusammen .... ·1 166,0 -;-169,0 l 195,61 202,88, 333,981 194,0 1 328J-
Insgesamt . . . . . . 184,51183,51181,491186,361282,ll 194,81 300,6 

Mit der Indexziffer der 1 1 

Aktienkurse vergleich- 1 1 1 
barer Gesamtdurch- I 
schnitt... . . . . . . . 184,7' 183,2 176,60, 182,46 272,52 194,8 i 300,6 

1 ! 

1) Eigenkapital in vH des Grundkapitals. 

wartet, weiter leicht (auf 183,5 vH) zuri.Jckgegangen; diese, 
wenn auch g€Trnge Verminderung des Substanzwertes erklart 
sich vor allem dadurch, daß das Nominalkapital 1m Zusam-
menhang mit betrachtlichen Kapitalerhohungen starker zu-
nahm als die ubrigen Posten des Eigenkapitals. So lag Ende 
1957 der Kursdurchschnitt der borsennotierten Aktien mit 
186 vH um ein geringes i.Jber dem Substanzwert der Aktien 
(184 vH). Im Jahre 1958 ist die relative Uberemstimmung zwi-
schen dem Kursdurchschnitt und dem durchschnittlichen Sub-
stanzwert der Aktien verlorengegangen. Mit einem Kurs-
durchschnitt der borsennotierten Akllen von 282 vH lag das 
Kursmveau Ende 1958 betrachtlich über deren sichtbarem 
Substanzwert; nur m einigen Gruppen der Grundstoffindu-
strien wurden die Aktien von der Börse noch niedriger be-
wertet, als der Relation von Eigenkapital und Grundkapital 
nach den Bilanzen entspricht. Allerdings 1st das Angebot an 
jungen Aktien im Vergleich zu den vorangegangenen Jah-
ren zuruckgegangen; 1m Jahr 1958 wurden Aktien 1m Ge-
samtbetrag von 1 069 Mill. DM aufgelegt gegenüber einem 
Emiss10nsvolumen von 1 729 Mill. DM im Vorjahr. Dadurch 
ist der auf die einzelnen Aktien entfallende Substanzwert im 
Jahre 1958 mcht so stark durch Kapitalverwasserungen ge-
mindert worden wie im Vorjahr. 
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Kurssteigerungen auch bei den festverzinslichen 
Wertpapieren 

Auch am Markt der Rentenpapiere wurde im abgelaufenen 
Jahr eine betrachtliche Auflockerung erzielt. Der Zinsabbau, 
der im zweiten Halbjahr 1957 mit dem Ubergang zum 71/2-
prozentigen Zinstyp bei den Industrieanleihen eingeleitet 
worden war, setzte sich 1958 in verstarktem Umfang fort. 
Ausgehend von einer ungewöhnlichen Geldflüssigkeit, der 
die Bundesbank durch mehrmalige Herabsetzung des Bank-
diskontes Rechnung trug, und einer weiteren Erhöhung der 
Spartatigkeit, ist das Kapitalangebot stetig gewachsen. Da 
nicht nur die Bereitwilligkeit der privaten Sparer zunahm, 
ihre Rucklagen in Wertpapieren anzulegen, sondern auch die 
Kreditinstitute bei verringerter Nachfrage nach Bankkrediten 
dazu i.Jbergingen, ihre Wertpapieranlage zu erhöhen, da fer-
ner auch die anderen Kapitalsammelstellen erneut in grö-
ßerem Umfang Wertpapiere in ihren Kapitalstock übernah-
men, hat der Absatz an Rentenpapieren 7) 1m vergangenen 
Jahr mit 8,1 Mrd. DM (gegen 4,2 Mrd. DM im Vorjahr) ein 
Rekordergebnis erzielt. 

Trotz erhöhter Neuemiss10nen setzte sich bei den älteren 
Ausgaben ein stetiger Kursanstieg durch, so daß der Aus-
gabekurs der Anleihen bis zur Parigrenze angehoben wer-
den konnte und damit der Weg flir Emissionen frei wurde, 
deren Nominalzins unter dem bisher üblichen lag. Der Vor-
gang, dal\ der Ausgabekurs der jeweils in den Verkehr ge-
brachten Anleiheemissionen sich rasch bis an die Pangrenze 
hob, hat sich 1m Laufe des vergangenen Jahres mehrfach 
wiederholt. Im ganzen hat sich das Zinsniveau auf diese 
Weise innerhalb Jahresfrist um volle 2°10, namlich von 71120,10 
auf 51/2°10 gesenkt. 

KURSDURCHSCHNITT AUSGEWÄHLTER FESTVERZINSLICHER WERTPAPIERE 

111) ,------,-----,----r----.----~--~ 
vH 

8] 

70 .,,,,jT,'TT",TTrt,~~~+-rr~ 
, " 0 ,: A J 0 

1953 1954 1958 

110 
vH 

90 

70 

Der schnttwe1se Abbau des Zinsniveaus vollzog sich in fol-
genden Etappen: Die im Laufe des Januar einsetzende Auf-
wartsbewegung der Rentenkurse führte dazu, daß der Aus-· 
gabekurs der 7112°/oigen Schuldverschreibungen der Realkre-
ditmstitute auf 100°/o heraufgesetzt werden konnte; damit war 
der Ubergang zum 7°/oigen Pfandbrief vorbereitet, der An-
fang Februar bei einem Ausgabekurs von 95,50 vH erfolgte. 
Im Marz wurde die erste 7°/oige Industrieanleihe aufgelegt. 
Im Verlauf des April erreichten die 7°/oigen Pfandbnefe und 
Kommunalobligat10nen den Paristand, so daß im Mai ver-
einzelt 61/e0:oige Schuldverschreibungen der Bodenkreditinsti-
1ute in den Verkehr gebracht werden konnten. Von der Mehr-
zahl der Institute wurde dagegen der 61/e"/oige Zinstyp liber-
sprungen; seit Jum wurde von ihnen die Ausgabe 50/oiger 
Schuldverschreibungen, die bis dahin nur Sozialversiche-
rungstrager ankauften, in großerem Umfang aufgenommen. 
Ende Juni brachte ein Industrieunternehmen erstmalig eme 
Anleihe mit 61/20/oiger Verzinsung heraus. Im August gingen 
die Realkreditinstitute zur Begebung von vollbesteuerten 
51/2°/oigen Schuldverschreibungen über, deren Kurse bereits 
Anfang September den Paristand erreichten; noch im Ver-
lauf des September begannen daher die Pfandbriefinstitute 
mit dem Verkauf 5°101ger tarifbesteuerter Schuldverschrei-

7) Nach der Statistik der Deutschen Bundesbank. 



Tabelle 6: Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Steuerfreie Emissionen 
4% Wertpapiere') ' 5% Wertpapiere 

Jahresende -~--T-· darunter · 
-

- Pfandbriefe Korn-
Monatsende insgesamt der I Indu~trie- Pfand- munal 

1 Hypothe-

1 

o?hga- briefe obliga-
ken- ttonen 1 tionen 

1 banken 1 

1953 79,34 
1 

76,29 

1 

84,25 
1 

94,27 95,61 
1954 89,18 89,59 87,76 1 99,59 99,72 
1955 90,36 90,53 88,87 \ 100,46 100,83 
1956 81,17 78,03 86,68 ' 92,90 93,59 

1 
1957 
30. 6. 79,38 75,54 87,57 89,37 89,70 
31. 12. 84,46 

1 

82,71 90,81 93,19 

1 

93,18 

1958 
31. 3. 88,62 88,15 92,83 98,51 

1 

98,09 
30. 6, 93,43 94,56 93,57 1 101,67 101,13 
30. 9. 101,43 

1 

103,15 99,10 

1 

105,33 105,41 
31. 12. 102,15 104,40 98,58 106,35 106,02 

1 1 

1) Von RM auf DM umgestellt. 

bungen. Im folgenden Monat kam jedoch die Zinssenkung 
zum Stillstand, da Emissionen der öffentlichen Hand von be-
trachtlichem Umfang die Aufnahmefähigkeit des Kapital-
markts überstiegen. In Anpassung an die neue Marktlage 
wurden seither in der Hauptsache wieder 51/2°/oige Pfand-
briefe und Kommunalobligationen mit einem Ausgabekurs 
von 99 vH in den Verkehr gebracht. Auch bei den übrigen 
Emittenten herrschte der 51/20/oige Zinstyp vor; so hat erst-
malig Anfang Oktober ein Industrieunternehmen eine 
51/e"/oige Anleihe herausgebracht; fast gleichzeitig legte die 
Deutsche Bundesbahn eine 400-Millionen-Anleihe vom glei-
chen Zinstyp auf, deren Unterbringung jedoch langere Zeit 
in Anspruch nahm. 

Bei den bereits an der Börse eingeführten Wertpapieren 
wirkte sich die lang anhaltende Tendenz zur Zinssenkung in 
einer ebenso stetigen Aufwärtsbewegung der Kurse aus. Der 
Kursanstieg der Rentenwerte nahm mehrfach hausseartigen 
Charakter an, zumal dann, wenn das Angebot an neu emit-
tierten Wertpapieren schrumpfte und hinter der Aufnahme-
fahigkeit des Kapitalmarkts zuruckblieb. Die Aufwartsbewe-
gung der Rentenkurse hielt nahezu ohne Unterbrechung 
15 Monate an; im September 1958 erreichten sie im allgemei-
nen ernen vorlaufigen Höchststand. Der leichte Kursdruck, 
der im Oktober von dem Zusammentreffen mehrerer An-
leihen der öffentlichen Hand ausgmg, war nur von begrenz-
ter Dauer; bereits im November setzte sich eine erneute 
Belebung am Rentenmarkt durch; indessen lenkte die Kurs-
bewegung nunmehr in ruhigere Bahnen ein. 

1 

/--- Vollbesteuerte Emissionen 
Steuer- 6% Wertpapiere 1 71

/ 2 % Wertpapiere 1 
begünstigte j 

1 8% 5'/,% 8% Korn- Korn- Industrie-
Pfand- 1 Industrie- Pfand- 1 munal- 1 Pfand- munal-

1 

O?Jiga-briefe o?liga- briefe o?liga- briefe o?liga- t1onen 
. ttonen I tionen I uonen 

1 

98,70 98,00 
1 

-
1 

- 1 - - -
100,94 102,73 - -

1 

- - -
101,63 102,43 98,90 98,80 - - -

96,11 99,03 94,15 94,00 - - -
93,18 100,05 89,48 90,30 - - 100,10 
97,65 102,61 89,45 90,05 96,65 96,98 102,51 

100,91 104,04 90,48 90,40 99,70 99,75 103,84 
103,01 105,19 

1 

95,20 94,85 101,65 100,98 105,29 
106,88 105,34 101,03 

1 

101,10 104,13 104,13 107,26 
107,63 105,33 101,20 101,08 103,83 104,10 108,21 

Ende 1958 hatten nahezu samtliche Wertpapierarten mit 
allen ihren Zinstypen (mit Ausnahme der 51/20/oigen voll-
besteuerten Schuldtitel und der 40/oigen Industrieobliga-
tionen) den Paristand überschritten, vielfach sogar erheb-
lich. Die stärksten Kurssteigerungen erzielten die 4°/oigen Alt-
schuldverschreibungen und Altsparertitel der Bodenkredit-
institute, die Ende 1957 noch stark im Kurse zurückgeblieben 
waren. Bei den 40/oigen Pfandbriefen der Hypothekenbanken 
hob sich der Kursstand im Durchschnitt von 82,7 vH auf 
104,4 vI-1; das bedeutet eme Erhöhung um 22 Kurspunkte oder 
eine Wertsteigerung von 26 vH. Die 40/oigen Altsparerschuld-
verschreibungen stiegen durchschn:ittlich um 20 vH im Kurse. 
Ebenfalls sehr nachhaltig und für den Rentenmarkt von weit-
aus größerer Bedeutung waren die Kurserhöhungen bei den 
steuerfreien 5 und 51/2°/oigen Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen. Diese steuerfreien Wertpapiere, deren Umlauf 
stagmert, haben bereits einen gewissen Seltenheitswert er-
langt. Die 50/oigen steuerfreien Pfandbriefe und Kommunal-
obligationen der Hypothekenbanken und öffentlich-recht-
lichen Kreditanstalten, die Ende Dezember 1957 einen Kurs-
stand von 93,2 vH innehatten, zogen bis Ende 1958 auf 
106,4 vH an, was einer Werterhöhung um 14 vH entspricht. 
Ein noch höheres Kursniveau erreichten Ultimo 1958 die 
51/2°/oigen steuerfreien Pfandbnefe der Grundkreditanstalten 
mit 107,6 vI-1. Damit blieben sie nur wenig hinter dem Stand 
der 8°/oigen vollbesteuerten Industrieobligationen zurück 
(108,2 vH); im Laufe des Jahres 1958 hat sich ihr Kursstand 
um 10 Punkte verbessert. Schu. 

(:)ffentliche Finanzen 
Der Personalstand des Bundes 

in den Jahren 1956 bis 1958 
Die Zahl der Beamten, Angestellten und Arbeiter, die von 

Bund, Ländern und Gemeinden insgesamt beschäftigt wurden, 
ist fur das Jahr 1955 aus der Erhebung über den Personal-
stand bekannt, die zum 2. Oktober 1955 durchgeführt worden 
ist. Es sind damals für Bund, Lander, Stadtstaaten, Gemeinden 
und für die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung - jedoch ohne deren Unternehmen - ins-
gesamt 1,4 Millionen Bed'iernstete ermittelt worden'). An die-
ser Zahl war entsprechend der Aufgabenverteilung innerhalb 
der öffentlichen Verwaltung der Bund damals nur mit einer 
Zahl von 90 600 Bediensteten beteiligt. 

Für die folgenden Jahre, nämlich 1956 und 1957, sind aus 
den Haushaltsplanen der staatlichen Körperschaften sowie 
von kreisfreien Sta.dten uber 20 000 Einwohnern Zahlen über 
den Personalstand nach den Stellenplänen ermittelt worden. 
Diese sind! mit den Ergebnissen der Personalstandserhebung, 
die für den 2. Oktober 1955 durchgeführt war, nicht voll ver-
gleichbar. Insbesondere sind die nicht dauernd beschäftigten 
Angestellten und die Arbeiter in den Stellenplanen nicht so 
vollständig angegeben wie in den Ergebnissen der Personal-

t) Vgl. Band 186 „Statistik der Bundesrepublik Deutschland". 
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Tabelle 1: Personalstand von Bund, Ländern und Gemeinden 
1955 bis 1957 

Gebietskorperschaften Nach der Soll nach den 
Erhebung Stellenplanen --

Korperschaften zum --~- -- - -

2. 10. 1955 1956 
1 

1957 

Bund') ··········· ·········· .. .... 90 642 102 350 
! 

159 120 
Lander ....................... ... 583 045 607 680 615 000 
Stadtstaaten .............. . ... ... 207 937 189 080 2) 189 750 
Kreisfreie Stadte ........ ... 252 798 

32 .406') ! 

257 400 3) 

Übnge Gemeinden (Gv.) .. ...... ... 220 474 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung 

und Arbeitslosenversicherung . ...... 34 329 31 476') 
Zusammen ......... -1 l 389 225 

1 ! 
1) Ohne uniformierte Angehorige der Wehrmacht und des Bundesgrenzschut-

zes. - 2) Berlm (West) z. T. geschatzt. - 3) Ohne Gemeinden mit weniger als 
20 000 Einwohnern. Einschl. apl. Beamte, beamtete Hilfskrafte, Lehrlinge, 
Pflegepersonal und dergl. (unvollstandig). - ') Istergebmsse zum 2. 10. 1956 
bzw. 1957. 

standsstatistik. Dies trifft vor allem für die Stadtstaaten2) zu. 
Immerhin lassen die aus den Stellenplänen ermittelten Soll-
zahlen ein ungefähres Bild über die Entwicklung des Per-
sonalstandes zu. Danach ist insbesondere bei den La.ndern 
und vor allem beim Bund die Zahl der öffentlichen Bedien-
steten gegenuber 1955 weiter gestiegen. 

2) Hamburg, Bremen und Berlin (West). 



Verteidigung 
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PERSONALSTAND DES BUNDES 1958 
OHNE'BUNDESBAHN UND BUNDESPOST, 

OHNE STREITKRÄFTE SOWIE OHNE 
VOLLZUGSDIENST DES BUNDESGRENZSCHUTZES 

1956 =100 
250 

200 zoo 
Oberste Staatsorgane i 

W,ssenschafl Bundesg~nzsctiutz 
u KunstAus· 1 Stat,st,sches 150 

Bundes· Bundes- 1 wärt, Bundesamt 
wasserstraßen mm1· Dien~ 1 Alleübr1gen8undes· 

verwaltung stmen d1enststellen 

150 

100 

50 

D1e Breite der Saulen entspricht Jeweils dem Person.Jlstand 1956 
$TAT BU"IDESAMT Sq·1816 

100 

50 

Das Ansteigen der vom Bund beschäftigten Beamten, An-
gestellten und Arbeiter ist bereits aus den Zahlen der Haus-
haltspläne und insbesondere aus den Vorbemerkungen zu 
den Bundeshaushalten der Jahre 1956 bis 1958 bekannt. Aus 
den sehr umfangreichen, nämlich nach Mimstenen unid nach-
geordneten Behör,den g,egliederten Ubersichten der Vorbe-
merkungen zum Bundeshaushalt ist zu erkennen, daß die 
Entwicklung des Personalstandes m den einzelnen Ministe-
rien sehr unterschiedlich ist, und vor allem, daß das starke 
Anwachsen der Zahl der Bundesbediensteten m erster Lmie 
auf den Haushalt des Verteidigungsmimsteriums zuruckzu-
führen ist. 

Tabelle 2: Personalstand der Bundesbehorden nach 
Verwaltung,szweig,en am 2. Oktober der Jahre 1956 bis 1958 

Verwaltungszweig 

1 
Oberste Staatsorgane . . . . . . . . 2 708 / 
Auswartige Angelegenheiten . . . 5 103 
Verteidigung') . . . . . . . . . . . . . . . 18 696 

2 839 
5 382 

30 714 
Innere Verwaltung 

1

. 

ohne Bundesgrenzschutz . . 4 375 4 710 
Bundesgrenzschutz') . . . . . . 1 705 1 991 

Rechtssicherheit . . . . . . . . . . . . 787 825 
Wissenschaft, Kunst und 1 

Volksbildung . . . . . . . . . . . . . . 5 837 6 183 
Arbeit, Wohlfahrt und 

Gesundheit . . . . . . . . . . . . . . 1 883 1 1 866 
Bau- und Wohnungswesen . . . . 475 489 
Ernahrung, Landwirtschaft 

und Forsten . . . . . . . . . . . . . 1 135 1 140 
Handel, Industrie und Gewerbe 4 271 / 4 389 
Verkehr . . . . . . . . . . . . 18 760 19 151 
Finanzwesen . . . . . . . . . . 47 725 / 48 319 
Kriegsfolgelasten . . . . . . . . . . . 454 452 
Zusammen . .. . .. ..... 113 914 '128 450 
Desgl. ohne „Verteidigung" . . . 95 218 i 97 736 

darunter: 
Bundesmmistenen . . . 11 334 / 12 105 
Bundeswasserstraßenverwaltung 16 168 16 44 7 
Bundesfinanzverwaltung3) • • • 45 077 1 45 595 
Statistisches Bundesamt . . . . . 2 022 1 2 148 

Außerdem: 
Bundesanstalt fur Arbeits-

vermittlung und Arbe1ts-
losenvers1cherung . . . ..... 32 406 1 31 476 

1 

1 

1 

2 899 
5 626 

51 711 

4 504 
2 395 

832 

104,81107,1 
105,5 110,2 
164,3 276,6 

107, 7 / 102,9 
116,8 140,5 

i 1 916 
527 

104,8 1105, 7 

6 494 105,9 111,3 

1 1 182 
4 675 

/

' 19 779 
48 383 

431 

/l~~m 
1 

1 

1 

11 475 
16 964 
45 469 

2 122 

1 30 725 

99,1 
102,9 

100,4 
102,8 
102,1 1 101,2 

99,6 
112,8 
102,6 

1 

1 

106,8 .I 

101,7 
101,1 
106,2 

97,1 

101,8 
110,9 

104,1 
109,5 
105,4 
101,4 

94,9 
132,9 
104,6 

101,2 
104,9 
100,9 
104,9 

94,8 

') Ohne Angehorige der Streitkrafte. - ') Ohne Vollzugsdienst. - ') Einschl. 
ZoJl- und Verbrauchsteuerverwaltung sowie Sondervermogens- und Bauverwal-
tung in Berlin (West). 

Diese Entwicklung und ihre Unterschiede in den einzelnen 
Teilen der Bundesverwaltung werden durch die Tabelle 2 
beleuchtet, m der der Personalstand des Bundes nicht nach 
den Mmis1erien (wie in den Vorbemerkungen zum Bundes-
haushalt), sondern m der Gliederung nach Aufgabengebieten 
dargestellt ist. In der Tabelle kommt besonders deutlich zum 
Ausdruck, daß sich der Personalstand 1m Bereich der Vertei-
digung, und zwar auch ohne die uniformierten Strettkrafte, 
von 1956 bis 1958 fast verdreifacht hat. Dagegen hat sich m 
allen tibrigen Teilen der Bundesverwaltung die Zahl der 

Beamten, Angestellten und Arbeiter von 1956 bis 1958 nur 
um 4,6 vH erhöht. Unter diesem Durchschnitt liegt die Zu-
nahme des Personalstandes in dem besonders personalreichen 
Bereich der Bundesfinanzverwaltung sowie in den BurtJdes-
ministerien selbst. Etwas uber den Durchschnitt hinaus geht 
die Zunahme in der Zahl der Bediensteten im Auswärtigen 
Dienst und in den dem Aufgabengebiet Wissenschaft und 
Kunst zugeordneten Institutionen. Bei der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung, und Arbeitslosenversicherung, die der 
Tabelle nachrichtlich angefügt ist, ist der Per•sonalstand sogar 
absolut gesunken. Im Aufgabengebiet der mneren Verwal-
tung entfällt die Steigerung des Personalstandes fast aus-
schließlich auf den Verwaltungsdienst des Bundesgrenzschut-
zes. Bei allen ubrigen Teilen dieses Verwaltungszweigs be-
schränkt sich die Zunahme des Personalstandes auf knapp 
3 vH. 

Tabelle 3: Personalstand der Bundesbehörden nach 
Dienstverhältnissen und Laufbahngruppen 

am 2. Oktober der Jahre 1956 bis 1958 

Dienstverhaltnis 1 1 1 
i 1958 

1956 1957 1958 1957 le1nschl.1 ohrli -- 1 
1 1 Laufbahngruppe 1 Verteidigung 

-- ~~Anzahl 
1 --~-1956-~ 100 - --

1 1 1 

1 1 

Beamte ............ j 49 894 52 543 55 045 105,3 
1 

110,3 
1 

102,4 
Angestellte ......... 36 393 40 527 49 119 111,4 135,0 110,3 --
Zusammen .......... 86 287 1 93 070 '104 164 107,9 ! 120, 7 ' 105,3 
davon: 

1 

Hoher~r Dienst .... 8 435 9 199 10 034 109,1 
1 

119,0 1 109,1 
Gehobener Dienst ... 25 175 27 733 30 800 110,2 122,3 1 108,3 
Mittlerer Dienst ... 45 408 

1 

48 555 53 521 106,9 ' 117,9 101,2 
Einfacher Dienst .... 7 269 7 583 9 809 104,3 ' 134,9 

1 

121,1 

1 1 Arbeiter . ...... ... 27 627 1 35 380 47 190 128,1 170,8 102,4 
Insgesamt ... ... .. 113 914 1128 450 1151 354 112,8 

1 
132,9 104,6 

davon: 

1 

' 
Mann}. Bedienstete 93 210 102 378 118 810 109,8 127,5 103,5 
Weib!. Bedienstete .. 20 704 1 26 072 32 544 125,9 157,2 111,0 

i 1 

Bei den zum 2. Oktober der Jahre 1956 bis 1958 durch-
gefuhrten Erhebungen uber den Personalstand bei den em-
zelnen Dienststellen des Bundes ist die Gesamtzahl auch nach 
Dienstverhältnissen (Beamte, Angestellte, Arbeiter) einer-
seits und nach Laufbahngruppen andererseits gegliedert wor-
den. Hierbei ist die Zahl der Angestellten und vor allem der 
Arbeiter ganz erheblich stärker gestiegen als die Zahl der 
Beamten. Bei den Laufbahngruppen, die für Beamte und An-
gestellte festgestellt worden sind, liegt die Zunahme beim 
gehobenen Dienst und vor allem beim einfachen Dienst über 
dem Durchschnitt, beim höheren Dienst und beim mittleren 
Dienst unter dem Durchschnitt. 

In der Gliederung nach Geschlecht fällt auf, daß die Zahl 
der weiblichen Bediensteten mit 57 ,2 vH erheblich starker 
zugenommen hat als die Zahl der männlichen Bediensteten 
(27,5 vH). Diese Unterschiede sind zu emem Teil durch das 
Anwachsen des Per,sonabtandes bei der Verteidigung und ins-
besondere bei den Wehrbereichsverwaltungen mit ihrem 
hohen Personalstand beeinflußt. Ohne die 51 711 Bediensteten 
der Verteidigung ist, wie erwahnt, der gesamte Personal-
stand des Bundes 1956 bis 1958 nur um 4,6 vH gestiegen. 
Auch bei Ausschaltung des Verwaltungszweigs Verteidigung 
1st die relative st,eigerung bei den weiblichen Bediensteten 
weitaus stärker als bei den männlichen und im Zusammen-
hang hie·rmit bei den Angestellten starker als bei den Beam-
ten uncl im emfachen Dienst erheblich stärker als vor allem 
im mittleren Dienst. 

Die vorgenannten Angaben beziehen sich ausschließlich auf 
das aktive Personal der eigentlichen Bundesverwaltungen. Die 
Unternehmen des Bundes einerseits, die Ruhegehaltsempfan-
ger andererseits sind m den vorgenannten Zahlen nicht ent-
halten. Fur die Bundesbahn ist ftir den 2. Oktober 1958 em 
Personalstand von 529 579 und fur die Bundespost einschließ-
lich des Ministeriums und der LandespostdHektion Berlin ein 
solcher von 353 507 festgestellt worden. Der Personalstand der 
Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversi-
cherung ist in Tabelle 2 fur den gleichen Termin mit 30 725 
genannt. Fur wettere juristische Personen des offentlichen 
Rechts, die der Aufsicht eines Bundesmmisteriums unterste-
hen, sind außerdem 17 337 Beamte, Angestellte und Arbeiter 
ermittelt worden. He. 
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Landwirtschaft und Einkommensteuer 
Weitere Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 
In der Emkommensteuerstatistik 1954 sind die Einklinfte 

aus Land- und Forstwirtschaft besonders eingehend behandelt 
worden. über das Ergebnis der im einzelnen vorgenommenen 
Gliederungen soll nachstehend berichtet werden.1 ) 

Im Einkommensteuerrecht werden nach der Art der Gewinn-
ermittlung der Ernkunfte aus Land- und Forstwirtschaft drei 
Gruppen von Land- und Forstwirten unterschieden: namhch 
b u c h f i.I h 1· e n d e L a n d- u n d F o r s t w i r t e, die soge-
nannten VOL-Land- und Forstwirte und Schät-
z u n g s 1 a n d w i r t e. 

Nach den maßgebenden Bestimmungen sind Land- und Forst-
wirte zur B u c h führ u n g ver p f 1 i c h t e t, wenn entwe-
der der Gesamtumsatz 200 000 DM oder der Einheitswert des land-
und forstwirtschaftlichen Vermogens 100 000 DM oder die Ern-
ki.Infte aus Land- und Forstwirtschaft 9 000 DM überstiegen haben. 
Die Verpflichtung zur Buchführung begrnnt erst mit dem Wirt-
schaftsjahr, das auf den Zeitpunkt folgt, an dem sich durch Steuer-
oder Feststellungsbescheid ergeben hat, daß eine der genannten 
Grenzen uberschntten worden ist. Nach den Ergebnissen der 
Buchführung kbnnen auch d1eJemgen Land- und Forstwirte be-
steuert werden, die, ohne dazu verpfüchtet zu sern, ordnungs-
maßige Bücher gefuhrt haben. 

Als V O L - L a n d- u n d F o r s t w Ir t e werden d1eJemgen 
Land- und Forstwirte bezeichnet, bei denen der Gewrnn nach der 
Verordnung über die Aufstellung von Durchschmttsatzen für d!e 
Ermittlung des Gewrnns aus Land- und Forntwirtschaft vom 2. Jum 
1949 (VOL) ermittelt wird. Diese Verordnung gilt m der Haupt-
sache fi.Ir Betriebe, die bei der Ernheitsbewertung als landwirt-
schaftliche Betriebe bewertet worden sind, und darf nur dann 
angewendet werden, wenn die folgenden Tatbestande sämtlich 
vorliegen; 

1. Der Steuerpf!Jchtige ist mcht zur Führung von Büchern ver-
pflichtet. 

2. Der steuerpflichtige führt kerne ordnungsmaßigen Bücher im 
Srnne der Verordnung über landwirtschaftliche Buchfi.Ihrung 
oder die Biicher lassen sachhche Unstimmigkeiten vermuten. 

3. Der steuerpflichtige Umsatz hat in dem KalenderJahr, das 
dem Begrnn des landwirtschaftlichen WirtschaftsJahres vor-
ausgeht, die durch die Oberfinanzd1rekt10nen bestimmte 
Grenze (höchstens 40 000 DM) mcht überstiegen. 

Ern nach der VOL besteuerter Landwirt wird, wenn eine der 
für die Buchführungspfücht genannten Grenzen überstiegen ist, 
erst dann buchführungspfüchtig, wenn ihm vom Fmanzamt der 
Zeitpunkt für den Beginn der Buchführungspfücht besonders mit-
geteilt worden ist. Ausgangspunkt fi.Ir die Aufstellung von Durch-
schmttsatzen nach der VOL ist der zwblfte Tell des zuletzt für 
das land- und forstwirtschaftliche Vermögen festgestellten Em-
heitswerts. Diesem Grundbetrag smd hinzuzusetzen der Wert der 
Arbeitsleistung des Betriebsmhabers (mindestens l 200 DM) und 
semer 1m Betrieb tatigen Familienangehöngen sowie verein-
nahmte Pachtzinsen. Abzusetzen sind dagegen verausgabte Pacht-
zinsen und diejenigen Schulden und dauernden Lasten, die Be-
triebsausgaben smd und nicht bereits bei der Feststellung des 
Emheitswerts berücksichtigt worden srnd. zu dem so ermittelten 
Gewinn treten unter bestimmten Voraussetzungen noch gewisse 
zuschlage hinzu, z. B. für Emnahmen aus Sonderkulturen und 
Nebenbetrieben. Steuerpfüchtige, die nur Emkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft oder außerdem andere von nicht mehr als 
600 DM jahrlich beziehen, haben die ~inkommensteuer, die im 
Anschluß an die Gewinnermittlung nach der VOL festgesetzt wird, 
für alle Jahre zu entrichten, fur die dieser Gewinn maßgebend 
bleibt. Dementsprechend wird auch in der Statistik nach VOL-
Landwirten, die jährlich und solchen, die für mehrere J-ahre ver-
anlagt werden, unterschieden. 

Als S c h a t z u n g s 1 a n d w i r t e werden diejemgen Land-
und Forstw1rte bezeichnet, die weder buc11führungspflichtig sind 
noch, wie z.B. reine Forstwirte oder reine Winzer, unter die VOL 
fallen. Ihr Gewinn wird in der Regel nach Richtsatzen geschatzt, 
die von den Oberfinanzdirektionen ermittelt worden sind. Zu den 
Schätzungslandwirten zählen auch zur Buchführung verpfhchtete 
Land- und Forstwirte, die kerne ordnungsmaßigen Bücher geführt 
haben. Bei steuerpflichtigen mit emem Einkommen von nicht 
mehr als 6 000 DM, deren Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
nach Durchschnittsatzen auf Grund der VOL ermittelt werden, 
werden die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft zur Einkom-
mensteuer nur herangezogen, soweit sie den Betrag von l 000 DM -
m bestimmten Ausnahmefällen von 2 000 DM - (landwirtschaft-
licher Freibetrag) übersteigen Dieser Freibetrag wird vom ver-
anlagten Emkommen und nicht bereits von den Einkünften aus 
Land- und Forstwirtschaft abgesetzt. 

In der Einkommensteuerstatistik 1954 sind erstmalig die Steuer-
pfüchtigen mit Emküniten aus Land- und Forstwirtschaft, und 
zwar getrennt nach Steuerbelasteten und Steuerbefreiten und ge-
glledert nach der Höhe ihrer Einkünfte aus Land- und Forstw1rt-
schaft, unterschieden v..1 orden nc'lch: 

1. steuerpflichtigen mit Einkünften nur aus Land- und Forst-
wirtschaft. 

2 Steuerpfüchtigen mit Emkunften üb e r wiegen d aus 
Land- und Forstwirtschaft, d. h. die Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft waren hier hoher als die aus Jeder anderen 
Emkunftsart. 

3. Steuerpfllchtigen mit Einkünften üb e r wiege n d a u s 
an deren E 1 n k u n f t s a r t e n, d. h. die Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft waren hier niedriger als die aus 
1rgendeiner anderen Emkunftsart. 

Innerhalb Jeder dieser Gruppen sind die Steuerpfüchhgen wei-
ter untergliedert worden nach den oben genannten vier Unter-
gruppen, die sich nach der Art der Gewinnermittlung für die 
Einkunfte aus Land- und Forstwirtschaft ergeben. Bei allen die-
sen Gllederungen srnd außer den Einkünften aus Land- und Forst-

1) Erste Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 smd m 
,,Wü·tschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 1, Januar 1958, ver-
öffentlicht worden. 
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wirtschaft auch der Gesamtbetrag der Einkünfte (Summe der Ein-
künfte nach Abzug der Verluste, die sich aus einzelnen Einkunfts-
arten ergeben), das veranlagte Einkommen (Gesamtbetrag der 
Emkünfte nach Abzug der Sonderausgaben) und die festgesetzte 
Steuerschuld erfaßt worden. In den in der Statistik nachgewie-
senen Einkommensbeträgen sind die vor Anwendung der Emkom-
mensteuertabelle gegebenenfalls noch abzusetzenden Beträge, wie 
insbesondere der landwirtschaftliche Freibetrag, zu berücksich-
tigende Aufwendungen für außergewöhnliche Belastungen und 
d!e Freibetrage für besondere Falle (Vertriebene, SowJetzonen-
fluchtlinge, Spatheimkehrer usw.) noch enthalten. 

Gesamtergebnis 

Die Gesamtzahl der für das Kalenderjahr 195! veranlagten 
Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirt-
schaft betrug gegenüber der zunachst mitgeteilten Zahl von 
718 640 nach emer nachtraglich erforderlich gewordenen Be-
richtigung 719 621. Sie war damit um 113 308 oder 13,6 vH 
niedriger als 1950. Dieser Ruckgang ist zum Teil auf die seit 
der landwirtsd:raftlichen Betnebszählung 1949 zu beobach-
tende ständige Abnahme der Zahl der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe, insbesondere aber wohl auf die Herauf-
setzung der Einkommensgrenzen, bis zu denen von emer 
Veranlagung zur Einkommensteuer abgesehen wird (Steuer-
klasse I von 750 auf 800 DM, Steuerklasse II von 900 auf 
1 600 DM, Steuerklasse III von 1 300 auf 2 200 DM), zuruck-
zufi.rhren. Eine Veranlagung findet außerdem nicht statt, wenn 
der auf Grund der VOL ermittelte Gewmn aus Land- und 
Forstwirtschaft 1 000 DM nicht übersteigt und andere Ein-
ki.rnfte nicht vorhanden sind. Durch diese Vorschriften liber 
die Nichtveranlagung von Steuerpflichtigen erklart es sich 
auch, daß die Zahl der mit Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft Veranlagten erheblich hinter der Zahl derer zurlick-
bleibt, die mit rund 1,2 Millionen nach den Ergebnissen der 
Statistik der familieneigenen Arbe1tskrafte in den land- und 
forstwrrtschaftlichen Betrieben 1954 als hauptberufliche Selb-
standige ermittelt worden sind. 

Tabel!e 1: Die unbeschrankt Steuerpflichtigen 
mit Einklinften aus Land- und Forstwirtschaft 1954 

Steuer-
pfüchtige 

E1nkunfte aus 
Land- und 

Forstwirtschaft 

1 

Ge- \ 

b
samt- 1 Ein- Steu-
etrag I kom- er-

Gliederung E
d_er , men schuld 1n-

1 
, 

kunfte
1 

] 

;il_l._1

1

-H· \ft!e~: ~--- ·- -~-- -

' 

10001 vH 
1 

DM v , pflich- Mill. DM 
1 tigen 

Steuerpfüchtige mit Einkunften nur aus Land- und Forstwirtschaft 

nach Buchführung 21,3 5,2 167,0 11,0 7 842 167,0 145,6 Veranlagte ] 1 1 22,3 
15,4 
13,3 

nach Schatzung. . . 21,51 5,3 136,3 9,0 6 348 136,3 \ 125,0 
jabrl. nach der VOL 108,5 26,7 409,7 27,0 \ 3 774 409,7 374,7 
fur mehrere Jahre : , 
nach der VOL ... J 256,01 62,8 802,4 53,0 3 135 802,4, 743,9 9,9 

Insgesamt-.. - .. -.~. ·1407,ITTOd~l1515Tloo'a 7:i1"11515Tfa89,l~ 61,0 
Steuerbelastete . . . . 181,3 44,5 910,0 \ 60,1 1 5 018 910,0 \ 839,0 61,0 
Steuerbefreite . . . 226,01 55,5 605,4 39,9 2 679 605,4 550,2 ~ 

Steuerpflichuge mit Einkunften uberwiegend aus Land- und Forstwirtschaft 
Veranlagte 

nach Buchführung 
nach Schatzung .. , . 
jahrl. nach der VOL 
fur mehrere Jahre 
nach der VOL .. 

1i~:~~~:1:~:~1~ -. : ~:: \ 
Steuerbefreite . . . . 

23,0 II 13,7 320,9
1 

39,4 113 929 355,31 301,1 67,5 
15,2' 9,1 99,8 12,3 '1 6 559 114,4 100,4 14, 7 

111,8' 66,5 337,6141,4 3 021 453,1 402,8' 17,3 

11,9) 10,7 56,6 6,9 3 162 62_,_8 \~,3 __ 1~ 
167,91-.1001-814,9·, 1001 4 8531985,6' 861, 7 100, 7 
100,6' 59,9 666,1181,7 6 622 790,81693,3 i 100,7 

67,31 40,1 14B,8 18,3, 2 209 194,B 16B,4 ~ 

Steuerpflichtige mir Einkunften uberwiegend aus anderen Einkunftsarten 

nach Buchfuhrung . 10,9, 7,5 30,8' 14,6 2 836 208,61 172,4 61,0 Veranlagte 1 
1 

1 1 1 1 1 

nach Schatzung., , 15,9111,1 18,5 8,8 1 158 128,7 111,9 21,4 
jahrl. nach der VOL 117,6 81,4 161,6 i 76,6 \ 1 374 731,6 I 650,0, 72,B 

Insgesamt -:-:- - .·:-:-. ,1 !44,4-.100_1_ 210;91-100IT.f601!06S;il-\ 934,3!155,2 
Steuerbelastete ... 114,4179,2 178,1 84,5, 1557 967,9 848,7,

1

155,2 
Steuerbefreite . , 30,0 , 20,8 32,8 ' 15,5 1 093 101,0 85, 7 -

Veranlagte 
nach Buchfuhrung 
nach Schatzung .. 
Jahr!. nach der VOL 
fur mehrere Jahre 

nach der VOL . , 

Zusammen 

55,2 7,7 518,7120,-1 i 9 397 730,9 I 619,1 
52,6 I 7,3 254,6 10,0 ' 4 835 379,4' 337,3 i 

337,9 47,0 908,9 35,8 2 690 1594,411427,5' 

273,91 38,0 859,0 i 33,8 \ 3 137 865,3 801,2 I 
Insgesamt 

Steuerbelastete 
Steuerbefreite ... 

1 

719,61 100 \2541,2 1001 3 531 \3569,913185,1 
396,3 55,1 1754,3, 69,0 4 426 2668, 7 i2380,9 

' 323,3 ', 44,9 786,9 ' 31,0 1 2 434 901,2' 804,2 
1 1 

150,8 
51,4 

103,5 

11,2 
316,9 
316,9 



Für die veranlagten Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
sdtaft ergibt sich ein be>richtigter Gesamtbetrag von 2 541,2 
Mill. DM, der um 125 Mill. DM oder 4,7 vH niedriger war als 
1950. Die Einkünfte haben also verhältnismäßig weniger stark 
abgenommen als die Zahl der Steuerpflichtigen. Dementspre-
chend waren auch die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
im Durchschnitt je Steuerpflichtigen 1954 (3 531 DM) höher als 
im Vergleichsjahr (3 201 DM). 

Die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
als Einkommensquelle 

Mehr als die Hälfte (56,6 vH) aller Steuerpflichtigen mit 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft hatte nur Einkünfte 
aus dieser Einkunftsart. Auf sie entfielen 59,6 vH der Ein-
künfte aus Land- und Forstwirtschaft. Mit Einkünften üb e r-
w i e gen d aus Land- und Forstwirtschaft Veranlagte waren 
an den Steuerpflichtigen mit 23,3 vH und an den Einkünften 
mit 32,1 vH beteiligt. Die restlichen 20,1 vH waren Steuer-
pflichtige mit Einkünften üb e r w i e gen d a u s an de r e n 
Ein k u n f t s arten; ihr Anteil an den Einkünften aus Land-
und Forstwirtschaft betrug jedoch nur 8,3 vH. In diesen drei 
Gruppen beliefen sich die Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft 1m Durchschnitt je Steuerpflichtigen auf 3 721 DM, 
4 853 DM und 1 460 DM. Sie waren also weitaus am niedrig-
sten bei den Steuerpflichtigen mit Einkimften überwiegend 
aus anderen Einkunftsarten, bei denen es sich in der Haupt-
sache wohl um nebenberufliche Landwirte handelt. 

Tabelle 2: Die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft 
als Einkommensquelle 1954 

1 

Land 

Schleswig-Holst. 
Niedersachsen .. 
Nordrhein-Westf. 
Hessen .. 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-Wilrtt. .. 
Bayern 
Hamburg . .. 
Bremen ....... 
Bundesgebiet „1 

Steuer-
pflich-

tige 

Ein- davon mit Einkunften 
künfte --;,ur -a;,--;- / uberwiegend I überwiegend 

aus Land- 1 aus Land- 1 aus anderen 
Land- und Forst- 1 und Forst-

1 

Einkunfts-
und wirtschaft wirtschaft arten 

Fo_rst- Steuer-=--/ .B~-/Steuer::--1 B - /Stetier--=1 B --
Wirt- pflich- e- / pflich- e- pflich-' e-
schaft tige trag tige trag '. tige , trag 

1000 ~~- - vH -

62,9 1 

1 1 
1 

35,2 159,4 62,3 i 22,3 1 32,9 1 14,8 1 4,8 
106,0 453,1 55,0 ! 53,5 26,8 1 40,2 1 18,2 , 6,3 

86,5 350,4 52,5 , 55,5 1 25,2 35,3 22,3 1 9,2 
52,2 157,8 43,1 1 52,2 ' 23,2 1 34,1 1 33,7 13,7 
83,3 277,1 53,3 1 61,2 1 23,8 29,1 22,9 1 9,7 

136,1 406,4 52,9 i 57,0 25,1 / 32,6 1 22,0 
1 

10,4 
215,2 713,4 65,2 , 68,0 / 19,5 25,0 15,3 / 7,0 

4,0 19, 7 42,2 ! 43,6 36,3 1 49,2 1 21,5 i 7,2 
1,1 4,0 43,4 , 43,5 I 35,9 49,0 20,7 7,5 

719,6 12 541,2 1 56,6 1 59,6 i 23,3 / 32,1 1 
20,1 1 8,3 

1 

Besonders hoch war der Anteil de1 Steuerpflichtigen mit 
Einkirnften n ur aus Land- und Forstwirtschaft in Bayern 
(65,2 vH) und in Schlesw1g-Holstem (62,9 vH). Hessen ist das 
einzige Land, in dem weniger als die Hälfte (43,1 vH) der mit 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft Veranlagten Ein-
kunfte nur aus dieser Einkunftsart bezogen hat. Die beiden 
Stadtstaaten Hamburg und Bremen können in dieser Darstel-
lung außer Betracht bleiben, da es sich bei den hier nachge-
wiesenen Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und 
Forstwntschaft zu einem großen Teil nicht um Landwirte, 
sondern um Gärtner handelt. Bei den Steuerpflichtigen mit 
Emkimften nur aus Land- und Forstwirtschaft zeigt sich im 
großen ganzen eine Abschwächung in der Höhe der Durch-
schnittsbeträge von Norden nach Süden. Das gleiche gilt für 

die durchschnittlichen Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft der Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend aus 
dieser Einkunftsart. Bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften 
überwiegend aus anderen Einkunftsarten sind die Unter-
schiede nicht so groß. 

Bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend aus 
Land- und Forstwirtschaft betrug der Anteil dieser Einkünfte 
am Gesamtbetrag der Einkünfte im Bundesdurchschnitt 
82,7 vH. Diese Steuerpflichtigen haben daher nur noch über 
verhältnismäßig geringe Einkünfte aus anderen Einkunfts-
arten verfügt. Mit ihren entsprechenden Anteilen entfernen 
sich die einzelnen Länder nicht allzu weit vom Bundesdurch-
schnitt. Nur rund ein Fünftel (19,7 vH) des Gesamt_betrags der 
Einkünfte der Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend 
aus anderen Einkunftsarten entfiel auf Einkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft. Auch hier ergeben sich für die einzelnen 
Länder nur verhältnismäßig geringe Abweichungen vom Bun-
desdurchschnitt. 

Die Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft 
nach der Art der Veranlagung 

Im Gesamtdurchschnitt sind von den Steuerpflichtigen mit 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft veranlagt worden: 

Steuerpflichtige Einkünfte aus Land-
und Forstwirtschaft 

vH vH DMje 
Steuerpflichtigen 

nach ihrer Buchführung 7,7 20,4 9397 
nach Schätzung 7,3 10,0 4835 
nach der VOL 

jährlich 47,0 35,8 2 690 
für mehrere Jahre 38,0 33,8 3137 

100 100 3 531 
Der Anteil der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft am 
Gesamtbetrag der Einkünfte war bei den nach ihrer Buchfüh-
rung Veranlagten am höchsten (71,0 vH). Er betrug 67,1 vH 
bei den Schätzungslandwirten, 57,0 vH bei den jahrhch und 
99,3 vH bei den für mehrere Jahre nach der VOL Veranlagten, 
die ja nicht mehr als 600 DM an nichtlandwirtschaftlichen Ein-
künften haben dürfen. 

Außerordentlich hoch war, wie aus Tabelle 3 zu ersehen, der 
Anteil der n a c h ihrer B u c h f ü h r u n g veranlagten 
Land- und Forstwirte in Schleswig-Holstein, dem Land, in dem 
großbäuerliche Betriebe unter den land- und f~rstwirtschaft-
lichen Betrieben besonders zahlreich vertreten sind. Fast die 
Hälfte der veranlagten Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft entfiel hier auf diese Gruppe von Steuerpflichtigen. Mit 
erheblich über dem Durchschnitt liegenden Anteilen erschei-
nen außerdem Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Da-
gegen kommen buchführungspflichtige Land- und Forstwirte 
in Rheinland-Pfolz sowie insbesondere in Bayern und Baden-
Württemberg nur verhaltnismäßig selten vor. Auf der anderen 
Seite lagen aber die Durchschnittsbeträge in Baden-Württem-
berg (14 572 DM) und Bayern (13 904 DM) weit über denen 
von Schleswig-Holstein (7 634 DM), Niedersachsen (9 965 DM) 
und Nordrhein-Westfalen (8 611 DM). Unter den nur verhält-
nismäßig wenigen buchführungspflichtigen Betrieben in Bayern 
und Baden-Württemberg dürften daher Großbetriebe eine be-
sonders große Rolle gespielt haben. Gemessen am Gesamtbe-
trag der Einkünfte waren die Einkünfte aus Land- und Forst-

Tabelle 3: Die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft nach der Art der Gewinnermittlung 1954 

Land 

Schleswig-Holstein ................. . 
Niedersachsen. . . . . . . . . . . . ........ . 
Nordrhein-Westfalen ........ , .... . 
Hessen ........................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . ............. . 
Baden-Wurttemberg . . , . , .. , ..... , 
Bayern ........................... · 
Hamburg ...................... . 
Bremen ........................ . 

Bundesgebiet . . . . . . . . 1 

1 1 
1 Einkünfte 1--~~- _ _ _ davon veranlagt 

S~eue~- , aus Land- nach ihrer I nach jahrlich nach I fur mehrere 
pfücht1ge /und Forst-/ ____ lluchfuhrung I Schatzung I_ der VOL') , JahrenachderVOL'l 

1 

Wirtschaft Steuer- / 1 Steuer- - / Steuer- 1 1 Steuer- 1 
- -- - - - / pflichtige I Betrag pflichtige I Betrag pflichtige Betrag pflichtige Betrag 

1 000 ) Mill. DM vH 

35,2 
1
1 159,4 1 29,1 1 49,0 : 9,3 8,3 i 20,7 12,3 ! 40,9 II 

106,0 453,1 1 IJ,8 32,2 · 6,1 11,0 ! 42,5 28,0 / 37,6 
86,5 1 350,4 14,1 30,0 10,7 15,3 ! 33,6 20,5 1 41,6 ! 
52,2 157,8 8,8 23,7 j 7,3 

1 

6,3 54,9 38,9 29,0 
83,3 1 277,1 1 4,7 10,7 17,6 15,4 ! 62,9 62,7 1 14,8 1 

136,1 1 406,4 1,9 9,5 ! 2,4 ' 4,0 / 70,4 62,0 25,3 1 

21~;~ 1 7g;~ 1 3i;1 !~;~ 1 5:;~ 4~;~ ·1 3~i 'I 2i;~ !/- 5~;! 
1,1 4,0 36,7 / 51,3 4,4 / 4,4 25,7 16,8 33,2 1 

30,4 
28,8 
34,2 
31,1 
11,2 
24,5 
53,l 

3,1 
27,5 

719,6 / 2 541,2 ! 7,7 1 to,4 ' 7,3 i, 10,0 1 47,0 i 35,8 1 38,o 1

1 

33,8 

') Verordnung uber die Aufstellung von Durchschnittsatzen für die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forstwirtschaft (VOL). Vom 2. Juni 1949. 
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Tabelle 4: Die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft im Durchschnitt je Steuerpflichtigen 1954 

\ Schleswig- i 

Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft je Steuerpflichtigen in DM 
Gliederung Nieder- Nordrhein-1 

Holstein sachsen Westfalen I 
Nach ihrer Buchführung Veranlagte 7 634 

1 

9 965 i 8 611 ... 
Nach Schatzung Veranlagte .......... 4 021 7 620 5 790 
Jahrlich nach der VOL Veranlagte ..... 2 695 2 823 2 465 
Fur mehrere Jahre nach der VOL 

1 
Veranlagte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 368 1 3 276 3 330 

Insgesamt .......... 4 530 4 274 4 047 

und zwar: 
Veranlagte mit E1nkunften i 1 

1 

1 nur aus Land- und Forstwirtschaft .. 4 487 4 156 4 278 
uberwiegend aus Land- und 

Forstwirtschaft ··············· 6 676 6 409 5 674 
ilberwiegend aus anderen 

Einkunftsarten ................ 1 477 
1 

1 485 1 668 
1 

wirtschaft weitaus am bedeutsamsten in Schleswig-Holstein 
(81,9 vH), und in Niedersachsen (81,4 vH). Demgegenuber 
machten sie in Rheinland-Pfalz nur 44,7 vH des Gesamtbe-
trags der Einkunfte aus. 

Auf Schatz u n g s I an d wirte entfiel in Rheinland-
Pfalz ein besonders hoher Anteil (17,6 vH). Es handelt sich 
hier m der Hauptsache wohl um nichtbuchführungspfhchtige 
Winzer, die grundsätzlich mcht unter die VOL fallen. Die 
niedrigsten Durchschnittsbeträge hatten in dieser Gruppe von 
Steuerpflichtigen Hessen (2 577 DM) und Rheinland-Pfalz 
(2 905 DM). In Bayern (6 290 DM) und insbesondere in Nieder-
sachsen (7 620 DM) waren sie mehr als doppelt so hoch. 
Ebenso war auch der Anteil der Einklinfte aus Land- und 
Forstwirtschaft am Gesamtbetrag der Einkunfte in Hessen 
(43,0 vH) und Rheinland-Pfalz (53,8 vH) am niedrigsten und 
in Niedersachsen (77,3 vH) und Bayern (77,3 vH) am höchsten. 

Nach der Höhe ihrer Anteile, die auf die nach der 
V O L v e ran 1 a g t e n Land- u n d F o r s t w i r t e ent-
fielen, stehen die beiden süddeutschen Lander Bad,m-Wurt-
temberg (95,7 vH der SteuerpflichÜgen und 86,5 vH der Ein-
kuIJ1fte) und Bayern (93,1 vH bzw. 81,4 vH) weitaus an der 
Spitze. Im einzelnen ubersheg der Anteil der jährlich veran-
lagten Steuerpflichtigen in Baden-Wurttemberg (70,4 vH) weit 
d1cn der fur mehrere Jahre Veranlagten (25,3 vH). In Bayern 
war es umgekehrt (36,8 vH gegen 56,3 vH). Rheinland-Pfalz 
fällt bei den jahrlich Veranlagten durch einen außerordentlich 
hohen Durchschnittsbetrag (3 318 DM) auf. Die anderen Linder, 
mit Ausnahme von Hessen, das stark abfällt (2 138 DM). ent-
fernen sich mit ihren Durchschnittsbeträgen nur um weniger 
als 10 vH vom Bundesdurchschnitt (2 690 DM). Dagegen bleibt 
Rheinland-Pfalz mit seinem Durchschnittsbetrag bei den fur 
mehrere Jahre Veranlagten (2 516 DM) weit hinter dem Bun-
desdurchschnitt (3 137 DM) zurlick. Bei den anderen Landern 
halten sich die Abweichungen durchweg in engen Grenzen. 
Sehr hoch war der Anteil der Einkünfte aus Land- und Forst-
wirtschaft am Gesamtbetrag der Einkünfte bei den jährlich 
veranlagten Land- und Forstwirten wiederum in Rhemland-
Pfalz (70,9 vH), dagegen nur verhältnismaßig genng in Nord-
rhein-Westfalen (44,1 vH) und Hessen (47,9 vH). 

Gliederung nach der Höhe des Einkommens 
und nach der Höhe der Einkünfte aus 

Land- und Forstwirtschaft 
Fast drei Viertel (74,0 vH) aller Steuerpflichtigen mit Ein-

künften aus Land- und ForstwHtschaft hatten ein E 1 n k o m-

1 

! 

1 

Hessen 

8 186 
2 577 
2 138 

3 246 
3 021 

3 662 

4 431 

1 227 

vH 
50 

40 

30 

0 

-- -----

1 Rheinland-1 Baden-
1 1 Hamburg 1 

Bundes-
Pfalz Wurtt. Bayern Bremen gebiet 

7 622 1 
14 572 13 904 6 705 

1 
5 211 9 397 

2 905 
1 

5 008 6 290 3 969 
1 

3 745 4 835 
3 318 

1 

2 632 2 549 3 395 2 447 2 690 
1 

2 516 2 891 3 124 4 556 i 3 081 3 137 
3 327 

1 

2 986 

1 

3 315 1 4 906 

1 

3 729 3 531 

1 

1 
' 

1 
3 820 3 216 

1 

3 459 5 070 3 735 3 721 

4 065 3 879 4 252 6 656 5 094 4 853 

1 413 
1 

1 410 
1 

1 514 1 638 1 356 1 460 

„ DIE STEUERPFLICHTIGEN 
MIT EINKUNFTEN AUS LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

NACH DER HÖHE DES EINKOMMENS 1954 

SteueroflichtigemitEin~unften{E!J Anteil der Steueroflichtigen mit 
aus Land-und Forstw1rtsch ~} Ei'nkunften nur oderuberwfegend vH 

aus Land· und Forstwirtschaft T 50 

Emkunfte aus Land· {lllfl Anteil derEinkunftederSteuerpflfchtfgenr' 
und Forstwirtschaft ll!lllnrnt Ernkunften nur oderuberwfegend 

aus Land- und Forstwirtschaft 40 
')/ 

T3Ü 

j:: 
1500 301JO 5000 BOOO 12000 0 

bis unter 1 500 3000 5000 5000 12 ooo und mehr 
E(nkommensgruµµun in DM 

STAT BUNDESAMT S?-1,91 

m e n zwischen 1 500 DM und 5 000 DM. An den Einkunften 
aus Land- und Forstwirtschaft waren sie mit 58,5 vH beteiligt. 
Unter dieser Grenze lagen 4,6 vH der Steuerpflichtigen mit 
1,7 vH der Einkünfte. Uber ein Einkommen von 8 000 DM und 
mehr verfügten 7,7 vH der Steuerpflichtigen, auf die 23,2 vH 
der Einklinfte aus Land- und Forstwirtschaft entfielen. Etwas 
anders war die Einkommensgliederung der Steuerpflichtigen 
mit Einkunften nur oder überwiegend aus Land- und Forst-
wirtschaft, also derer, die als eigentliche Landwirte bezeichnet 
werden könnten. Auf sie entfielen im Gesamtdurchschnitt 
79,9 vH der überhaupt mit Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft Veranlagten und 91,7 vH der Einklinfte aus dieser 
Einkunftsart. Im einzelnen war ihr Anteil an den mit Ein-
klinften aus Land- und Forstwirtschaft Veranlagten in den 
beiden unteren Einkommensgruppen besonders hoch (über 
90 vH), erreichte aber bereits in der folgenden Gruppe 
(3 000 DM bis unter 5 000 DM) den Gesamtdurchschmtt nicht 
mehr (78,7 vH) und geht dann weiter zurück bis auf 39,6 vH 
bei den Steuerpfhchtigen mit einem Einkommen von 100 000 DM 

Tabelle 5: Anteil der Einkunfte aus Land- und Forstwirtschaft am Gesamtbetrag der Einkunfte der Steuerpflichtigen 
mit Einkunften aus Land- und Forstwirtschaft 1954 

Gliederung 

1

--- ____ I>~~i11i<unfte aus Land- und Forstwirtschaft in vH des Gesamtbetrags der Einkunfte 
Schleswig-' Nieder- 'INordrhein-1 H I Rheinland- Baden- B H b B 

Holstein ' sachsen Westfalen i' essen Pfalz I Wurtt. ayern am urg remen 

Nach ihrer Buchführung Veranlagte .. 
Nach Schatzung Veranlagte ......... . 
Jahrlich nach der VOL Veranlagte .... . 
Fur mehrere Jahre nach der VOL 

Veranlagte . - . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Insgesamt . . . . . . .. · 1 

und zwar: 
Veranlagte mit Einkunften 

nur aus Land- und Forstwirtschaft . 
uberwiegend aus Land- und 

Forstwirtschaft . - . - - .......... . 
uberwiegend aus anderen 

Einkunftsarten . . . . . . . . . . . . . . 

81,9 
65,8 
53,8 

99,3 
79,4 

100 

87,3 

18,6 

81,4 
77,3 
56,9 

99,4 
75,8 

100 

85,6 

20,1 

69,6 
72,5 
44,1 

98,9 
68,9 

100 

83,5 

19,4 

59,7 
43,0 
47,9 

99,0 
59,9 

100 

80,9 

18,8 
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44,7 
53,8 
70,9 

99,0 
65,7 

100 

81,8 

17,5 

77,2 
56,9 
61,1 

99,3 
68,8 

100 

80, 7 

21,6 

67,0 
77,3 
52,7 

99,4 
75,1 

100 

80,2 

20,6 

64,3 
73,2 
53,l 

97,0 
67,9 

100 

88,0 

15,1 

58,8 
63,1 
31,7 

97,9 
57,0 

100 

85,0 

10,2 

1 
Bundes-

gebiet 

71,0 
67,1 
57,0 

99,3 
71,2 

100 

82, 7 

19,7 



Tabelle 6: Die Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft nach der Höhe des Einkommens 1954 

Insgesamt 
darunter mit Einkunften nur oder uberwiegend 

aus Land- und Forstwirtschaft 

Einkommensgruppe in DM Steuerpflichtige Steuerpflic~tige 1 Einkunfte aus Land-
/ und Forstwirtschaft 

- -·1-00-o-~j--v--H--i--1 M-il;.· DM I vH 1 000 1 . ~H 

i Einkunfte aus Land-
l und Forstwirtschaft 

1 Spalte 1 Mill. DM i Spalte 3 
vH der 1 -.--- l--vH~-1-vH der 

1 7 1 8 1 9 1 10 1 2 1 3 ·--4-- - 5 6 

unter 1 500 ........... . 
1 500 bis unter 3 000 . . . . . . . . . 
3 000 bis unter 5 000 . . . . . . . ... . 
5 000 bis unter 8 000 . . . ....... . 
8 000 bis unter 12 000 ........... . 

12 000 bis unter 16 000 ........... . 
16 000 bis unter 25 000 . . . . . . . . . 
25 000 bis unter 50 000 .......... . 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . .. . 

100 000 und mehr .................. . 

32,9 
278,0 
255,0 

98,8 
32,5 
10,4 

7,0 
3,5 
1,0 
0,5 

1 1 
4,6 

38,6 
35,4 
13,7 

4,5 
1,5 
1,0 
0,5 
0,1 

43,0 
646,7 
837,6 
422,0 
220,0 

99,9 
89,9 
64,0 
30,6 
87,6 

Insgesamt .......... 1 719,6 
0,1 

100 1 2 541,2 

und mehr. Mit zunehmender Höhe des Einkommens verstärkt 
sich also der Anteil derer, bei denen die Einktinfte aus Land-
und Forstwirtschaft nicht die Haupteinkunfte waren. Dement-
sprechend entfielen auch von den Steuerpflichtigen mit Ein-
ktinften nur oder überwiegend aus Land- und Forstwtrtschaft 
auf die beiden unteren Einkommensgruppen höhere und auf 
ehe folgenden geringere Anteile als von den uberhaupt mit 
Einkunften dieser Art Veranlagten. Fast das gleiche gilt für 
die Beträge. Jedoch waren hier die Abweichungen wegen de~ 
hohen Anteils der Steuerpflichtigen mit Einkünften nur oder 
überwiegend aus Land- und Forstwirtschaft am Gesamtbetrag 
dieser Einkünfte, der im Durchschnitt 91,7 vH betrug und auch 
in den Einkommensgruppen nur zwischen 85,2 vH und 96,7 vH 
schwankte, durchweg verhältnismäßig gering. 

„ DIE STEUERPFLICHTIGEN 
MIT EINKUNFTEN AUS LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT 

NACH DER HÖHE DIESER EINKÜNFTE 1954 

vH 
50-

40~ 
1 

30-

20---1-

bis unter 1 50u 

Stwerpflichtige mit Erikunften'. D, A0teil der Steuerofü[ht1ge0 mit 
dUS Land-und Forstw,rtsch I lfilJj >E1nkunften nuroderuberw1egend vH 

aus Land- und Furstwirtschaft ... 50 

Einkunfte ays Land· f0 Anteil derffnkunfte der Steuerpflichtigen 
und Forstwirtschaft 1111: mit EinkunHen nur oder uberw1egend -

aus Land-und Forstw11·tschaft __ 40 

1 500 
3 000 

3üUU 
5000 

5 000 
7 oou 

7000 
9000 

E1ni-sunfts~1·uµpe11 111 DM 

9000 
und mehr 

~30 

D 

STAT BUNDESAMT 5'/-1t';l8 

Bei der G 1 i e d e r u n g n a c h d e r H ö h e d e r E in-
k li n f t e aus L an d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t ergibt 
sich, daß hier, umgekehrt wie bei der Gliederung nach der 
Höhe des Einkommens, von den Steuerpflichtigen mit Ein-

1,7 
25,5 
33,0 
16,6 
8,7 
3,9 
3,5 
2,5 
1,2 
3,4 

100 

29,7 
253,9 
200,8 

58,8 
19,3 

6,3 
4,1 
1,7 
0,4 
0,2 

575,2 

5,2 
44,1 
34,9 
10,2 

3,4 
1,1 
0,7 
0,3 
0,1 
0,0 

100 

1 

90,5 41,5 1,8 1 96,6 
91,3 625,3 26,8 96,7 

, 78,7 765,9 ! 32,9 
1
, 91,4 

59,5 359,5 15,4 85,2 
59,5 , 196,8 8,5 89,5 
60,8 91, 7 3,9 91,8 
58,4 82,6 3,6 91,8 
49,0 57,9 2,5 90,5 

l
f 40,4 26,8 1,1 87,4 

39,6 f 82,4 3,5 94,1 
i 79,9 1 2 330,3 1 100 1 91,7 

künften nur oder überwiegend aus Land- und Forstwirtschaft 
auf die beiden unteren Einkunftsgruppen niedrigere und auf 
die folgenden höhere Anteile entfielen als von der Gesamt-
zahl der Steuerpflichtigen mit Einkunften aus Land- und Forst-
wirtschaft. Dies erklart sich dadurch, daß in den unteren Em-
kunftsgruppen Steuerpf!Jchtige mit Einkünften überwiegend 
aus anderen Einkunftsarten, bei denen also die Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft nur Nebeneinkunfte darstellen, 
wegen ihrer nur verhaltnismaßig niedrigen Durchschnittsein-
künfte (1 460 DM gegen 4 051 DM bei den Steuerpflichtigen 
mit Einkunften nur oder tiberwiegend aus Land- und Forst-
wirtschaft) besondErs stark vertreten sind (76,6 vH und 
35,0 vH gegen 20,1 vH im Gesamtdurchschnitt). Bereits in der 
folgenden Emkunftsgruppe (2 000 DM bis unter 3 000 DM) 
fällt ihr Anteil jedoch auf 8,8 vH und bleibt in den höheren 
Gruppen unter 3 vH. 

Die Einkommensteuer 

Von den insgesamt mit Einkünften aus Land- und Forst-
wirtschaft Veranlagten hatten 396 349 oder 55,1 vH gegen 
73,1 vH im Jahre 1950 eine Emkommensteuer zu zahlen. Durch 
die Heraufsetzung der Emkommensgrenzen, von denen ab 
überhaupt erst eine Veranlagung vorzunehmen ist, und die 
Senkung des Steuertanfs ist daher der Anteil der Steuerbe-
lasteten stark zuruckgegangen. Er betrug im einzelnen bei 
den Steuerpflichtigen mit Einkunften nur aus Land- und Forst-
wirtschaft 44,5 vH, bei denen mit Einkunften uberwiegend aus 
Land- und Forstwirtschaft 59,9 vH, für diese beiden Gruppen 
zusammen 49,0 vH und bei den Steuerpflichtigen: mit Einkünf-
ten: überwiegend aus anderen Emkunftsarten, 79,2 vH. Er war 
also weitaus am höchsten bei denen, die wegen des geringen 
Anteils ihrer landwirtschaftlichen Emktinfte am Gesamtbetrag 
ihrer Emkunfte (19,7 vH) wohl nur als nebenberufliche Land-
wnte anzusehen sind. Dagegen ftihrte die Veranlagung für 
mehr als die Hälfte der eigentlichen Landwirte, deren Em-
kunfte aus Land- und Forstwtrtschaft 93,2 vH des Gesamtbe-
t1 ags ihrer Einkunfte ausmachten, 111cht zur Festsetzung einer 
Einkommensteuer. Gliedert man die Steuerpflichtigen nach 
der Art der Gewinnermittlung fur die Emkunfte aus Land- und 
Forstw1rtschaft, ergibt sich, daß von den nach ihrer Buchfüh-
rung Veranlagten 89,9 vH, von den Schatzungslandwirten 
85,3 vH, von den jahrlich nach der VOL Veranlagten 59,7 vH 

Tabelle 7: Die Steuerpflichtigen mit Emkünften aus Land- und Forstwntschaft nach der Höhe dieser Emktinfte 1954 

Einkunftsgruppe in DM 

unter 1 500 ... . 
1 500 bis unter 2 000 .... . 
2 000 bis unter 3 000 ....... . 
3 000 bis unter 5 000 ...... . 
5 000 bis unter 7 000 ....... . 
7 000 bis unter 9 000 ....... . 
9 000 und mehr ............ . 

Insgesamt . . j 

Steuerpflichtige 

1 000 

117,8 
79,9 

213,6 
210,1 

51,3 
17,1 
29,8 

719,6 

vH 

16,4 
11,1 
29,7 
29,2 

7,1 
2,4 
4,1 
100 

Insgesamt 
------- - -

Einkunfte aus 
Land- und Forstwirtschaft 
··---· 

vH des 
Gesamt-

Mill. DM vH betrags 
der 

1 Einkunfte 
3 1 4 ! 5 -

111,0 
140,4 
533,9 
793,8 
295,5 

1

, 134,8 
531, 7 

1 2 541,2 
1 

4,4 
5,5 

21,0 
31,3 

i 11,6 
5,3 

1 20,9 
100 

17,7 
48,4 
77,0 
89,3 
90,9 
90,3 
89,2 
71,2 

- 38 -

darunter mit Einkunften nur oder uberwiegend 
aus Land- und Forstwirtschaft 

Steuerpflichtige 
-- -----E1nkunfte aus--

Land- und Forstwirtschaft 

1 000 

27,6 
52,0 

194,8 
204,8 

50,3 
16,7 
29,0 

575,2 

vH 
1 

__ I ___ . - - ---vHcies 
vH der Gesamt-
Spalte 3 beJ::gs 

vH der ; ! 
i Spalte 1 1 Mill. DM , vH 

1 

Einkunfte .. 7 --- __ 8 ____ ---9--··-ff--l -1·1· -"·-~1~2~-

4,8 
9,0 

33,9 
, 35,6 

8,8 
2,9 
5,0 
100 

,1 23,4 
65,0 

1

, 91,2 
97,5 
98,0 
97,7 
97,4 
79,9 

33,9 
92,4 

490,6 
774,5 
289,7 
131,7 
517,6 

i 2 330,3 

1 1,4 
4,0 

1 21,1 
1 33,2 
, 12,4 
1 5,7 

22,2 
100 

! 30,6 
65,8 
91,9 

1

, 97,6 
98,0 
97,7 
97,3 
91,7 

72,0 
80,9 
91,0 
95,0 
95,9 
95,5 
95,0 
93,2 



Tabelle 8: Die Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft in den Einkunftsgruppen 1954 
nach der Art der Gewinnermittlung 

Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft 
- ---

- davon mit Einkunften 
------

nur aus 
1 

uberwiegend aus 
1 

uberwiegend aus 
Land- und Forstwirtschaft Land- und Forstwirtschaft anderen Einkunftsarten ----- und z'War veranlagt Emkunftsgruppe in DM insgesamt ---nach 

1 1 fur 1 ~nach 1 lfurl nach 1 ihrer 1 Schat- jahrlich : mehrere ihrer I Sch t- jahrlich f mehrere ihrer I Sch t- jahrlich 
Buch- ! Jahre Buch- a Jahre Buch- a I nachder 

fuhrung zung nach der VOL fuhrung : zung nach der VOL fuhrung I zung __ VOL 
--1000-- --- -- ---

vH 

1 

1 
1 

1 
1 

unter 1 500 ······· ..... 117,8 0,5 
1 

1,2 3,4 5,3 0,5 1,2 10,6 0,7 4,8 10,3 61,5 
1 500 bis unter 2 000 ............... 79,9 0,8 1,6 8,9 25,7 0,9 1,5 23,4 2,2 1,4 2,0 31,6 
2 000 bis unter 3 000 .. ············· 213,6 0,9 1 1,4 14,3 50,4 0,8 1,1 19,2 3,1 0,7 0,6 7,5 
3 000 bis unter 5 000 ······ . . . . . . . 210,1 2,2 2,1 22,1 50,5 1,9 1,4 13,8 3,4 0,6 0,3 1,7 
5 000 bis unter 7 000 .... ... ....... 51,3 8,0 5,7 28,4 28,8 6,5 3,8 14,1 2,7 0,9 0,4 0,7 

1 7 000 bis unter 9 000 ······· ........ 17,1 18,2 
1 

15,2 23,0 4,0 16,3 9,0 11,5 0,6 1,4 0,4 0,4 
9 000 und mehr ............ . . . . . ' . 29,8 20,9 19,0 6,2 0,3 32,9 13,2 4,8 0,1 2,1 0,3 0,2 

Insgesamt . . . . . . . . . 1 719,6 
1 

3,0 
1 

3,0 
1 

und von den für mehrere Jahre nach der VOL Veranlagten 
36,5 vH auf Steuerbelastete entfielen. 

Die Einkommensteuer bemißt sich nach der Höhe des Ein· 
kommens und ist außerdem abhängig von den personlichen 
Verhältnissen des Steuerpflichtigen (Familienstand, Kmder-
zahl, außergewöhnliche Belastungen usw.). Sie kann daher, 
insbesondere auch wegen der Progression des Steuertarifs, 
nicht ohne weiteres einer bestimmten Einkunftsart zugerech-

15,1 
1 

35,6 
1 

3,2 
1 

2,1 
1 

15,5 1 2,5 
1 

1,5 
1 

2,2 ! 16,3 
i 1 

net werden. Für die· Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land-
und Forstwirtschaft ist eine Einkommensteuer im Gesamtbe-
trag von 316,9 Mill. DM festgesetzt worden. Davon entfielen 
61,0 Mill. DM auf Steuerpflichtige mit Einkünften nur aus 
Land- und Forstwirtschaft, 100,7 Mill. DM auf .solche mit Ein-
klinften überwiegend aus Land- und Forstwirtschaft und 
155,2 Mill. DM auf solche mit Einklinften überwiegend aus 
anderen Einkunftsarten. Hei. 

Preise 
Die Preise im Jahr 1958 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik hat sich im 
Jahre 1958 im allgemeinen in verhaltnismaßig ruhigen Bah-
nen bewegt. Vergegenwärtigt man sich die Preisveränderun-
gen im Verlauf der beiden letzten Jahre in den verschiedenen 
Bereichen und Ausschnitten der Wirtschaft, für die bisher 
Preisstatistiken vorliegen, so ergibt sich folgendes Zahlenbild: 

Einkaufspreise fur Auslandsguter ....... 
Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . ..... .. 
Erzeugerpreise landw. Produkte1 ) 

Erzeugerpreise forstwirtsch. Produkte1 ) l) 
Preise landw. Betriebsmittel') ') ...... 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ... 
Wohnungsbaupre1se 2) •••••• ....... 
Einzelhandelspreise ................. , 
Preise fur die Lebenshaltung ·········· 

Veranderung in vH 
Dez.1957 JD 1957 Dez.1958 JD 1958 

gegen gegen gegen gegen 
Dez.1956 JD 1956 Dez.1957 JD 1957 

- 6,4 - 1,3 - 5,3 - 5,2 
+ 1,8 + 2,1 - 2,0 
-+- 3,5 + 3,8 + 0,2 + 3,3 
- 1,8 T 3,9 -13,5 - 7,7 
+ 2,0 + 3,6 + 4,3 + 1,5 
+ 1,0 + 2,5 - 0,2 + 0,7 
-+- 5,0 -+- 4,8 -+- 4,9 
+ 2,9 2,6 -+- 0,9 + 2,1 
+ 3,3 ' 2,3 + 1,3 + 3,1 

1) Wirtschaftsjahre 1955156 bis 1957/58. - 2) Jeweils November. 

Die E i n k au f s p r e i s e f u r Au s I an d s g ü t e r, die 
in Zusammenhang mit dem Suezkonflikt um die Jahreswende 
1956.157 vorubergehend stark erhöht und bis Jahresende 1957 
um rund 7 vH zunickgegangen waren, sanken bis Ende 1958 
weiter um etwa 4 vH. 

Die Einfuhr preise für Ern a h r u n g s g ü t er san-
ken im Laufe des Jahres 1958 um 2,2 vH. Hinter diesem Durch-
schnitt verbirgt sich aber eme starke Differenzierung. So er-
höhten sich die Preise für Gemüse um rund 7 vH, Hlilsen-
fruchte um 31 vH, Kopra um 31 vH und Kokosöl um 19 vH. 
Auch die Preise fur eingeflihrtes Schlachtvieh und Fleisch 
stiegen um 14 vH, fur Fische um 11 vH. Relativ bestandig wa-
1en die Preise fur Getreide. Starker nachgegeben haben die 
Preise für Zucker (- 10 vH), für Kaffee (- 18 vH) und fur Eier 
(- 21 vH), um nur einige wichtige Welthandelsguter zu 
nennen. 

Die e i n g e f ü h r t e n G r u n d s t o ff e fur die g e w erb-
1 ich e Verarbeitung (also ohne Nahrungsmittel) zeigten 
emen Preisruckgang um etwa 8 vH. Die starksten Preisermäßi-
gungen sind dabei für Textilrohstoffe (- 19 vH) sowie für 
Stahl und Eisen (- 14 vl-1) festgestellt worden. Stabil blieben 
die Preise für die Gruppen Häute, Felle und Leder, Erze und 
Mineral!en sowie fur chemische Stoffe. Die in den Jahren 1955 
bis 1957 erheblich gesunkenen Preise fur NE-Metalle und 
Kautschuk haben sich dagegen 1m vergangenen Jahr um rund 
10 vH gehoben bzw. stabilisiert. 

Die Preisbewegungen des Jahres 1958 konnen somit nicht 
allem als Ausdruck der wntschaftlichen Entwicklung dieses 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

------ --1 
1 

Internationale Erzeuger-
Ein-

Rohstoffpreise preise kaufs- Preise Ein 
1 

preise für Ein-kaufs- . 

1 

preise land- mdu- Grund- land- die zel- Woh-
Zeit ftlr wirt- striel- stoff- ,~:~lt- Le- han- nungs-

Aus- schaft- !er preise llcher bens- dels- bau-
Maody Reuter lands- , licher Pro-1 ') Be- hal- preise , preise 

') ') g~ter I Pro- dukte trlebs-1 tung •) i ') 
) 'I dukte ') mittel ') ') 

1 

1 

1 

1 ') ') 1 
') ') 

1 
1 

JD 1938 = 100 1950=1 1938 = 100 100 
1950 291 368 100 1 166 186 192 163 156 172 184 
1954 294 350 103 193 217 235 189 169 179 221 
1955 282 354 

1031 
204 222 240 191 172 180 237 

1956 292 348 107 211 226 248 198 176 183 246 
1957 287 329 106 218 232 253 201 180 188 257 

1957 

Juli 298 329 105 229 231 256 198 181 190 
Aug. 296 319 104 222 231 

i 
255 198 181 189 260 

Sept, 284 317 104 220 231 254 198 181 189 

Okt. 271 308 103 216 232 255 197 183 190 : 
Nov. 269 305 102 , 217 232 256 198 183 190 260 
Dez. 273 305 103 1 219 233 257 199 183 191 

1958 

Jan. 273 300 102 220 234 257 203 185 192 i 
Febr. 276 298 101 220 234 255 204 186 192 263 
März 278 295 100 222 234 254 204 186 192 

April 274 296 101 226 234 254 203 186 193 
Mai 278 295 102 225 233 253 203 186 193 268 
Juni 278 297 102 220 233 252 203 186 193 

Juli 279 299 101 217 233 251 202 186 193 
Aug. 278 297 100 212 233 251 203 185 191 268 
Sept. 273 293 99 20~ , 233 250 , 203 185 191 

Okt. 272 295 99 2121 233 251 1206 184 191 
Nov. 276 302 99 216p 233 252p 206 185 192 273 
Dez. 273 298 98 219p, 232 252p , 208p, 186 192 

' 1 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 1 

1 1 1 1 + 0,2, + 0,7 1 1 1 Juli -0,9,-1,3 -0,2 -0,4 - 0,5 + 0,2 + 0,3 : . 
Aug. -0,3 -0,8 -0,71- 2,5 + 0,1 -0,3 + 0,5,-0,7 -1,1 + 0,2 
Sept. -1,6 -1,3 -0,6-1,1 -0,1 -0,2 + 0,21- 0,3 - 0,3 
Okt_ -0,7 + 0,6 -o,s/+ 1,4 + 0,1 + 0,4 + 1,1-0,2 + 0,1 

1+ i,s Nov. + 1,5 + 2,3 + 0,21 + 2,1 ,- 0,1 + 0,5 + 0,3,+ 0,6 + 0,4 
Dez. -1,0 -1,1 -1,0,+ 1,5 ,-0,1 + 0,0 + 1,01+ 0,3 + 0,3 

' 1 
1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 

Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. Hinweis: Index 
der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Tabellenteil dieses Hef-
tes. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. 
- ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

Jahres betrachtet werden, sondern sind vielfach aus fni.heren 
Vorgängen auf besonderen Teilmärkten zu erklaren. 

Im deutschen Index der G r u n d s t o ff p r e i s e vereini-
gen sich Preiseinflüsse des Weltmarktes mit Binnenmarkt-
vorgängen. Dabei ist zu bemerken, daß die Preise der in die 
Weiterverarbeitung durch die gewerbliche Wirtschaft ein-
gehenden wichtigeren Einfuhrgüter im Jahr 1958 etwas 
stärker nachgegeben haben als die der In I an d s produktion 
entstammenden Grundstoffe. Die vom Weltmarkt abhängigen 
Preise erwiesen sich stets als beweglicher und stärkeren 
Schwankungen ausgesetzt als die inlandsbestimmten. Auch 
die Preiskonventionen lassen am Weltmarkt eine geringere 
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Wirksamkeit erkennen als im Inland. Der Verlauf der 
Grundstoffpreise im vergangenen Jahr schuf zum Teil die Vor-
aussetzungen, die Preise auch auf den weiteren Stufen der 
Verarbeitung zum mindesten stabil zu halten, wenn nicht zu 
senken. 

Die Erzeugerpreise am deutschen Markt 

Die Preise I an d w 1 r t s c h a f t I i c h e r Erzeugnisse ka-
men nach den üblichen jahreszeitlichen Schwankungen Ende 
1958 im ganzen wieder auf das Niveau zur Jahreswende 1957/ 
1958. Während die Preise pflanzlicher Produkte etwas abfielen, 
hatten diejenigen tierischer Herkunft im Durchschnitt Preis-
erhohungen zu verzeichnen. Für die wichtigen Erzeugnisse 
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lauteten die Indices auf Basis 1950/51 ( = 100) wie folgt: 
Veranderung 

Dezember Dez.1958 JD 1957/58') 
1956 1957 1958 gegen gegen 

Dez.1957 JD 1956/571) 

1950/51 = 100 vH 
Landwirtschaftliche Produkte 

insgesamt ................... 128 132 132 + 0,2 + 3,3 
darunter: 
Getreide und Hulsenfruchte ... 129 132 131 - 0,7 + 2,5 
Speisekartoffeln ············· 137 130 215 +64,8 + 3,1 
Hopfen ........ ............ 78 157 52 -66,6 +90,7 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 268 110 -58,8 +96,5 
Gemüse .......... ..... ... 261 175 184 + 5,0 -25,2 
Kuhe ....... ...... ...... 121 121 138 +13,4 + 0,6 
Kalber ......... ...... .... 135 146 150 + 2,2 + 5,9 
Schweine ..... . . . . . . . . . . . . . 102 93 103 +11,3 - 7,7 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 146 135p - 7,6 -'- 6,7 
Eier ..... ................. 117 131 122 - 6,6 + 6,8 

1) Wirtschaftsjahre Juli bis Juni. 
Die Erzeugerpreise für Getreide hielten das Vorjahres-

niveau; dabei dürfte sich die Herabsetzung des Subventions-
betrags fur Roggen von 20 auf 10 DM je Tonne ab Juli 1958 
etwas ausgewirkt haben. Eine im Vergleich zum Vorjahr 
schwachere Ernte ließ die Preise für Kartoffeln und Gemüse 
ansteigen, wahrend Rekorderträge insbesondere an Äpfeln 
den Index für Obst schließlich auf weniger als die Ha.Ute des 
Vorjahresstandes herabdrückten. 1958 war ferner em ertrag-
reiches Weinjahr, so daß der Weinmostpreis um über 35 vH 
sank. Auch die Preise für Hopfen, die im Vorjahr ungewöhn-
lich hoch waren, fielen wieder etwa auf den Durchschnittsstand 
der Jahre 1950/56. Im viehwirtschaftlichen Bereich erbrachten 
Rindvieh und Schweine bei steigender Nachfrage nach Fleisch 
und geringerem Viehauftrieb im Vergleich zum Vorjahr er-
höhte Preise. Milch und Eier dagegen kamen billiger an den 
Markt. 

Die Erzeugerpreise f o r s t w i r t s c h a f t I i c h e r P r o-
d u kt e (Rohholz) senkten sich im Forstwirtschaftsjahr 1958 
(Oktober 1957 bis September 1958) gegenüber dem Vorjahr 
um 7,7 vH, während von 1956 auf 1957 ein Anstieg um 
3,9 vH eingetreten war. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Betriebsmitte 1 haben sich gegenuber dem Vorjahre er-
höht. Die entsprechenden Indexzahlen lauten wie folgt: 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel 
insgesamt ................... 
Handelsdimger .......... .... 

Veranderung 
Dezember Dez.1958 JD 1957/581) 

1957 1958 gegen · "gegen 
Dez.1957 JD 1956/571 ) 

1950/51 ~ 100 vH . 

122 128 + 4,6 + 1,5 
109 112 + 3,3 + 2,1 

Futtermittel .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118 121 + 2,2 - 2,2 
Saatgut ........ ............... 124 158 +26,6 - 8,8 
Nutz- und Zuchtvieh .. ..... .... 121 133 + 9,5 - 0,2 
Pflanzenschutzm1ttel . . . . . . . . . . . . . . . 107 102 -.4,6 - 2,3 
Brenn- und Treibstoffe .......... .. 124 125 + 0,6 -'- 0,4 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ... 111 115 + 3,2 + 3,8 
Unterhaltung der Gebaude .... 136 142 + 4,8 + 4,9 
Unterhaltung von Maschinen, Geraten 

und technischen Hilfsmitteln ...... 129 133 + 3,2 + 5,4 
Neubauten ............ 135 142 + 4,9 + 4,9 
Neuanschaffung großerer Maschinen 132 135 + 2,3 + 3,2 

') Wirtschaftsjahre Juni bis Juli. 

Beim Saatgut haben wegen des geringeren Angebots be-
sonders die Preise für Saatkartoffeln, beim Zuchtvieh haupt-
sächlich die Ferkelpreise, angezogen. 

Die Erzeugerpreise in du s t r i e 11 e r Produkte erwiesen 
sieb im vergangenen Jahr im ganzen als sehr -stabil. 

Industriezweige 

Bergbauprodukte und Erdol 
Energie .............. · .. · .. · · .. 
Grundstoffe und Produktionsguter ... . 
Investitionsgüter .................. . 
Verbrauchsguter .................. . 
Nahrungs- und Genußmittel ...... . 
Industrieprodukte insgesamt ....... . 

V eranderung 
Dezember Dez.1958 JD 1958 

1956 1957 1958 gegen gegen 
Dez.1957 JD 1957 

1950 ~ 100 vH 
169 179 180 + 0,6 + 5,3 
142 145 149 + 2,5 + 2,7 
139 139 138 - 0,6 - 0,0 
131 132 134 + 1,4 + 1,6 
100 102 99 - 3,3 - 1,1 
106 105 106 + 1,2 + 0,4 
124 125 125 - 0,2 + 0,7 

Auftriebstendenzen gingen anfänglich noch von den Preis-
erhöhungen für Kohle und Stahl Ende 1957 aus, die sich vor 
allem in den Preisen für Gas und Strom, für Erzeugnisse des 
Stahlbaus, der Gießereien, de,s Maschinenbaus, etwas schwä-
cher auch bei Eisenwaren, elektrotechnischen und feinmecha-
nischen Erzeugnissen sowie für Keramik, Glas und Glas-
waren äußerten. Die Preissteigerungen lagen in diesen Bran-
chen im Durchschnitt etwa bei 2 bis 4 vH, teilweise darunter, 
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teilweise auch etwas darüber. Der Ruckgang in der Nach-
frage nach Stahlerzeugnissen drückte zum Teil auch den 
Preisstand z.B. bei Grobblech. Unter Weltmarkteinfluß haben 
sich die Erzeugerpreise für NE-Metallprodukte (insbesondere 
aus Kupfer) erhöht; Metall-Halbzeug verteuerte sich um 
durchschnittlich 11 vH. 

Rli.ckgänge ergaben sich in den Verkaufspreisen der Säge-
werke und Holzbearbeitungsbetriebe (- 6 vH); die Preise 
für Rohholz (aus den Staatsforsten) waren binnen Jahres-
frist um 13 vH gesunken3). Auch in der Papiererzeugung 
senkten sich in Zusammenhang mit dem Abgl.eit•en der Holz-
preise (auch an auslandisch,en Märkten) die Erzeugerpreise 
(- 5 vH). Bei weiteren Produkten mit Holz als hauptsach-
lichem Rohstoff kam es indes-sen zu schwachen bis maßigen 
Preiserhöhungen, wie in der Möbelherstellung, Papierver-
arbeitung und im Druckgewerbe. Hier dürfte das Steigen an-
derer Kostenfaktoren, wie der Tariflöhne, eine Auswirkung 
der Rohstoffpreissenkung verhindert haben4). 

Bemerkenswert sind Preisrückgange in der Textilindustrie 
(- 9 vH), die insbesondere mit Preissenkungen vor allem für 
Wolle am Weltmarkt und mit zunehmender Auslandskon-
kurrenz in Wirk- und Strickwaren zusammenhängen dürften. 
Der Auktionspreis für gekämmte Wolle fiel in London inner-
halb eines Jahres um rund 30 vH; auch ägyptische Baum-

3) Vgl. ,,Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte" 
im Zahlenteil dieses Heftes s. 45*. - 4) Vgl. ,,Index der tariflichen 
Stundenlohnsatze" im Zahlenteil von Heft 12, Dezember 1958, S. 374. 
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wolle gab im Preis um etwa 10 vH nach. Absatzstockungen 
nach reichlicher Versorgung der Märkte in den letzten Jah-
ren mögen dabei eine Ursame sein. Wenn im Bekleidungs-
gewerbe (Konfektion) die Preise stabil blieben, so haben 
wohl auch hier Kostenerhöhungen anderer Art einer durch 
die Senkung der Preise für Vorprodukte möglichen Abnahme 
entgegengewirkt. In der chemischen, Kunststoff-, Gummi-
und Asbestindustrie war der Preisverlauf schwach abwärts 
gerichtet. Obwohl in der Lederherstellung (so bei Unterleder) 
die Preise nachgegeben haben, zeigten sich in der Lederver-
arbeitung, insbesondere für Schuhe, steigende Preise ( + 2 vH). 

Im Bereich der N a h r u n g s m i t t e l industrien blieben die 
Preise im Durchschnitt ziemlich stabil, wenn es auch, wie aus 
dem Schaubild auf S. 41 ersichtlich, im einzelnen zu s,tarken 
Preisänderungen gekommen ist. Im Januar stiegen im Zu-
sammenhang mit einer Streichung der staatlichen Subvention 
die Preise für Mehl. Ab Juli wurden auf die Konv,entions-
preise wegen Absatzschwierigkeiten Nachlässe in einer gegen 
das Jahres,ende zu abnehmenden Staffelung eingeräumt. In 
den Preisen für Fle[sch und Fleischwaren wirkten sich stei-
gende Schlachtviehpreise aus. Im Bereich der Milchverwer-
tungsbetriebe gaben die Butter- und Käsepreise nach. Frucht-
säfte verbilligten sich erheblich als Folge der reichen Obst-
ernte. Der Zuckerpreis ist am 1. Februar 1958 um 4,2 vH her-
aufgesetzt worden, um nachträglich eine Verbesserung der 
Rübenpreise <ler Ernte 1957 zu ermög'lichen. Preisschwankun-
gen für weitere Erzeugnis,se der Zuckerindustrie im Laufe des 
Jahres betrafen Melasse und Trockenschnitzel. Gebietsweise 
Preiserhöhungen für Bier erklaren sich mit dem Verzicht auf 
weitere staatliche Höchstpreisbindungen. D'ie Kaffeepreise 
ermaßigten sich; auch die Weltmarktpreise waren zurückge-
gangen. 

Die Baupreise 
Der Preisverlauf im Bausektor muß zur Zeit noch an Hand 

eines Index verfolgt werden, der nur einen bestimmten 
Wohnhaustyp berücksichtigt und in dem für den wichtigsten 
Teil des Rohbaus bei fe.slen: Wägungsfaktoren die Preise für 
Baumaterial und die Löhne getrennt in Rechnung gestellt wer-
den. Technischer Fortschritt und Rationalisierungsmaßnahmen 
kommen im Baupreisindex also nicht voll zur Geltung, wenn 
sie im Jahr 1958 die Preise der Bauleistungen nennenswert 
bestimmt haben sollten. Dabei war die Entwicklung in den 
einzelnen Bauleistungsgruppen folgende: 

V eranderung 
November Nov.1958 JD 1958 

1955 1956 1957 19581) gegen gegen 
Nov.1957 JD 1957 

1950 = 100 vH 
Erdabfuhr 119 124 129 134 + 3,4 + 3,3 
Baustoffe frei Bau .... 136 136 137 137 + 0,5 + 0,4 

darunter: 
Mauersteine .............. 117 119 119 120 + 1,2 + 0,4 
Kalk ...... ............. 124 124 128 131 + 2,8 + 3,0 
Zement .................. 128 129 133 133 + 0,1 + 0,4 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . 177 169 168 167 - 0,4 - 0,5 
Baueisen ············ 165 171 173 178 + 2,7 + 2,7 

Lohne (und Lohnnebenkosten) . 139 145 159 176 +10,3 + 8,8 
Handwerkerarbeiten .......... 118 123 129 132 + 2,3 + 2,4 
Gesamtindex aller Bauleistungen 131 135 141 148 + 4,9 + 4,1 
1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Bei im Durdlschrntt unveranderten Materialpreisen stiegen 
seit Ende 1957 vor allem die Lohnaufwendungen ( + 11 vH), 
te'ilweise auch c:Lurch, Ausbau der Alters- und Invalidenbei-
hllfe und Vereinheitlichung der Stundenlohnzuschlage. Die 
Herabsetzung der Zinsen für Baugeld, die durch die Verflüs-
sigung des Kapitalmarkts möglich wurde, wirkte kosten-
senkend auf den Preisindex für den Wohnungsbau, der neben 
den vorstehend behandelten Bauleistungen auch die Bau-
nebenleistungen (Planung, Bauleitung, Zinsen fur Baugeld 
usw.) umfaßt. Er erhöhte sich von Ende 1957 bis Ende 1958 
um 5 vH. 

Die Verbraucherpreise 

An den Märkten des privaten Verbrauchs ist die seit der 
Jahreswende 1953/54 anhaltende Preissteigerung im Sommer 
des Jahres 1958 im ganzen zum Stillstand gekommen. Die 
vom Einzelhandel abgesetzten Waren wiesen zum Jah-
resende 1958 im Durchschnitt fast den gleichen Preisstand 
auf wie Ende 1957. Für die großen zusammengefaßten Bran-
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chen ergaben sich dabei die folgenden Indexzahlen: 
Veranderung 

Dezember Dez.1958 JD 1958 
1956 1957 1958 gegen gegen 

Dez.1957 JD 1957 
1950 = 100 vH 

Lebensmittelgeschafte . . . . . . . ..... . 110 112 113 + 0,7 + 1,5 
Geschafte fur Textilwaren 

und Schuhwerk ................ . 94 98 99 + 0,5 + 2,7 
Geschafte fur Hausrat 

und Wohnbedarf . . . . . . . ....... . 118 121 123 + 1,5 + 2,1 
Sonstige Branchen des Einzelhandels . 118 121 123 + 1,4 + 2,3 
zusammen ....................... . 107 111') 111') + 0,9 + 2,1 

1) Die genauer berechneten Indices lauten fur Dezember 1957 = 110,51, fur 
Dezember 1958 ~ 111,49. 

Seit Jahresmitte machte sich von saisonalen Preisbewegun-
gen abgesehen, eine leicht sinkende Preistendenz bemerkbar. 

Ähnlich verlief der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g, 
der neben den aus dem Einzelhandel bezogenen Waren auch 
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Waren und Leistung,en des Handwerks, die Wohnungsnut-
zung sowie Versorgungs- und Verkehrsleistungen staatlicher 
und städtischer Betriebe enthalt. 

Für die einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung ergab 
sich dieser Preisverlauf: Veranderung 

Dezember Dez.1958 JD 1958 
1956 1957 1958 gegen gegen 

Dez.1957 JD 1957 
1950 = 100 vH 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 125 125 + 0,3 + 3,1 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . 86 85 85 + 0,6 + 0,1 
Wohnung .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. 118 119 121 + 1,2 -"- 1,2 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . 135 139 145 + 4,5 + 4,9 
Hausrat . .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. 107 111 112 + 1,6 + 2,2 
Bekleidung .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. . 98 103 104 + 1,0 + 3,2 
·Reinigung und Korperpflege . . . . . . . 108 112 115 + 2,0 + 3,0 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . 114 119 122 + 2,5 + 3,2 
Verkehr ......................... 118 122 136 +11,9 +10,7 
Gesamtlebenshaltung . . . . . . . . . . . . . . . 114 118 119 + 1,3 + 3,1 

Entgegen der geringen Steigerung der Indexzahlen von 
Ende 1957 auf Ende 1958 haben sich die Jahresdurchschnitte von 
1957 auf 1958 starker erhöht. Die Preise sind, von Januar bis 
Dezember 1957 stetig, insgesamt um 3, 1 vH, gestiegen, so daß 
der Jahresdurchschnitt unter dem Dezemberstand lag. Ande-
rerseits stiegen im Jahre 1958 die Preise noch bis Mitte 1958 
und gingen dann zurück, so daß der Jahresdurchschnitt mit 
Dezember .auf gleicher Höhe lag. 

Gehoben haben sich im Verlauf des Jahres 1958 bei einer 
durchschnittlichen Indexänderung um + 1,3 vH besonders die 
Indices für die Bedarfsgruppen Verkehr ( + 11,9 vH) sowie 
Heizung und Beleuchtung ( + 4,5 vH). Kaum geandert hat sich 
der Durchschmttsstand der Nahrungsmittelpreise. An bemer-
kenswerten Vorgängen seien die Heraufsetzung der Preise 
für Brot, Mehl und Nährmittel im Januar 1958 im Zusammen-
hang mit der Einstellung der Mehlsubventionierung erwahnt. 
Im Januar 1958 stiegen' ferner die Preise für Braunkohlen-
Hausbrandbnketts, die von der allgemeinen Preisheraufset-
zung für Kohlen vom Oktober 1957 zunächst ausgenommen 
waren. Im Februar wurden drie Bundesbahntarife heraufge-
setzt. Die Zuckerpreis1e wurden auch im Einzelhandel in Zu-
sammenhang, mit der schon erwähnten Neuregelung der Preise 
m der Zuckerwirtschaft angehoben. Im April kam es in einem 
Land gebietsweise zu einer leichten Erhöhung' der Milchpreise. 
Im Mai stiegen die Pos,tgebühren für den Paketdienst. Im 
Fruhjahr 1958 sind in Auswirkung, von Preisrüc~gängen am 
Weltmarkt von d'en Treibstoffgesellschaften die Preise für 
Benzin um durchschnittlich 3,1 vH herabgesetzt worden. Eine 
Freigabe der bislang gebundene Bierpreise führte in einigen 
Bundesländern im Sommer zu Preiserhöhungen g•eringeren 
Ausmaßes. 

Die bei den wichtigsten Waren und Warengruppen aus den 
Marktgegebenheiten hervorgegangenen Preisbewegungen 
sind aus dem Schaubild und aus der Tabelle der Verände-
rungsziffern zu ersehen. Es handelt sich meist um Tendenzen, 
die in der Richtung den Vorgängen auf den Erzeugermarkten, 
wenn auch vielfach abg,eschwacht, entsprechen. So traten we-
gen einer reichen Ernte vor allem starke Preisermäßigungen 
h.ir Obst ein, ferner - bei geringerer Ernte - Preiserhöhun-
gen für Kartoffeln. Die Fleischpreise zogen etwas an, während 
die Butterpreise, von Saisonschwankungen abgesehen, nach-
gaben. Die Preise h.ir Seefische zeigten in den letzten Jahren 
eine anhaltende Aufwartsbewegung. Vorgängen am Welt-
markt entsprechend haben die Kaffeepreise nachgegeben. 

Die zunächst zum Teil vermutlich infolge der vorausgegan-
genen Heraufsetzung der Eisenpreise noch kraftiger gestie-
genen Preise für Metallwaren stabilisierten sich, während die 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) der Preise bei wichtigen Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung von Dez. 1957 auf Dez. 1958 

vH 

Speisekartoffeln .......... \ 
Eisenbahn . . . . . . . . . . . . . .

1 

Kokosfett .............. . 
Frischfisch .............. . 
Örtliche Verkehrsmittel ... . 
Brot .................... 

1 

Kohle .......... · .... . 
Fleisch ................ . 
Haarschneiden ........... 1 Gemuse ................ . 
Postgebuhren ........... . 
Bier ................ . 
Gas .................... . 
Waschmittel (ohne Seife) .. . 
Strom .................. . 
Metallwaren ............ ·1 
Zucker ................. . 
Fleischwaren . . ......... . 
Pflanzenfett ............. . 
Frisieren (Damen) .. · . , , · · 1 

Schuhe besohlen ........ . 

1 

Seife .................. .. 
Tageszeitung ... , ........ . 
Fahrrad ............... ·. 

+ 26, 7 Porzellan, Steingut, Glas .. . 
+ 26, 7 Schuhe . . . . . . . . . . ...... . 
+ 14,6 Kleidung aus Baumwolle .. 
+ 12,1 Wohnungsmiete ......... . 
+ 9, 7 Papierwaren ............ . 

t ::~ ~~~ iI~;,~~; iz~~h~~: .... ·1 
+ 5,8 wasche ............... . 
+ 5,8 Kleidung aus Kunstseide .. . + 5,4 Mobel aus Holz ......... . 
+ 5,2 Margarine .............. . 
+ 5,1 Fahrradbereifung 
+ 4,9 Kleidung aus Wolle ...... . 
+ 4,6 Schweineschmalz ........ . 
+ 3,5 Speiseerbsen ............ . 
+ 3,5 Butter ................. . 
+ 3,3 Benzin ................. . 
+ 2,7 Kase ................... . 
+ 2, 7 Sudfruchte ............. . 
+ 2, 7 Bohnenkaffee ... · ........ . 
+ 2,3 ! Perlonstrumpfe .......... . + . 2,2 Eier, deutsche ........... . 
+ 2,1 Speiseol ....•............ 
+ 1,6 Obst ................... . 

+ 1,4 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,0 + 0,8 

+ 0,6 + 0,1 + o,o 
- 0,0 
- 0,0 
- 1,8 
- 2,0 
- 2,4 
- 3,1 
- 3,9 
- 4,6 
- 6,4 
- 6,4 
- 6,5 
- 9,2 
-53,6 

Preise für Textilwaren von Jahresmitte an fast durchweg ab-
bröckelten und die Preise für Schuhwaren wie auch auf Er-
zeugerstufe weiter leicht anstie•gen. Gestiegen sind ferner 
die Preise für Papierwaren, Seifen und andere Waschmittel. 

Die in der Statistik beobachteten Preise für Leistungen 
öffentlicher Versorgungs- und Verkehrsbetriebe und auch für 
einige Handwerksleistungen haben sich im Lauf des vergan-
genen Jahres fortgesetzt etwas gehoben, so daß sich schließ-
lich für die Lieferung elektrischen Stroms eine Preissteigerung 
von 3,5 vH, für Gas von 4,9 vH, für örtliche Straßenbahnen 
und Omnibusse 9,7 vH, für Friseurleistungen 4,1 vH und 
Schuhbesohlen von 2,3 vH ergab. Eisenbahn- und Posttarife 
wurden bereits erwähnt. Die in der Tabelle angegebenen Stei-
gerungssätze beziehen sich nach Art und Menge auf die von 
Arbeitnehmern (ensprechend dem Indexschema) in Anspruch 
genommenen Leistungen. Die Wohnungsmieten erhöhten sich 
im vergang,enerr Jahr nur um 1,2 vH; in Alt- und Neubauten 
je um 1,0 vH, in Neustbauten um 2,0 vH. Ursache war haupt-
sächlich die Heraufsetzung von Gebühren und von umgeleg-
ten sonstigen Nebenkosten 

Es ist somit nicht zu verkennen, daß auch im abgelaufenen 
Jahr trotz der im ganzen ruhigen Preisentwicklung im Ver-
braucherbereich hir eine verhaltnismäßig große Zahl von Be-
darfsgütern der Lebenshaltung Preiserhöhungen eingetreten 
sind. Zum Teil handelt es sich -um Preisbewegungen, die in 
der ersten Jahreshälfte noch aufwärts gerichtet waren und 
dann zum Stillstand gekommen oder einer schwachen Ab-
wartsbewegung gewichen sind. Ausgleichend gewirkt hat 
im Gesamtergebnts der erhebliche Preisnickgang bei Obst. 
Wurde man die sehr reagiblen Preise für Obst, Gemüse und 
Kartoffeln, deren Preislage in jedem Jahr in besonderem Maß 
von den Zufallen der Ernte abhangt, außer Rechnung stellen, 
so hatte sich für die Lebenshaltung von Dezember 1957 bis 
De2Jember 1958 eine Preiserhöhung um 2,6 vH (statt 1,3 vH), 
von Dezember 1956 auf Dezember 1957 um 2,3 vH (statt 
3,3 vH) ergeben. Zwar sind diese in ihren Preisen sprunghaft 
wechselnden Waren ein mit entscheidender Teil der Lebens-
haltung. Doch verwischen sie in manchen Jahren das Preis-
bild, wenn es darum geht, dli.e für die Beurteilung der allge-
memen Preisverhältnisse vielleicht wichtigeren Preistenden-
zen zusammenzufassen, die eine gewisse Beständigkeit er-
warten lassen. Ke. 

Insgesamt Zahl der von Mitte November bis Mitte Dezember 1958 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 

Waren und Preiserhohungen in vH 1 Unverän- 1 Preissenkungen in vH 
Leistungen 5, 1 und mehr'1 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 

1 
bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

1 

1 

1 

1 

Ernahrung ............... 78 6 10 11 16 23 8 1 ' 2 1 
1 / Getranke und Tabakwaren .. 6 - 1 - - - 4 2 - - -

Wohnung ................ 4 -
1 

- - - 4 - - -
1 

-
Heizung und Beleuchtung .. 10 - -

1 
- 3 5 2 - - -

Hausrat .................. 59 - -
1 

1 16 27 15 - - -
Bekleidung ··············· 50 - 1 - - 10 7 32 - i 1 -
Reinigung und Kdrperpflege . 21 -

1 

- - 2 18 1 - 1 - -
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - 1 - 2 9 - ' - 1 -

1 

-
Verkehr .................. 10 - 1 - ! - - 10 - - 1 - -

zusammen ....... 249 6 1 10 
1 

12 1 49 107 60 1 1 1 3 

1 

1 

1 

1 
1 1 1 

dagegen von Oktober 1 
1 1 

auf November 1958 ...... 249 8 10 
1 

18 
1 

40 90 67 1 6 i 8 
1 

2 
1 
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Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
mit Australien, Neuseeland und Südafrika 

Zur Beurteilung der Kaufkraft des Verbrauchergeldes im 
Verhältnis zur Deutschen Mark hat das Statistische Bundes-
amt nun auch mit den Ländern Australien, Neuseeland und 
der Südafrikanischen Union einen Vergleich der Preise für 
die Güter und Dienste im Bereich der Lebenshaltung ange-
stellt1). Die Berechnungen flir Südafrika und Australien 
konnten lediglich auf der Grundlage deutscher Lebensgewohn-
heiten durchgeführt werden, da es an genügend unterglieder-
ten neueren Verbrauchsuntersuchungen für diese Länder fehlt. 
Es liegt also etwa die Fragestellung vor, welche Kaufkraft-
verhältnisse deutsche Einwanderer, ausgehend voh ihren ge-
wohnten Lebensverhältnissen, vorfinden. Eine ergänzende 
Berechnung, bezogen auf ein•en landestypischen Warenkorb, 
ließ sich nur beim Preisvergleich mit Neuseeland erreichen, 
da hier das ausfuhrliche Wägungsschema des neuseeländi-
schen Preisindex der Lebenshaltung (Basis 1955 = 100) ver-
wendet werden kounte. 

Zur Feststellung der Kaufkraftverhältnisse der Währungen 
wird - wie international ilblich - lediglich von den Pr e i s-
verhältnissen für gleiche Güter ausgegangen. Vergleiche von 
Lebenshaltungs k o s t e n können rnicht als Ausdruck der Kauf-
kraftrelation von Währungen, d. h. der Geldeinheit, gelten. 
Die Ergebnisse der Vergleiche von Verbraucherpreisen, die 
sog. Verbrauchergeldparitäten, geben folgende Aussage: Wel-
cher Betrag ist im Vergleichsland für Waren und Dienstlei-
stungen aufzuwenden, die in Deutschland 1 DM kosten bzw. 
welcher DM-Betrag ist in Deutschland für Waren- und Dienst-
leistungen aufzuwenden, die im Vergleichsland einen be-
stimmteIIJ ausländischen Währungsbetrag, z. B. 1 i, kosten? 
Dabei war es allerdings nicht immer zu umgehen, einer be-
stimmten Warensorte nur ,eine etwas abweichendie gegen-
überzustellen, wenn genau Entsprechendes im Vergleichsland 
nicht vorhanden war. Es wurde aber vermieden, jeder W a r e 
in dem einen Land diejenige Ware gegenüberzustellen, die 
in dem Vergleichsland gängig ist und ein ähnliches Bedürfnis 
befriedigt; damit würde man d>er Willkür zuviel Raum geben. 
Auch wenn man den Preisvergleich jeweils auf dieselben Wa-
ren in beiden Ländern begrenzt, ist eine Berechnung auf-
schlußreich, wenn nur eine genügend große Zahl einzelner 
Preisrelationen zur Verfügung steht; es ist aber in sozial etwa 
gleichgestellten Volksschichten in zwei Landern stets eine 
verhältnismaßig große Zahl von gleichen Waren und Leistun-
gen gebrauchlich. Daß neben den Preisverhältnissen Klima 
und andere Lebensumstande Sonderaufwendungen bedin-
gen können (z.B. fur Reinigung, Körper- und Gesundheits-
pflege). ist kein Problem des reinen Preisvergleichs, bei dem 
die Preise für jeweils einen bestimmten Warenkorb gegen-
übergestellt werden müssen. Diese möglichen Sonderaufwen-
dungen sind zudem individuell stark verschieden. Es darf 
dabei nicht übersehen werden, daß den Sonderaufwendungen 
in Ländern anderer Kl!mazonen auch Ersparnisse gegenüber-
stehen können (z.B. an Heizstoffen, Kleidung usw.). 

Wie bei allen Preisvergleichen des Statistischen Bundes-
amtes beziehen sich auch die Vergleiche mit Australien, Neu-
seeland und der Südafrikanischen Union auf Arb e i t n eh-
m er mittlerer Einkommensschichten. Im emzelnen wurden 
die Preisverhältnisse in den aus Tabelle 1 zu ersehenden Be-
darfsgruppen untersucht. Berucksichtigt wurden im angemes-
senen Umfange auch die im Haushaltsverbrauch in den letz-
ten Jahren üblich gewordenen höherwertigen technischen 
Gebrauchsgüter, wie Klihlschranke, Radio- und Fernsehappa-
rate, Haushalts- und Küchenmaschinen, Fotogeräte, Motorrol-
ler, Automobilanschaffung und -unterhaltung. Bei den Woh-
nungen wurde, soweit mbglich, nach Altbau und Neubau und 
nach Finanzierungstormen (freifinanziert, sozialer Wohnungs-
bau u.ä.) gegliedert. Nicht in den Preisvergleichen berucksich-
tigt sind vor allem die direkten Steuern, die Sozialversiche-

1) Wegen der früheren Preisvergleiche des Statistischen Bundes-
amtes vgl. ,,Wirtschaft und Statistik', 6. Jg. N. F., 1954, Heft 11; 
1. Jg. N. F., 1955, Heft 3 und 8; 9. Jg. N. F., 1957, Heft 1 und 10, 10. Jg. 
N. F., 1958, Heft 1; außerdem „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnun-
gen", Reihe 9, Jg. 1956; Erganzungsheft Nr. 1 und Jg. 1957, Ergän-
zungsheft Nr. 2 sowie Jg. 1958, Ergänzungsheft Nr. 3. 

rungsaufwendungen und die Sparleistungen, da es nicht mög-
lich ist, Gegenleistungen des Staates und der Versicherungs-
organisationen von Land zu Land zahlenmäßig und dem sach-
lichen Wert nach zu vergleichen. Da jedoch das Arbeitnehmer-
einkommen weit überwiegend für Konsumzwecke verwendet 
wird, fallen diese im Berechnungsschema nicht enthaltenen 
Positionen für das Ergebnis nicht entscheidend ins Gewicht. 

Das ausländische Preismaterial 
Die zur Berechnung notwendigen Preisunterlagen wurden 

teilweise den laufenden amtlichen nationalen Statistiken ent-
nommen, teilweise auch von den nationalen statistischen Äm-
tern besonders mitgeteilt. Im einzelnen wurden verwendet: 
Für Australien das „Quarterly Summary of Australian Sta-
tistics" sowie eine umfangreiche besondere Aufstellung 
des australischen statistischen Amtes, gültig für die Städte 
Sydney und Melbourne, für Neuseeland das „Monthly 
Abstract of Statis1.ics" sowie „Report on Prices, Wages and 
Labour Statistics" (Preise für Wellington, Auckland, Chnst-
church und Dunedin). für Südafrika das „Monthly Bulletin of 
Statistics" (Preise für Kapstadt, Port Elizabeth, East London, 
Kimberley, Pietermaritzburg, Durban, Pretoria, Witwatersrand 
und Bloemfontein) sowie Preisangaben der Deutschen Botschaft 
in Pretoria. Ergämungsweise boten auch internationale Quel-
lenwerke, so die Nachweisungen des Internationalen Arbeits-
amtes und der Vereinten Nationen Material. Obgleich eine 
Reihe von Waren mfolge von unvergleichbaren Sorten, Ab-
messungen oder Qualitäten nicht verwendet werden konnten, 
war es möglich, in allen Fällen eme gute Repräsentation der 
Preise in sämtlichen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung zu er-
zielen. Beim Vergleich mit Australien konnten für 174 Waren 
und Dienstleistungen aussagefahige Preisverhaltnisse gebil-
det werden, bei Sildafrika für 269 und bei Neuseeland für 218 
Positionen. Den ausländischen Angaben wurden nicht nur 
deutsche Preise aus den laufenden Erhebungen gegenüber-
gestellt. Falls in letzteren die entsprechenden Sorten nicht ver-
treten sind, wurden dazu auch Preise an deutschen Märkten 
noch besonders erhoben. Das Preismaterial bezieht sich für 
Neuseeland auf 1956, für Australien und die Südafrikanische 
Union auf Monate de,s Jahres 1957. 

Die für den jeweiligen Berechnungszeitpunkt festgestellten 
Verbrauchergeldparitäten für die gesamte Lebenshaltung wur-
den mittels der Preisill'dices der Lebenshaltung, für die Bundes-
republik Deutschland und den betreffenden ausländischen 
Staat auf frühere und spätere Zeitpunkte umgerechnet. Da die 
Paritäten vor allem für Bewertungsfragen im Zusammenhang 
mit Entschädigungsansprüchen aus früherer Zeit von Wichtig-
keit sind, mußten die Berechnungen bis in die Vorkriegszeit 
zurlickgeführt werden. Hierbei können allerdings infolge von 
Umstellungen der Indices, Verkettungen u. a. mehr Unge-
nauigkeiten aufgetreten sein. 

Ergebnisse der Preisvergleiche 

Um einen Uberblick über die Kaufkraftverhältnisse der 
wichtigsten Sterling-Lander zu gewinnen, sind nachstehend 
die Ergebnisse der Preisvergleiche mit Australien, Neusee-
land und Sudafrika mit den Resultaten für Großbritannien, 
die bereits zu einem früheren Zeitpunkt vorlagen, zusammen-
gefaßt. Die Zahlen für Großbritannien, die durch eine Unter-

Tabelle 1: Verbrauchergeldparitäten nach deutschem Schema 
1 i (jeweilige Wahrung = ... DM 

Bedarfsgruppe 

1 

Australien /Neuseeland' Sudafrika II b ~roß~ 
Febr. 1957 1 1956 

1 

Aug. 1957 r\';fs~ien 

Ernahrung .............. . 
Getrimke und Tabakwaren . 
Wohnung ...... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................ . 
Bekleidung . . . . . . . . . .. . 
Reinigung und Korperpflege 

i~!~~ ~~ -~n:er.~a.lt~~: :/) 
Gesamt .... · .... · · · ·. · 1 
Devisenkurs ............ . 

11,44 
11,66 
10,66 
10,03 

9,75 
9,49 
7,78 
8,80 

12,03 
10,49 
9,40 

1 1 
14,70 
17,98 
12,87 
17,51 
10,56 
8,54 

12,03 
10,33 
19,48 
12,80 
11,74 

12,79 
15,57 
9,12 

16,87 
9,33 
8,75 

10,73 
10,75 
16,38 
11,42 
11,76 

11,64 
8,35 

11,75 
17,31 
14,05 
13,91 

11,11 
12,08 
11,71 
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suchung erstmalig für Juli 1953 festgestellt worden waren, 
wurden zum besseren Vergleich -- auch für die einzelnen 
Bedarfsgruppen - auf den Jahresdurchschnitt 1956 fortgerech-
net. Infolge der teilweise anderen Abgrenzung der britischen 
Bedarfsgruppen ließen sich in der Unterteilung der Lebens-
haltungsausgaben einige Ungenauigkeiten nicht vermeiden. 
Eine Fortrechnung für die Gruppen „Reinigung und Körper-
pflege" sowie „Bildung und Unterhaltung" war wegen Feh-
lens geeigneter Gruppenindices nicht möglich. Im Gesamt-
ergebnis hat sich die Relation hir die Zeit von Juli 1953 bis 
zum Jahre 1956 zuungunsten des f geändert, da in Groß-
britannien die Preise stärker stiegen als im Bundesgebiet. 

Gegenüber der DM wies, auf den letzten gemeinsamen 
Termin Juni 1958 bezogen (vgl. Schaubild), das neuseeländi-
sche Pfund die höchste Kaufkraft beim Erwerb von Gutem 
und Diensten für die Lebenshaltung auf; am wenigsten kauf-
kraftig zeigte sich das australische f. Setzt man den Verbrau-
chergeldwert des brit. Pfundes = 100, so ergeben sich fol-
gende Verhaltniszahlen: 

Verbrauchergeldparität des neuseeländ. f 110 vH 
Verbrauchergeldparität des südafrikan. i 97 vH 
Verbrauchergeldparität des austral. f 91 vH 

Weiterhin ist festzustellen, daß die Verbrauchergeldwerte 
mit Ausnahme der Stidafrikanischen Union über den jeweili-
gen Devisenkursen lagen: Australien + 14,3 vH, Neusee-
land + 10,9 vH, Großbritannien + 1,1 vH (Sudafrikan. Union 
-1,4 vH). Zu beril.cksichtigen ist, daß den Relationen dabei 
deutsche Verbrauchsschemata zugrunde liegen. Die Abwei-
d1ungen der Verbrauchergeldparitaten vom Devisenkurswert 
betrugen, nach jeweiligen landestiblichen Verbrauchsverhält-
nissen gerechnet, für das neuseeländ. f sogar+ 26,0 vH, ftir das 
britische + 17,1 vH. Wenn der Verbraucher bei freier Kon-
sumwahl vornehmlich die jeweils gangigen und preisgünsti-
gen Waren des Inlandsmarktes erwirbt, hat sein Geld natur-
gemäß eine höhere Kaufkraft, als wenn er in seinem Land 
weniger übliche Waren kauft. 

VERBRAUCHERGELDPARITÄTEN DES PFUNDES (.l) 
NACH DEUTSCHEM AUSGABENSCHEMA IM JUNI 1958 

1 f Jeweiliger Währung= DM 

i 
DM 
12 

10 
Devisenkurs 

Neuseeland 
STAT Bu~DESAMl 59-1811 

Groß· 
britannien 

Südafrikan 
Union 

8 

4 

0 
Australien 

Bei den einzelnen Bedarfsgruppen der Lebenshaltung zeig-
ten sich in den betrachteten Ländern teilweise erhebliche 
Preisunterschiede. Für N a h r u n g s m i t t e ! lagen die Preise 
am niedrigsten in Neuseeland, wobei vor allem die gtinstigen 
Preise für Brot und Backwaren, Nahrmittel, Milchprodukte 
sowie Fleisch eine Rolle spielten. Die höchsten Nahrungs-
mittelpreise wurden dagegen in Australien festgestellt, be-
sonders für Fisch und Fischwaren, Ole und Fette sowie Obst 
und Gemuse. In allen drei Ländern lag jedoch (im Gegensatz 
zu Großbritannien) die Kaufkraft des Verbrauchergeldes be-
zogen auf die Nahrungsmittelpreise über dem Durchschnitt 
für alle Bedarfsgruppen. G e t rä n k e und Ta b a k w a r e n 
waren gleichfalls in Neuseeland am preiswertesten, am teuer-
sten jedoch in Großbritannien, vielleicht infolge einer stärke-
ren steuerlichen Belastung. 

Nach den vorhandenen, allerdings nicht immer vollständi-
gen und ganz vergleichbaren Unterlagen hatten die W oh-
nun g s mieten in Südafrika - jeweils auf Wohnungen 
eines gleichen Standards bezogen - den höchsten Stand auf-
zuweisen. Vollständig eindeutige Relationen sind hier in-
dessen ohne eingehende, in allen Ländern gleichartig an-
gelegte Erhebungen, nicht zu erhalten. Für Heizung u n d 
B e 1 e u c h tun g waren unter den vier Sterlingblocklandern 
in Großbritannien und Neuseeland die niedrigsten Preise zu 
zahlen. Entsprechend der wirtschaftlichen Struktur des In-
dustrielandes Großbritannien waren die Preise für H aus r a t 
und B e k 1 e i d u n g hier am niedrigsten; die übrigen drei 
bei diesen Artikeln vielfach auf Importe angewiesenen Län-
der hatten wesentlich höhere Preise (bis über 35 vH). Auch die-
Preise für R e i n i g u n g und K ö r p e r p f 1 e ge sowie B i 1-
d u n g und U n t e r h a 1 t u n g lagen in Großbritannien am 
niedrigsten, am höchsten in Australien. In der Bedarfsgruppe 
V e r kehr ergaben sich für Neuseeland niedrige Preise, vor 
allem für die Eisenbahn, offentliche Stadtverkehrsmittel und 
Benzin. 

Tabelle 2: Verbrauchergeldparitäten und Devisenkurse 
zwischen dem f (jeweilige Währung) und der RM/DM 

1 :/!, = ... RM/DM 

Zeit 

1927 
1928 
1929 
1930 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 

1936 
1937 
1938 
1939 
1940 

1941 
1942 
1943 
1944 
19451) 

19461) 
1947') 
1948') 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1956 
1957 

1958 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Australien - 1 J:A I 
1 

Neuseeland_ 1 J:NZ \ Sudafrikanische 
j Union - 1 SAlo 

Verbrau- --- -1 
chergeJd.l \' 

paritat i 
Verbraucher-

geldparitat 
nach nach Devi- \ 

deut- \ sen- deut- 1 neusee- 1 

schem land. I 
Verbrauchs-

schema 

schem , kurs 2) \ 

Ver- \ 
brauchs-, 
schema 1 

17,90 1 

18,20 
18,00 1 

18,40 

18,90 
1 17,60 

g:ii ! 
17,90 1 

17,70 I 
fä~g i 
16,60 1 

16,40 ! 

16,00 1 

15,20 , 
14,80 ! 
15,20 

(15,50) 1 

(16,70) i 
(17,20) I 
(18,20) , 
17,90 i 
15,20 

1 
13,55 1 
11,87 
11,11 I 
11,02 
10,89 1 

10,50 1 

10,53 I 

1 

\1 10,76 1 

i 

} 10,74 1 

} ... : 

11,17 
10,13 

9,75 

9,88 
9,85 
9,74 
8,85 
7,90 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
8,77 

9,19 
9,19 

10,22 
10,34 

9,39 

9,34 
9,42 
9,42 
9,34 
9,40 

9,40 
9,40 

9,44 
9,43 
9,44 
9,45 
9,44 
9,40 
9,40 
9,39 
9,41 

\ 16,80 1 19,10 
19,50 
19,80 
19,50 

1 

17,10 I 
17,40 

1 17,10 

1 

1 

1 

1, 

1 

1 

1 

17,00 1 

16,30 '1 

16,80 
17,00 1 

16,70 1 

19,40 
18,50 
19,10 1 

19,30 \ 
19,00 

g:~g i 
17,00 
16,40 j 

16,40 1 

15,40 
1 15,00 ' 

14,50 
14,30 16,20 1 

i 
14,10 16,00 

1 14,00 1 15,90 
13,90 15,80 \ 

1 
13,90 , 15,80 

(14,00) 1 (15,90) 1 

1 1 

1 
(15,20) I (17,20) \ 

' (15,70) (17,90) 1 

1 (16,80) '1 (19,10) ' 
17,70 20,15 I 

1 15,74 i, 17,89 

1 15,27 1 11,36 1 

1 

14,47 1 16,45 ) 
13,59 15,45 

1 

13,0l ' 14,79 1 

1 12,91 : 14,67 ! 

1 

) 

12,80 14,55 1 

12,82 1 14,58 

:} 13,05 

i} 12,96 

i} 12,35 

1 1 

l i 1, 14,84 
1 \ 

1} 14, 73 i 
1\ 14,04 1 

1J 

I
Verbrau- 1 

chergeld-\ 
\ parität 'i 

Devi- : nach Devi-
sen- \ deut- 1 sen-

kurs') : schem \ kurs') 
1 Ver· 

1 ~~:::-1 

11,21 
10,18 

9,83 

9,89 
9,91 
9,81 
8,88 
7,90 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 

10,04 

10,75 
10,75 
11,73 
12,96 
11,76 

11,76 
11,65 
11,73 
11,71 
11,64 

i 
1 

1 

1 

i 
1 13,60 

13,90 
14,10 

14,s'O 
14,00 
13,60 
13,70 

1 13,60 

13,30 
12,60 
12,00 
11,90 

(11,80) 

1 (12,70) 
(13,00) 

1 (14,20) 

1 
14,70 
13,28 

13,34 
12,52 
11,88 
11,69 
11,52 

11,66 1 

11,65 \ 
11,60 
11,53 

11,74 
11,72 
11,74 
11,75 
11,74 
11,69 
11,70 
11,68 
11,70 

11,61 
11,62 
11,57 
11,56 
11,57 
11,53 
11,48 
11,36 
11,34 

1 

! 
1 

20,06 
13,94 

1 12,61 
12,13 

12,29 
12,25 
12,12 
10,99 

9,88 

9,90 
9,90 
9,90 
9,90 

10,97 

11,51 
11,51 
12,77 
12,93 
11,73 

11,67 
11,79 
11,79 
11,69 
11,76 

11,69 
1 11,72 

11,76 
11,76 
11,74 
11,72 
11,70 
11,68 
11,66 
11,68 
11,68 

1) Die in Klammern gesetzten Zahlen stellen nur fiktive Werte dar, da der zur 
Fortrechnung benutzte deutsche Preisindex fur die Lebenshaltung sich in den 
Jahren 1945-1948 lediglich auf die kontrollierten Preise bezog, wahrend daneben 
auch Umsatze zu Schwarzmarktpreisen getatigt wurden. - ') Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank (Goldparität: l l', Sterling und 1 SAl', = 2,48828 g Fein-
gold, 1 J:A = 1,99062 g Feingold). 

Wie bei den Rückrechnungen aller Verbrauchergeldpari-
taten ist auch hier zu beril.cksichtigen, daß die Zahlen für die 
Jahre 1945-1948 fiktive Werte darstellen, da sich der deut-
sche Preisindex der Lebenshaltung in diesen Jahren lediglich 
auf die offiziellen Preise stutzte, während die Umsatze zu 
Schwarzmarktpreisen nicht einbezogen wurden. 
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Aussagebegrenzung 

Die Ergebnisse der Preisvergleiche mit Australien, Neusee-
land und der Siidafrikanischen Union sind, wie alle Berech-
nungen des Statistischen Bundesamtes dieser Art, auf den 
Bedarf von Konsumenten abgestellt. Sie können daher zu-
nächst nur sinnvoll dafür verwendet werden, zum Konsum 
bestimmte DM-Einkommen in kaufkraftgleiche i-Beträge 
(oder umgekehrt) umzurechnen. Auf andere Bereiche, z.B. 
Investitionsgiiter, sind sie grundsatzlich nicht anwendbar, da 
hier andere Preisverhaltnisse gegeben sein können. Die Be-

rechnungen sind ferner auf den Bedarf von Arbeitnehmern 
einer mittleren Einkommensschicht, die im Familienverband 
leben, ausgerichtet. Bei alleinstehenden Personen, bei denen 
z.B. durch die erhöhte Inanspruchnahme von Hotel- und Gast-
stättenleistungen sowie sonstiger personlicher Dienstleistun-
gen u. U. eine andere Verbrauchsstruktur anzunehmen ist, 
sind andere Verbrauchergeldparitaten möglich. Wegen der 
unterschiedlichen Verbrauchsverhältnisse in den verschiede-
nen Ländern verglichen mit Deutschland und des nicht immer 
möglichen genauen Qualitcitsvergleichs sind die Verbraucher-
ge.Jdparitäten stets nur als Näherungswerte anzusehen. Gü. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1958 
Die Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung in der 

Landwirtschaft ftir September 1958 zeigen, daß sich die durch-
schnittlichen Brutto-Barverdienste der Landarbeiter seit Marz 
1958 wesentiich Ve>'bessert haben. Am stärksten stiegen sie bei 
den mannlichen Landarbeitern und Spezialarbeitern im Stun-
denlohn, nämlich um 12,0 Pf (8,5 vH) bzw. 11,5 Pf (7,1 vH). 
Die Brutto-Barverdienste der Monatslöhner in Betrieben von50 
und mehr ha landwIItschaftlicher Nutzfläche nahmen bei 
männlichen Landarbeitern um 10,41 DM (5,1 vH). bei weib-
lichen LandMbeitern um 6,23 DM (4,5 vH) und bei mannlichen 
Spezialarbeitern um 12,70 DM (4,8 vH) zu. In den Betrieben 
von 20 bis unter 50 ha war d2r Zuwachs etwas gnmger, und 
zwar bei den männlichen Land- und Spezialarbeitern 8,81 DM 
(4,7 vH) und bei den weiblichen Landarbeitern im Monatslohn 
2,80 DM (2,2 vH). 

Die starke Aufwärtsbewegung der Verdienste vom März 
1958 zum September 1958 ist weitgehend auf die Erhohung der 
Tariflöhne im Friihjahr zurückzuführen, von der samtliche Ta-
rifgebiete erfaßt wurden. Da in der Landwirtschaft Tariflohn-
erhöhungen im allgemeinen nur einmal im Jahr, und zwar im 
Frühjahr, vorgenommen werden, waren vom September 1957 
zum März 1S!5G nm in einem Tarifgebiet im Dezember 1957 
die Tariflöhne der Monatslöhner angehoben worden. Die Stei-
gerungen von September 1957 bis September 1958 entsprechen 
daher in ihrer Großenordnung denen von März 1958 bis Sep-
tember 1958. 

Die bisher beobachteten Verdienstunterschiede zwischen 
den Arbeitergruppen und zwischen den Ländern haben sich 
kaum geändert. 

Von Interesse ist die Entwicklung der Arbeitszeit bei den 
Stundenlöhnern. Die für die männlichen Landarbeiter und Spe-
zialarbeiter im Stundenlohn im Erhebungsmonat ermittelten 
durchschnittlichen Arbeitszeiten betrugen ftir Landarbeiter 
238,8 Stunden und für Spezialarbeiter 244,3 Stunden. Das ent-
spricht einer 55- bzw. 56-Stunden-WochP. Die Arbeitszeiten 
sind gegem.iDer dem Monat September des Vorjahres, also 
einem in bezug auf den Arbeitsanfall vergleichbaren Monat, 

in beiden Arbeitergruppen um rund 3,5 vH gestiegen. Im Ver-
gleich zum März 1958 eigab sich sogar eine Zunahme der Ar-
beitszeit um 10,5 vH bzw. 16,1 vH. All2rd111gs ist dabei zu 
berücksichtigen, daß erfahrungsgemäß in der Landwirtschaft der 
Arbeitsanfall im März geringer 1st als im September. Fur die 
Monate Februar und September 1953 und Marz und September 
1957 bzw. 1958 wurden folgende durchschnittlich bezahlte Ar-
beitsstunden ermittelt: 

Febr. Sept. März Sept. Marz Sept. 
1953 1953 1957 1957 1958 1958 

mannliche Landarbeiter ...... 190,0 236,9 218,2 230,7 216,1 238,8 
mannhche Spezialarbeiter .... 196,1 246,8 224,7 235,8 210,5 244,3 

Die männlichen Landarbeiter haben demnach im September 
1958 sogar rund 2 Stunden mehr gearbeitet als im September 
1953 und die männlichen Spezialarbeiter nur 2,5 Stunden we-
niger. Die monatliche Arbeitszeit ist vom September 1957 zum 
September 1958 in allen Bundesländern gestiegen, darunter in 
einigen Ländern besonders stark, so z. B. bei den Landarbei-
tern in Baden-Wiirttemberg um 9,6 vH (22 Std) und in Bayern 
um 10,0 vH (22 Std) und bei den Spezialarbeitern in Nieder-
sachsen um 5,1 vH (12 Std). 

Abschließend sei noch dargestellt, wie sich die Gesamt-
monatsverdienste im September 1958 ungefähr gestalteten, die 
sich bei den Stundenlöhnern aus der Arbeitszeit und dem 
Brutto-Barverdienst je Stunde einschließlich eines Erfahrungs-
wertes von 8 Pf je Stunde für Deputate und bei den Monats-
löhnern aus dem Brutto-Barverdienst je Monat zuziiglich des 
durchschnittlichen Wertes der amtlichen Sätze für Kost und 
Wohnung in Hohe von 96,- DM ergeben: 

mannl. Landarbeiter ) 
(ohne Spezialarbeiter)') .. \ 

weibl. Landarbeiter . . . . . J im Monatslohn 
mannl. Spezialarbeiter ..... 

mannl. Lan~arbeit~r · · · · · · l im Stundenlohn 
mannl. Spezialarbeiter .... ( 

Betriebe mit 
20 bis 50 und 

unter 50 ha mehr ha 
landwirtschaftlicher 

Nutzfläche 
DM DM 

292,06 
226,34 

311,77 
241,21 
371,78 

386,38 
441,69 

1 ) In Betrieben von 20 bis unter 50 ha landw. Nutzflache mit Spezialarbeitern 

Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 

im Bundesgebiet3
) von Marz 1957 bis September 1958 

Marz 1957 September 1957 Marz 1958 September 1958 
- Erfaßte -prutto~ --Erlaßterrutto-- -Erfaßte/Brutto--:-- -fufaßte1-Brutto- 1zunahme gegenuber 

Arbeitergruppe Arbeits- Bar- Arbeits- Bar- Arbeits- / Bar- Arbeits- / Bar- Marz I September 
krafte '

1 
verdienst krafte verdienst krafte verdienst krafte verdienst 

1 
1958 1957 

-!\nzalir \ DM/Pf- Anzahl I DM/Pf- -Anzab.T-1 -bMTPC Anzahl i DM/Pf ! vH 

Arbeitskrafte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landw1rtschaftlicher Nutzflache 
MannlicheLandarbeiteru.Spezialarbeiter4 ) / 2 151 1 161,23 

1 
3 525 

1 

185,80 
1 

3 138 
1 

187,25 
1 

3 066 
1 

196,06 1 + 4,7 1 + 5,5 
Weibliche Landarbeiter ............. 1 320 1 109,33 2 015 125,46 1 820 

' 
127,54 1 659 

' 
130,34 i + 2,2 1 ..L 3,9 

Arbeitskrafte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) m Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter . . . . . . . . . . 1 1 293 

1 
181, 77 

1 

1 299 

1 

205,20 

1 

1 127 ! 205,36 

1 

1 183 1 215, 77 
1 

+ 5,1 
1 

+ 5,2 
Weibliche Landarbeiter . . . . . . . . . . · · · 765 

1 
117,82 753 139,83 682 

1 
138,98 698 

1 
145,21 + 4,5 -,- 3,8 

MannJiche Spezialarbeiter') ........ · . · 498 228,63 527 255,36 484 263,08 453 275,78 1 + 4,8 1 -,- 8,0 

Arbeitskrafte 1m Stundenlohn in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter . . . . . . . . ' . . 

: 1 

3 075 127,0 

1 

2 933 
1 

144,2 

1 

2 478 141,8 

1 

2 981 

1 

153,8 ! + 8,5 
1 

T 6,7 
Mannliche Spezialarbeiter4) •••••• _. 1 448 1 142,5 1 550 160,3 1 446 1 161,3 1 605 172,8 1 + 7,1 

1 

+ 7,8 
1 1 

1 
1 

') Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Deputate und der fur Sachleistungen embehaltenen Lohnbestandteile. - ') M:'llnliche Ar-
beitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren.-') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlm (West).-
') Ohne Melker und Melkerme1ster. 
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Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste') der erfaßten landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
der höchsten tarifmaßigen Altersstuf.e2) in den Ländern des Bundesgebietes3) im September 1958 

Mannliche Landarbeiter 
(ohne Spezialarbeiter)') Weibliche Landarbeiter Mannliche Spezialarbeiter') 

Land Erfaßte \ 
Arbeitskrafte , 

1 

~Erfaßte~\, ~ -Erfaßte 1 
Brutto-Barverdienst Arbeitskrafte Brutto-Barverdienst Arbeitskrafte Brutto-Barverdienst 

Anzahl \ 
DM/Pf I i~.::!:s Anzahl I DM/Pf ·1 i~.::!:" ___ A_n_z-ah-l-~1--D-M-/P-f-~

1

!~i~-;,,~~~:~se-_s-
durchschnitts I durchschnitts durchschnitts 

Arbeitskrafte im Monatslohn (m DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein .......... 

l 
349 224,28 

1 

114,4 125 1 133,14 ' 102,1 
Niedersachsen 572 214,62 109,5 364 1 135,67 

1 

104,l -. . . . . . . . . . . . . . 
Nordrhein-Westfalen ........ 464 206,65 1 105,4 202 

1 

145, 77 111,8 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 199,67 

1 

101,8 90 125,60 
1 

96,4 
Rheinland-Pfalz ............. 

1 

376 211,83 108,0 142 

1 

127,38 97,7 
Baden-W urttemberg ......... 390 

1 

179,38 
1 

91,5 
1 

167 122,62 1 94,1 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 165,59 84,5 569 125,07 \ 96,0 -
Bundesgebiet ·············· 1 3 066 1 196,06 1 100 1 1 659 1 130,34 1 100 1 

Arbeitskrafte im Monatslohn (m DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landw1rtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 141 1 252,16 116,9 56 1 133,95 \ 92,2 20 279,57 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 223 218,08 101,1 142 i 139,70 

1 
96,2 52 299,00 

101,4 
108,4 
103,2 Nordrhein-Westfalen . . . . . . . 161 1 215,65 99,9 82 1 158,76 1 109,3 61 284,72 

Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124 1 216,75 100,5 82 160,79 110,7 31 272,00 1 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 123 
1 

212,75 98,6 62 132,40 91,2 62 295,37 ! 
Baden-Württemberg . . . . . . . . 261 1 192,71 I 89,3 149 1 161,48 \ 111,2 165 1 259,92 

98,6 
107,1 

94,2 
94,2 Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150 

1 
188,96 87,6 125 142,31 98,0 62 1 259,66 

Bundesgebiet .............. 1 1 183 1 215,77 1 100 1 698 j 145,21 1 100 1 453 1 275,78 \ 100 

Arbeitskrafte im Stundenlohn (in Pf) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein .... ······ 

1 

443 
1 

158,3 
1 

102,9 
1 

193 
1 

180,7 
1 

104,6 
Niedersachsen ········· 858 

1 

156,2 1 101,6 485 
! 

179,2 103,7 
Nordrhein-Westfalen 417 153,5 1 99,8 142 167,5 1 96,9 .. ····· 

1 1 Hessen ················· .. 684 159,3 103,6 416 171,8 ' 99,4 
Rheinland-Pfalz ..... 154 140,4 

1 
91,3 90 

1 

164,7 
', 

95,3 
Baden-Wurttemberg ......... 172 

,1 

142,1 92,4 
1 

94 165,6 
1 

95,8 
Bayern ...... ········ 253 137,9 1 89,7 185 150,9 1 87,3 
Bundesgebiet ............... 

1 
2 981 

1 

153,8 
1 

100 
1 1 

1 605 
1 

172,8 
1 

100 

1) Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandtetle.- ') Mannliche Ar-
beitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren.- ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin(West). -
') In Betrieben von 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache mit Spezialarbeitern. - ') Ohne Melker und Melkermeister. 

Die so errechneten Gesamtmonatsverdienste sind für die 
Stundenlohner gegenübe,r Marz 1958 um 19,4 vH (62,66 DM) 
bei den Landarbeitern und um 23,9 vH (85,31 DM) bei den Spe-
zialarbeitern ge,ti,egen. Hierin kommt neben den Tariferhö-
hungen die höhere Zahl an bezahlten Arbeitsstunden zum 
Ausdruck. Hatten noch im März 1958 die Gesamtmonatsver-
dienste der Arbeiter im Monatslohn und im Stundenlohn 

ziemlich dicht beieinander gelegen - bei Landarbeitern die 
Stundenlöhner um 7,4 vH (22,36 DM) über den Monatslöh-
nern und bei Spezialarbeitern die Monatslohnier um 0,8 vH 
(2,70 DM) über den Stundenlöhnern -, so konnten im Sep-
tember 1958 die Stundenlöhner einen weiten Vorsprung von 
23,9 vH (74,61 DM) bei den Landarbeitern und von 18,8 vH 
(69,91 DM) bei den Spezialarbeitern vor den Monatslöhnern 
verbuchen. Sch. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 3. Vierteljahr 1958 
Im 3. Vierte1jahr 1958 waren an den laufenden monatlichen 

Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in städtischen 4-Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalten einer mittleren Verbraucher-
gruppe 269 Haushalte beteiligt. 

Die Einnahmen 
Nach den Ergebnissen dieser Statistik smd die clurchschmtt-

lichen monatlichen Gesamteinnahmen der untersuchten Haus-
halte von 650,40 DM im 2. Vierteljahr 1958 auf 665,93 DM 
im 3. Vj. 1958 also um 2,4 vH ang'estiegen. Sie lagen damit 
um 26,61 DM bzw. 4,2 vH ubeT denen des jahreszeitlich ver-
gleichbaren Vierteljahres des Vorjahres. Die Entwicklung der 
Haushaltseinnahmen Wlfd bei den hier in Frage stehenden 
Haushalten durch das Ar b e i t s e i n komm e n d e s 
Haushaltsvorstandes aus dem Hauptberuf 
bestimmt, das nach den Auswahlrichtlmien Haupteinkom-
mervsquelle sein muß. Es betrug im 3. Vj. 1958 durchschnitt-
lich monatlich 573,36 DM bzw. 86 vH der Gesamteinnahmen. 
Hauptsachlich durch allgemeine Lohn, und Gehaltserhbhun-
gen bedmgt, hatten die Haushaltsvorstände der in die Wut,. 
schaftsrechnungen einbezogenen Haushalte einen durch-
schnittlichen Mehrverdienst gegenuber dem 2. Vj. 1958 von 
18,42 DM oder 3,3 vH, gegemiber dem 3. Vj. 1957 von 
35,40 DM od,er 6,6 vH. Zum Verg'leich seien die Ergebmsse 
der Verdienststatistiken des Statistischen Bundesamtes mit-
angeflihrt. Danach erhöhte sich der durchschmttliche Brutto-
monatsverdienst der mannlichen Industriearbeiter von Augrust 
1957 zu August 1958 um 5,1 vH, der der mannlichen Ange-

stellten in Industrie unid Handel um 6,1 vH. Die Unterschied'8 
zu den Wirtschaftsrechnungswerten ergaben sich hauptsach-
hch aus der unterschiedlichen Zusammensetzung und Abgren-

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. 
Ausgabenart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte . . . . . . . . 1 262 1 267 ! 281 284 ! 269 

DM 
Arbeitseinkommen des Haus- 1 1 

haltsvorstandes aus Haupt- 1 j f 
beruf . . . . . . . . . . . . . 537,96 \ 596,13 \ 537,19 \ 554,94 

Sonstige Arbeitseinkommen 47,80 1 45,18 30, 73 39,90 
Sonstige Emnahmen1)...... 53,56 \ 77,67 \ 58,54 \ 55,56 

573,36 
32,39 
60,18 

Gesamteinnahme,;-:-:-.:-:- 639,321 718,98 1 626,46 i 650,40 ' 665,93 
abzuglich: 1 ', 1 

Gesetzliche Versiehe- ' \ 
rungen . . . . . . . . 57,61 1 61,00 62,12 '1 64,31 I 66,05 

Steuern__...... . . . . . . 12,24 
1 

10, 71 1 9,98 1 11,25 13,50 
Ausgabefahige Einnahmen 569,47 

1

, 647,27 
1

, · 554,36 1 574,84 ' 586~8 
abzuglich: , 1 

Ausgaben fur die I 1 

Lebenshaltung . . . . . 535,42 \ 615,99 510,30 , 535,63 1 556,83 
Sonstige Ausgaben . . . 12,96 , 19,82 1 13,40 \ 17,68 1 14,96 

Verbrauchsausgaben') . . 548,38 \ 635,81 \ 523,70 : 553,31 1571,79 

Differenz zwischen den aus-
gabefahigen Einnahmen , 1 : 

u. den Verbrauchsausgaben + 21,09 \-, 11,46 ;+ 30,66 1+ 21,531 + 14,59 

1 ) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 
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zung der jeweils erfaßten Personenkreise und auch aus der 
nicht ganz übereinstimmenden Abgrenzung der untersuchten 
Tatbestände. Die üb r i gen Ha u s h a 1 t s e in nahm e n 
(Nebeneinnahmen des Haushaltsvorstandes, geiegerutliche 
Einnahmen der Ehefrau, Lehrling,sgelder der Kinder, Renten 
und Unterstützungen, usw.) gingen geg,enüber dem 2. Vj. 1958 
um 2,89 DM bzw. 3 vH unld gegenüber dem 3. Vj. 1957 um 
8,79 DM bzw. 8,7 vH zurück. Auf diese Einnahmeposten soll 
im einzelnen nicht eingegangen werden. Die Enrt:wicklung 
dieser Werte ist wegen der geringen Zahl der untersuchten 
Haushalte nlicht verallgemeinerungsfähig, nochzumal es sich 
hierbei teilweise um Einnahmearten handelt, die stark zu-
fallsbedingt sind (z.B. Toto- und Lottogewinne u.ä.). 

Das Haushaltsbudget 
Von den Bruttohaushaltseirukommen wurden im 3. Viertel-

jahr 1958 durchschnittlich monatlich als Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung und als Lohnsteuer 79,55 DM oder 
12 vH abgeführt. Diese Beträge sind gegenüber den beiden 
Vergleichsvierteljahrnn leicht gestiegen, und zwar relativ 
stärker als die Einkommen. 

Die Nettoeinnahmen werden im allgemeinen nicht in vol-
ler Höhe für den Verbrauch ausgegeben. Ein ziemlich fester 
Posten im Haushaltsbudget, der nicht zu den Verbrauchsaus-
gaben gehört, sind dli.e Prämien zu privaten Versicherungen. 
Sie betrugen im Durchschrnitt des 3. Vj. 1958 9,73 DM. Dar-
über hinaus verblieb im 3. Vj. 1958 ein Betrag von durch-
schnittlich monatlich 4,86 DM, der sich aus der Saldierung 
der Barbestände zu Beginn und Ende der Monate, der Ein-
zahlungen auf bzw. Abhebungen von Konten und Spar-
büchern sowie d>er Schuldenaufnahmen und -nickzahlungen 
ergibt. Ober diese Posten kann auf Grund der Wirt'Schafts-

rechnungen ebenfalls keine allgemeingültige Aussage gemacht 
werden, weil auch für ihren Nachweis die Zahl der buch-
führenden Haushalte als zu gering anges,ehen werden muß. 

Die Ausgaben 

Im 3. Vierteljahr 1958 machten die durchschnittlichen mo-
natlichen Verbrauchsausgaben 571,79 DM aus. Sie 
überschritten damit den Stand de·s 2. Vierteljahres 1958 um 
18,48 DM bzw. 3,3 vH, den des jahreszeitlich vergleichbaren 
Vierteljahres des Vorjahres um 23,41 DM oder 4,3 vH. Ab-
gesehen von der leichten Anhebung des Gesamtniveaus 
durch den Einkommenszuwachs sind die Verschiebungen in 
der Ausgaben- und Verbrauchsstruktur gegenüber dem 
2. V i er t e 1 j a h r 1 9 5 8 hauptsächlich saisonbedingt. Be-
sonders stark erhöht wurden die Aufwendungen bei der Be-
darfsgrnpp€, Heizung und Be 1 euch tun g für di€ Vor-
ratsbildung an Brennmaterial, ferner die Ausgaben für Ver-
kehr sowie Bi 1 dun g und Unter h a 1 tun g (darunter 
Ferien und Erholung) durch die Sommerreisen. Das Schwer-
gewicht der Ausgabenzunahme für Ncrhrungsmittel vom 2. 
zum 3. Vj. 1958 la,g bei Gemüse, Obst, Kartoffeln und Zucker 
(Einmachzeit). Wegen des sehr günstig·en Angebots an Obst 
und Gemüse ist der Verbrauch besonders stark gestiegen. 
Ein Teil der Mehraufwendungen wurde auch in driesem Jahr 
wieder finanziert durch Einsparungen und Verbrauchsein-
schränkungen bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs mit 
Ausnahme von Butter. Vorwiegend jahresz,eitHch bedingt 
verminderten di,e Haushalte auch ihre Ausgaben für G e-
n u ß mit t e I (hohe Werte im 2. Vierteljahr wegen Ostern 
und Pfingsten) und für B e k 1 e i dun g (Ausgabenspitzen zu 
Beginn der Frühjahrs- und der Winteirsaison). 

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: tierischen Ursprungs ........ , ........... . 

pflanzlichen Ursprungs. . . . , ........... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Wohnung') ...................................... , . 
Hausrat ......................................... . 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande . . . . .. 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken .. . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .......... . 
Öfen und Herde ........................ . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengeräte .. 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . , ......... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 

davon: Oberkleidung ( ohne Schuhwerk). . . . . . . . .. . 
Schuhe und Zubehör . . . . . . . . . . . . . .. . 
Unterkleidung .......................... . 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . . ... . 

Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verkehr .................................. , ....... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel .............. . 
Sonstige . . . . . . . . .............. , . . . . . .. 

1

-2: Yj. I t~j~ 1 4. V)._ i 1. Vj, 1_ 2~~t _I ~._y,._ / 2. v,. I 3~~t ', 4. Vj. ! 1. Vj. 1 2~
9~t 1 3. v,:-

DM ~ 

in ;ewe11igen Preisen 
209,20 214,07 
116,58 '1 108,24 

82,08 1 93,96 
35,87 34,36 
51,13 1 49,83 
43,69 41,09 
21,36 I 20,93 

6,87 / 6,38 
2,09 1 2,29 
2,82 1 3,23 

10,55 8,26 
22,22 i 30,54 
76,43 I 67,44 
38,38 1 36,52 
18,04 ] 14,23 
14,27 j 12,60 

5, 74 4,09 
24,28 1 22,19 
40,37 1 52,51 
20,15 23,39 
12,10 1 15,98 

8,05 1 7,41 

1 230,71 / 199,81 1 215,23 1 224,32 
) 124,09 · 115,72 '1 117,00 1 108,11 

97,29 1 75,21 I 86, 70 103,11 
41,99 1 36,45 37, 75 1 36,67 
51,50 I 50,42 1 53,35 i 53,87 
59,12 47,19 37, 70 40,49 
27,49 1 22,55 1 18,71 18,83 

8,30 1 7,00 i 4,87 
1 

5,19 
4,01 / 3,54 1 2,14 / 2,35 
6,06 2,93 

1 

0,99 1,87 
13,26 ! 11,17 , 10,99 / 12,25 
27,17 1· 23,86 1 23,52 1 32,84 

105,69 70,81 1 73,09 57,26 
53,59 1 38, 71 / 38, 75 / 28,09 
18,11 13,97 16,62 1 13, 78 
21,21 13,17 / 13,24 I 11,61 

1 
12,78 1 4,96 / 4,48 3,78 
24,94 1 23, 71 26,03 1 24, 73 

1 53,19 1 38,22 1 44,85 1 59,48 
1 21,68 19,83 1 24,11 27,17 

9,52 1 9,08 1 12,27 ! 16,52 
1 12,16 1 10,75 11,84 1 10,65 

40,0 
22,3 
15,7 

6,9 
9,8 
8,3 
4,1 
1,3 1 

0,4 i 
0,5 
2,0 1 

4,2 :1 

14,6 1 

7,3 1 

3,4 / 
2,7 1 
1,1 . 
4,6 1 

7,7 1 

3,9 1 

2,3 
1,5 ! 

40,0 1 37,5 
20,2 20,2 
17,6 15,8 

6,4 6,8 
9,3 8,4 
7,7 9,6 
3,9 4,5 
1,2 1 1,3 
0,4 0,7 
0,6 1 1,0 
1,5 2,2 
5,7 1 4,4 

12,6 1 17,2 
6,8 / 8,7 1 

2,7 2,9 / 
2,4 / 3,4 
0,8 2,1 / 
4,1 / 4,1 ) 
9,8 / 8,6 
4,4 f 3,5 / 
3,0 ·1 1,5 1 
1,4 1,9 

39,2 
22,7 1

1 

14,7 I 
7,1 
9,9 1 

9,2 / 
4,4 
1,4 1 

0,7 1 

0,6 
2,2 1 

4,7 
13,9 ) 

7,6 1 

2,7 
2,6 ) 
1,0 
4,6 
7,5 
3,91 1,8 
2,1 

40,2 
21,8 
16,2 

7,0 
10,0 

7,0 
3,5 
0,9 
0,4 
0,2 
2,1 
4,4 

13,6 
7,2 
3,1 
2,5 
0,8 
4,9 
8,4 
4,5 
2,3 
2,2 

40,3 
/ 19,4 
I 18,5 

6,6 
9,7 
7,3 
3,4 
0,9 
0,4 
0,3 
2,2 
5,9 

10,3 
5,0 
2,5 
2,1 
0,7 
4,4 

10,7 
4,9 
3,0 
1,9 

Lebenshaltung insgesamt , . , . , ... , .. , .... , , , , . , , , , . , . · 1 523,34 ] 535,42 1 615,99 1 510,30 1 535,63 1 556,83 1 100 ' 100 100 / 100 1 100 1 100 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
darunter: tierischen Ursprungs ............. , ....... . 

pflanzlichen Ursprungs. . . . . . ............ . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Wohnung') ....................................... . 
Hausrat ....................................... . 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande ....... . 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken ...... . 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .......... . 
Öfen und Herde .................. , ..... . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengeräte .. 

Heizung und Beleuchtung ..................... , ..... . 
Bekleidung ....................... , ................ . 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) ........... . 
Schuhe und Zubehör .................... . 
Unterkleidung .......................... . 
Sonstiger persönlicher Bedarf ............. . 

Reinigung und Körperpflege .. .. .................... . 
Bildung und Unterhaltung .............. , ....... , ... . 
Verkehr .................................... , .... , . 

davon: ÖffentHche Verkehrsmittel ............... . 
Sonstige .............................. .. 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . ... , .... , .... 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
180,89 
104,96 

67,19 
42,63 
43,11 
39,02 
17,73 

7,19 
2,43 
2,03 
9,64 

16, 71 
77,70 
39,32 
16,46 
16,22 

5,70 1 
22,38 
34,87 1 

16,40 1 

9,09 1 
7,31 

473, 71 I 

175,57 1 

95,01 . 
70,90 1 

40,90 I 
41,91 
36,33 1 

17,24 1 
6,63 ' 
2,64 1 

2,31 1 

7,51 I 
21,86 , 
68,17 1 

37,04 1 

12,89 1 

14,22 1 

4,02 
20,26 
45,09 
18,62 
11,90 

6,72 
468,71 1 

191,63 
107,31 

76,80 
49,71 
43,13 
52,04 
22,57 

8,57 
4,58 
4,32 

12,00 
19,76 

105,82 
53,38 
16,24 
23,70 
12,50 
22,64 
45,21 
18,06 

7,06 
11,00 

548,00 
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167,86 1 178,88 1 

101,99 1 105,56 1 
58,86 64,18 
43,49 / 45,05 1 

42,16 44,46 1 

41, 79 33,22 , 
18,47 15,32 / 

7,20 4,99 1 

4,00 2,41 / 
2,07 1 0,69 

10,05 9,81 1 

17,48 / 16,94 i 
69,89 1 71,65 1 

38,14 1 38,03 1 

12,41 / 14,68 
14,58 14,65 1 

4,76 i 4,291 
21,43 1 23,24 
32,30 1 37,53 
15,81 1 18,481 6,13 7,86 

9,68 10,62 
i 452,21 1 469,45 1 

183,55 
95,91 
77,06 
43,47 
44,74 
35,61 
15,42 

5,33 
2,65 
1,30 

10,91 
22,25 
56,23 
27,62 
12,14 
12,86 

3,61 
21,98 
49,44 
19,95 
10,42 

9,53 
477,22 1 

38,2 1 

22,2 I 
14,2 / 

9,0 
9,1 
8,2 
3,8 
1,5 
0,5 
0,4 / 
2,0 
3,5 1 

16,4 1 
8,3 
3,5 / 
3,4 i 
1,2 
4,7 
7,4 
3,5 
1,9 
1,6 

100 / 

37,5 35,0 
20,3 19,6 
15,1 14,0 

8,7 9,1 
8,9 7,9 
7,8 9,5 
3,7 4,1 
1,4 1,6 
0,6 0,8 
0,5 0,8 
1,6 2,2 
4,7 3,6 

14,5 19,3 
7,9 9,7 
2,7 3,0 
3,0 4,3 
0,9 2,3 
4,3 4,1 
9,6 8,2 
4,0 / 3,3 
2,5 1 1,3 
1,5 2,0 

37,1 1 22,6 
13,0 

9,6 
9,3 

~} II 1,6 
0,9 
0,4 
2,2 1 

1

1?,~ 1 

8,4 ) 
2,81 

1 3,2 
1 1,1 
1 4,7 1 

1 7,2 

1 t! II 
2,1 

100 1 100 1 

38,1 
22,5 
13,7 
9,6 
9,5 
7,1 
3,3 
1,1 
0,5 
0,1 1 2,1 
3,6 

15,2 
8,1 
3,1 
3,1 
0,9 
5,0 
8,0 
3,9 
1,7 
2,2 

100 1 

38,4 
20,1 
16,1 

9,1 
9,4 
7,5 
3,2 
1,1 
0,6 
0,3 
2,3 
4,7 

11,8 
5,8 
2,5 
2,7 
0,8 
4,6 

10,3 
4,2 
2,2 
2,0 
100 



,)' ,, 

Die Zunahme de'!' g,esamten V e r b r a u c h s au s gab e n 
um 4,3 vH gegenüber dem 3. Viert e 1 j a h r 1 9 5 7 be-
wirkte eine Verbesserung der realen Lebenshaltung (Ent-
wicklung der preisbereinigten Ausgabenbeträge) um 2,1 vH. 
Bei den einzelnen Bedarfsgruppen ergaben sich die nach-
stehenden nominellen und realen Veranderungen. 

Zu- ( +) bzw;. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittl,Verbrauchergruppe 

Vom 2. Vj. zum I Vom 3. Vj. 1957 
3. Vj. 1958 zum 3. Vj. 1958 

Bedarfsgruppe in jeweiligen I in konstanten -
Preisen 

DM I vH I DM I vH I DM I vH 

Nahrungsmittel ......... + 9,09 + 4,21+ 10,251 + 4,8 \+ 7,981 + 4,5 
Genußmittel ........... - 1,08 - 2,9 + 2,31 I + 6,7 + 2,57

1 

+ 6,3 
Wohnung .............. + 0,52 + 1,0 + 4,04

1 

+ 8,1 i+ 2,83 + 6,8 
Hausrat ............... + 2,79 + 7,4 - 0,60 - 1,5 

1
- 0,72 - 2,0 

Heizung und Beleuchtung + 9,32 +39,6 + 2,30 + 7,5
1
+ 0,39 + 1,8 

Bekleidung ............. -15,83 -21,7 -10,18 -15,l -11,94 -17,5 
Reinigungu. Kbrperpflege- 1,30 - 5,0 + 2,541 +11,41+ 1,721 + 8,5 
Bildung u. Unterhaltung . + 14,63 + 32,6 + 6,97

1

1 + 13,3 + 4,35 + 9,6 
Verkehr ............... + 3,06 +12,7 + 3,78 +16,21+ 1,33 + 7,1 

Gegenüber dem 3. V i e r t e l j a h r 1 9 5 7 erhöhten die 
Haushalte im 3. Vj. 1958 ihre Ausgaben und auch den realen 
Verbrauch bei B ,i 1 dun gi und Unterhaltung recht er-
heblich. Hierunter war es hauptsächlich die Ausgabengruppe 
Ferien und Erholung, die besonders erweitert wurde (nomi-
nelle Zunahme + 20 vH). Erheblich lagen im 3. Vj. 1958 
auch die Aufwendungen für V e r kehr über denen des 
3. Vierteljahr,es 1957. Die Volumenserhöhung war allerd~ngs 
weit geringer, da der größte Teil der Mehraufwendungen 
durch föe Fahrpreiserhöhungen der Bundesbahn im F,ebruar 
1958 und die kontinuierlichen Preiissteigerungen bei den an-
deren öffentlichen Verkehrsmitteln veranlaßt wurde. Die 
reale Zunahme betraf auch nicht die Ausgabengruppe Offent-
liche Verkehrsmittel (- 12 vH). sondern die Anschaffung und 
Unterhaltung eiigerrer Fahrzeuge ( + 42 vH). 

Die Zunahme der Ausgaben flir die Bedarfsgruppe R e i-
n i g u n g u n d K ö r p e r p f l e g e bezog sich sowohl auf die 
hier nachgewiesenen Aufwendungen für Reinigung von Klei-
dung, Wohnung und Einrichtung als auch auf die Auf-
wendungen für Körper- und für Gesundheitspflege. Unter 
Gesundheitspflege sind nur diejen[gen Kosten erfaßt, die den 
Haushalten durch Irnanspruchnahme von Ärzten, Zahnarzten 
u.ä. sowie durch Kauf von Medikamenten selbst entstanden 
sind. Da der größte Teil der hier untersuchten Haushalte in 
der sozialen KrankeillVersicherung versichert ist, sind die 
diesbezüglichen Ausgaben jedoch nur gering. Zugenommen 
haben gegenüber dem 3. Vj. 1957 auch überdurchschnittlich 
die Aufwendungen für Wohnung, wodurch gleichzeitig 
auch eine reale Verbesserung· 'herbe,igeführt wurde. 

Der Gem1ßmittelverbrauch und die Ausgaben dafür wurden 
wie üblich überdurchschnittlich stark erhöht, in,sbesondere 
stieg, dabei der Verbrauch von alkoholischen Getränken. Bei der 
Bedarfsgruppe, Nahrungsmitte 1 insgesamt dagegen ist 
eine überdurchschnittliche Ausgaben- und Verbrauchserhöhung 
im allgemeirnen nicht festzustellen. Die Ausnahme im 3. Vj.1958 
beruhte wohl hauptsächlich auf der diesjährigen gu!Jen Obst-
und Gemüseernte, durch die die Haus'halte zu einem starken 
Mehrverbrauch angeregt wurden. In engem Zusammenhang 
mit der Erhöhung des Obstverbrauchs steht der Anstieg des 
Zuckerverbrauchs. Von den übrigen Nahrungsmitteln fällt 
durch besondere Zunahme noch der Butterverbrauch auf bei 
gleichzeitiger Einschra.nkun:g de,s Verbrauchs von Mar,garine. 
Eine ähnlicbie Entwicklung ist schon seit Anfang 1957 festzu-
stellen. Stärkere Verbrauchsrückgänge gegemiber dem 3. Vj. 
1957 ergaben sich ferner bei Weizenbrot und -geback sowie 
bei Fischen. Die Veränderungen bei den übrigen wichtigen 
Nahrungsmitteln waren nur unbedeutend. 

Obgleich die nominellen Ausgaben für He i zu n g und 
B e 1 euch tun g auch überdurchschnittlich über denen des 
3. Vierteljahres 1957 lagen, ist der r,eale Verbrauch fast 
gleich geblieben. Die Kohlepreiserhöhungen im Laufe des 
Jahres haben hier den größten Teil der Mehraufwendungen 
verursacht. 

Wenig vermindert gegenüber dem Vorjahr wurden die 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und 
Genußmitteln je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Warengruppe und Ware 
- Soweit nichts anders angegeben 

in Gramm-

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) ...... . 
Magermilch, Buttermilch 

(Liter) ..... ·. · · .. · · · 
Sahne, Rahm (Liter) ... . 
Andere Milch ......... . 

Butter ......................... . 
K!ise . · ...... · .. · · · · ·, · · · ·, · · · · · 
Eier (Stuck) .................... . 

Fette (ohne Butter) ............... . 
Tierische und gemischte Fette .... . 

davon: Rohfette .............. . 
Schmalz .............. . 
Margarine ............ . 

Pflanzliche Öle und Fette ....... . 
davon: Speiseol .............. . 

Pflanzenfette .......... . 
Fleisch und Fleischwaren .......... . 

Fleisch ........................ . 
davon: Rindfleisch ........... . 

Schweinefleisch ........ , 
Kalbfleisch ........... . 
Hammelfleisch ...... , .. 
Hackfleisch .......... .. 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren ................... . 
davon: Speck .... · ........... . 

Wurst und Wurstwaren .. 
Sonstige Fleischwaren .. 

Fisch und Fischwaren ............. . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren 
Sonstige Fischwaren ... . 

Brot und Backwaren .............. . 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot ..... . 
Weißbrot und Weizen-

kleingebäck ......... . 
Sonstiges Backwerk .... . 

N ahrmittel ....................... . 
davon: Mehl aus Brotgetreide .. . 

Grieß ................ . 
Reis ................. . 
Sonstige Mühlenerzeugn. 
Nudeln und sonstige 

Teigwaren ... , ...... . 
Sonstige Nahrmittel .... . 
Htilsenfruchte ......... . 

Kartoffeln ....................... . 
Gemüse ......................... . 

Frischgemuse ....... , ... , ....... ! 
davon: Ri.Iben u. Wurzelgemüse . 

Bohnen .............. . 
Erbsen ............... . 
Gurken und Salate ..... . 
Sonstiges Frischgemuse .. 

Gemüsekonserven .............. . 
Obst ............................ . 

Frischobst ..................... . 
davon: Kernobst ............. . 

Steinobst ............. . 
Beerenobst ............ . 
Sudfrtichte ........... . 

Dorrobst .............. , . , ... · . · 
Nusse, Mandeln u. dgl. .......... . 
Marmeladen und Gelees ......... . 
Sonstige Obstkonserven ........ . 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon: Sirup, Kunst- und Bienen-
honig .............. . 

Zucker ............... . 
Kakao ................ . 
Schokolade u. a. Stißig-

keiten .............. . 
Ersatzkaffee .................... . 

Genußmittel 
darunter: Bohnenkaffee .......... . 

Echter Tee ........... . 
Trauben-, Obstwein, 

Most (Liter) ........ , 
Bier (Liter) ........... . 
Zigarren (Stuck) 
Zigaretten (Stuck) 
Tabak .............. . 

1957 1958 

2. Vj. 1 3. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 

32,009 

1,650 
0,323 
1 722 
1 274 
2 003 

71 
5 755 
4 887 

69 
356 

4 462 
868 
551 
317 

10 692 
4 868 
1 282 
1 422 

153 
28 

607 
1 376 
5 824 

575 
4 306 

943 
1 512 

730 
716 

66 
25 704 

19 480 

4 646 
1 578 
6 816 : 
3 865 1 

~;~ 1 

877 
1 

1 017 1 

80 1 

326 
8 171 

10 830 
9 455 

965 1 

175 
196 

2 618 
5 501 
1 375 
9 840 
8 580 
3 074 1 

685 1 

1 369 ! 
3 452 
2~~ ! 
570 1 

336 1 
1 

1 

204 1 

5122 1 
125 1 

m1 
378 1 

26 1 

1,186 1 

6,62~ II 

101 
69 

31,223 

1,388 
0,261 
1 641 
1 321 
1 692 

49 
5 282 
4 477 

57 
326 

4 094 
805 
544 
261 

10 125 
4 386 
1 141 
1 220 

98 
46 

695 
1186 
5 739 

552 
4 160 
1 027 
1 309 

567 
691 

51 
25 236 

18 895 

4 662 
1 679 
6 008 
3 421 

238 
378 
782 

912 
78 

199 
31 963 
19 676 
18 750 

1 725 
3 475 

537 
3 790 
9 223 

926 
14 662 
13 667 

4 045 
4 497 
3 066 
2 059 

159 
101 
485 
250 

238 
6 046 

110 

759 
233 

31,114 

1,329 
0,375 
1 963 
1 517 
2 107 

69 
5 302 
4 445 

91 
278 

4 076 
857 
587 
270 

10 516 
5 032 
1 376 
1 659 

123 
25 

599 
1 250 
5 484 

542 
4 058 

884 
1 303 

564 
692 
47 

24 436 

18 501 

4 409 
1 526 
6 541 
3 732 

223 
389 
831 

950 
91 

325 
7 715 

11 562 
9 848 

975 
134 

57 
2 359 
6 323 
1 714 
9 285 
7 941 
1 059 

819 
1 440 
4 623 

248 
111 
584 
401 

243 
5 134 

120 

1 017 
219 

362 404 

1,9:: II 0,9:: !' 6,363 7,943 
7 6 

103 \ 110 
64 1 54 

30,069 

1,235 
0,325 
1 853 
1 551 
1 714 

51 
4 824 
4 000 

53 
220 

3 727 
824 
576 
248 

9 758 
4 419 
1 204 
1 313 

85 
38 

653 
1126 
5 339 

513 
4 032 

794 
1 038 

389 
618 
31 

23 672 

17 918 

4 236 
1 518 
6 030 
3 625 

195 
391 
772 

805 
88 

154 
33 308 
23 468 
22 800 
1 861 
4 383 

659 
6 042 
9 855 

668 
25 683 
25 045 

9 655 
7 908 
5 161 
2 321 

124 
60 

351 
103 

205 
7 346 

116 

910 
188 

374 
29 

0,990 
8,212 

6 
112 

55 

Ausgaben und die Realwerte bei der Bedarfsgruppe H aus-
r a t, dagegen giJ11gen die Aufwendungen und der Verbrauch 
bei B e k 1 e i dun g erheblich zurück. Besonders niedrig 
lagen gegenüber dem Vorjahr die Werte im September. Da 
die Aufwendungen für Bekleidung sehr stark von der Wit-, 
terung abhängig sind, kann angenommen werden, daß wohl 
das sommerliche Wetter im letzten September die Haushalte 
veranlaßte, ihre Herbsteinkaufe noch etwas hinauszuschie-
ben. Eine be,ss·ere Beurteilung der Situation wird erst nach 
Vorlage der Ergebnisse für das 4. Vj. 1958 möglich sein. En. 
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Anhang 
Veröffentlichungen1) vom 15. Dezember 1958 bis 13. Januar 1959 

Arb.-Nr. 

VIII/7/76 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 10. Jg., N. F., Heft 12 
Statistischer Wochendienst 

9. Jg., Heft 50-52/1958 . . . . . . . . 
10. Jg., Heft 1/2/1959 . . . . . . . . . 

Internationale Monatszahlen, November 1958 
Länderbericht Israel 1958 . . . . . . . . 

Vereinigte Arabische Republik und Jemen 1958 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am 30. September 1958 und Bevblkerungsentwicklung im 3. Vj. 1958 

Gesundheitswesen 
VIII/2/560-563 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 23. 11. bis 20.12.1958 

VIII/4/33 

VIII/23/9 

Band 208 
III/3/16 

III/4/263 
III/4/264 
III/5/115 
III/10/78 
III/13/64 
III/13/65 
III/16/207 
III/16/208 
III/17/127-128 
III/21/7 
III/25/164 
und 166 
III/25/165 
III/26/84 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 3 
IV/2/135 

IV/8/111 
IV/21/99*) 
IV/22/74-75*) 

Band 189 
Bau 1 

V/28/79 
V/37/44 
V/20/101 
V/18/103 
V/23/59 
V/31/119 
V,1301112 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 5 

Außenhandel 6 
V/25/97 

Verkehr 1 
Verkehr 2 

Verkehr 7 
V/26/97 

Unterricht und Bildung 
Hochschulbesuch, Sommersemester 1958 

Rechtspflege 
Straffälligkeit (Jugendstrafrecht) 1957 . . . . . . 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Seefischerei und Fischversorgung 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten und Anbau von Futter-

pflanzen zur Samengewinnung 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
wachstumstand von Wintergetreide und Winterölfrüchten. Ende November 1958 
Rübenernte 1958 (endg. Erg.) . . . . . . . . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1958 (endg. Erg.) 
Ernteschatzung des Obstes 1958 . . . . . . . 
Weinmosternte 1958 (endg. Erg.) . . . . . . 
wembaubetnebserhebung 1958 (vorl. Erg.) . . 
MI!cherzeugung und -verwendung, Oktober 1958 
Milcherzeugung, November 1958 (vorl. Erg.) . . 
Schlachtungen, November 1958 (vorl. Erg.) . . . 
Ergebnisse der Schlachttier- und Fleischbeschau 1957 
See- und Küstenfischerei, August 1958 . • . . . • 

September 1958 . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, November 1958 (vorl. Erg.) . . 
Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei, August und September 1958 . . . . 
Erzeugnisgliederung für die Land-, Forst-. Jagdwirtschaft und Fischerei, Ausgabe 1959 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Oktober 1958 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, November 1958 
Die industrielle Produktion, 3. Vj. 1958 . . . . . . . . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Oktober 1958 . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der industriellen Produktion, November 1958 
Eisen- und Stahlindustrie, November 1958 . . . 
Monatszahlen zur Montanunion, Oktober 1958 . 

November 1958 . . . . 
Berichtigungen zum Warenverzeichnis für die Industriestatistik (systematisch) 

gültig ab Januar 1959 . . . . . . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Kostenstruktur in der Wohnungswirtschaft 1953 . 
Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, Oktober 1958 . . . . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e l 
Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1958 . . . . . . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1958 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, November 1958 (Schnellbericht) 
Umsatzindex des Einzelhandels, November 1958 . . . . . . . . . . 
Lagerbestand und warenemgang im Emzelhandel 1957 . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), November 1958 . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, Oktober 1958 . . . . . . 
Special Trade according to the Standard International Trade Classification (SITC), 

August 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Oktober 1958 . . . 
Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland an Kohlen und Koks, 

November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1. Nachtrag zum Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

gültig ab 1. Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Oktober 1958 . . . . . . . . 
Seesch1ffahrt, Jahr 1957 (endg. Erg.) . . . . . . 

Oktober 1958 . . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1958 . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, September 1958 (vorl. Erg.) 

Geld und Kredit 
VII/8/116 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Oktober 1958 . . . . . . . . . 
VII/26/123-126 Index der Aktienkurse am 8. und 15. Dezember und Ende 1958 . . . . . 

am 7. Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . 
VII/27/32 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, November 1958 

Fortsetzung siehe Seite 51 * 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veranderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Zahl der Lebendgeborenen eines Geburtsjahrgangs von 100 000 Frauen unter den Fort-

pflanzungsverhaltnissen von 1957 ............................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
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Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembt!rg 
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Zeit 

1953} 1954 4) 
1955 
1956 25.Sept. 
1956 
1957 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept, 

1956 
1957 

Okt. 

1958 Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt, 

1958 Juli 
Aug. 

'Sept. 
Okt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevc5lkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veränderung 3) 
NohnbevDlkerung Mehr (-+) bzw. >--------------u-nd_z_w~a_r ________ _, weniger (-) 

geboren 
Vertriebe~) Zugewander]) ale gestorben 

Zu-(+) bzw.Ab-
wand erungs-
Ube rs chu.li (-) insgesamt 

48 468 
48 954 
49 508 
49 971 
50 111 
50 817 
51 177 
51 237 
51 304 
51 367 

1 032 
1 034 
1 036 
1 038 

51 116 
51 836 
52 209 
52 272 
52 340 
52 406 

2 227 
2 230 
2 229 
2 228 

weiblich 

25 821 
26 062 
26 321 
26 545 
26 614 
26 957 

27 193 

536 
536 
537 

27 139 
27 487 

27 730 

1 282 
1 284 
1 284 
1 283 

Bundesgebiet 
8 451. 
8 576 
8 756 
8 843 
8 889 
9 149r 

9 339 

1 000 

ohne Saarland und Berlin 
2 153 + 221 
2 378 + 264 
2611 +244 
2 755 
2 807 
3 029 

3 136 

+ 263 
+ 285 
+ 26,6 
+ 29,5 
+ 35,6 
+ 28, 1 

.,. 
+ 
+ 
+ 

0,7 
o,8 
1,0 
0,9 

(West) 
+ 349 
+ 221 
+ 311 

+ 339 
+ 415 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

31,0 
30,6 
30,6 
35, 7 

1,1 
1,1 
1,1 
1,1 

Bundesgebiet einsohl. Saarland ohne Berlin (West) 

184 
185 
184 
184 

+ 271 + 340 
+ 293 + 421 
+ 27,3 
+ 30,3 
+ 36 ,6 
+ 29,0 

0,8 
0,8 
0,7 
1,2 

+ 32, 1 
+ 31,7 
+ 31,7 
+ 36, 7 

+ 
+ 

+ 

3,8 
4,2 
0,9 
0,8 

lleTölkerungs zu- ( +) 
bzw. -abnehme (-) 

+ 569 
+ 485 
+ 555 

+ 603a) 
+ 706 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

57,6 
60, lb) 
66,9 
63,8 

1,8 
1,9 
2, 1 
2,0 

59,4 
i~:gb) 
65, 7 

3,0 
3,4 
1,6 
0,3 

Auf 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 

+ 11,9 
+ 10,0 
+ 11, 3 

+ 12,2 
+ 14, 1 

+ 13,3 
+ 13,8 
+ 15,9 
+ 14 ,6 

+ 20,61 + 21,7 
+ 24,7 
+ 22, 7 

+ 12, 1 
+ 14, 1 
+ 13,5 
+ 14,0 
+ 16, 1 
+ 14,8 

+ 15, 7 1 + 17,9 
- 8,7 
- 1,6 

Index des 
Bevölke-

rungs-
standes 

97,0 
98,0 
99, 1 

100 
100,3 
101,7 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 

102,9 
103, 1 
103,3 
103,5 

100,3 
101,7 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 

100, 1 
100,3 
100,2 
100,2 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ost~bieten des Deutschen Reichs (Stand 31. 12. 1937) 
oder im Ausland _gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl.Personen mit Wohnsitz am 1.9, 1939 im Saarland.- 2) Zugewan-
derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 rn Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 
und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 4) Für Wohnbevölkerung insgesamt auf Grund d. 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevblkerung bei der Wohnungsstatistik rückwirkend berichtigt.- a) Einschl. 5 880 Pereonen (männl. 3 838) durch 
Berichtigimg von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorl8.ufigem und endgültigem Ergebnis über Geburten und Sterbefälle.- b) Einsohl.Bevt51-
kerung der arri. 28.8.1958 von Belgien an die Bundesrepublik zurückgekehrten Gebiete (608 Personen). 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhal tn1szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+)bzw Gestorbene von 100 
Ehe- Tot- weniger(-) Ge- Mehr(+)bzw. Un- in den Lebend-u. 

Zeit im in den Ehe- im Tot-achlies ins- dar.: ge- 1ne- ersten ersten 28 Geborene schlies- Lebend- ator- weniger(-) ehelich ersten ersten geborenen sungen ge- un- borene ge- Lebens Lebens- als sungen geborene bene gaboren als Lebend- Lebens- 28 Le- waren samt ~helich samt Jahr tagen Gestorbene 2) gestorben geborene 
jahr 4) 

bena- Totgeborene tagen
5 

Bundess:ebiet ( ohne Saarland und Berlin (West)l 

1954 Mr} 
35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 8,3 4,3 2,9 2,0 

1955 MD 3 ) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4,2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5, 3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 720 9,0 16,9 11,3 + 5, 6 7, 1 3,6 2,4 1,8 

1957 Juli 43 261 71 110 4 921 1 249 45 on 2 710 1 734 + 26 097 10, 1 16,6 10,5 + 6, 1 6,9 3,7 2,4 1,7 
Aug. 91 715 69 130 4 749 1 247 41 321 2 338 1 602 + 27 809 21,4 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3,3 2,3 1,8 
Sept. 19 882 71 192 4 925 1 159 43 963 2 287 1 619 + 27 229 4,8 17, 1 10,6 + 6,5 6,9 3, 3 2,3 1 ,6 
Okt. 29 592 69 235 4 693 1 231 58 573 2 459 1 668 + 10 662 6, 9 16, 1 13,6 + 2,5 6,8 3,5 2,4 1, 7 
Nov. 34 403 65 887 4 694 1 152 47 601 2 B4 1 644 + 18 286 8,2 15,8 11,4 + 4,4 7, 1 3,5 2,5 1,7 
Dez. 31 909 70 268 5 117 1 293 53 803 2 812 1 835 + 16 465 7,4 16, 3 12,5 + 3,8 7,3 4,0 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17,0 13,3 + 3,7 7,2 4,2 2,7 1,8 
Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17,9 13.4 + 4,5 7,0 4,4 2,3 1,6 
März 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6,2 7,0 3,8 2,3 1,6 
April 36 332 73 316 5 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 973 8,7 17,5 11, 3 + 6,2 6,8 3, 7 2,4 1,6 
Mai 54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12,6 17, 7 10,4 + 7,3 6,7 3,7 2,4 1, 5 
Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 8, 1 16, 3 9,8 + 6, 5 6,5 3,5 2,5 1,6 
Juli 48 405 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 + 26 636 11,1 15,6 9,5 + 6, 1 6,4 3,5 2,6 1,6 
Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 231 2 334 1 672 + 29 502 21, 7 15,8 9,0 + 6,8 6,4 3, 3 2,4 1,7 
Sept. 21 977 74 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 54 7 5, 2 17,6 9,2 + 8,4 6. 5 3,0 2, 1 1,6 
Okt. 33 180 71 517 4 615 1 217 43 444 2 416 1 780 + 28 073 ·7, 6 16,4 10,0 + 6,4 6,5 3,4 2,5 1,7 
Nov. 33 3!;)9 67 919 4 480 1 101 44 144 2 306 1 730 + 23 775 7, 9 16, 1 10,5 + 5,6 6,6 3,4 2,6 1,6 

~ 
1958 Nov. 1 6581 1 656 \ 65 1 33 I 8361 57 1 42 1 + 820 1 7,7 1 19,4 1 9,8 I + 9,6 1 3 ,9 1 3,4 1 2,5 1 2,0 

J/e.:11n_ ('/!e:,tl 
1959 Nov. 1 1 371 \ 1 452 \ 228 I 15 I 2 7611 51 1 34 1 - 1 309 1 7, 5 1 7 ,9 1 15, 1 1 - 7, 1 1 15, 7 1 3,5 1 2, 3 1 1,0 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort,Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Totgeborene,nachträg-
lich beurkundete KriegssterbefB.lle und gerichtliche 'I'odeserklarungen.- 3) Bei Verhaltn1szahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berücksich-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. - 5) Bezogen auf d1e~ Lebendgeborenen des Berichtazei traums. 
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Zum Aufsatz: .,Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen von 1957" 
in diesem Heft. 

Zahl der Lebendgeborenen eines Geburtsjahrgangs von 100 000 Frauen unter den 
Fortpßanzungsverhältnissen von 1957 im Bundesg.ebiet (ohne Saarland und Berlin [West)) 

Ein'le1 t Durchschn1. ttliches Lebensalter in Jahren 
15 16 17 18 19 20 21 ?c ?3 

%erlebende Frauen von 100 000 
lebendgeborenen Mädchen 1) Anzahl 95 931 95 875 95 829 95 775 95 718 95 654 95 586 95 528 95 451 
davon: 2 ) 
verheiratet " 6 97 751 2 682 6 892 14 922 24 470 35 536 44 671 

vH 0,0 0, 1 0,8 2,8 7 ,2 15,6 25,6 37,2 46,8 
unverheiratet Anzahl 95 925 95 778 95 078 93 093 88 826 80 732 71 116 59 992 50 780 

Lebendgeborene der obenatehenden Anzahl 50 225 1 029 2 668 5 121 7 831 10 190 12 503 14 072 
Frauen insgesamt auf 1· 000 

Frauen 0,5 2,3 10, 7 27,9 53, 5 81,9 10G,6 130,9 147,4 
davon: 
ehelich Lebendgeborene Anzahl 2 62 516 1 728 3 771 6 313 8 697 11 201 12 955 

auf 1 000 
verheirate 250,0 635, 1 667,3 644,2 547,2 423, 1 355 ,4 315,2 290,0 te Frauen 

3) 
unehelich Lebendgeborene Anzahl 48 163 513 940 1 350 1 518 1 493 1 302 1 117 

auf 1 000 
unver- 0,5 1,7 5 ,4 10, 1 15,2 18,8 21,0 21, 7 22 ,o heiratete 

Frauen 3) 

Lebendgeborene insges.cimt 
ohne ~orrektur d~r Gliederung 
nach d~m Familienstand 1957 Anzahl 50 225 1 029 2 668 5 121 7 831 10 190 12 503 14 072 

auf 1 ~oo 
Frauen 3) 0,5 2,3 10, 7 27,9 53, 5 81,9 106,6 130,9 147 ,4 

Durchschnittliches Lebensalter in Jahren 
Einheit 26 27 28 29 30 31 32 33 34 

tlberlebende Frauen van 100 000 
lebendgeborenen Madchen 1 ) Anzahl ,95 212 95 125 95 031 94 921 94 822 94 718 94 602 94 467 94 343 

davon: 2 ) 
verheiratet " '66 363 70 868 73 364 75 557 77 090 78 048 78 993 79 636 80 003 

vH 69, 7 74,5 77 ,2 79,6 81,3 82,4 83,5 84,3 84,8 
unverheiratet Anzahl 28 849 24 257 21 667 19 364 17 732 16 670 15 609 14 831 14 340 

Lebendgeborene der ob/:!'nstehenden Anzahl 15 239 14 383 13 723 12 813 11 880 10 725 9 595 8 870 7 885 
Frauen insgesamt auf 1 000 

Frauen 160, 1 151,2 144,4 135,0 125, 3 113,2 101,4 9~.9 83,6 
davon: 
ehelich Lebendgeborene Anzahl 14 613 13 876 13 279 12 437 11 556 10 427 9 345 8 648 7 680 

auf 1 000 
verheirate- 220,2 195,8 181,0· 164,6 149,9 133,6 118, 3 108,6 96,0 te Frauen 

3) 
unehelich Lebendgeborene Anzahl 626 507 444 376 324 296 250 222 205 

auf 1 000 
unver- 21, 7 20,9 20,5 19,4 1R.3 17,9 16,0 15,0 14, 3 heiratete 

Frauen 3) 

Lebendgeborene insgesamt 
ohne Kol"'rektur der Gliederung 
nach dem Hamilienatand 195? Anzahl 15 239 14 383 13 723 12 795 11 843 1S 656 9 441 8 691 7 680 

auf 1 000 
Frauen 3) 160, 1 151,2 144,4' 13~,8 124,9 112, 5 99,8 92,0 81,4 

Durchschn1 ttlich,"!s Lebensalter in Jahren 
Einheit 

37 38 39 40 41 42 43 44 45 

Uberlebende Frauen von 100 000 lebend-
geborenen Madchen 1) Anzahl 93 912 93 736 93 565 93 333 93 167 92 953 92 711 92 460 92 207 

davon: 
verheiratet " 80 295 80 051 79 811 79 469 79 006 78 452 77 785 77 112 76 255 

vH 85,5 85,4 85, 3 85, 1 84,8 84,4 83",9 83,4 82,7 
unverheiratet Anzahl 13 617 13 685 13 754 13 914 14 161 14 501 14 926 15 348 15 952 

Lebendgeborene der obenstehenden Anzahl 5 021 4 369 3 491 2 914 2 148 1 543 1 063 652 354 
Frauen insgesamt auf 1 000 

Frauen 53, 5 46,6 37, 3 31,2 23, 1 16,6 11 ,5 7, 1 3,8 
davon: 
ehelich Lebendgeborene Anzahl 4 882 4 243 3 384 2' 8'37 2 086 1 498 1 035 632 343 

auf 1 000 
verheirate- 60,8 53,0 42,4 35, 7 26,4 19, 1 13,3 B,2 4,5 te Frauen 

3) 
unehelich Lebendgeborene Anzahl 139 126 107 77 62 45 28 20 11 

auf 1 000 
unver- 10,2 9,2 7,8 5,5 4 ,4 3, 1 1,9 1,3 0,1 heiratete 

Frauen 3) 

Lebendgeborene insgesamt 
ohne Korrektur der Gliederung 
nach dem Familienstand 1957 Anzahl 4 743 4 096 3 237 2 671 1 966' 1 404 955 592 323 

auf 1 000 
Frauen 3) 50, 5 43,7 34,6 28,6 21, 1 15, 1 10,3 6, 4 3,5 

24 

95 377 

53 506 
56, 1 

41 871 

15 077 

158, 1 

14 152 

264, 5 

925 

22, 1 

15 077 

158,1 

35 

94 210 

80 267 
85,2 

13 943 

6 941 

7;,7 

6 758 

84,2 

183 

13, 1 

6 59,-s 

71, 1 

46 - 49 

365 697 

296 580 
81, 1 

69 117 

333 

0,9 

326 

1,1 

7 

o, 1 

293 

0,8 

25 

95 304 

61 376 
64 ,4 

33 928 

15 339 

160t9 

14 589 

237, 7 

750 

22, 1 

15 339 

160,9 

36 

94 062 

80 423 
85,5 

13 639 

6 08S 

64, 7 

5 935 

73,8 

153 

1l ,2 

5 794 

61,6 

Zusammen 

3297 332 

2090 337 
63,4 

1206 995 

224 135 

68,0 

209 806 

100,4 

14 329 

11,9 

221 328 

67, 1 

1) Nach den Sterblichkeitsverhaltnissen 1957.- 2) Bis zum 28. Lebens Jahr nach den Fam1l1enstandsquoten 1957, ab 29. Lebensjahr Familienstandsquo-
ten fü.r Verhä.l tniase ohne Männermangel und Kriegswitwen gesch!itzt.- 3) Geburtenziffern 1957. 
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Zeit 

Land 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1956 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1957 Marz 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1958 Marz 
Juni 
Sept. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wti.rttbg. 
Bayern 

1958 Sept. 

1958 Sept. 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschaftigte Arbei tsloee 

insgesamt ma?lnlich darunter: Vertriebene 1) 
insgesamt ma.Ilnlich insgesamt mannlich 

1 

vH der I vH der insgesamt 
abh~ng. abh'.lng. j vH der männlich 

l------''------'-------'-------'------1 Erwerbs-·1-----I Erwerb,"'~----- Arbei ts-1--,----,---1 
Anzahl personen Anzahl pereone1 Anzahl losen Anzahl 

15 406 801 
]J fgJ ggg: 
18 817 798 
19 273 806 
18 550 678 
18 870 358 
19 020 473 
19 091 147 
19 166 822 
19 374 039 
19 334 384 
19 398 412 
19 428 036 
19 602 545 
19 692 121 

799 682 
791 865 

2 432 613 
286 620 

6 397 595 
1 706 616 
1 088 226 
2 855 192 
3 333 712 

342 391 I 

938 305 1 

10 785 009 
11 879 000 
12 162 000 
12 544 295 
12 741 949 
12 395 359 
12 566 886 
12 633 446 
12 667 267 
12 700 888 
12 805 968 
12 749 486 
12 787 396 
12 807 765 
12 898 231 
12 953 575 

530 950 
486 682 

1 626 061 
185 995 

4 343 139 
1 148 115 

754 137 
1 782 857 
2 095 639 

258 3931 

529 9731 

Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin (West)) 
13 827 035~ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 
16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 
17 175 oooa 11 590 ooo 92s 30s 5, 1 
18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 
18 611 472 12 326 153 662 334 3,4 
17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 
18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 
18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 
18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 
18 464 590 12 298 396 702 232 3, 7 
18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 
18 966 907 12 559 986 367 4 77 1 , 9 
18 185 546 11 857 267 1 212 866 b,3 
18 319 805 
19 201 217 
1 9 364 561 

nach 
772 248 
779 093 

2 375 454 
277 664 

6 314 490 
1 680 148 
1 073 165 
2 836 897 
3 255 402 

337 034 1 

11 974 039 
12 694 160 
12 792 907 

1 108 231 
;~; §~gb) 

Landern (September 1958) 
517 705 27 434 
481 257 12 772 

1 598 771 57 159 
182 565 8 956 

4 301 043 83 105 
1 133 459 

744 621 
1 772 458 
2 061 028 

~ 
254 301 I 

Jle!:l!n. {"f!e!!. tl 

26 468 
15 061 
18 295 
78 310 

5 3571 

5, 7 
2,0 
1, 7 

3, 4 
1 ,6 
2, 3 
3, 1 
1, 3 
1,6 
1,4 
0,6 
2, 3 

1,6 1 

126 064 
806 458 
570 631 
469 855 
415 :% 
666 573 
215 021 
179 673 
769 495 
402 492 
237 257 
189 500 
930 129 
833 726 
204 071 
160 668 

13 245 
5 425 

27 290 
3 430 

42 096 
14 656 

9 516 
10 399 
34 611 

4 0921 

878 381 I 505 442 1 59 9241 6,4 1" 24531/ 

10,4 
6,8 
4,7 
3,7 
3, 3 
5,4 
1,7 
1,4 
6, 1 
3,2 
1,9 
1,5 
7, 3 
6, 5 
1, 6 
1,2 

2,5 
1,1 
1,7 
1,8 
1,0 
1, 3 
1, 3 
0,6 
1, 7 

1, 6 1 

4,6 1 

527 209 
321 045 
234 077 
178 765 
150 93e 
249 184 
113 924 

94 866 
250 693 
164 675 
103 420 
79 046 

262 519 
232 275 

80 835 
63 983 

9 179 
944 

14 920 
764 

8 816 
5 417 
1 671 
4 442 

17 830 

-1 

3 392 1 

33,4 
26,3 
25, 2 
23, 5 
22,8 
24 ,4 
23,8 
23, 1 
23,0 
23,li 
22,8 
21, 5 
21,6 
21 ,o 
20, 1 
19,5 

31, 5 
7, 4 

26, 1 
8,5 

10,6 
20, 5 
11,1 
24, 3 
22,8 

- 1 

5. 7 1 

382 630 
221 464 
149 311 
112 200 

96 817 
167 260 

57 550 
46 709 

177 228 
96 717 
58 548 
43 437 

199 889 
173 347 

43 652 
32 890 

. 4 806 
385 

7 189 
229 

4 411 
3 271 
1 138 
2 745 
8 716 

1 539 

1 ) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkei t, die am 1 • 1. 1945 ( od,er vor ihrer Ausweis,.mg oder Flucht) ihren s tand1gen Wohns1 tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen bstl1ch der Oder-Ne1ße-Lin1e (Geb;.etsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes 1m Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen.- b) Einschl. 8 768 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

' Bundes ans tal t fur Arbe1 tsverrn ttlung und Arbe 1. tslosenvers1c11erung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
J,rbe1 tslose Offere 1 ;'Jotstands-

Zeit insgesamt m1,.nnl1ch 1 weiblich 1 Zu- (+)bzw. Ab-(-)nahrne gegem ber derr VorJ.'lhr (-mor.at)\ Stellen arbe1ter -- insgesamt mannlich weiblich 3.m ir„de des J.:onats Land Anzahl vH Anzahl vH 
Anzahl vH Anzahl vH .\nzahl v'' .\nzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Jerlin ( lest l l 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 C41 
1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23, 9 - 235 827 - 29 ,2 - 5c 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38,3 -166895- 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 

1957 Juli 390 250 204 381 52 ,4 185 869 4 7,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 
Aug. 365 002 187 610 51,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6, 5 - 16 771 - 8,2 - 8 4 77 - 4,6 24 7 853 21 273 
Sept. 367 4 77 189 500 51, 6 177 977 48,4' + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1 ,o + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1. 5 233 383 18 688 
Nov. 479 116 264 983 55, 3 214 133 44, 7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18, 5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23, 3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 + 32 ,o 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5, 6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 208 265 5 348 
Marz 1 108 231 833 726 75,2 274 505 24·,8 - 216 705 ~ 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 
April 589 682 344 014 58, 3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 
Mai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20, 3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 223 4 34 23 301 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 246 9% 22 328 
Juli 356 139 182 187 51,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11, 3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11,8 256 928 21 094 
Aug. 332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4 ,2 259 339 19 017 
Sept. 327 560 160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1, 5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0, 1 258 684 16 893 
Okt. mma,) 178 785 50, 1 177 965 49, 9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6,6 224 385 13 892 
Nov. 228 042 53, 5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11, 3 170 545 12 432 

nach Landern (Yovember 1928} 
Schlesw. -Holst. 37 256 20 177 54, 2 17 079 45,8 + 6, 431 + 20,9 + 5 042 + 33, 3 + 1 389 + 8,9 3 661 2 025 
Hamburg 13 978 6 660 47, 6 7 318 52, 4 + 444 + 3, 3 + 573 + 9,4 - 129 - 1, 7 7 356 125 
Niedersachsen 79 682 41 020 51 ,5 38 662 48, 5 + 16 480 + 26, 1 + 10 050 + 32, 5 + 6 430 + 19,9 18 269 2 035 
Bremen 10 526 4 892 46, 5 5 634 53, 5 + 813 + 8,4 + 881 + 22,0 - 68 - 1,2 1 298 -
Nordrh. -Westf. 93 471 52 527 56, 2 40 944 43,8 + 6 457 + 7 ,4 + 6 756 + 14,8 - 299 - 0,7 53 745 325 
Hessen 31 176 17 620 56, 5 13 556 43,5 + 4 615 + 17, 4 + 2 940 + 20,0 + 1 675 + 14, 1 14 502 498 
Rheinld. -Pfalz 22 733 15 105 66,4 7 628 33,6 + 6 246 + 37, 9 + 4 858 + 47,4 + 1 388 + 22, 2 7 174 328 
Baden-Wurttbg. 22 593 12 383 54,8 10 210 45, 2 + 3 143 + 16,2 + 1 441 + 13,2 + 1 702 + 20,0 39 409 227 
Bayern 114 770 57 658 50, 2 57 112 49,8 + 24 806 + 27 ,6 + 16 716 + 40,8 + 8 090 + 16,5 25 1'1 6 669 

Saarland 

1958 Nov. 1 5 622 1 4 350 1 77,4 1 1 272 1 22, 6 I+ 253/+ 4, 7 I + 184 I + 4,41 + 69 I+ 5, 7 1 4 111 1 -
~e:;:l!n_(;!e~tl 

1959 Nov. 1 71 774, 1 29 0671 40,5 1 42 707 I 59, 5 1 + 7 2021 + 11,21 + 2 817 I + 10, 71 + 4 385 1 + 11 ,4 1. 4 939 J 7 038 

a) Einschl. 9 510 arbe1 tslose Fluchtl1nge in Du.rchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Ar bei tsverm1 ttlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit .Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzücht., Jagd-u. mannische- gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Blektriker Chemie- Kunststoff-

Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe verarb., und werker verarbeiter 
berufe Keramiker -verarb. 

Arbe1 tslose 

1954 JD 220 607 58 569 .~6 413 161 26 526 ~ 2"51 2,l1 539 7r•. 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD ')28 308 45 003 18 850 572 20 991 243 183 935 42 778 7 ,20 6 842 871 
1956 JD 761 415 35 9?9 17 112 3 goo 19 452 719 1•J4 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 602 334 30 259 14 323 3 7;2 19 107 79,1 169 d16 29 896 5 415 4 519 785 
1?57 April 588 520 25 022 R 4 76 291 9 ;50 86S 85 975 30 533 6 232 5 176 904 

Mai 493 03J 15 720 7 827 342 6 176 645 59 226 26 17,-_-1 5 57>J 4 451 751 
Juni 453 672 13 Cb6 7 737 ?>18 6 154 503 55 052 23 859 5 104 4 001 661 
Juli 390 250 11 254 G 8S4 370 5 391 495 38 685 20 04 1 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 8')6 608 l 695 275 31 507 1S 634 3 560 3 327 53~ 
Sept. 367 477 11 0,4 7 166 ;19 4 804 314 30 751 18 780 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 4R9 5 722 2 lR 27 50 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 4 79 116 26 485 s 636 4 344 p 267 37R 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 212 866 63 409 2a 201 .; 5,15 51 S17 PO 545 0% 44 98.S 6 32<; 4 R55 93' 

1958 Jan. 432 067 69 779 42 888 q 962 o4 566 0 407 667 254 53 702 8 100 5 768 1 a9 
Febr. 324 936 63 19S 4 3 557 e 7,Jl 58 751 251 590 029 51 639 7 R% 5 54 1 134 
M'J.rZ 108 231 50 14 7 40 845 r 106 44 S54 168 OS 272 48 673 7 54 7 5 454 1 1R2 
April 589 682 23 160 10 184 ' 13 37S 718 87 254 36 437 0 296 4 909 9'?7 
Mai 469 917 1' 754 6 165 41 S 469 556 43 777 30 166 5 417 4 473 "71 
Juni 401 32f3 9 566 5 051 '174 425 390 2S 346 ?• 499 4 413 .(, 917 ,;99 

Juli 356 139 8 217 4 111 472 3 515 23,; 21 558 21 041 3 713 3 535 693 
Aug. Y.52 609 6 753 4 168 728 956 109 16 948 19 001 3 254 3 207 611 
Sept. 327 560 6 994 3 757 425 602 997 15 239 18 646 3 044 3 105 578 
Okt. mma) 8 810 608 2 255 3 683 1 ÜJÜ 19 762 20 747 3 153 3 221 566 
Nov. 20 153 1"35 4 080 6 980 1 210 40 905 25 039 3 423 3 380 671 

dar. :mannl1ch 228 042 1 8 691 108 2 952 5 661 522 40 764 20 975 2 078 1 412 125 

Offene Stellen 

1958 Nov. 1 170 5,\5 1 5 785 119 1 499 1 394 548 38 624 15 925 4 257 1 948 377 
dar. :mannlicf1 95 339 3 915 261 1 497 1 247 4 31 38 577 13 750 3 161 1 569 168 

Zeit Holzver- Papier- :rextil- lederr,er- Nahrungs- In~enieure Techn. Masch1.n1st. Kauf-
arbei ter u. hersteller Graphische hersteller steller, u. Genu~- Gewerbliche und Sonder- und mannische 

Geschlecht zugehor:ige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- ilfsberufe Techn1 ker fachl-:rifte zu~ehdrige Berufe 
Berufe arbeiter arbei ter Fell verarb. hersteller Berufe 

Aroe1 tslose 

1954 JD ,2 O',,\ i, 1v7 '.'63 81 28? 2~ 244 0 086 15r; 46"5 'l 595 )ff5 10 089 9S 266 
1955 JD 2t 355 ,, 154 99P 60 1 JO 15 54 1 ) . ',90 124 1,-,3 5 c-i2 023 6 79R 69 96° 
1°56 JD 18 990 4 041 3 944 l2 601 10 4q7 25 547 102 460 4 04, fl30 5 4'J5 56 791 
1q57 J:J 17 02) ' 41'3 ' 46, 35 094 7 938 ?1 g42 9C 23P 3 qcR 708 5 182 50 S18 

1 '!57 April 14 b04 085 1 731 37 '399 f1 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 
!IIai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 86 392 3 805 696 3 604 53 61? 
Juni 10 437 3 242 3 OG3 33 345 6 712 17 601 79 897 , 635 627 3 306 50 111 

Juli 8 365 ? 74-') 2 806 29 419 5 672 1c 859 70 596 3 760 ,61 2 801 42 4,9 
Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 ? 697 4S s27 
Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 p 271 65 7,1 3 567 542 2 781 ~. 5 004 

Okt. 7 2~1 155 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 61 '.? 2 778 45 903 
r-rov. 10 1",2 4 7c 3 276 27 057 5 305 17 69' 7S 904 3 757 695 3 406 43 698 
Dez. 3; 618 09\J 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 4 76 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 912 4 746 3J6 14 748 50 76h 
Febr. 37 576 4 041 3 939 41 70,) 11 54'3 28 740 121 K51 4 551 734 13 403 56 41 s 
n.:arz 30 179 3 835 3 868 3'? 449 10 951 27 533 117 103 4 516 749 10 979 s~ 011 

April 16 400 3 622 3 764 3a 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
~;ai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 35'3 4 116 704 4 oe2 50 974 
Juni 7 761 3 045 3 03cl 38 226 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 

Juli 6 481 587 870 54 791 5 614 11 969 69 732 3 781 561 2 954 40 464 
Aug. 5 461 376 741 3? 814 4 ol 9 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 925 385 772 ,1 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 

Okt. 5 408 2 469 3 069 30 364 4 455 12 949 65 010 3 673 649 2 84 7 44 567 
Nov. 7 142 2 631 3 233 32 633 5 300 16 600 73 170 ) 588 698 3 459 41 010 

dar. :mannlich 5 800 488 1 421 6 304 2 888 5 941 39 293 360 293 3 366 16 612 

Offene ~tellen 

1958 Nov. 416 1 072 302 713 1 940 6 632 12 033 490 363 685 12 816 
dar. :mannlich 199 302 751 411 702 1 911 6 196 429 101 676, 4 171 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Recbts-u. Dienst- Erziehung-s- Bildungs- y,,nst-
Verkehrs- schaft- gunga- dienst u. pflege- tungs- u. ~Jl.cher- und und tehr- und lerische berufe liehe Korperpfl. - BL'rO- hei ts- berufe, Forschungs-

Geschlecnt Berufe berufe berufe berufe berufe wahrer Wachberufe Seelsorger berufe Berufe 

.\rbei tslose 

1954 JD 71 714 2b 269 33 098 11 693 592 52 517 69c 19 574 4 C13 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 952 15 .957 3 666 571 9 240 
1956 JD 3~ 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 54 7 11 582 3 on 234 6 779 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 2S7 B 550 2 437 021 5 384 
1957 April 32 17~ 13 269 19 150 7 205 359 37 61R 364 8 562 2 725 054 5 606 

Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 281 8 167 0 374 991 4 870 
Juni 23 4'% 9 800 15 335 6 024 318 ,2 719 270 7 918 2 146 980 4 689 

Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 206 7 431 2 ()19 973 4 598 
·Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 465 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 J44 12 882 5 603 281 30 618 148 7 133 2 177 930 4 403 

Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 183 7 336 2 7.01 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 1il9 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 24 7 337 31 406 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 ?i04 9 704 2 70? 046 6 n15 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 261 9 354 2 615 029 5 963 
M:arz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 51 099 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 298 8 600 2 672 930 5 205 
Mai 26 4 73 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 
Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 1 069 6 941 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 810 4 071 
Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 985 6 366 2 356 787 4 035 

Okt. 24 075 8 759 12 253 5 829 339 28 388 055 764 2 4 75 843 4 739 
Nov. ,o 463 9 925 14 387 6 368 ;19 27 4,7 040 343 2 450 900 5 314 

dar, :mannl1ch 20 482 5 1 090 1 312 73 6 887 796 4 14 643 492 322 

Off'ene Stellen 

1958 Nov. 5 935 1 18 041 400 3 4 35 106 8 589 180 719 681 72 219 
dar. :mannlich 3 512 J 433 814 21 856 154 575 118 40 186 

!~n~!~9
~~

14 7~e~~~~~)e A:~~~~:i~!~g~h~~n~a~:~:r!n!~~:b~e~eie~~~~;~s · -
a) .=:inschl. 9 510 arbeitslose F1L1chtlinge in Durchgangslagern und 18 779 (da-

Bundes::msta.l t fur Ar bei. tsvermi ttlune und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: .,Die Rübenernte 195r in diesem Heft. 

Die Rübenernte1) 1958 
Zuckerruben Futterruben K-=ihlruben Futtermohren 

Land Ja~r Je 1.nsges::unt Je insgesamt Je insgesamt je 
Hektar tlektar Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t dz 1 000 t dz 

Bundesgeo1et (o>m,::1 .Jo.u·lirnd JD 1935/38 ~27, 2 4 253,0 436, 2 22 101,0 358, 1 3 771,0 268,8 
,md .8er.i.in li/e~t}) JD 1952/57 344, 1 8 542, 0 450, 0 21 909,0 400,4 2 941, 4 254, 6 

1956 310, 3 8 345, 8 437 ,4 20 681, 1 401, 7 2 910,2 252,4 
1957 374, 3 9 690,0 486, 1 22 189,6 442, 7 3 298, 6 281,8 
1958 395, 8 11 211, 7 531, 7 23 825, 2 453, 9 3 185, 4 297, 4 

3c•ües'N. -Hu1s t. 1958 328, 3 516, 3 507,0 1 233,2 485, 6 1 329, 2 356 ,9 
1957 328, 5 4 37, 4 513, 2 1 26"3, 2 466, 8 1 319, 7 369, 3 

Hmrburg 1958 328, 9 2, 9 430, 9 30,9 398, 5 13,9 271, 7 
1957 3~8,2 2, 9 439, 5 31, 9 373,4 13, 3 263, 9 

N1edersacl-Jsen 1958 373, 1 3 887,2 520, 9 3 717, 9 446, 2 1 085,9 276 ,0 
1957 ~78,0 3 678,8 519, 2 3 750, 7 445,0 1 171,8 306, 9 

Bremen 1958 334,6 0, 7 472, 3 14, 9 408, 1 3 ,9 258, 8 
1957 317, 4 0,9 431, 3 14, 7 406,8 3, 2 2,9, 3 

Uordrh.-',Vestf. 1958 4'50,8 2 605,4 645,8 5 38-i, 1 464, 6 265, 3 317 ,9 
1957 388, 3 2 268, 5 558, 6 4 825, 2 455, 3 269, 8 276, 5 

Hessen 1958 369,4 710, 7 550,0 2 797 ,4 436, 9 63, 4 3"l4, 7 
1957 343, 7 658,0 502, 7 2 603, 2 391, 5 57,8 302, 7 

Rheinld.-Pfalz 1358 441.., 9 918,8 505, 3 2 410, 6 414, 5 118, 5 310, 1 
1957 388, 1 723, 7 450, 1 2 202, 1 405,8 160, 2 238,9 

:Baden-Wurttbg, 1958 443, 9 799, 4 562, 3 3 237 ,o 451, 8 140, 1 278, 3 
1957 422, 8 737 ,O 512, 7 2 947, 4 463, 2 142, 7 275, 2 

Bayern 1958 395, 7 1 790, 3 447, 1 5 000,2 336, 7 165, 2 240, 4 
1957 343, 1 1 182,8 399, 1 4 551, 2 317, 1 160,0 230, 5 

Saarland 1958 346, 5 4, 9 479 ,0 253, 1 367, 1 6, 9 251, 9 
1957 242 ,8 1, 7 415, 3 232, 2 333, 3 5,0 211, 4 

Berlin (West) 1958 353, 3 0, 1 597, 4 6, 6 368, 1 0,2 307,4 
1957 340,0 0, 1 520, 6 5, 9 240,7 0, 1 275,2 

p 'f'l' ' , .. " 1) !:11 n.!'lb,ii. L,,.c'len s1n1 1n :-!eft 1 ,, Oi{tober 1958, Seite 568 , in der rabelle Anbauarten au.f dem Ackerland veroffentl1cht. 

J:1hr Pfer::.e --
Land 

/J 19'.15/38 1 ) 1 54 1, 5 
/J 1951/55 1 271 ,2 
/J 1)51/57 1 192,0 
/J 1952/57 1 148,9 

1950 1 570 ,4 
1951 1 454, 7 
1952 1 360 ,4 
1953 1 270,8 
1954 1 171, 7 
1955 1 098, 5 
1956 1 024,9 m~2) 967,0 

906 ,6 

Schles' .-Bolst. 72 ,o 
Hamburg ,"3 
Niedersdchsen 253 ,3 
:3cer,en 1 ,9 
Nordrh. -./estf. 14 7, 3 
Hessen 75, 7 
::hei1'1LL-?falz 5'"1, 7 
'.--<,~Jen-lhlrttbg. 106, (~ 
;;~yern 1 r::5 ,r;. 

19:s 1 6,0 

Zum Aufsatz: ,.Der Viehbestand am 3. Dezember 1958u in diesem Heft. 

1nsges3zr:t 

10 114, 3 
11 546, 1 
11 635,8 
11 606, 3 
11 14S,5 
11 375, 1 
11 64J ,9 
11 641 ,0 
11 520,9 
11 552, 5 
11 S14,6 
11 948,0 
1? o-a;1;,6 

1 p_i:-,,0 
1 g ,c 

? 7,0J. 5 
1H,2 

1 619, 7 
799, 1 
69"•, 6 

1 749, 3 - 69"i, 2 

1 • G1, 6 1 

Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 
t 000 St 

1h"1dviel1 
darunter 

!~uhe zur 2.cl.> .eine Schafe Ziegen K~·he nur 
zur !,;ilch- !hlch:;e-

winnu.ng gevnnnung und r,r'beit 

3un3esr-eb1-et (ohne Saarland und Berlin ('iestl) 
4 018,6 1 971,6 12 494,0 1 888, 7 1 376, 1 
4 15G, 7 1 623, 3 13 627 ,2 1 395 ,2 1 027, 1 
4 206,5 1 524 ,4 13 983,5 1 319,9 908, 7 
4 241, 5 1 481 ,o 14 059,8 1 263, 7 843 ,4 
3 913 ,9 1 620,'2 11 890,4 1 642 ,5 1 34 7 ,2 
4 030, 5 1 773,3 13 603, 1 1 665 ,9 1 301, 7 
4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544,0 1 153, 1 
4 228,5 1 634,2 12 ps,1 1 352, 4 1 023,5 
4 212, 5 1 564,4 14 25,0 1 225, 5 890,9 
4 208, 1 1 451, 3 14 593, 3 1 188,0 766, 1 
4 302 ,4 1 338,7 14 407,5 1 145 ,5 659,8 
4 393,6 1 178,8 15 418,3 1 126 ,9 567, 1 
4 506, 5 1 04 1, 3 14 645 ,6 1 1C2,9 .A,'-1, 5 

nach Lc::.ndern (1958) 
424 ,8 - 1 277,1 118,2 4 ,5 

7,0 - 28,0 2, 3 1, 7 
952 ,o 21, 5 4 383, 7 237, 2 74 ,6 

6 ,5 o,o 20,3 0,9 0,5 
730,6 5:-•, 3 2 676, 7 155, 5 48,8 
246,0 152, 3 1 141, 1 130 ,6 86,2 
200, 9 125, 9 658,4 54 ,4 38, 3 
590, 6 273, 5 1 513,0 157, 5 123,8 

1 34 -1, 1 414 ,Fl 2 948, 3 246, 3 103, 1 

~ 
21, 3 1 17 17 1 80,2 1 6,9 1 15, 7 

Hu..\,ner G3,nse 

51 124 ,0 2 21 s,o 
52 955 ,8 2 171,0 
53 485, 7 2 137 ,3 
53 991, 3 2 117,9 
40 063,7 2 419,0 
50 675, 9 2 25.9, 1 
51 343,6 2 0?4, 3 
55 366,1 2 261 ,2 
55 091,5 2 201, 5 
52 301,9 2 03q, 1 
53 867 ,5 1 988,4 
55 977,0 2 123 ,2 
56 834, 5 1 365,2 

3 511,8 148, 1 
433 ,R 9,8 

12 291, 9 31s,o 
246,9 3, 7 

12 590, 1 215, 3 
4 358, 1 115,6 
3 560,6 35,6 
7 357 ,4 186,0 

12 4 R3,9 tr~j, 1 

1 828,3 1 R,4 

Enten 

1 081,0 
1 135, 1 
1 24 7 ,4 
1 301 ,2 

902, 1 
970,9 

1 001,2 
1 12, ,8 
1 225 ,4 
1 356 ,2 
1 458,8 
1 60, 6 
1 830,3 

162, 1 
10,5 

606 ,8 
7,4 

383, 1 
87, 5 
4 ), 1 

191, 2 
33R,6 

1 12 ,4 

1) Einsch.l. der ~nter provisoTischer bel_;ischel' un,J. _.JP '-~'J ;,,Jischer AuftragsvPrv,altunz stehenden Gebiete.- 2) Vorlallfie:e z,J-,1en. 

Tierseuchen 
;.nsteck~nde L:aul- und :i:'uberKulose Deckinf'ekt1onen Rotl3.uf' Raude 

Blu :armut Klauenseuche R1nd~~=hs 1 ) Rin~!~ehs 2 ) 
der Schweinepest der 

r.ronatsn.nfo..ng r.ler J ferde Schweine Schafe 

Ln.nd verseu.chte verseuchte verseucbte 1 verscu.c: 11te verseuchte verseuchte verseuchte 

insgesamt 

1 000 t 

1 ~2 ,o 
86,0 
67,8 
84,4 
77, 1 
8,9 

10,9 
o, 2 
0,3 

13, 3 
20,6 
0,5 
0, 5 

12, 9 
17, ~ 
9, 3 
7,8 

15, 8 
n,2 
5,8 
5, 8 

10,4 
10, 1 
o, 6 
0,6 
0, 1 
0, 1 

Bienen-
volker 

1 4?3,0 
1 519,8 
1 433,8 
1 396,6 
1 575,8 
1 653, 3 
1 560, 1 
1 604 ,5 
1 480, 3 
1 300,8 
1 227,3 
1 206 ,6 
1 252 ,0 

61 ,4 
6,4 

121 ,9 
3,0 

145,8 
106,0 

81 ,9 
;01 ,n 
424 ,6 

1 16, 1 

Huhnerpest 

verseuchte 
G'-emein- \Jehufte Gemein- ßehofte Geme.:.n- Gebofte Gemein- Gehof'te Gemein- Gehofte J-emein- Ge."10fte a.emein- Geh6fte Gemein- Gehofte 

den den den den den den den den 

1958 Juli 50 50 ;_3 67 101 118 285 2 321 37 44 14 "16 39 69 
Aug. 40 40 3 4 84 102 271 350 36 49 6 6 23 45 
Sept. 36 3G 10 12 82 95 258 244 41 48 9 12 38 71 
Okt. 36 37 ? 6 85 103 240 2 191 43 53 13 18 44 74 
:'.fov. 35 37 11 44 71 81 228 2 024 38 45 9 9 67 125 
Dez. 41 4 1 4 5 57 64 216 2 110 25 25 9 13 121 189 

davon: 
Scr, lesw. -Holst. 
füur.burg 1 
Niedersachsen 8 
Bremen 
Nordrh. -.7estf. 88 
Hessen 5 5 9 16 
Rhe1nld.-Ffalz 3 3 1 1 10 32 2 2 17- 22 
Baden-'.Vu.rttb~. 18 18 2 2 177 481 3 3 2 4 67 100 
Bayern 12 12 54 51 26 50B 18 18 3 4 17 34 
Saarland 3 3 
Berlin (West) 2 

1) S0we1 t anze1.gel)flichti6 nach § 10 VG.- 2) Insbesondere Trichamor..a/J enseuc,e. 
Bundesministerium fur 8rnJ.hrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Mikherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 

Milchkuhe /il Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) 
Zeit 1) monatlich I taglich insgesamt Handler geliefert absatz 3) B1.>tter J Kase J Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7 ,o 1 217, 5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 4 ) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66 ,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 5 690,7 251 8,2 1 425,5 965,6 67,7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 

1957 Juli 5 641,2 295 9,5 1 663, 7 1 211, 3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug, 5 641,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7.,4 1 256, 1 849,2 67,6 224 ,3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572 ,4 240 7, 7 1 335,4 928,0 69, 5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Febr, 5 572 ,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 547 
Marz 5 572 ,4 271 8,7 1 512 ,2 1 075,0 71, 1 234,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117 ,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572 ,4 315 10,2 1 756, 1 1 302, 3 74 ,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744 ,o 1 304,3 74 ,8 232 ,o 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9,7 1 677,5 1 245,3 74,3 250,5 33 106 11 222 10 170 
Aug. 5 572,3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73,3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572,3 257 8,6 1 433,1 1 026,3 71,6 231,4r 28 355 12 215 9 031 
Okt, 5 572, 3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 229,2 27 976 n 705 8 042 
Nov. 5 572, 3 229 7,6 1 276,4 881,8 69, 1 ". . .. ". . .. 

Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2; vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollm1.1ch einschl. sterilisierter Ml..lch.- 4 Wirtschafts-1) 
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle: Bundesministerium filr Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nlandischer Eer::unft :'iere ausländischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine 3onstige Schlacht- Rinder Schweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtl!lenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1). 1) tungen merige 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD) 101 868 7 982 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32,7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213, 4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22 ,6 6 064 37,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1957 Juli 184 912 16 572 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 -854 

Aug. 169 761 14 976 242, 3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17, 3 4 572 24,7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265 ,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167 ,5 103 753 10 423 12 277 35, 9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212,3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
M8.rz., 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284 ,9 111 400 10 581 10 856 30, 5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223 ,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 ·933 31,2 7 965 37 ,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274 ,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24 ,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17 ,5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211,6 103 919 8 964 13 221 22, 6 6 106 70,7 7 115 

stellt den Anfall an Fleisch lohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 1J Die Gesamtschlachtmenge 
Bindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) K8.lber, Schafe, Ziegen, Pferde~- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30, Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampf erhochseef i scherei Große Her1ngfischere1 Kleine Hochsee- und 
Kustenfischerei 

t 1 000 Dill t 1 000 DIii t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 111D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 7, 1 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 111D 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 

1957 April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
März 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 ma) 13 113 4 163 
Juni 54 983 20 470 27 550 11 968 7 258 3 20 175 5 027 
Juli 59 424 23 928 35 895 15 472 10 284 4 999:l 13 245 3 457 
Aug. 68 969 28 038 39 342 18 131 11 728 5 ma) 17 900 4 207 
Sept. .80 753 32 070 46 658 21 524 10 147 4 23 948 5 613 
Okt. 67 806 32 067 · 40 258 22 776 8 165 3 969a) 19 383 5 322 

a) Erlöse der Salzher1.ngsanlandungen der Logger sind auf VorJahresbasis errechnet. 
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Erfo . .ite 
Betriebe Zeit ( ortl. Ein--- heiter.) Land 

An.:<Jhl 

,,,, ""} 47 1R7 
1954 MD 50 7R4 
1955 MD 5) 51 515 
1956 J,lD 52 884 
1957 MD 52 609 

1957 April 52 700 
Mai 52 687 
Juni 52 671 
Juli 52 674 
Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 619 
Nov. 52 504 
Dez. 52 572 

1958 Jan. 52 009 
Febr. 52 203 
lY.drz 52 2g5 
April 52 297 
J11a.1 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
AUß. 52 294 
Sept. 52 2,,5 

Okt. 52 234 
Nov. 52 254 

Schlesw. -Holst. 1 525 
Hamburg 1 51 5 
Niedersachsen 4 448 
Bremen 470 
,lordrh. - ~es tf. 16 205 
Hessen 4 507 
Roeinld.-Pfalz 2 920 
B11den-Wurttbg. 10 092 
Bayern 10 572 

19~8 Nov. 1 l OTl 1 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 79G,9 
1954 JD Q 061,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 991 ,o 
1957 JD 7 221, 1 

1957 April 7 171, 1 
Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
AUiS• 7 327,9 
Sept, 7 353,7 
Okt. 7 372 ,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198, 5 
Marz 7 211,_5 
April 7 302,4 
Mai 7 306,7 
Juni 7 305, 7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324,3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudt der Industrie1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Besch.,ft1c:te Geleistete ...,ruttosumme der Umsatz 2) 
(ohne Heim- Arbeiter- darunter: arbeiter) stunden Lohne Gehfllter insgesamt Auslands-

Kohle- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 umsah 3) 
1 oco t\Iill.Std„ Mill. Dt! 1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 

Eundesgebiet(ohne Sao.rland und Berlin (West ll 
4 ?97 770,0 984, 1 2r~o, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543, 3 5 403 3 828, 3 
6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
6 991 1 079, 3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 6 237 4 715,4 
7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532, 1 6 165 ·5 054,2 

7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
7 217 1 095,4 2 360, 7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 703,3 
7 280 1 064, 1 2 345,8 745, 5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
7 328 1 048, 1 2 358,6 745, 7 16 781, 1 2 504, 3 5 854 5 113, 1 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561, 4 6 648 5 277, 1 
7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 
7 208 1 061, 5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 647 5 313,9 
7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 
7 211 1 029,ti 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648,3 6 322 5 325,9 
7 302 1 039,5 2 392,7 a11,3 16 591,3 2 483,3 5 705 5 082,2 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 5 453 5 112,2 
7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211 ,O 2 525,3 5 178 5 008,7 
7 319 1 056,4 2 509,9 830,4 17 541, 3 2 560,6 5 407 5 265,9 
7 324 995,7 2 419,D 829,6 16 694 ,6. 2 479,3 5 254 5 175, 1 
7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796,4 5 349 5 250,4 
7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 021 ,2 2 757, 8 6 110 5 605,4 
7 280 1 020, 1 2 427,2 869,6 17 473,2 2 532, 1 5 991 5 395, 1 

nach Landern (November 1958) 
162 24,2 52, 1 16,6 548,8 103,2 80 79,0 
224 30,4 76,4 34,3 925,4 115, 1 28 87,2 
653 95,2 224,2 71,8 1 726,6 261,8 621 420,4 
103 14,7 36,8 12,4 327 ,O 51,0 18 37,3 

2 788 388,5 1 052,5 344,2 6 687,4 943,5 3 937 2 896,4 
599 80,8 181,9 82,8 1 368,0 252,0 223 283,0 
337 45,7 102,3 40,3 786, 7 136,8 295 374,9 

1 321 184, 1 394,2 151, 5 2 855,7 409,3 333 533,9 
1 093 156,5 306,7 115,7 2 247,6 259,4 457 683,0 

:!le_,:l!n_(Y/e~tl 
283 1 34,6 1 74,9 1 39,4 1 542, 1 1 58,6 1 32 1 51, 7 

Eeschaftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl.Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 

weiblich Lehrlinge 

1 insgesamt \ dar.: weibl. insgesamt 1 dar. :weibl. insgesamt dar. :weibl. 
1 000 

Eundesgebiet(ohne Saarland und Berlin (West)) 
1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187 ,4 16,0 
1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272, 5 21,6 
1 855,3 1 078, 5 330, 1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
2 006,9 1 171 ,2 366,8 5 512, 1 1 613, 7 307,6 26,4 
2 078,2 1 236,8 391 ,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 

' 2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
2 069,4 1 238, 3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 26, 1 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726, 3 300,7 22,7 
2 150,3 1 261 ,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
2 107,2 1 260,3 401 ,4 5 709,2 1 684,6 292 ,8 21,2 
2 089,5 1 261, 5 400,7 5 ·556, 7 1 668,0 290,2 20,8 , 2 083,5 1 265,6 401 ,8 5 644,9 1 661,1 288,0 20,6 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282 ,2 20,0 
2 090, 5 1 291, 3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 22 ,8, 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308, 7 22,9 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702 ,O 1 649,8 308,0 22,8 
2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 306,4 22,6 
2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 306,6 22,7 
2 107,6 1 309,7 418, 1 5 709,5 1 667 ,2 303,2 22,4 
2 110,8 1 311,3 418,6 5 71 },5 1 672,4 281,7 19,7 
2 103,9 1 314,5 419,6 5 699,9 1 665,6 275,5 18, 7 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie 

1) 

1954 JD 6 061,6 
1955 JD 6 576 ,2 
1956 JD 6 991 ,O 
1957 JD 7 221, 1 

1957 April 7 171, 1 
1.:ai 7 217, 3 
Juni 7 232, 3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372 ,6 
Nov. 7 359 ,4 
Dez. 7 262 ,2 

195s Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 
M8.rz 7 211 ,5 
April 7 302,4 
Mai 7 306,7 
Juni 7 305, 7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324, 3 
Sept. 7 322 ,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 

1954 MD 11 745,3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470 ,5 
1957 MD 16 629, 2 

1957 April 16 209 ,2 
Mai 16 804,5 
Juni 15 249,5 
Juli 16 980,8 
Aug. 16 781, 1 
Sept. 17 264 ,8 
Okt. 18 343,4 
Nov. 17 664, 7 
Dez. 17 011, 3 

1958 Jan. 16 500,0 
Febr„ 15 487,8 
M8.rz 17 126 ,5 
April 16 591, 3 
Mai 16 512,4 
Juni 16 211,0 
Juli 17 541, 3 
Aug. 16 694,6 
Sept. 18 286,0 
Okt. 19 021,2 
Nov. 17 473,2 

1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 173,0 
1957 tm 2 532, 1 

1957 April 2 541, 3 
Mai 2 638,8 
Juni 2 451, 3 
Juli 2 523,6 
Aug. 2 504,3 
Sept. 2 575 ,2 
Okt. 2 687,5 
Nov. 2 561,4 
Dez. 2 678,4 

1958 J!Ul. 2 426,2 
Febr. 2 428,3 
Marz 2 648, 3 
APril 2 483,3 
Mai 2 484,9 
Juni 2 525, 3 
Juli 2 560,6 
Aug. 2 479,3 
Sept. 2 796,4 
Okt. 2 757,8 
Nov. 2 532, 1 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 8) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten · 
darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Industrie Eisen- / Elektro- / Kohlen- der Steine schaffende i;etall- filaschinen- Fahrzeug- Schiff-
bergbau und Erden Industrie bau bau bau 

Beschaftigte insgesamt, in 1 000 

563, 7 233, 5 231 ,2 69, 7 641,6 237 ,o 83,8 402 ,8 
563,4 248, 1 251 ,2 72, 3 725 ,6 276 ,8 92,8 480,7 
571 , 3 257, 1 273 ,2 72 ,3 736 ,9 303 ,9 102,5 536, 7 
583,8 253,9 294,0 73, 5 831 ,c )15, 3 111,8 578, 1 

585,9 266,5 291, 6 73,0 . 832 ,6 ,14, 5 111,1 566,4 
584,3 272,0 293, 1 73,4 836,2 317, 1 112, 1 571,3 
582 ,5 271 ,6 294 ,4 73, 7 835,3 318,2 112,6 574, 7 
581, 7 271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113,7 580,5 
583,5 269, 5 299, 1 74,6 841,9 320, 7 114, 3 589, 7 
585,9 265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
586,4 259 ,6 300,4 74 ,6 837 ,5 321 ,2 115 ,2 599 ,4 
587,0 251,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 
586 ,4 226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597 ,8 
587,3 204,2 301,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597 ,2 
586,6 203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 
585,0 216 ,8 301,2 74,7 838,8 321, 3 112 ,2 602,9 
588,3 243.~ 302,7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610,5 
584, 1 254, 7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614,5 
581,2 257 ,9 300,3 75,0 852, 7 324 ,9 111,9 619,5 
579, 1 259,8 298, 7 75 ,2 853, 1 324,5 110,8 625 ,5 
577,0 259,6 297,9 75, 3 853,0 326,9 110,0 631,2 
573,6 258,6 295, 1 75, 2 849, 7 325 ,6 108,7 637 ,6 
571, 3 254, 3 291,5 74,9 845,4 325,8 107, 3 638,8 
568,9 248,6 290,5 74,9 842,5 326,4 106,3 638,8 

Umsatz insges:amt 2 ), Mill. DM 
536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553 ,2 150,3 658,9 
585,6 400,6 1 084,3 296,7 1 253, 5 710 ,4 162,8 850,9 
655 ,6 432 ,5 1 253, 3 314 ,9 1 400, 3 783,8 177,0 978,7 
693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512 ,8 844, 3 205,4 1 088,8 

688,4 487,2 1 252 ,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
731,8 523, 3 1 335,3 297 ,8 1 564, 1 937 ,2 201,9 1 008,2 
604,9 44 7 ,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166, 9 975, 3 
698,2 521,5 1 352,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
667 ,O 515,0 1 370,0 289, 3 1 456,7 742,9 246, 1 1 091, 1 
620, 3 486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197,4 1 301,6 
749, 7 519 ,6 1 435 ,8 303, 1 1 572 ,2 899 ,2 229,8 1 097 ,9 
731,0 481,5 1 377 ,2 287, 3 1 516,9 865, 3 273,7 1 225,3 
686, 1 368,0 1 291, 3 264, 1 1 673, 9 850,5 376 ,2 1 269,5 
820,4 288,9 1 387,0 275 ,9 1 414,2 847, 1 175, 7 1 112,2 
607,6 278,9 1 253, 5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047 ,3 
636, 1 351 ,2 1 325 ,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172,2 
576,2 465,9 1 206, 7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097,7 
664, 1 513, 5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967,6 222,8 1 113,0 
624,2 523,6 1 155,8 261,9 1 621,5 960,6 193,5 1 151,6 
656, 2 594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951, 7 199, 1 1 205,8 
649,7 557,8 1 173 ,5 269, 7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 
644 ,4 574, 3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042,9 275 ,9 1 407, 1 
663,8 583,4 1 209,8 294 ,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 
618,2 513,0 1 111,0 275,5 1 522,0 965, 5 261,6 1 380,6 

1arunter: Auslandsumsatz3l, Mill.DM 

125,6 16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 
123, 1 19, 7 126,9 34, 7 341,9 196,4 69, 1 138, 7 
132,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91,9 172,3 
141,4 23, 1 246, 1 44 ,9 472,7 284,6 114,0 214,0 

142,7 22,9 259 ,4 42, 7 466,9 281 ,5 143,8 202 ,5 
152, 7 25,8 262,0 41,9 496,4 306, 1 141,9 206 ,3 
126,3 23, 3 249,0 48,7 531, 3 260,8 58,9 203,0 
142,0 26, 5 253,8 43,5 492, 7 277 ,4 96,5 206,5 
136,3 25,8 250,5 46, 1 453,7 250,4 165,2 209,0 
128,4 22, 7 227, 5 41, 1 485,7 273, 3 111,6 255, 1 
144, 3 24,0 251,5 51,9 481,0 331, 7 121,7 202,8 
142,6 24 ,0 228,4 42 ,4 454, 1 321,8 136,3 232, 1 
140,6 18,7 203,9 43, 7 539,9 313,0 174,6 237,8 
187,8 20,2 206 ,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,8 
127,3 17,2 186,0 42, 1 429,0 34 1, 5 143,6 211,4 
135,5 21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229 ,9 
126,8 19, 3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,8 208,7 
135,4 22, 1 179,3 34, 1 482,8 326 ,2 132,2 209,8 
120,5 20,0 211, 3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212,2 
133 ,9 21, 7 251,6 34 ,2 483,2 332,8 105,3 219,9 
125, 5 20,4 270,0 38,0 451,5 299 ,9 101,9 219, 7 
128,9 22,5 282,4 41,6 473,8 385,2 169,6 265,0 
138,4 22,0 232 ,4 43,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 
130,6 19,6 192,0 43,9 432,4 355,2 125,0 235, 1 

Chemische! 1 
:Beklei-Textil- dungs-

Industrie 

333,6 609,2 251 ,4 
358,7 625 ,4 272,5 
382,5 641,0 299,5 
4C0,3 648,0 317, 3 

395 ,2 645,5 317,3 
397, 5 646,2 318,2 

' 399,5 645,7 316, 2 
404, 1 H8,2 316, 5 
408,0 649,7 317 ,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323,3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319,3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320, 5 
410, 1 631,5 319, 1 
414,0 631,6 321, 7 
414, 1 624,5 317,4 
414,7 619,5 312,8 
416 ,0 616 ,5 310,7 
417,4 612,2 310,0 
417,0 607,4 311 ,2 
416,5 604,2 310,3 
416,6 602,2 308,5 

967,0 1 022 ,6 330,8 
1 103,4 1 116,4 383,7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363, 3 1 282, 1 491,8 

1 349, 1 1 216, 9 539,6 
1 368,4 1 244 ,4 512,8 
1 296,6 1 014,4 375,8 
1 465,5 1 247,4 403,7 
1 436 ,8 1 264,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561, 5 
1 471,5 1 528,3 643,2 
1 371, 1 1 399,5 578, 1 
1 281,6 1 169,4 431 ,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316, 6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570,5 
1 438,8 1 117,8" 523, 7 
1 382,4 1 021, 7 471 ,2 
1 363, 3 982, 3 362 ,2 
1 555, 1 1 145,9 402 ,6 
1 470,9 1 105,4 435, 7 
1 485,0 1 274,0 545,0 
1 587,4 1 395,6 630,7 
1 463,8 1 210,3 524,4 

193,5 83,9 5, 1 
226 ,4 89 ,4 6,7 
260,3 92, 7 8,9 
312, 1 98,3 10,0 

316, 5 98, 1 11,7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
303, 1 95,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11,7 
328,5 105,6 11,7 
311,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 93,6 7,3 
299,3 91,9 9,7 
321 ,0 98, 1 11,8 
328,9 88,0 10, 1 
315,3 81,2 7,7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85, 1 8,3 
317, 1 79,4 9,7 
339, 1 86,2 12,2 
363,0 95,9 12,8 
330,2 $4,8 9, 1 

1) Ohne Elektrizitats-,Gas- und f/asserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland ~d im Saarland sowie soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 , 5 t bayer. Pechkohle. - 5) Fi.l.r Betriebe und Beschäftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 11hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenuber den fruher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet ware11. (Vergleiche II Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben für die Ubrigen Industriegruppen enthält). 
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Zum Aufsatz: nDle Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb" 
in diesem Heft. 

Die Besdtäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb 
Beschaftigte 

Tatige Mithelfende Gesellen Angelernte Handwerksgruppe insgesamt und - - - Inhaber Familien- und sonstige ungelernte ausgewahlter Handwerkszweig 1) angehörige Facharbeiter Arbeiter 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Handwerk insgesamt 3 624 778 814 507 22,5 271 547 7,5 1 2B1 536 35,4 504 381 13,9 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 255 675 136 632 10,9 26 180 2, 1 584 312 46,5 323 978 25,8 

darunter: 

Hoch-und Tiefbau (ohne Straßenbau) 3 ) 702 319 36 576 5,2 7 932 1,1 328 993 46,9 226 770 32,3 
Zimmerei (auch Tischlerei) 4 ) 82 284 16 398 19,9 3 454 4,2 43 197 52,5 6 202 7,5 
Dachdeckerei 39 086 8 287 21,2 1 531 3,9 18 373 47,0 5 735 ·14, 7 
Straßenbau 71 005 2 768 3,9 548 0,8 15 654 22,0 47 509 66,9 
:Malerhandwerk 214 623 49 014 22,9 7 933 3,7 110 504 51,5 7 182 3,3 

Metallverarbeitende Handwerke 798 311 161 340 20,2 51 764 6,5 267 331 33,5 49 395 6,2 

darunter: 

Schmiede 50 745 24 068 47,4 5 392 10,6 8 579 16,9 719 1,4 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 12 506 3 527 28,2 1 047 8,4 3 943 31,5 303 2,4 
Schlosserei (auch mit Schwerpunkt 
Stahlbau) 5) 86 495 14 721 17,0 3 688 4,3 32 810 37 ,9 5 169 6,0 

Kraftfahrzeugreparatur 155 934 19 129 12,2 6 840 4,4 50 179 32,2 8 814 5,7 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 24 148 4 198 17 ,4 1 296 5,4 8 058 33,4 734 3,0 
Gas- und Wasserinstallation6 ) 119 378 19 836 16,6 6 480 5,4 49 082 41, 1 5 803 4,9 
Elektroinstallation 123 602 22 062 17,9 9 415 7,6 44 995 36,4 3 976 3,2 
Uhrmacherhandwerk 24 638 10 566 43,0 4 486 18,2 4 635 18,8 369 1,5 

Holzverarbeitende Handwerke 313 097 90 160 28,8 18 144 5,8 129 742 41,4 21 587 6,9 

darunter: 

Mbbeltischlerei 45 951 7 271 15,8 1 675 3,6 22 678 , 49,4 7 127 15,5 
Bautischlerei 17 811 4 457 25,0 803 4,5 9 07.4 50,9 709 4,0 
Bau- und Mobeltischlerei 165 751 45 408 27,3 9 153 5,5 74 027 44,7 4 252 2,6 
Stellmacherei (Wagner) 20 864 14 071 67,4 2 222 10,6 2 806 13,5 635 3,0 

Bekleidungs-, Textil-, Lederhandwerke 412 068 205 432 49,8 29 479 7,2 87 700 21,3 25 040 6, 1 

darunter: 

Herrenschneiderei 92 581 48 351 52,2 6 496 7,0 22 333 24, 1 3 343 3,6 
Damenschneiderei 95 300 54 819 57,6 1 661 1,7 15 813 16,6 1 816 1,9 
Putzmacherei 14 731 6 149 41,8 658 4,5 4 OOB 27,2 334 2,3 
Ktirsohnerei 14 227 3 078 21,7 1 373 9,_6 4 310 30,3 2 138 15,0 
Schuhmacherhandwerk 75 723 52 148 6B,8 8 214 10,8 10 730 14,2 979 1, 3 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 36 539 11 139 30,5 3 458 9,5 11 929 32,6 2 105 5,8 

Nahrungsmittelhandwerke 496 699 129 264 26,0 114 009 23,0 112 795 22,7 27 443 5,5 

darunter: 

Bäckerhandwerk 229 573 59 801 26, 1 55 765 24,3 54 838 23,9 9 906 4,3 
Fleischerei 191 111 47 426 24,8 45 958 24,0 42 858 22,4 7 991 4,2 
Mullerhandwerk 30 210 13 083 43,3 5 373 17,8 5 695 18,9 3 009 9,9 

Handwerke für Gesundheits-, Korper-
pflege 262 885 67 100 25,6 24 283 9,2 74 001 28, 1 45 611 17,4 

darunter; 

Augenoptikerhandwerk 7 312 2 031 27,7 
1 

766 10,5 2 082 28,5 227 3, 1 
Friseurhandwerk?) 168 699 53 191 31, 5 18 247 10,8 57 030 33,8 1 557 0,9 
Wascherei und Platterei 35 827 5 699 15,9 3 078 8,6 4 253 11,9 20 262 56,5 

Glas-, Papier-, sonstige Handwerke 86 043 24 579 28,6 7 688 8,9 25 655 29,8 11 327 13,2 

darunter: 

Lack1ererhandwerk 5 315 1 306 24,6 291 5,5 1 799 33,8 700 13,2 
Glaserei 17 955 4 847 27,0 1 337 7,4 7 877 43,9 991 5,,5 
Fotografenhandwerk 17 355 6 7B2 39, 1 2 464 14,2 3 158 18,2 1 042 6,0 
Vulkaniseurhandwerk 7 918 1 433 18, 1 372 4,6 2 260 28,8 1 580 20,0 

Handwerks- Sonstige 
lehrlinge Be-
( einschl. schaftigte 
Umschuler) 2) 

Anzahl vH Anzahl vH 

548 523 15, 1 204 284 5,6 

143 273 11,4 41 300 3,3 

76 560 10,9 25 488 3,6 
10 672 13,0 2 361 2,9 

4 062 10,4 1 098 2,8 
1 861 2,6 2 665 3,8 

35 870 16,7 4 120 1,9 

198 214 24,8 70 267 8,8 

11 059 21,8 928 1,9 
3 127 25 ,o 559 4,5 

25 768 29,8 4 3>9 5,0 
45 429 29, 1 25 543 16,4 

7 426 30,7 2 436 10, 1 
30 754 25,8 7 421 6,2 
33 898 27,4 9 256 7,5 

1 728 7,0 2 834 11,5 

43 527 13,9 9 937 3,2 

4 586 10,0 2 614 5,7 
2 259 12,7 509 2,9 

29 445 17,B 3 466 2, 1 
976 4,7 154 o,8 

49 565 12,0 14 852 3,6 

10 140 11,0 1 918 2;1 
19 383 20, 3 1 806 1,9 

2 776 18,8 806 5,4 
951 6,7 2 377 16,7 

2 097 2,8 1 555 2, 1 
5 792 15,8 2 116 5,8 

61 239 12,3 51 949 10,5 

27 643 12,0 21 620 9,4 
25 706 13,5 21 172 11,1 

1 500 4,9 1 550 5,2 

42 884 16,3 9 006 3,4 

1 182 16,2 1 024 14,0 
36 682 21,8 1 992 1,2 

1 391 3,9 1 144 3,2 

9 821 11,4 6 973 8, 1 

1 034 19,4 185 3,5 
1 988 11,1 915 5,1 
1 928 11,1 1 981 11,4 

881 11,1 1 372 17,4 

1) Einschl. Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhältnis.- 2) Technische und kaufmännische Angestellte einschl, Gewerbegehilfinnen, technische 
und 0 kaufmännische Lehrlinge, Anlernlinge.- 3) Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit 
Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 4) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei, 108 Zimmerei mit Tischlerei.- 5) Umfaßt die Zwei~e 
203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau.- 6) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstallation, 224 Gas- und Wasserin-
stallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs- und Ltlftungsbau.- 7) Umfaßt die Zweige 606 Rerrertfriseure, 
607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Industrie 
ohne 

Bauhaupt-
Ze1 t Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1957 Juli 194 194 194 

Aug. 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
März 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 3 ) 223 224 225 
Nov. 4 ) 234 235 235 
Dez. 214 215 215 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 Juli 215 215 211 

Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 
Okt. 236 237 233 
lfov, 248 249 245 
Dez. 231 233 228 

1958 Juli 224 223 220 
Aug. 219 218 215 
Sept. 238 238 234 
Okt. 3 ) 248 248 244 
Nov. 4 ) 260 260 256 
Dez. 238 238 234 

Bergbau 
Eisen- Metall-Zeit Kohlen-

b·ergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 Juli 122 163 146 

Aug. 117 165 146 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
· F'ebr. 124 171 129 

11.lirz 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 1'14 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. J) 123 156 114 
Nov. 4 ) 130 171 121 
Dez. 116 155 112 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1957 Juli 119 231 158 

Aug. 114 23~ 160 
Sept. 115 234 149 
Okt. 122 232 153 
Nov. 133 256 167 
Dez. 123 232 145 

1958 Juli 118 200 135 
Aug. 114 209 133 
Sept. 119 215 131 
Okt. 3 ) 121 221 123 
Nov. 4 ) 127 241 131 
Dez. 116 219 122 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau atoff-u. Investi- brauchs- Nahrungs-
Produk- tions- u.Genu·ß-
tions- guter- guter- mittel- insgesamt 

industr. guter- industr. 1) industr. 
industr. 

Originalbaeis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
143 195 234 170 196 199 
140 196 228 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 27~ 212 234 231 

, 147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 217 300 206 244 243 
141 196 278 184 229 222 

um.basiert auf 1936 ; 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 '210 229 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
148 211 287 195 212 227 
115 207 277 190 211 222 
149 215 315 218 217 243 
152 217 320 227 252 254 
158 224 339 233 264 265 
146 203 314 209 248 242 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Gas-zi tats- erzeugung insgesamt 
erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
239 178 227 
235 180 224 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
387 196 330 
392 205 336 
451 212 379 
460 210 385 
489 211 406 
504 220 419 
396 188 334 
403 188 , 

339 
440 199 368 
453 210 380 
495 218 412 
488 220 408 

Grundstof:f- und Produktionsgüterindustrien 
11- und Industr. Eisen- J:l.J.sen- sie NE- NE- Chemische Stein- Erdöl- schaf- Stahl-u. hereien 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kal t- Metall- Metall- Induatr, 

bergbau u.Erden Industr. gießerei walzwerke industr. gie.ßerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 

'194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 164 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 m 172 410 215 175 134 205 187 223 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 206 179 155 240 203 267 254 
169 436 164 161 145 ... 183 . .. 236 

umbasiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
245 928 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 13;! 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
256 943 194 166 145 163 191 292 283 260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 134 160 134 173 183 270 270 
244 1 019 222 m 131 162 191 272 286 256 1 034 216 118 161 188 268 279 263 1' 049 222 139 134 168 198 294 292 
275 1 059 217 ng 137 174 202 301 299 
286 1 079 206 144 136 188 204 320 314 
252 1 097 164 129 127 ... 184 . .. 293 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
1Hi 
190 
213 
224 
211 
209 
213 
209 
219 
182 

110 
169 
191 
200 
196 
211 
210 
214 
208 
218 
169 
233 
231 
236 
231 
242 
201 

Chemie-
taser-

eM:eugung 

141 
184 
201 
229 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
258 
255 

268 
379 
494 
538 

' 613 
627 
618 
619 
648 
638 
575 
618 
606 
632 
678 
6,91 
683 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. ChemiefaeererzeugW1g.- 3) Vorl8.uf'ige, z.T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
ll!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) Nov. 6) Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) Nov. 6) Dez. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
14arz 
April 
!l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 
Nov. 6) 
Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 
Nov. 6) 
Dez. 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- Ma- Fahr- Elektro- mechan. 
6lverar- verar- glas- und holz- u.papier- einschl. schinen- zeug- Schiff- techn. u. opt. 
bei tung bei tende industrie bearbei t. ~rzeug. Waggon- bau bau bau Industrie Industrie Industrie bau Industrie Industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 20B 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 3% 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 116 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 32B 342 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 365 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 382 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 386 360 260 
385 237 231 114 186 191 250 412 401 395 265 
386 209 216 ... 165 190 244 374 ... 358 . .. 

um.basiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 23B 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
439 238 281 118 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 2"58 110 154 ;23 298 445 230 624 326 
520 231 233 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 196 601 257 
534 266 276 120 165 109 275 586 205 693 301 
510 264 288 118 169 107 269 597 207 720 319 
539 279 305 125 176 112 289 591 215 788 325 
541 247 1 286 . .. 156 111 282 537 ... 714 . .. 

Verbrauchsgliterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, verar- reien Stoff-

Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende 14obel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
mische Industrie industrie bei tende gende bei tende 1ndustrie Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie v1elf8.lt. beitende Industrie Industrie warenind, 3) Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 
339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
,45 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 ... 193 212 ... 309 ... . .. . .. 125 . .. 140 

um.basiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
1 59 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
146 187 360 178 174 177 784 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 786 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
203 198 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 1B9 340 221 208 246 873 95 216 116 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 133 
191 202 434 228 209 227 1 107 92 229 132 
194 205 434 245 222 249 1 191 98 247 124 ... 188 393 ... ... ... . .. 88 . .. 111 

Eisen-, 
Stahl- Bleoh-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 15~ 
223 178 
236 192 
230 199 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 1B4 
232 187 
240 193 
233 1B9 
239 193 
219 195 
198 192· 
224 209 
228 221 
245 237 
214 211 

95 
150 
1BO 
193 
196 
191 
183 
203 
204 
213 
192 
190 
183 
202 
211 
227 
200 

Beklei-Textil- dungs-industrie ind.ustrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 · 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
150 . .. 
120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
188 355 
185 370 
212 468 
211 480 
220 492 
194 359 
184 332 
169 343 
195 437 
200 454 
204 438 
181 . .. 

1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- '3) Einschl.Möbelindustrie.- 4) Nur Möbel flir Wobnzwecke.-
5) Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, 3) Braunkohle 1 Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Gebrannter (Förderung), ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol(ro!) Zement Kalk einschl. 
Ze1t Stockheimei Steinkohle 3) 1 (Forderung) 3) der (berechnet Sinter-monatlich arbe1 tstagl 3) Forderung) auf K20) dolomi t 

1 000 t 

1950 MD} 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 
1955 MD 2) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564 641 
1956 MD 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 

1957 Jul1 11 470 424,8 3 504 8 086 1 517 427 138 339 1 870 708 
Aug. 10 838 401,4 3 498 8 061 1 495 429 148 343 1 879 745 
Sept. 10 045 401,8 3 358 8 039 1 376 400 133 332 1 755 707 
Okt. 11 770 435, 9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 , 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 05S 5i9 

1958 Jan. 11 978 460,7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 758 495 
Febr. 10 573 440,5 3 124 7 543 , 354 398 147 321 857 496 
Mfirz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,6 3 384 7 234 1 357 403 132 354 1 951 716 
Juni 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Jul1 11 513 426,4 3 405 7 60S 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 
Okt. 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 13 ) 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 389 576 

Roheisen Stahl- Hütten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzetahl Gießerei- aluminium kupfer (Gesamterz. Hüttenblei säure, 

Zeit ziegel Hochofen- u.-brammen erzeugniese (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) auf so 3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1950 MD} 
861 789 984 681 171 2 320 11 144 10 233 11 794 98 

1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 

1957 Juli 1 441 1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 
Aug. 1 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 15 075 13 978 185 
Sept. 1 336 1 561 2 015 1 384 293 12 832 15 486 14 959 14 459 183 
Okt. 1 333 ' 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 
Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 483 15 265 16 043 15 617 201 

1959 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 182 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 , 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 S77 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 260 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 13 ) 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 099 1 276 1 637 1 101 257 9 718 16 906 15 504 16 665 200 

Soda, Chlor, Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst.aus Chemie- ~~!Ji:i~ff Dieselöl 
berechnet (Primar- Natronlauge, haltige haltige carbid Zellulose- fasern 10)12) 

Zeit auf Na2co3 produktion) berechnet Düngemittel, DUngemittel, (Primar- derivaten u. 9) 10)11) 
auf NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) Kunsthar.ze 8 ) (aus 1n-u. aus land. RohölEll) 

t 1 000 t 

1950 MD} 
61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 

1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 507 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 786 19 892 276 267 

1957 Juli 79 834 43 328 53 821 83 096 55 568 87 126 · 46 564 20 846 301 293 
Aug. 79 562 44 503 54 779 90 705 56 012 93 910 47 550 20 147 318 302 
Sept. 77 881 44 103 55 124 84 317 52 772 83 552 48 747 18 494 289 268 
Okt, 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 
Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 29f.l 298 
April, 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88· 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263r 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327r 16 441 352 358 
Sept. ,74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 537r 17 446 308 345 
Nov. 13 ) 82 328 46 751 54 568 85 805 53 2,5 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 847 54 424 90 822 52 399 83 025 56 762 16 722 364 336 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion siehe Verbffentlichungsserie 11 Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihen 2u.3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z .T .aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e. V. -4) luelle: '.Virtschaftsverband der Erdblgewinnung e. V. - 5) Quelle: Bundesamt ftlr gewerbliche Wirtschaft. - 6) Weich-, 
Fein- und Hartblei aua Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 7) Einschl. Oleum. - 8) Kondensations-und Polymerisationsprodukte. - 9) Zell-
wolle und Reyon (ohne Abfälle, kilnstl. Roßhaar und Borsten).- 10) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und-verarbei tung. - 11) Motoren-,Flug-, 
Spe~ial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieseldlversteuerter Kraftstoffe.- 13) vorläufige Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff I Zellstoff darunter Metall- Verbren- Landwirt-Bereifungen (mechanisch (chemisch Papier Pappe bearbeit. nungs-
2) holz bereitet) bereitet) (unveredelt) Zeitungs- (unveredel t) Maschinen motoren schaftliche 

Zeit 3) absolut trocken ( 100%) druckpapier 4) 4)5) 1'1"..a.schinen 

t 1 000 cbm t 

1950 llD} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139" 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 llD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 11D 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 11D 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 11D 13 572 578 50 418 56 827 176 62e 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 

1957 Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20. 445 9 538 18 613 
Okt. 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 462 18 351 10 600 21 192 
M8.rz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 581 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 152 21 841 
Mai 12 381 616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 808 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 4 7 970 52 013 171 531 19 162 59 148 18 425 10 868 19 261 
Juli 14 068 658 50 780 55 .543 190 760 20 537 65 366 19 305 10 104 24 304 
Aug. 13 769 602 47 655 56 202 182 979 20 165 61 433 16 980 10 364 21 562 
Sept. 16 ~01 619 46 808 57 789 186 274 20 018 61 344 19 793 9 663 21 169 
Okt, 17 022 583 50 296 60 825 197 875 21 221 64 428 20 504 10 287 21 441 
Ncv. 15 ) 15 668 522 46 251 51t 211 179 553 20 019 58 649 18 663 10 550 19 376 
Dez. 15 ~46 475 43 423 56 978 168 640 20 113 54 946 21 514 9 584 16 216 

Te,ctilmasch. Per.sonen- Lief er-und Krafträder Fahrräder Elektro- Elektr, Kühl- Rundfunk-
einschl. kraftwa,en Lastkraft- (üb. 100 CCI llopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren Wld schrallke und empfange-

Zeit Einzel-und 6 7) wagen 7)8) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren -truhen bis gerate 
Ersatzteile auch dreir8.drige zweiradrig 4)9) 250 l Inh,4) 10) 

t St t 1 000 :i.t 

1950 IID} 
3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 

1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 B 677 3 661 222 
1955 11D 1) 6 ;25 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 11D 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 761 7 775 74 334 12 497 5 805 249 

1957 Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 652 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 B8 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 623 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 410 7 389 50 366 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 621 61 416 12 136 6 515 234 
Mlirz 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 2115 13 524 7 778 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 088 9 233 242 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 763 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 749 11 547 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 372 23 651 2 521 66 859 12 004 7 757 215 
Sept. 6 436 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt, 7 111 117 167 18 012 1 655 26 200 3 264 96 214 14 188 10 660 271 
Nov. 15 ) 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 559 95 563 15 874 638 20 967 4 659 58 819 12 665 9 3n 244 

Fernseh- Photo- Feinmeß-, Graiuhren Flachglas Leder- Baumwoll- Wollgarn apparate Feinprüf- Armband- (ohne (ohne Hohlglas garn 
Zeit empfange- (ohne Spez.- geräte uhren elektrische) Spiegel- 12) schuhe 14) 14) 

gerate Kameras) und -zeuge 11) glas) 13) auch gezwirnt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 3 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
195511D 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 50'3 6 507 33 019 9 822 
1957 11D 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 

1957 Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 86 23 88f 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 3S 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 63' 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 s,9 7 565 33 478 8 192 
März 89 20 045 245 674 1 !10• 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 732 224 484 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 
Juli 111 19 004 223 558 1 692 32 507 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 114 17 315 197 569 1 494 37 572 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 201 21 020 230 811 2 121 42 279 67 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 15 ) 190 18 200 198 723 1 936 42 623 76 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 176 18 163 203 676 1 768 41 555 74 515 6 165 30 300 8 688 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einaehl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehdr und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ern8.hrung, Landwirtschaft und Forsten.-
4) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzupaachinen. - 6) Einschl. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor. - 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor. -
9) Ohne Elektroschweißmaschinen. - 1 O) Ohne Geradeausempfanger. - 11 ) Ohne Turm- und technische Uhren. - 12) Ohne Glaskolben,-stangen, -stabe usw. -
13} Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Miechgarn; ohne Reyon und e~nthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, dae zur We1 ter-verarbei tung fur llandelsfertige Aufmachung bestimmt 1st. - 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 M]) 
1955 MD 
1956 11.D 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
fov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Steinkohlenforderung 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = ll 
Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Halden-Absatz insges?r.it :~~~~~hf!n1} Brikett- verfUgbare verfugbar 2) bestände 
herstellung Menge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 

11 470 6 25, 4 130 10 383 9 156 251 
10 838 5 697 4 091 9 788 8 489 306 
10 045 5 156 3 920 9 076 7 692 370 
11 770 0 417 4 1,lO 10 593 9 081 422 
11 597 ,; 348 4 015 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 G 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 696 3 978 10 673 9 220 11 699 
10 671 6 081 3 668 9 748 8 309 12 763r 
10 380 5 853 3 540 9 391 7 875 13 004 

'\, ,•c 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
veraorgung 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 

2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 722 1 744 7 605 
2 09:, 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 1312 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 891 7 336 
1 200 1 797 6 648r 
1 189 1 815 7 008 

1 J Einsatzkohle der Zechenkokereien und Br1kett1abriken.- :c::: J Aus Produktion ver1ugoare r:.enge aozuglich Zechense.Losi;verorlluch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebe-nen Energ1e sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zeehenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fU.gbaren ~ienge unter Berücksichtig-,.m~..,. jer Ver'inderun.g: der t.J;Jlder.bestande sowie der 1:1n- und Ausfuhr. 

in 
Zeit dffentl1chen industriellen 

Werken 1} Stromerzcu-
gungsanlagen 

1950 1m 2 233 1 435 
1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4 692 2 885 

1957 Juli 4 350 2 719 
Aug. 4 401 2 768 
Sept. 4 802 2 740 
Okt. 5 171 3 147 
Nov. 5 210 3 150 
Dez. 5 376 3 208 

1958 Jan. 5 477 3 251 
Febr. 4 645 2 978 
Marz 4 993 3 211 
April 4 631 2 920 
Mai 4 375 2 851 
Juni 4 196 2 783 
Juli 4 451 2 916 
Aug. 4 448 2 882 
Sept. 4 779 2 941 
Okt. 5 092 3 357 
Nov. 5 108 3 261 

1) Elnschl. 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeusung 
davon in Selbst-

insgesamt Wasser- 1) 1 Warme- verbrauch 
kraftwerken 

3 668 689 2 980 167 
5 656 871 4 785 273 
6 315 967 5 348 305 
7 022 1 048 5 974 347 
7 576 994 6 583 379 

7 069 1 148 5 922 360 
7 169 1 194 5 975 357 
7 542 1 081 6 460 387 
8 318 919 7 399 397 
8 361 719. 7 642 433 
8 584 718 7 866 454 
8 728 773 7 955 443 
7 623 964 6 659 360 
8 205 1 083 7 121 380 
7 551 1 160 6 391 369 
7 226 1 331 5 895 370 
6 979 1 156 5 822 357 
7 367 1 218 6 149 385 
7 329 1 116 6 214 381 
7 720 914 6 806 409 
8 449 1 111 7 338 420 
8 370 1 033 7 337 411 

.'Jtatistik der Kohlenwirtschaf't e. V. 

Inlands-
versol"gung 

2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 

552 103 7 158 
458 114 7 155 
285 167 7 273 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 ,63 8 282 
305 181 8 083 

2/ Selbstverbrauch der ofj en1.l1cnen werke sowie Verbrauch aer .rumpspeicherwerke.- 3/ Einschl.Be-Speicher- und Pumpepeichererzeugung. -
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeu~'.rn2.' 
Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 739 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 

1957 Juli 1 945 246 
Aug. 1 952 257 
Sept. 1 885 257 
Okt. 1 968 264 
Nov. 1 921 255 
Dez. 1 958 275 

1958 Jan. 1 989 281 
Febr. 1 787 254 
März 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 236 
Sept. 1 838 241 
Okt. 1 901r 263 
Nov. 1 816 264 

1) Einschl. Bezug aus der sowjetischen 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill, cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

:ielbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt 
Ortsgaswerk Kokereien 

954 371 8 363 
1 289 470 17 453 
1 504 572 20 551 
1 609 654 34 620 
1 669 687 36 651 

1 699 751 49 702 
1 695 750 48 702 
1 629 667 42 625 
1 704 661 36 625 
1 665 625 22 604 
1 683 619 19 600 
1 708 571 15 556 
1 533 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664 748 32 716 
1 647 788 37 752 
1 597 727 34 693 
1 639 695 32 662 
1 552 517 26 491 

Saarland.- 2 Einschl. Lieferungen an Besatz~ngszone und dem 
land.- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

·~undesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
33 11 1 275 

35 7 1 221 
35 10 1 225 
33 10 1 246 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 119 
31 7 1 137 
31 8 1 239 
27 9 1 331 

die sowjetische Besatzungszone und das Saar-

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. 
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Zeit tatige In-
-- insgesamt haber (auch 

Land selhstandige 
Handwerker) 

1950 

J] 

912 798 78 8~0 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 

1957 Juli 1 313 885 67 416 
Aug, 1 317 634 67 641 
Sept. 1 303 958 67 312 
Okt. 1 307 484 67 233 
Nov. 1 280 089 67 149 
Dez. 968 130 66 868 

1958 t:;. 2) 802 322 66 588 
842 613 66 583 

März 997 389 66 455 
April 1 240 503 66 460 
Mai 1 300 478 66 567 
Juni 1 325 805 66 392 
Juli 1 359 719 66 359 
Aug. 1 358 296 66 380 
Sept. 1 360 035 66 165 
Okt, 1 352 948 66 364 
Nov~ 1 327 466 66 238 

Schleew. -Holst. 61 235 2 895 
Hamburg 45 953 1 330 
Niedersachsen 173 518 8 637 
Bremen 21 857 693 
Nordrh.-Westf. 411 109 16 176 
Hessen 113 222 6 403 
Rheinld. -Pfalz 75 013 4 725 
Baden-Württbg. 190 971 13 863 
Bayern 234 588 11 516 

1958 Nov. 1 35 864 1 1 186 1 

1958 Nov. 1 52 712 1 1 441 1 

Zeit Umsatz -- insgesamt Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 MD 1 181 016 208 133 
1956 MD 1 303 189 212 541 
1957 MD 1 331 520 198 265 

1957 Ju.li 1 483 801 229 030 
Aug. 1 516 059 225 650 
Sept. 1 437 724 213 971 
Okt. 1 547 594 223 116 
Nov. 1 461 744 211 276 
Dez. 1 489 885 159 811 

1958 ~:;.2) 952 810 113 090 
820 209 110 113 

Män 949 927 130 319 
April 1 147 903 195 943 
Mai 1 338 722 219 593 
Juni 1 459 566 222 094 
Juli 1 655 016 242 803 
Aug. 1 637 674 229 5,5 
Sept. 1 695 448 234 963 
Okt. 1 774 562 238 158 
Nov. 1 635 434 216 538 

Schlesw. -Holst. 81 479 10 344 
Hamburg 70 763 7 657 
Niederaachsen 199 327 28 522 
Bremen 29 025 3 692 
Nordrh.-Westf. 550 396 66 051 
Hessen 144 977 18 389 
Rheinld.-Pfalz 91 457 12 365 
Baden-Wi.l.rttbg. 241 324 30 426 
:Bayern 226 686 39 092 

1958 Nov. 1 6 211a)I 5 611 1 

1958 Nov. 1 69 455 1 8 340 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beechaftigte 

kaufm. u. techn. ubrige Beschaft1gte 
Anges tel1 te Facharb. ein-
einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 

Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bu.ndesßebiet (ohne ::$aarl·tnd und Berlin (West) l 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 

67 716 1 178 753 625 750 455 665 
68 668 1 181 32.5 619 338 464 011 
68 705 1 167 941 615 442 456 518 
68 447 1 171 804 617 765 461 698 
68 480 1 144 460 603 247 450 111 
68 128 833 134 442 307 302 861 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 668 708 362 376 105 246 541 
67 955 862 979 461 110 316 945 
69 004 1 105 039 592 796 432 096 
69 373 1 164 538 620 5~7 466 396 
69 689 1 189 724 632 003 481 239 
69 264 1 224 096 652 202 496 154 
70 536 1 221 380 644 374 501 059 
70 601 1 223 269 647 347 501 890 
70 443 1 216 141 646 309 498 137 
70 343 1 190 885 635 399 485 146 

nach Landern ~November 1228) 
2 576 55 764 26 959 23 142 
3 268 41 355 23 872 14 971 
7 773 157 108 81 910 58 619 
1 209 19 955 11 129 7 607 

26 737 368 196 202 846 148 785 
5 729 101 090 55 112 39 712 
3 624 66 664 34 810 28 374 
8 736 168 372 88 152 74 142 

10 691 212 381 110 609 89 794 

Saarland 
2 024 1 32 654 1 16 485 1 15 448 

.!l•!:l!n_ (!!•:!t 2 
3 758 1 47 ;13 1 25 925 1 19 016 

i,eleistete Arbeitsstunden 
Wohnungsbau 

landwirt- gewerblicher 
darunter:. echaftlicher und 

zusammen Neu- und industrieller 
Wiederaufbau_ Bau. Bau. 

1 000 
Bundesgebiet tohne .Saarland und Berlin (West)) 
70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 

108 427 84 758 9 721 44 595 
105 071 82 825 8 190 45 472 
100 165 78 808 7 015 43 196 
103 037 81 271 6 856 44 971 

96 967 77 445 5 938 42 851 
70 126 55 389 3 416 36 774 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 834 36 072 1 532 29 661 
55 548 41 847 2 630 33 018 
92 973 72 856 6 396 39 501 

103 787 81 566 8 719 41 448 
105 897 83 896 9 090 40 364 
114 615 90 974 9 519 45 021 
107 769 85 820 7 919 42 487 
110 906 88 971 7 611 42 774 
112 000 89 915 6 986 43 511 
101 426 81 906 6 068 39 200 

nach L.!indern (Novelnber 1258) 
4 838 3 938 547 956 
3 120 2 796 - 1 819 

13 960 10 677 1 360 3 679 
1 713 1 427 40 716 

30 436 26 471 789 15 803 
7 982 6 372 586 3 053 
5 677 3 924 293 2 058 

15 010 11 817 804 4 864 
18 690 14 484 1 649 6 052 

~ 
2 265 1 1 831 1 11 1 1 246 

!!•!:l!n_(!•!!tl3 ) 
3 857 1 2 933 1 - 1 1 454 

Löhne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 

97 338 512 133 39 385 
97 976 508 067 39 101 
95 981 479 039 38 576 
92 341 505 085 39 187 
91 102 482 549 39 019 
87 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 510 
85 716 261 795 38 494 
84 924 303 935 39 017 
80 147 451 852 39 037 
77 605 521 791 40 459 
76 482 528 455 41 966 
75 740 577 782 41 367 
75 947 555 553 41 923 
74 032 568 673 42 367 
71 695 577 446 42 039 
70 340 530 710 42 833 

5 663 25 969 1 458 
2 512 23 946 2 330 

16 579 66 912 4 489 
1 219 9 853 811 

16 565 171 959 17 115 
6 266 43 464 3 377 
3 480 28 129 1 997 
6 078 72 105 5 232 

11 978 88 3n 6 024 

1 721 1 1 636a) 1 165a) 

1 2 570 1 23 940 1 2 326 

öffentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

% 120 
61i 51 453 15 842 35 

58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 

66 287 17 295 48 992 
66 917 17 799 49 118 
63 595 17 262 46 333 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 n 566 35 929 
13 053 9 801 23 252 
31 086 9 320 21 766 
39 123 10 955 28 168 
57 073 15 108 41 965 
65 639 16 523 49 116 
66 743 16 932 49 811 
73 648 18 321 55 327 
71 380 17 853 53 527 
73 672 18 903 54 769 
75 661 

1 
19 752 55 909 

69 844 18 273 51 571 

4 003 701 3 302 
2 718 618 2 100 
9323 2 226 7 097 
1 223 321 902 

19 023 5 027 13 996 
6 768 2.004 4 764 
4 337 1 152 3 165 
9 748 2 628 7 120 

12 701 3 596 9 105 

1 2 289 1 746 1 1 543 

1 2 651 1 885 1 1 766 

1) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, ftir die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt. - 2) Ab Februar 1958 vorlaufige Ergebnisse. - 3) Gele1.a tete Ar-
beitsstunden und Umsatz "insgesamt" einschl. 11 ubrige Bauarten" ohne Trummerbeseitigung und Abbruch.- a} In Mill.Fr. 



Zeit --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
NQV, 
Dez, 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull. 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov, 

dar. 1 Neubau 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
N1eaersachaen 
Bremen 
Nordrh. -Weatf, 
Hessen 
.Rheinld.-I'falz 
Baden-Wurttbg, 
Bayern 

1958 Nov. 1 

1958 rrov. 1 

1' ~,J'Jf .l bis 

Zeit 1) 

--
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan,/Nov, 
1958 Jan./Nov. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
.Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Heasen 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Jan,/Nov. 

19~8 Jan, /Nov. 

Zeit 1) 
--

Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan./Nov. 
1958 Jan./Nov. 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhe1nlii. -Pfalz 
B!3.den-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Jan./Nov. 

19'5B Jan./Nov. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) 

lferanecnlagte van Je 100 DM In den genehnngten Bauvorha'oen ge!)lante ilonnungen Neubau 
reine Eaukoaten veranschlagten Du.rchschni ttl. veran-
fur Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten ','Johnungen schlagte reine Baukosten Index 

kosten ent- in J_n Wohnbauten entfallen auf durch- des ge-1.naeesamt fallen auf Je Wohnung in 1 000 DM bei 
Wohn- schni tU. nehm1gten 
und rn gerne1.nn. freie ge11'1e1nn. Brutto- Bau-

Nicht- Wohn- .'loh- 'Uoh- Be- \Voh- Be- wohn- Volumens 
DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- nungs- pr:i. vate norden nungs- -privaten trieben fl3che Je l!D 

Mill.DM je Ein- ba.cl.ten wohn- bauten u.lb.ndl. unter- Haus- und u.landl. Haus- und Be- Wohnung 1954,100 
wohner bauten S1edl.- nehmen halte Verwal- Siedl, - halten horden qm 21 

unter- tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlln ( ,lest l l 
13 375,2 273 77 ,5 22 ,5 607 4 59 5q5 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17 ,0 15,2 115 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,e 14,3 18,B 16, 7 126 
16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21,0 18,5 

66,9 
124 

16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 50 1 874 30, 5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 117 

1 688,7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4 ,5 59, 3 2, 3 17 ,9 24,5 19,5 67, 7 142 1 442,3 29 65,2 34,B 45 033 44 286 29,4 2,9 61,4 2,6 17,5 24, 3 21,2 67 ,5 122 1 564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 J2, 3 2,8 59,0 3,0 18, 3 24 ,5 20, 7 67, 1 129 
1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3, 5 59,2 ?.,5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 07? 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 ?4,8 21 ,5 67 ,2 112 1 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,B 2,9 18, 5 24,8 21,5 66,3 94 
1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 30 062 32,0 2,5 58,8 - 3,0 18,6 24',5 25, 1 69, 1 90 1 155 ,6 23 63,0 37 ,o 34 292 J"i 756 30,4 4 ,6 58,9 2 ,5 19,0 25,0 19,9 66,8 95 1 374,9 27 62,8 37,2 39 934 39 251 29, 1 l,9 61, 1 2,9 19,4 25,3 19, 3 72, 3 115 
1 509,4 30 64,4 35,6 4~ 232 42 587 27, 7 2 ,5 63,8 2,0 19,2 '2G.o 22,9 70,4 '24 1 558,8 31 68,2 31 ,B 4 7 708 47 038 31,6 1, 7 59,9 2 ,4 18,9 26,2 21,4 69,5 125 
1 753,8 35 64, 3 35, 7 50 354 49 587 25,9 4,4 63,4 2,6 18,6 26,2 2 1 ,9 70,6 142 
1 735, 7 34 C6,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2 ,5 19,6 26,5 22,6 70,3 139 1 821,0 36 66 ,9 33, 1 54 453 53 579 30, 3 4, 3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21 ,9 68,5 139 1 924, 3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2, 1 19,8 26,2 20,9 6,9,4 149 
1 946,4 38 62, 7 37,3 54 649 53 715 31,B 5,5 55,4 4, 1 19,6 26,3 20, 3 67,8 144 
1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5 ,4 52, 7 2,9 19, 3 26,6 21, 7 68,6 122 
1 312 ,9 26 68,9 31, l 39 602 39 166 39,2 5,8 47, 7 3, 1 19, :i 26,6 21, 7 68,6 1'7 

nach Landern (November 1~28) 
72,5 32 68, 1 11,9 2 295 2 258 32,2 12,0 52,4 2, 1 19,2 25, 1 22,0 64,2 182 
70,6 40 52,8 47,2 1 607 1 587 26, 1 10, 3 61, 1 0,4 19,0 27 ,9 24,8 66,4 132 

135,2 29 68,5 31 ,5 5 848 5 773 40,5 7, 1 49, 7 1, 7 18,8 25,0 23,2 68,2 118 
27,8 42 84, 1 15,9 1 295 1 293 60,6 11,4 23,9 1,9 15,6 23, 7 20, 1 62, 1 192 

459,6 30 70, 1 29, 9 13 950 13 777 34,8 6,6 49,8 3, 1 20,8 27 ,2 20,9 69,9 108 
145,9 32 58,9 41, 1 4 132 4 060 39,2 1,8 54, 9 1,1 16,7 25,5 31,0 66,9 133 
84,9 26 59,6 40,4 2 193 2 145 22,9 1, 7 70,0 3,4 19, 7 28,0 25,0 75,7 114 

252, 3 35 64, 7 35,3 6 647 6 518 36,0 1,2 55,6 3,0 20,4 30,7 24, 1 72,0 115 
279,4 30 65.4 34,6 8 584 8 440 29, 1 4,6 54, 7 4,6 18,6 24,2 19,9 65, 7 135 

165,6a/ 5, 1 b)I 
~ 

'3,2a) ! 3,€" 11 3, ,• 11 5 57 ,6 1 42,4 1 919 1 871 1 15,1 1 - 1 68,2 1 5,7 1 75,5 1 -
~e!:1:!_n_(;Le~tl 

58, 7 1 26 1 61,4 1 38,6 1 1 932 1 1 910 1 29,3 1 3, 3 1 59, 1 1 - 1 15,8 1 2?,3 1 26,8 1 59,9 1 156 

1 ?55 rion'il- und "'otbriu,- 2) i'onatsd1:trcl1scr,r1 t-<; .0::-, fert1,;,~estel}t,9r l':lb'l. iter -~ ' es i~ \fjor\r'- ,nc. 1c1 t •,J)'rh'lu 10::;1.==1C'O.- ,. ·' [,o•,-
}'1111. ::!'s,-

1 

1 

1 

1 

1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau} 

NiclltwohnbautQn Wohnba..iten 
Gebaude - \Vohni.mgen 

Umbauter Wohnungen 
Gebeiude Raum in Nicht- darunter Neubau 

1 000 cbm wohn bauten in$gesamt darunter insgesamt Neubau insgesamt Wohnungen 
Je Gebaude 

Bunde:;;geb1et(ohne Saarland und Berlin ,westl) 
82 337 

1 

84 014 

1 

10 058 

1 

176 166 158 001 

1 

5~2 747 

1 

391 345 

1 

2, 5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 
99 071 111 645 9 323 189 128 174 911 518 44'3 399 901 2, 3 
53 653 64 254 5 658 125 447 114 871 360 333 275 223 2,4 
54 958 60 300 4 743 117 863 109 910 326 232 258 749 2,4 

nach Landern ! Januar('.'.November 1958) 
1 979 1 419 131 4 950 4 758 10 541 8 749 1,8 
1 112 2 489 212 2 990 2 245 11 806 5 238 2, 3 
6 454 6 485 364 14 816 14 478 33 033 29 431 2,0 

571 863 52 1 685 1 297 6 949 5 140 4,0 
13 299 17 570 1 298 ;a a41 34 894 1?1 702 93 746 2, 7 

3 696 4 156 175 9 698 9 2% 26 080 21 29? 2,' 
~ 239 3 1?1 262 6 680 6 141 15 414 11 011 1,8 

12 377 12 548 1 092 19 384 18 554 50 375 ,9 745 2, 1 
12 231 11 649 957 18 819 18 307 50 332 44- 392 2 ,4 

~ 
1 396 1 1 96 1 3 301 1 3 039 1 7 320 1 5 628 1 1, 9 

~e!l!n_C!e~tl 
992 1 1 589 1 205 1 1 846 1 1 234 1 17 632 1 9 976 1 8, 1 

von geme1nnl(tz 
Wohnungs-

unternehmen 
erricl-itet 4) 

1 

172 998 
154 704 
161 105 
153 089 
112 009 
101 802 

4 050 
3 820 
9 158 
4 656 

42 555 
7 667 
2 958 

13 826 n 112 

1 789 

1 7 355 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

1 V(!:n 100 Wohnungen waren 
insgesamt 

1 und 2 1 3 1 4 1 ~ und mehr 1 darunter Neuba'.l 
Raumwohnungen 2) l.nsgesamt insgei::iamt Raume Je Wohnung 

Bundesgebiedohne Saarland und Berlin {Weati) 
542 805 11,4 

1 

39, 7 37 ,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 

1 

1 m n~a) 
1 

3,7 
538 124 10,2 36 ,o 39,6 14,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33,5 40,8 16, 1 2 110 61~ 1 959 809al 3,8 
527 766 8,9 30,4 4-2,0 18, 7 2 030 279 1 878 s~aa/ 3,8 
365 991 9,2 30,3 42, 7 17,B 1 396 789 1 089 454 3,9 
330 975 S, 7 27 ,3 42,8 21,2 1 299 581 1 053 573 4,0 

nach I&ndern !JanuarLNovember 1~58} 
10 672 8,6 21,9 42 ,o 27 ,5 41 857 35 961 4',1 
12 018 9, 9 24,6 45, t 20,4 44 675 22 074 4, 1 
33 397 4,8 19,8 50,9 24,5 139 962 125 384 4,2 

7 001 7 ,0 ;o, 1 47, 7 15,2 26 497 19 623 3,8 
123 000 10, 1 26,5 43,6 17 ,a 471 152 374 404 4,0 

26 455 7, 7 28, 7 44,9 18, 7 104 131 86 024 4,0 
15 076 6,2 33,4 30,5 29,9 64 646 46 945 4,2 
51 467 6,6 21, 3 46, 3 25,8 208 567 171 )24 4,2 
51 289 11,2 34-, 1 33,9 20,8 198 094 171 834 3,8 

~ 
7 416 1 6,7 1 33,8 1 30,8 1 28, 7 1 31 638 1 24 489 1 4, 3 

~e!l_!n_ (!e!tl 
17 8~7 1 Z4, 7 1 36, 5 1 31, ~ 1 7,5 1 56 058 1 33 152 1 3, 3 

1) Die MonatF<el"gebn1sse s1.nd unvolu:itotnd.1g 1 da 9:i_n Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgew1eeen werden kann.- 2) Zi.rnmer unQ Xu-
c::hen - ohne K.L.e1n1«ohnraume unter 6 qm - 1.nnerh'llb von Wohnungen.- 3) Einschl. der E1nzelzim;::.er - ohne Kleinwo'rmraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einscnl. laadlic'l.er Siedlungsunternehmen,- aJ E1nschL. W1.edt!-ra,..fl>rn. 
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rflanzliche 
Zeit Insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1954 I,:D 175 170 1 376 
1955 MD 226 267 1 469 
1956 MD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 

1957 Juli 319 353 776 
Aug. 338 068 1 119 
Sept, 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365-761 1 051 
Dez. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900 
M8.rz 366 050 951 
April 328 861 366 
Mai 323 983 441 
Juni 356 680 468 
Juli 371 128 831 
Aug. 372 311 870 
Sept. 404 723 774 
Okt. 435 215 728 
Nov. 435 550 112 

1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 MD 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 

1957 Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. ' 506 746 66 420 
OJ<:t. 537 314 61 3"31 
Nov. 508 313 56 040 
Dez. 482 167 53 045 

1958 Jan. 481 182 51 822 
Febr. 441 740 44 659 
März 508 232 48 488 
April 442 000 43 062 
Mai 453 872 46 411 
Juni 470 293 58 863 
Juli 497 820 52 601 
Aug. 504 752 62 118 
Sept. 516 387 57 993 
Okt. 579 135 62 365 
Nov. 566 901 67 675 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-und 
Nahrungs- u. Mineraldle, metallschaf- metall-
Genußmittel- Kohlenwert- fende und vera.rbei-
industrie stoffe usw. Gießerei- tende 

industrie Industrie 

Elektro-
technik 

Lieferungen aus Berlin ('/lest) nach dem Bundesgebiet 
18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 66 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 

50 864 1 245 19 007 66 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 866 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 
70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 
70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 
70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 
82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 
89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (\Vest) 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 

105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 963 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 ~5 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 26~ 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 09a 43 676 74 033 38 323 
113 876 25 862 

~ 
43 731 67 983 37 218 

122 200 

1 

24 280 41 914 70 251 44 129 
136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 
138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 

Textilien, 
Chemische Papier, 

Schj-Erzeugnisse Papierwaren, und Leer-Druck waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 

21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 sog 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 19 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 
25 761 14 432 22 4g4 
25 415 14 187 17 796 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 

29 481 18 898 54 880 
31 382 18 174 58 554 
31 642 19 942 .67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 63 918 
27 786 18 817 56 362 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen ,Varenverkehr vorgeschriebenen ·:rarenbegleitscheine. Postrund Kleinstsendungen sind 
in den Zal"",len nicht enthalten. 

Zeit 

1954 MD 
1955 MD 
19% MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
J.lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferun,.:en a.;s den W.3.hrungsgebieten der D~.~-Ost Lieferungen aus eien ,/ahrungsgebieten der D!,;-,'/est 
darunter darunter 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, ~hemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinent Chemische Mineralble Maschinen Erzeugnisse Textilien und und ·Eisen- und Erzeugnisse u. Kohlen- Genußmittel Stahl ~etallwaren 

wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 1)5 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 

57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 
61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 4n 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 1BO 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 195 15 827 12 926 19 273 10 278 
58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 
53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 7_98 28 344 19 575 15 490 14 357 
58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 , 3 497 9 635 12 335 6 382 
83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 
65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
84 199 4~ 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 
71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 

Textiliet 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 

2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 

1) Grundlage fur die Ermittlungen der Zahlen bilden die fUr diesen ,farenverkehr vorgeschriebenen /iarenbeglei tscheine und Bezugagenehmigungen.Er:faßt 
sind alle gegens~itigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954 = 100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Zeit Lebens- und Süß- alkoholfreie Tabak- darunter 

mittel Früchte waren Getränke waren insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 . 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1957 Juli 144 199 100 199 142 107 85 

Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 145 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 
Juli 160 178 111 192 149 105 83 
Aug. 141 154 105 189 142 102 69 
Sept. 146 123 115 173 145 141 108 
Okt. 165 101 146 150 148 166 129 
Nov. 1 ) 153 94 166 129 136 147 116 
Dez. 171 131 158 180 161 139 101 

noch:Textilwaren 
darunter Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Zeit Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 

Aug. 132 119 119 150 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 1 51 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 103 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 102 112 106 147 135 176 147 155 
Aug. 117 109 116 137 12'5 163 140 140 
Sept. 146 150 158 149 135 169 148 157 
Okt. 145 182 180 153 138 173 157 176 
Nov. 1 ) 106 165 146 133 118 150 142 154 
Dez. 94 161 168 129 104 132 142 157 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Küchen- geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

Zeit geräte, und Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen,Herde Keramik material Phonoartikel bedar:f Kosmetika waren Düngemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 

Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr. 125 122 150 175 106 152 130 106 
März 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli 145 143 174 174 175 159 112 97 
Aug. 144 141 160 166 163 144 119 134 
Sept. 177 163 177 216 175 152 173 183 
Okt. 209 192 211 297 164 171 207 163 
Nov. 1 ) 176 181 220 326 141 163 175 124 
Dez. 179 169 262 340 125 180 175 111 

.. 1) Vorlau:fige Zahlen • 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Ze1 t 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Umsatz des Einzelhandels') 
1954= 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

111 
123 
132 

136 
126 
121 
133 
128 
119 
137 
145 
199 
123 
113 
135 
134 
139 
122 
139 
125 
123 
143 
140 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 

128 
122 
121 
126 
no 
118 
130 
1,2 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
n2 
130 
125 
1% 
127 

Eisenwaren 
u. Kuchen-

gerate 

114 
129 
138 

129 
132 
119 
142 
140 
135 
147 
154 
217 
119 
109 
129 
129 
141 
132 
151 
144 
150 
164 
157 

und wasche, und und Wäsche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

Obst, 
Gemüse, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 132 144 136 125 122 

130 148 136 136 131 126 
124 125 131 135 121 119 
123 119 116 124 115 118 
128 132 138 141 125 119 
132 110 143 134 120 124 
120 106 137 128 112 114 
131 141 156 135 129 125 
133 159 169 140 136 126 
167 230 230 206 186 158 
122 121 131 127 115 114 
119 94 122 121 105 112 
135 124 143 148 125 127 
137 125 132 143 124 128 
136 146 137 140 129 127 
125 106 126 136 113 116 
135 136 145 153 129 124 
131 101 139 137 117 125 
126 98 146 138 115 120 
137 144 163 145 134 n1 
129 148 165 

1 
1!,-0 130 121 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
1954= 100 

Milch u. Schokolade Konsum- Textil-

110 
123 
127 

143 
120 
115 
127 
105 
101 
133 
150 
217 
113 
88 

116 
117 
136 

99 
127 

95 
91 

135 
139 

wasche 
Milcher- und Tabakwaren genossen- Ober- waren Meterwaren und 

Sudfri.lchte zeugn1sse Sußwaren schaften bekleidung aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 

127 119 174 122 142 173 130 120 128 
141 121 115 117 135 131 113 127 119 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 
157 134 96 121 133 116 130 128 133 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 
133 114 107 118 126 106 98 103 116 
132 120 119 122 144 161 128 125 138 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 
114 111 94 115 135 113 119 127 128 
114 108 102 110 131 82 95 106 113 
132 121 137 124 151 135 113 120 124 
141 123 157 126 151 138 112 114 117 
158 129 121 129 149 156 128 127 133 
164 126 96 120 133 96 99 105 116 
164 132 102 129 145 121 128 121 146 
150 130 101 127 141 82 100 94 121 
127 124 103 127 136 88 94 98 118 
120 125 121 1?4 155 156 130 127 138 
105 116 125 126 141 119 135 1 S<) 152 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Fernseh- Mdbel BUcher und rie- und Gold-und Drogerien Bursten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfum.-
gerate art1kel waren Lederwaren waren artikel 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 

123 129 138 139 133 141 131 126 145 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 
114 110 113 •92 97 103 95 123 137 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 
173 221 156 149 138 146 161 121 156 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 
141 186 114 129 135 86 110 112 141 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 
139 171 138 144 139 125 144 127 152 
130 147 123 165 149 129 122 130 159 
129 141 125 123 118 133 111 136 157 
125 138 114 105 108 104 96 125 140 
139 147 128 119 116 132 120 144 169 
133 145 127 99 108 113 120 138 154 
141 160 135 114 124 99 116 130 151 
162 194 148 133 134 109 119 no 164 
1·71 214 14 3 154 1 ~ 0 142 160 121 163 

113 
127 
131 

125 
120 
106 
126 
130 
125 
142 
154 
209 
119 
110 
128 
118 
122 
113 
130 
125 
131 
146 
148 

Wirk-, 
Strick- u. 
Kurzwaren 

107 
118 
122 

112 
99 
97 

110 
101 
108 
131 
163 
255 
119 

92 
110 
101 
108 

94 
110 

91 
100 
134 
154 

Fahrräder, 
Krafträder 

und 
Zubehcir 

111 
110 
113 

151 
135 
126 
134 
119 

97 
101 

96 
114 
78 
84 

123 
144 
153 
157 
141 
123 
114 
107 

95 

1) Ergebniese der reprasentat1ven ITmaatzstatist1k, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 

130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
1"12 
137 
132 
130 
127 
141 
127 
128 

133 
129 

Schuhware11 

105 
117 
127 

164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
138 
179 
121 
141 
101 

98 
141 
135 

Brenn-
material 

119 
141 
136 

104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
158 
144 
146 
140 
119 



Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 IJD 
1 957 MD 

1957 Juli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

#Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

ins-
gesamt 

2) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) der Bundesrepublik Deutschland1

) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

.C:rnahrungsw1rtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche 

le- Nahrungsm1 ttel Fertigwaren ins- Ernäh-
zu- bende Genuß- zu- Roh- Halb-

Vor- / End- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-
sammen tieri- ! pflanz- mittel sammen stoffe waren zu- w1rt- aammen stot'f'e waren Tiere sehen liehen sammen 2) schaft 

Ursprungs erzeugnisse 

Tatsä.chliche \Ver_te in Mill. DM 
11 374 ' 5 013 228 ) 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 
19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 
24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 
27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 
31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 

948 418 19 106 25E! 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 
1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 
2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 
2 ,30 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 
2 641 831 27 t65 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 

2 714 774 25 138 476 1,5 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 
2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 
2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 
2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 
2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 
2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 
2 712 858 32 166 547 114 1 842- 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 
2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 
2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 
2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 
2 393 738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 
2 463 765' 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 
2 688 773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 096 140 313 
2 393 679 33 130 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 
2 655 710 42 164 372 131 1 918 672 457 789 329 459 3 239 66 3 165 141 346 
2 736 801 33 192 438 138 1 893 624 510 759 348 411 3 356 83 3 262 148 365 
2 790 852 39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 228 85 3 134 154 329 

Index des Volumens 1954 = 1003 ) 
59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 
139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 
156 137 123 154 132 143 166 1 51 150 210 174 262 154 175 154 104 129 

158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 
152 131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 
156 131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 
175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 
168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 
170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 
167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 
151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 
162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 
153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 
153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 
158 128 180 118 124 142 172 128 156 267 199 365 154 210 1 52 90 118 
174 134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 
156 120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 
176 129 189 158 112 150 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 
180 144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 415 177 209 

1 
175 98 153 

185 150 176 182 135 167 201 137 161 352 227 532 170 200 169 103 136 

Wirtschaft 
Fertigwaren 

Vor- / End-zu-
sammen 

erzeugnisse 

5 422 1 862 3 560 
16 943 4 109 12 834 
20 198 4 769 15 429 
24 412 5 945 18 467 
28 951 7 135 21 816 

452 155 297 
1 412 342 1 070 
1 683 397 1 286 
2 034 495 1 539 
2 413 595 1 818 

2 487 635 1 852 
2 471 610 1 861 
2 313 574 1 739 
2 623 596 2 027 
2 568 585 1 984 
2 649 586 2 064 
2 059 490 1 569 
2 422 547 1 875 
2 514 555 1 959 
2 467 522 1 945 
2· 486 516 1 970 
2 436 520 1 917 
2 643 563 2 080 
2 417 576 1 841 
2 679 612 2 067 
2 749 640 2 109 
2 651 607 2 044 

39 54 34 
100 100 100 
119 115 121 
140 138 141 
163 162 163 

168 171, 167 
166 164 167 
155 156 155 
177 163 181 
172 162 176 
179 163 184 
137 136 137 
159 149 162 
170 157 174 
163 146 169 
167 149 172 
164 150 168 
178 164 183 
160 169 157 
181 184 180 
187 194 185 
181 187 179 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an s1nd Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Waren-
gruppen,sondern nur noch in der Gesamte1n- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land11.- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenbandels1ndices auf der Basis 1954" 1n "Wirtschaft und Stat.1.st.1.k" Heft 2, Februar 1958. 

La.Jlder d. 

Zeit insgesamt Länder 
2) des 

EZU-Raumes 
3) 

1950 11 374 8 089 
1954 19 337 13 270 
1955 24 472 16 375 
1956 27 964 17 386 
1957 31 697 18 962 

1957 Juli 2 714 1 628 
Aug. 2 596 1 538 
Sept. 2 607 1 630 
Okt. 2 908 1 830 
Nov. 2 774 1 736 
Dez. 2 774 1 666 

1958 Jan. 2 712 1 617 
Febr. 2 410 1 513 
Marz 2 595 1 626 
April 2 412 1 490 
Mai 2 393 1 532 
Juni 2 463 1 565 
Juli 2 688 1 687 
Aug. 2 393 1 554 
Sept. 2 655 1 727 
Okt. 2 736 1 826 
Nov. 2 790 1 770 

Ein- und Ausfuhr nach Währungsräumen1} 

Werte in Mill. DM 
E1nfuhr 

beschrankt konvert1erb. Wahrungsr. Land er Lander d. 
LBnder, d. nicht uber EZU abrechnen des frei-

Lander konver- insgesamt Lander 
DM- ohne tierbaren 2) des 

zusammen Abkommens- Zatilungs- Wahrungs- EZU-Rau.mes 
lander abkommen raumes 3) 

941 920 21 2 343 8 362 
2 853 2 718 135 3 193 22 035 16 102 
2 883 2 753 130 5 190 25 717 18 932 
3 545 3 338 201 7 003 30 861 22 539 
3 644 3 443 201 9 058 35 968 25 858 

306 292 14 778 3 058 2 218 
307 292 15 747 3 085 2 143 
290 278 12 684 2 866 2 035 
312 290 21 764 3 261 2 311 
315 296 19 720 3 185 2 215 
348 326 22 756 3 267 2 329 
322 292 31 770 2 600 1 880 
295 258 36 602 2 954 2 133 
330 300 30 636 3 078 2 259 
283 250 33 636 2 985 2 165 
280 256 24 578 3 013 2 141 
294 272 22 602 2 953 2 069 
314 292 22 684 3 174 2 199 
260 241 19 576 2 940 2 046 
276 255 21 650 3 239 2 194 
295 271 23 612 3 356 2 260 
301 278 23 716 3 228 2 22; 
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Ausfuhr 
beschrankt konvertierb. W8.hrungsr. Lä.nder 

Lander,d.nicht u.ber EZU abrechnen des frei-
Lander konver-

DM- ohne tierbaren 
zusammen Abkommens- Zahlungs- Währungs-

lander abkomme.n raumes 

3 101 2 535 566 2 700 
3 263 2 633 630 3 342 
4 047 3 314 733 4 048 
4 906 3 943 963 4 965 

416 345 72 404 
458 328 130 462 
380 319 61 430 
411 340 70 520 
459 356 103 489 
472 389 83 443 
348 295 53 353 
430 322 108 379 
418 333 85 387 
422 350 72 384 
446 363 83 412 
476 379 97 391 
520 426 94 437 
496 385 111 379 
563 380 184 465 
597 401 196 482 
531 382 149 456 



Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
r.:arz 
Apr1.J:. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue;. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

195c 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
I,Ia1 
Juni 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
L!cirZ 
April 
i.::ai 
Jun1 
Juli 
Aue. 
Sept 
Okt., 
Nov. 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr}1) 

Mill. DM 
Grof.1- Saarlanj Belgien- Dänernar!r Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Oster-

bri tannien Luxernbur~ reici-, land 2) lande reich 

Einfuhr mich nerste llung:sl~ndern 
439 181 4;,5 491 691 58 507 1 246 217 178 
847 524 367 499 965 150 843 1 526 313 555 
866 673 1 385 12, 1 445 189 1 043 1 770 348 697 

1 147 676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
1 135 732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 

90 67 98 71 145 17 139 204 35 78 
81 64 102 69 109 ?2 166 178 51 74 
91 59 111 73 141 20 148 220 35 81 

108 64 127 97 146 37 173 235 41 85 
111 62 128 92 144 36 142 208 30 84 

94 60 130 95 148 22 1;,3 196 42 81 

98 67 119 96 149 13 129 188 36 72 
87 58 111 80 144 16 115 168 57 67 

117 63 125 92 139 13 153 192 38 73 
100 55 108 77 116 19 139 186 35 77 

99 59 116 83 141 17 121 195 43 72 
95 58 107 7S 134 15 152 209 31 71 

131 66 117 79 124 17 11i:j 217 39 81 
122 67 103 69 99 26 162 182 26 74 
131 65 120 86 119 21 146 236 40 82 
129 73 128 90 135 28 149 258 49 92 
122 67 130 96 148 27 134 241 ,4 80 

Ausfuhr nach Verbrauch slandern 
361 153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 
858 25_, 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 

1 026 363 1 733 887 1 458 251 1 4 34 2 422 599 1 359 . 
1 257 510 2 106 1 021 1 94 7 336 1 656 2 876 828 1 416 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 

107 51 200 89 201 29 166 279 72 157 
122 4g 193 82 152 34 161 273 88 145 
101 37 193 89 163 45 154 262 58 147 
134 39 217 100 176 31 132 270 66 159 
119 51 214 85 168 34 177 2'30 65 155 
182 52 210 94 176 33 171 255 32 130 

97 43 186 79 173 28 140 217 76 111 
143 40 202 86 182 48 152 229 94 140 
118 52 224 89 208 41 168 256 78 157 
129 53 215 84 191 35 155 252 87 144 
113 54 206 83 207 39 152 252 83 149 
129 50 192 79 100 j~ 1511. 238 78 148 
122 50 209 84 190 4 7 156 255 101 169 
100 50 191 87 1 J1 45 138 239 94 197 
125 59 218 96 165 43 143 263 115 141 
118 70 217 114 181 39 168 266 78 154 
127 57 198 94 163 30 171 264 91 163 

Vereinigte Kanada Areen- :Brasilien Venezuela Sudafr. Indien .\ustral. Finnland JowJet-
Staaten t1nien Union usw. Bund un1on 

E::.nf;chr nac!'l "Ie!'s te 11 ung:slandern 
1 735 42 275 87 35 129 104 268 91 1 
2 228 395 587 668 80 238 153 351 239 93 
3 202 493 451 4 70 13:: 267 268 411 363 151 
3 970 670 514 483 211 300 189 508 327 223 
5 629 760 560 453 334 348 252 566 355 409 

458 67 52 35 36 42 22 39 37 48 
456 67 43 34 22 24 19 45 44 33 
398 64 37 35 23 25 20 46 35 31 
442 83 45 40 23 29 22 23 34 28 
444 73 50 37 25 35 10 43 28 38 
450 62 56 47 23 23 21 45 32 45 
472 76 58 35 42 34 13 39 26 28 
353 62 46 39 32 2' 17 43 20 28 
356 63 58 34 39 22 14 33 21 38 
360 50 49 36 40 19 13 27 18 21 
315 58 40 30 31 17 17 36 25 28 
315 78 45 29 37 27 19 31 32 26 

363 117 55 27 35 25 13 35 40 31 
318 48 40 27 39 25 15 33 37 27 
306 125 25 29 % 24 17 28 44 34 
296 67 41 33 37 16 15 18 40 38 
344 143 % 29 33 2, 20 24 33 37 

Ausfuhr n'lch Verbro...ichsl~ndern 

430 11 104 14 7 72 84 74 115 71 0 
1 227 173 321 588 245 259 375 251 1S7 53 
1 611 230 3a3 306 )24 317 590 2?0 311 112 
2 074 361 415 327 370 350 819 296 426 289 
2 494 396 445" 528 556 520 1 126 312 421 250 

191 30 42 44 50 46 98 30 31 3? 
223 37 34 49 41 44 112 28 26 23 
227 37 31 47 40 46 94 28 35 23 

240 40 38 49 67 57 1 ,5 37 42 19 
245 39 35 45 68 50_ 1c;1 30 51 33 
220 30 45 67 59 61 116 26 55 22 

165 24 33 50 43 44 73 31 38 22 
194 24 38 51 42 50 39 29 ?7 16 
202 35 28 60 45 55 ,'39 31 38 11 

197 30 38 5u 31 52 115 30 34 14 
208 40 36 61 39 49 84 34 41 14 
199 42 44 61 41 51 98 30 34 ?1 

226 35 57 47 40 64 105 35 41 31 
202 44 44 44 34 49 )5 26 34 42 
237 37 48 52 41 54 94 33 48 24 

270 51 60 57 43 5; 91 31 46 24 
249 45 55 54 47 56 126 28 43 19 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 6?4 

1 103 845 
1 275 959 
1 486 1 042 

140 88 
1'12 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 
120 ,2 
136 108 
1'17 121 
137 118 

531 492 
1 4 76 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 

175 197 
171 189 
177 178 
216 192 
184 185 
195 173 
178 14 3 
HlO 163 
209 181 
198 164 
201 165 
169 172 
167 18) 
160 165 
191 180 
196 186 
197 178 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 zog 

32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 - 19 
42 12 
31 17 
23 16 
19 16 
16 17 
37 19 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 

29 45 
27 '37 
32 27 
32 s7 
31 38 
26 31 
13 32 
29 35 
27 30 
40 27 
47 23 
50 23 
46 ?9 
29 24 
32 23 
45 30 
31 31 

iehe hierzu 11 Te1l 3" von 11 Der Au...,enhandel der Bundesrepublik Deutschland", ubers1.cht I. F. Die Auswahl der vlicht1gsten Lc.nde;- erfolg~e nach der 
~~h: des Umsatzes {Einfuhr + Ausfuhr} im Jahre 1957.- 2) Dis Dezember 1954 einschl. '!'riest, von Januar 1':55 an einschl. 3tadt, Hafen und der eherr. 
Zone A von Triest. 

-23''"--



Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Befor- Gtiter 
derte Netto- 1) 
Guter tkm 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 

1957 April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
Marz 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 151+ ... 155 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Ne:tto-tkm 
Be- Wagen- Güter- Befbr- 3-renz-triebs- achs- wagen- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- stellung Guter gesamt auf bei tkm meter 6) 6) deutschen ~mr,1erich 2) 3) Schiffen 

arbeitstaglich kal.-tägl 

95 107 150 139 120 115 159 
fü8 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 193 201 201 
130 127 116 199 204r 213r 211 

130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 2,5 242 232 
138 1'34 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 2)0 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
1'31 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 217 227 233 206 
116 117 106 196 203 209 205 
118 118 106 201 208 208 224 
116 116 108 207 213 214 229 
123 120 115 197 198 202 214 
130 12? 117 21'3 ... ... 221 

Seeschiffahrt 4) 
Guterur.1schlag Jn den MassengU.ter-

Seehafen verkehr im Nord-
Aus- Ostsee-Kanal 

ins- Kusten- lands- dar.: auf 
gesamt verkehr verkehr ins- deutschen 7) 8) gesamt Schiffen 

arbeitstäglich kalendertaglich 
159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 81 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 

213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 81 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 201 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 ... ... ... 201 310 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Guterverkehr, Jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-3) Be-
ladene und leere Gtiterwagen in allen Zugen.- 4) In der Binnen-und Seeschiffahrt 1st,soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist,der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungs-
moglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungunstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. 
Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt Jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung 
Binnenschiffah~t des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelbschten u. ge-
ladenen Guter.-8)Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
~1. Dezember 1977), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesba>m 1) 

Zeit Beforderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 ,n 128 
1957 116 n4 

1957 April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
Marz 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Auß. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 1 1 3 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

\Vagenac hs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen k1lometer Beforderte Wagen- Befdrderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 

122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 029 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 '312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 ... . .. ... ... ... ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.-3)Einschl. des Verkehrs der in der 
Bundesrepublik stationierten auslandischen Truppen.- 4) Linschl.U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5)Kommunale, 
gem1schtw1rtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsver-
kehr, aber einschl. des nichtoffentlichen, linienahnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen1 ) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen GU.terwagenstellung 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 
Zeit insgesamt ! darunter DB 1 da.runter DB Brutto 1 Netto ins,zesamt 

3) Reise-
zu~e 

GUter- insgesamt Reise- 1 Guter- G\iterztige insg:~:~iage~ar. DB DB NE zuge DB 
Millionen 1 000 

Bundese;:elnet(ohne Saarland und Berlin (West)) 
1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51, 6 32, 3 15,2 1 729,3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838,6 1 5TJ,8 250,6 
1956 MD 52 ,2 32, 3 15,8 1 756, 9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210,3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1957 Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908,5 723, 7 1 152, 5 11 396,2 5 328, 1 5 253, 6 1 728,6 295,9 

Aug. 56,9 36,2 16,6 1 927,0 736, 7 1 158, 3 11 461,4 5 338,5 5 265, 3 1 698,0 2B2, 2 
Sept. 53,4 33,8 15,6 1 789,9 669,4 1 090,3 10 758,8 4 980,0 4 911, 3 1 597, 5 272,8 
Okt. 54,6 33 ,2 17, 3 1 885,1 619,5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 
Nov. 51 ,9 '31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643,7 5 512,4 5 432,4 1 778,9 304,2 
Dez. 52 ,2 33,0 15, 3 1 748,5 635, 7 1 082,6 10 765, 1 5 059,3 4 990,8 1 557 ,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731, 4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008,6 4 948,2 1 562,8 282,4 
Febr. 47 ,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344,5 4 279,6 4 226,2 1 359,4 241,6 
Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524,2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631, 6 609,4 993, 3 9 799 ,4 4 493,2 4 437, 1 1 451 ,0 254,4 
Mai 51,8 33,4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032, 9 10 219,6 4 718, 3 4 662,6 1 491,2 261,4 
Juni 51,4 33, 3 14, 3 1 692, 5 658,2 1 006,3 9 915, 8 4 556,4 4 501, 3 1 433, 1 253, 1 
Juli 55 ,8 35,8 16,0 1 875,6 728, 7 1 11 /, 5 11 034, 7 5 028, 3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 837, 5 733, 7 1 074,8 10 670, 7 4 895,0 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. 52, 6 33, 7 15,0 1 759, 8 671, 3 1 059, 5 10 502, 6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280,9 
Okt. 52,8 32, 7 16,0 1 790,9 613, 4 

1 
1 146,2 11 436, 1 5 327, 2 5 258,8 1 732, 7 303,0 

Nov. ... "'51 ,o 14, 5 ... 574, 1 1 038, 5 10 452, 7 . .. 4 854,6 1 543,9 . .. 
Saarland 

1958 Okt. 
1 

0,82 
1 

0,58 
1 

o, 19 
1 

26,8 
1 

11 ,4 
1 

15, 3 
1 

168,7 
1 

89,5 
1 

89,4 
1 

74, 5 
1 

o, 69 
Nov. ... 0,54 o, 17 . .. 10,4 13,8 153, 3 . .. 61,8 68, 1 . .. 

nocn: Gtiterwagenstellg Leistungen im Personenverkehr 5) 
arbeitstagl1ch Gu terwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 

Zeit um.lauf- Deutsche darunter: Nicht- darunter: darunter: llicbt-DB NE ze1 t bei insgesamt Berufs-und bundeseig. Berufs-und Deutsche Berufs-und 
der DB 6) Bundesbahn Schuler- E1senbahnen Schiller- Bundesbahn Schuler- bundeseig. 

7) verkehr 7) verkehr verkehr Eisenbahnen 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundese;:eb1et ( ohne Saarland und Berlin (West)) 
1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 118, 1 
1955 MD 62, 2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126, 5 
1956 MD 64,0 10,8 4, 3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11, 2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195, 3 122, 7 
1957 Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 

Aug. 63, 1 10, 5 4 ,2 134 883 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 113,4 
Sept. 63, 9 10,9 4, 3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321,; 121 ,2 
Okt. 67, 5 13,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117, 3 
Nov. 72,3 12, 4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122, 3 
Dez. 64,9 11, 4 4, 9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4, 4 133 813 120 217 78 524 13 596 B 535 2 870,4 1 134,4 128,0 .Febr. 56,6 10, 1 4, 4 131 6ü5 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 121,2 Marz 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234, 4 123,2 
April 60,5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 40'7 11 594 6 816 2 886,4 1 00"/,4 109,3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507 ,6 1 113, 6 113,8 
Juni 61 ,5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59 ,5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 10, 5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072, 5 919,6 102,5 
Sept. 60, 5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 436,4 1 097 ,6 109, 1 
Okt. 64, 2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 1 006, 3 108, 9 
Nov. 65, 4 ... 4, 7 ... 114 043 80 917 ... . .. 2 804,5 1 258, 7 . .. 

~ 
1958 Okt. 

1 
2, 7 

1 
0,03 

1 1 
5 111 

1 
4 956 

1 
3 237 

1 
215 

1 
160 

1 
84, 5 

1 
52, 3 

1 
1,8 

Nov. 2, 9 ... . .. 4 661 3 395 ... . .. 75,2 52, 5 . .. 
Ge pack- Befbrderte Guter 8) Mi ttl. Ver-
Versand Deutsche Nicht- darunter sandwei te 

Zeit der insgesamt bundeseig. Ex'Oresssi:ut 1 KohlE!, Koks, Briketts bei der Bundesbahn Deutschen 9) 7) Eisenbahnen DB NE zusammen DB NE Deutschen 
Bundesbahn 7) zusammen 

7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 

t 1 000 t km 
Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin (West) l 

1954 lt.D 1 031 22 509 ,4 21 024,0 5 584,0 57, 6 54, 2 3,4 9 057, 9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569, 2 6 860,5 61, 7 58, 2 3, 5 9 549, 3 8 918,8 1 816, 5 185 
1956 MD 8 176 26 608, 5 24 943,6 7 404, 6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944, 6 186 
1 ~57 MD 8 735 26 958, 9 25 271, 7 7 579,6 70,6 67,0 3,6 9 822,5 9 171,9 1 961, 5 186 
1957 Juli 13 489 27 642, 3 25 952, 7 7 B'l4' 5 73, 7 69, 6 4, 1 10 101,0 ~ 394·,4 2 043, 3 178 

Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772,4 70,9 66, 9 4,0 9 896,8 9 224,0 1 971 ,9 183 
Sept. 10 901 25 24 1, 6 23 727 ,6 7 122, 3 69,2 65, 5 3, 7 8 698, 4 8 086,8 1 778, 7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 8 4 36, 6 73,5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 151, 2 27 729, 5 8 072, 4 n,9 70,2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 49'3, 1 7 "'i16,0 95, 3 90,9 4,4 9 366,6 8 824, 9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927 ,2 24 387 ,8 7 4e9, 5 65, 5 62, 2 3, 3 9 968, 5 9 318,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 447, 4 58,0 55,2 2,8 8 215,7 7 655,9 1 658,2 187 
M8.rz 7 477 24 070,6 22 468, 4 7 109, 3 66,6 63 ,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 

April 8 087 22 799,8 21 41 5,4 6 517, 1 68, 7 65,4 3, 3 7 894, 7 7 272, 5 1 656, 1 187 
tdai 8 454 23 437,9 22 044,0 6 618,9 68,6 65, 1 3, 5 8 764, 6 8 154,2 1 725, 7 188 
Juni 9 736 23 153, 1 21 73,,0 6 572,0 64,4 61,2 3, 2 8 851,6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 25 1,.S,8 23 687,4 7 200, 1 74, 4 70, 7 3, 7 8 697, 8 8 236, 2 1 779,6 191 
Aug. 16 220 23 582, 9 22 354,6 6 940, 7 65 ,8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 860, 1 1 371, 7 196 

- Sept. 12 448 24 899, 2 23 31"l ,O 7 199, 3 70,2 66, 5 3, 7 8 722, 7 8 056 ,6 1 785,7 182 

Okt. 8 804 27 625, 2 25 942, 6 7 736, 7 79,2 75, 2 4, 0 8 949, 9 8 240, 3 1 865,2 179 
Nov. 5 966 ... 24 o;s, 7 ... ... 69, 1 ... ... 7 780, 1 . .. 181 

sa~1rland 
1958 Okt. 

1 
70 

1 
3 "145, 9 

1 
3 'l45, 5 

1 
23, 7 

1 
o, 72 

1 

0, 71 
1 

0,01 
1 

1 614, 7 
1 

1 614,7 
1 

5,3 
1 

26 
Nov. 45 ... ' 0,4, 6 ... ... o, 64 ... ... 1 495, 9 . .. 26 

1) :for Sc'n~nenverkelir, soweit nicht ausdr .... cklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Mil1tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) N1chtbundese1gene E1-
s8nba'1nP.n e1..nsc'1l. Rangierkilometer. - 4) Einschl. M1l1 tar- und D.1enstgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, otme M1l1 tarverkehr.- 6) Ver-
ke'lr zw1;:;c:,en der Deutschen Bundesbahn und den N1.chtbundeselbenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der D~utschen Bundes-
b;1.hn und den Nichtbunt.iesei2"enen Eisenbahnen. - 8) Schienen- und Schiffsvertehr e1.nsc'1l. Mil 1. tar- und D1.enstgutverkehr. - 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bllndesbahr"' und den Nichtbundese1genen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscner Nichtbuhdeseigener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Pahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft- Kra.f't- Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr fahr-

Per- 1 Kombi- -1 
Kraftrad er fahr- Betrl.ebs- Getahrene in•-1 ~::r;-

.Be.fdr-
Zeit zeuge sonef) nations- Last- zeug- strecken- derte Wagen- Lange Befbr- Gefahrene Beför- Gef'ahrene 

ins-
gesamt roll er 

an- lange Peraonen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt kraftwagen hanger 3) 5) Linien Personen kilometer Personen kilometer 

3) 5) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 mm 126 189 g~ 629 ~m :im 1955 l!D 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 150 609 356 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 

1957 Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 
Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 l 124 633 1 754 3 B23 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 4 78 207 648 71 852 2 649 6 354 
Febr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 O'l7 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
llai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 2(\3 241 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133r 33 636r 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 '.~?a( 50 925 247 ??:f192 : ::c 72 814 4 387 17 836 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 . .. ... ... ... . .. 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
m1achtwirtechat'tU.cbe u. private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linienä.hnlichen Arbeiterv-erkehrs.-
5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer + Anhangerk1lometer.- a) Darunter durch Obusunterneh.men befordert: 22,551 MilL Personen.- b) Darunter 
8 770,0 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 31,791 Mill# Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beforderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Guterfernverkehr 2) 1 ··-

im Werkfernverkehr 3) 
nach Entf'ernungsstuf'en im darunter im 

149 \150 bis 299 l 300 u..mehr 1491150bis2991300u.mehr zusammen 

gewerbl. im Werlt-Ze1 t insgesamt darunter insgesamt Güter- Mi:sbel- fern-bis zusammen .Mobel- bis fern- fern- verkehr fern- verkehr ve:rkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill. tkm 4) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128, 2 3 247, 4 4.ß,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846, 3 1 21:,,0 893,2 13,2 321 ,e· 
1955 MD 5 870, 1 1 2-50,6 1 435,3 1 315, 7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072, 3 16, 7 '19,6 
1956 MD 5 ) 6 238, 8 1 412, 5 1 638, 5 1 425, 3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762, 5 1 474,7 1 182, 6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729,0 81,1 999,0 503,6 178, 1 1 680,7 1 516, 3 1 238,8 21 1 9 277,5 
1957 April 6 395 ,6 1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707,4 78, 3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502, 3 1 226, 1 21,0 276,2 

llai 6 629, 5 1 603,0 1 7-92,4 1 470,4 4 865,8 77,5 1 ()66,0 520, 1 177,6 1 763,7 1 546,5 1 257 ,o 20,5 289,5 
Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641,6 1 357 ,8 4 460, 5 72,7 942,0 442,8 148,8 1 533,6 1 404,0 1 155,} 20,0 248,7 
Juli 7 207,0 1 649, 1 2 014,5 1 624, 3 5 287 ,9 81,6 1 134,2 586, 3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356,9 21,0 314,4 
Aug. 6 861,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063,5 85, 1 1 054,5 550,0 193,2 1 797, 7 1 603,9 1 306,9 22,5 297,0 
Sept. 6 654, 8 1 464,5 1 891 ,o 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
Okt. 7 211,4 1 595, 7 2 055, 4 1 713, 1 5 364, 2 100,2 1 076,0 ,64,2 207,0 1 847,2 1 717, 3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 4 999, 2 96,o 957,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581,6 1 309,8 25, 3 271,8 
Dez. 5 721,4 1 254,5 1 603,9 1 410,2 4 268,6 92,4 854,9 441 ,4 156,5 1 452,S 1 368,9 1 129,6 24,4 239,3 

1958 Jan. 5 811,:, 1 195,2 1 630,2 1 535,5 4 360, 9 69, 3 824, 7 454, 7 171,0 1 450,4 1 432,2 1 186,7 18,8 245,5 
Febr. 5 050, 9 1 023,8 1 383, 3 1 298,9 3 706,0 53,6 765,2 421 ,4 158, '3 1 344,9 1 234,0 1 007 ,4 14,5 226,6 
März 5 909,8 1 204, 7 1 604,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 597, 1 1 433,0 1 164,8 19,0 268,2 
April 6 254, 3 1 410, 7 1 768,5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469,5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207 ,9 19,7 260, 1 
llai 6 492, 9 1 615,9 1 783,8 1 484, 1 4 883,8 75,0 978,21 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573, 9 1 645, 1 1 806,5 1 490,5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631,8 1 541 ,2 1 270, 3 20,2 270,9. 
Juli 7 415,0r 1 873,7 2 054,2 1 614,4 5 542, 3 81 ,2 1 132, 4r 553,9r 186, 4r 1 872, 7r 1 710.,.6r 1 -401,9 22,0 308, 7r 
Aug„ 6 884,0r 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 -063,4r 504, 4r 172,Sr 1 740,6r 1 605, 1r 1 320,4 19,4 284, 7r 
Sept. '7 178,2 1 758, 3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87, 3 1 118, 3 I 537,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367, 7 23 7 311, 1 

!~e!:~:;~[;!~k=~~~;:e::; !:,.~:::g;:;::h;~~! t 5d!;1~!5e~r!c::!1i~si!:~~~s:~~:1:Je~:: ~~!!:;~!!!~::,:u~!~:~~1 
Ret~hee 

1(~~~t3f ~9 n!!~ f9;~); 
z. z. unter .fremder Verwaltung. - 2) E1nachl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-
fahrzeuge.- '3) Bis 1957 einschl., 1958 ohne Transporte d.Unternr;ruaen,ch.e die Be.fdrdel."11ngateuer ha.lbJahrlich oder jährlich abrechnen (cca. 1-2 vR).-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer.- 5) Jlittlere Versandweite im gewerblichen Güterfernverkehr 1954 11D 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 11D 264 km., 
1957 MD 262 km; im Werkfernverkehr 1954 Jm,174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 MD 165 km. 

Bundeaansta.l t :tur den Gti.terfernverkehr/ltraftfahrt-Bundeeamt 

Binnensdiiffahrt1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfane aua darunter: und zwar 
Durch- auf 

Zeit des der SOWJ. der SOWJ. gangs- 1nsgesamt deutschen insgesamt auf ohne Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzung~- dem verkehr Schiffen deutschen t>urchganga-geb1etes (West) zone AU!!land (West) zone Ausland 4) schiffen verkehT 3) 3) 4) 
1 000 t Mill, tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
1957 MD 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 

1957 Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt, 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 39: 1 974 

1958 Jan. 5 ) 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 154 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 114 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 ,69 
Juni 5 9<i1 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept. 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 
Okt. 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 5828 ) 7 896 2 952 1 812 2 607 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) D1e Zahlen umfassen di.e Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone 
beheimateten Schif'fe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarlandi 1 854 t Versand nach dem Saarland: 747 t. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr G1iterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach H.ifen 6) Empfang aos fü,1.fen 6} 
durch den Kusten- der sowj. der SOWJ. 

Massengtiter-
Zeit Ankunft Abga31 Ankunft Abea~) Nord-Ost- verkehr des des verkehr iM 

3) 3) see-Kanal 5) 3e:~!!u~)e- Auslandes Be:~~:u~,s- Auslandes Nord-Ost-
4) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 

1957 Jul.i 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez;. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan. 8 ) 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5. 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. ... ... . .. ". 3 195 ... . .. ... . .. ... 3 637 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im :Bundesgebiet und vor dem .'\bgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder i,.ach Beladung ab_Tegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schiff~ in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekomP'len oder abgegangen si_nd, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Eundescebietes versandten Gtltern sowie seewartiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang binnensei tig). - 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen. - 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowJetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den l-f3.fen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez. 1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1958 vorlaufige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, A.bt. Seeverkehr 

Fremdenverkehr 
!iern: .. n:'t.:üand der F!"emden 1) dar.: 

Be- darunter ins- in 
r1.chts- Deutsch- Ausland gesamt Privat-

Zeit ge- land 2) Belgien, Frank- Groß- Nieder- Oster- V. St. 4) quar-
meinden Luxem- Danemark reich br1.tann. Italien lande reich Schweden Schweiz von tieren 

burg 3) Amerika 
Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Heuan:'.l:unfte) 

1954 S,HJ, 2 047 10 557, 8 2 576,4 252, 1 ,04,0 170,4 211, 7 81 ,O 376,0 104, 7 266,0 197, 3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 W,HJ, 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63, 6 55, 8 35, 8 94, 1 64, 1 57, 2 74,9 155, 5 7 482 ,o 137,6 
1955 s.HJ. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483,5 127, 2 310,4 217, 5 430,8 14 781 ,9 1 436,8 
1955 W.HJ, 2 006 7 199,9 939, 3 52, 6 60,0 68,8 65, 5 41,2 108,5 69, 2 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129 ,5 
1956 S.HJ, 2 309 13 105, 1 3 315, 9 297, 1 320, 7 225, 4 303, 7 106,4 575 ,0 131,8 297,8 218, 5 477,8 16 495,8 1 641, 5 
1956 W.HJ. 2 414 8 033,0 1 007,4 63, 6 60, 5 74, 3 73 ,9 46, 6 126, 9 69, 3 56, 9 84, 1 181,6 9 046, 7 151 ,6 
1957 s.HJ, 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294, 5 345, 8 128,6 615, 1 140, 7 284, 7 237,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 W,HJ. 2 421 8 356,2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431 ,o 166, 5 
1958 s.H3. 2 399 14 299,8 3 679,2 299, 7 313,6 248, 1 373, 5 150, 6 622, 1 161 ,9 264 ,2 240, 3 549 ,0 17 9BT,5 1 812 ,6 

1957 Juli 2 422 2 676, 3 913, 2 107, 6 100,9 69, 3 78,0 23, 9 176,4 25, 1 89,9 50, 4 106,4 3 590, 8 524 ,O 
Aug. 2 422 2 935,6 928, 7 116, 1 64, 5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55,8 49, 4 104, 6 3 865, 9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534,9 41, 7 45, 2 39, 3 56 ,6 22,8 84,4 27 ,6 38,6 'l9,8 70,4 2 771, 6 201,9 

Okt. 2 421 1 733,8 274,5 15, 5 18,4 17,2 21, 1 12,4 31, 6 18,9 14, 7 26,8 52, 1 2 009, 6 37, 8 
No-..,, 2 421 1 370, 7 179,0 1i' l 9,8 12, 7 12,2 9 ,9 19, 2 12, 9 10, 3 14, 5 33, 6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048, 7 139, 7 8,2 7 ,6 11,1 9, 7 7, 5 17 ,o 9 ,2 6,8 10, 7 26,8 1 189,5 23, 5 

1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138, 3 7, 9 6 ,o 10, 7 10, 1 7,4 19 ,4 9, 4 5, 7 11, 2 25, 6 1 435, 5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12, 4 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7, 3 11 ,2 24,9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 565, 9 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14 ,4 9, 6 22, 4 12,B 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710,5 294,0 18,6 26,7 23, 7 27 ,o 11,2 31, 5 17,0 22, 7 27, 3 45 ,6 2 005,6 46, 1 
Mai 2 399 2 161,2 422, 1 27, 1 31, 3 27, 5 40,9 16, 2 48, 7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584,6 157 ,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32, 7 44,8 26 ,9 64,3 18,4 95, 7 23, 1 47 ,6 35, 7 89,0 2 889,6 314 ,o 
Juli 2 399 2 786,4 951 ,2 89,8 102, 4 54, 6 83,6 25, 9 186, 1 31 ,6 83, 7 5~, 2 140, 7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64 ,9 78, 3 99, 5 50, 3 176 ,4 34 ,8 50,2 48, 1 117, 6 3 848, 1 560,9 
Sept, 2 399 2 371,7 547 ,6 36,5 43,5 37, 2 58, 3 28,5 33,B 29, 3 30 ,5 39, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt.5 2 400r 1 828, 6 299,6i 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17, 3r 32, 1 17, 3 16 ,0 28,2r 56, 1 2 129,2 37 ,9 
~fov. 2 400 1 ,as, 1 182, 7 10,4 9,8 12,8 12,8 12, 2 18, 7 n,5 8, 4 14,8 l3,8 1 571, 8 13, 6 

Fremd erniberno.c h tungen 
1954 S.HJ. 2 047 44 934 ,o 4 886, 3 436,2 458, 5 ?86,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 472, 1 404, 4 671, 7 50 164 ,4 10 c'13, 1 
1954 W,HJ. 1 872 19 880, 3 1 756,9 97,4 81, 7 145, 1 123, 7 87, 1 159, 3 129, 2 116,0 155,8 314 ,6 21 765 ,o 987, 3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305, 6 5 777, 3 503,0 481,6 482, 6 526 ,8 195,4 826,9 244, 2 543, 6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160, 3 
1955 W.HJ. 2 006 22 449,4 2 010, 3 104, 3 98, 4 151, 4 152 ,2 101, 1 188, 3 137, 9 111,0 172, 3 392, 3 24 596,6 993, 9 
1956 S.HJ. 2 309 60 792,0 6 349 ,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212, 5 1 002,4 254, 2 541 ,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 W,HJ, 2 414 26 295, 5 2 222,0 127, 7 103,8 169, 3 171 ,0 120,8 218,4 144, 9 113,0 182,9 397 ,4 28 534, 6 1 228, 2 
1957 S.HJ, 2 422 68 424, 1 6 932 ,9 685, 2 487,9 611, 6 696,7 249,0 1 105, 7 267, 1 532, 7 491, 6 865,4 75 379, 8 17 211, 4 
1957 W.HJ. 2 421 28 462,5 2 411 ,2 131, 9 105,0 174, 7 189, 7 142,8 232, 6 148,6 112, 5 186, 7 424,9 30 890,9 1 428, 7 
1958 S.HJ. 2 399 72 345,7 7 219, 7 579,2 493 ,8 523,5 765,6 296,9 1 132, 3 297, 1 508,8 493,2 1 055, 5 79 585, 3 18 121, 3 

1957 Juli 2 422 15 421, 3 1 776, 6 211, 3 161,9 146, 7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201, 3 17 201, 7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240, 7 10"3,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57 ,4 114, 3 110,6 203, 3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 10 454,~ 1 032 ,9 77, 1 68,8 80, 7 117 ,2 44,6 142,8 51 ,4 64, 7 81 ,6 141, 1 11 490, 3 2 066, 2 

Okt. 2 421 6 016, 7 558,6 29, 5 28,8 34, 3 44,2 28, 1 53, 5 36, 3 26, 8 52, 2 103,8 6 578,0 323, 9 
Nov. 2 421 4 476, 3 393,9 19,8 15, 5 24, 3 30, 1 24, 1 31 ,6 25, 6 20, 5 29, 5 73 ,o 4 873, 4 1 31,0 
Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, 1 15,0 28,2 24,6 20, 1 31 ,9 18,8 15 ,2 23,0 58, 3 3 784, 2 158, 2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12, 0 26, 5 26, 2 21, 3 34, 6 21, 4 12,4 24,8 60, 3 4 393, 7 173, 2 
Febr. 2 421 4 828, 9 370,4 24, 7 13,9 29, 6 29 ,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26, 6 59, 1 5 201, 5 ~16, 4 
Marz 2 421 5 642, 5 414, 3 22, 4 19,8 31, 9 34 ,8 26, 1 38,9 25, 5 21, 2 ,0,6 70,4 6 060,0 )20, 1 

April 2 399 5 764, 4 585, 6 32, 7 4 3, 3 46, 9 63 ,6 25, 2 52, 3 32 ,9 38,4 50,9 92 ,0 6 352, 1 290, 2 
Mai 2 399 8 257,2 809,2 47,8 47,5 51, 1 83,9 35,9 so, 7 47, 1 51,0 70,3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061 ,2 63, 6 69, 3 53, 6 119,0 39,4 172 ,9 42 ,0 83 ,2 72, 5 174,6 13 397,2 3 082 ,2 
Jul1 2 399 16 286, 1 1 866,5 175 ,9 165, 7 113,6 163, 7 50 ,5 349,4 59,4 177,4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342 ,6 
Aug. 2 399 18 225, 5 1 835, 7 192, 5 99, 3 176, 1 216, 3 90, 1 334 ,6 65, 1 102 ,4 104,8 227, 3 20 065, 7 6 076, 9 
Sept. 2 399 11 480 ,5 1 061, 5 66 ,6 68, 7 77 ,2 119,0 55, 9 14 2 ,4 50,6 56 ,4 81,0 166,5 12 545 ,o 2 313, 6 
Okt. 5 2 400r 6 554 ,2 615,0 29 ,2 33,4 36, 5 51, 9 38, 9r 55,4 32 ,9 29 ,o 57, 3 116 ,4 7 171,5 ~39 ,9 
Nov. 2 400 4 750, 2 413, 5 18, '~ 1 G,8 25, 2 ci:1 '!) ·12, 4 1;_:,, 1 26, 9 15, / j,), g 76, 7 5 165, 9 1 :?5, 0 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigke1t.- 2) Ohne die 1m Bundesgebiet stationierten ausli3.ndischen Streitkr'lfte und deren Angehorige,-
3) Einschl. Nordirland. - 4) Einschl, der Fremden aus dem 3aarland und der Fremden ohne A.ngabe des dohnsi tzes. - 5) Vorlaufige Zahlen. 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 

Brief- Gewohn- ttber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postacheckdi.enst 6) Postspark<i.ssendienat 6} 
aen- liehe mit-

Orts- l Fern-
5) seh- auf Gut- Gut- l Last- Gut-

Zeit dungen Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben haben Ein- RUck-
2) sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 3) 4) gesprache 4) Postanweisungen Konten schriften Konten lungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. St Mill. DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 t30 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 241 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 

1957 Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 9·24 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 639 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 244r 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 245r 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 .843 251r 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235r 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232r 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 192 1tl 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712r 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 ... " . 14 954 2 001 31 4 080 l 814 18 444 18 369 2 223 145 122 

4
1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen,- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und oftentJ.iche Sprechstellen.-

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw,- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw~ Monatsdurchschnitt. 

zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Posttechn1sches Zentralatnt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen K.red1. te 6) 

darunter kurzfristige mittel- u. langfrist1ge 

insgesamt Bargeld um- S J..ch te1nlagen Termineinlagen darunter an darunter an lauf außerhal 'b Spar-
d. Kred1t- W1rtschaft offentl. WJ..rtschaft offentl. einlagen 'insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 2) u. PrJ vate Hand u. Pr2.vate Hand u. Private u. Private 

3) 3 )4) 5) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 53") 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 

81 877 15 846 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 013 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 ·.,7 747 31 046 55 420 44 863 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88-347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
93 896 17 359 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
96 476 17 620 20 332 6 863 10 302 6 823 34 043 40 273 31 250 65 670 51 986 
97 267 17 854 20 552 6 345 10 607 6 778 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 
98 821p 18 349p 21 141p 6 626p 10 398p 6 915p 34 934p 39 641 31 376 67 916 53 639 

1) stand am Monatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- ')) Einlagen bei der Deutschen Eundesbank, 'bei Ge-
schaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilige in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher o:ffentlicher Stellen. Mit Inkra:fttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 1st die Möglichkeit einer Anlage offentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen,- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt fur W1eder~ufbau und de.r Finan21erungs-Aktiengesellschaft, der Te11zahlungskred1 tln-
sti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
De~. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbest<lnd 1 ) (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

neutsche 3undesb1).r'..· 

darunter darunter Herkunft der Mittel 
Kommunc,,l- Hypotheken auf Dar 1 e hen aus 

insgesamt Hypotheken- obliga- :i..nsgeaamt gewerblichen/ landvnrt- Kommunal- Sch:i..ffs- Deckunga-
otf'entlichen/ aonst1gen Wohnungs- darlehen hypoth~ken darlehen Pfandbriefe t1.onen neu bauten Betriebs- schaftlichen 

3) Grund stucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019. 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 

11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
11 924 7 479 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
12 222 

1 

7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 898 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 883 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 11 5 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 9'27 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 016 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
15 908 8 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 006 1 384 17 125 7 862 4 066 
16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 867 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
16 562 9 213 6 974 30 415 13 759 20n 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
16 849 9 376 7 102 30 760 13 940 2 111 1 919 -8 535 1 576 18 163 8 174 4 423 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 1) Einschl. Lande:obodenbriefe, Landwirtschaftsbrief~, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul turschuldverachrei hungen und Schuldbuchf'orderungen. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nach der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West} 

Mill.DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfr. Scbuldver- 1 Unverzinsl. 

Offen tli ch-rech<:.liche Private <'ffentlJ.che ) Private schreib. u. A.ktien seit Schatz'3.nw.u, 
Zeit insgesamt K')rper- Kredit- Hypotheken- Aktien der G-eldumst. insgesamt Schatzw. 1 

schaften anstal ten banken Unternehmen aufgelegt I abgesetzt im Umlauf 
stand am Ende d. ,Tahres bzw.Nonatsende 

1950 MD 67 ,8 18,9 24, 7 11, 5 12 ,o 0,8 4 ,6 
2 319 1 1 558 1 530 

1954 MD ?7A.,9 47 ,4 110,8 12a, 1 14 ,2 74 ,4 41 ,5 13 961•) 12 602 2 359 
1955 MD 13:, 1 4ß,6 174 ,4 138, 3 2,8 19, 1 130,1 19 432b) 17 837 1 689 
1956 MD 197.) 28,9 58,6 6'S, 1 6, 7 39,9 161, 7 2, 662°) 22 239 1 860 
1957 MD 380, 3r 68, 1 87, 7 135,2 Y<,5 55, 9r 144, 3 29 830rd) 28 073r 2 449 
1958 MD 820, 3 192, 1 218, 9 266,6 38, 1 104,6 89, 1 40 607•) 37 317 2 217 
1957 Juli 276, 7 B".., 3 30,0 18,4 40,0 1C5 ,0 340, 7 26 909 25 249 2 292 

Aug. 335,4 1b ,il 70,0 163,6 B5 ,O - 268,4 27 513 25 859 2 239 
Sept. 402, 1r 21 ,8 158,0 101,3 35 ,o 56, Or 71,2 27 986r 26 400r 2 304 
Okt. 571 ,8 101,8 100,0 276 ,O 40,0 54 ,o 96,8 28 634 26 997 2 340 
Nov. 493, 5 %,8 71,0 250,2 30,0 75, 5 120,2 29 248 27 568 2 348 
Dez. 2 ) 459,8 91,8 137,0 156,0 50,0 25 ,O 101,8 ~§ m~d) 28 073r 2 449 
Dez, 133,0 - 89,9 36, 1 7 ,o - 2, 3 28 075r 2 449 

1958 Jan. 610 ,2 201 ,8 82,0 24?,0 20,0 63,4 116,4 30 400 28 805 2 590 
Febr. 1 093, 3 86,8 223,0 581 ,5 62 ,o 140,0 139,6 31 633 29 702 2 56 7 
Marz 797, 1 72 ,5 223,0 296 ,5 15,0 190, 1 12,4 32 443 30 387 2 556 
April 821 ,4 351 ,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 33 430 31 389 2 380 
Mai 822 ,q 356 ,4 3-;,o 127,5 100,0 206,0 41, 7 34 294 32 274 2 356 
Juni 515,4 101,4 120,0 1 SB,O - 156,0 51,0 34 861 32 790 2 287 
Juli 1 055, 5 246,4 382 ,5 282 ,o - 144,6 129,8 36 046 33 801 2 182 
A.ug. 680,2 126,4 266,2 167,6 40,0 80,0 14, 1 36 140 34 449 2 197 
Sept. 1 068, 7 26,4 518,2 489, 1 15 ,o - 98,6 37 908 34 957 2 256 
Okt. 1 395, 7 656, 4 360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 359 "16 191 2 009 
Nov.,) 457, 4 36, 4 107, 3 213, 7 100,0 - 79,9 ri ::SI•) 36 673 2 071 
Dez.2),) 525,9 43,4 147 ,o 195, 5 45,0 95,0 16,, 7 37 317 2 217 
Dez. 3t36,0 2,8 132, 4 262,8 - - - 40 209f) 37 317 2 2q 

1) S1nsc'1l,S0nst1ger Geldmari,;tpap1Pre,jedoch ohne die n.us iP.r Umwa.ndlung von Ausgleicl·u,forderunrert entst,tndenen Geldmark'.-ipapiere und ohne 'lorrats,-
stallenwec '"!sel. - ;, ) Zurllckgt?Z•Jeene Emts~aonen bzw, verblei.bt:nder .Bestand, - 1) Vorlauf16e Z 1hJ en. - ~; Ihvcn 86, 3 Mill. DM zuruckgezogene Em1ss1onen.-
b) Davon 77,5 M1-ll.DM zuru,:::ke;ezobe-ne .::m,ss10nen.- c) Da.von 126,8 Mill.DM zuruckcez:or:"'IP .::".1.:::.,10'1•·n.- i) IltV,)rl 1,5,3 Mill.DM zuruckgezogene Em1ss1-
0nen.- B) DA.von 3'J8,ü :hl.L., D~ zuruckgezo~-:enP Er:u.ss1.onen.- f) Unter Berucksichtig1.me d P:" zur,1cKl3PZ > ·r n<'t'J .:r11 s::nonen, 

Grundstoff 1.ndustr:i_ en 

Ze1.t 1 ) ins- darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau ind. 

1950 56, 4 55, 4 38, 3 13,5 29, 5 
1954 124, 7 126,2 130,5 129, 2 146, 5 
1955 195 ,6 198, 1 200, 5 190, 9 230, 5 
1956 187 ,2 187 ,4 183, 4 167 ,8 212,0 
1957 185, 5 185, 7 184, 2 166,8 217, 8 
1958 2;8,8 234,9 208, 7 183, 7 243, 1 
1957 Juli 18t, l 181, 5 1 BO, 2 163,0 213,0 

Aug. 167 ,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 
Sept. 192, 7 19i, 6 

1 

193 ,5 177, l 2,0,6 
Okt. 190, 0 190, 4 189,8 174,0 225,4 
Nov. 192,5 1q2 ,9 190,5 173,6 2~6, 5 
D~z. 194,; 194, 5 189, 6 173, 1 223,5 

1958 Jan. 200, 2 200, 1 192, 7 175, 1 227,0 
Febr, 205,0 204, 3 191, 9 173,2 224,9 
Marz 204, 5 203, 5 18$,8 169, 1 22C, 2 
April 212, 6 210,9 192,8 171, 3 223,8 
Mai 213, 9 210,9 189 ,5 169, 7 217 ,2 
Juni 22), 5 219,9 195, 4 176,8 223,2 
Juli 210, 3 :?25 ,8 1%,8 177, 6 223, 9 
Aug. 246, 3 240, 1 207 ,6 18), 3 237 .o 
Sept. 262, 9 256, 2 220, l 192,4 250, 7 
Okt. 278,2 272,? 234,8 201 ,6 274,2 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 
Dez. 213?, 7 285, 3 244 ,2 203,4 295,5 

1 
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Industrie 
Metallverarbei ten::fe Industr1.Pn 

darunter --zusammen tia- .! Jtraßen- Elektro-schi.nen- fa~r.z.-
bau technik 

69,0 65,2 72, 9 68,2 
120,8 122, 5 118,8 123,6 
203 ,4 192 ,6 231 ,9 215,6 
195,5 180,0 211, 7 208,2 
189,0 172,4 211, 7 197 ,9 
258, 3 224,2 329,6 266, 9 
185,6 168, 7 210, 7 195, 5 
191,6 174, 6 222,2 200,8 
196,0 177,0 236, 3 20'3,4 
192,9 173,? 236,4 198,4 
195,4 17'3,8 241, 3 200, 5 
197 ,9 174, 7 241, 5 204, 3 
204,6 179,6 239,6 216, 7 
211, 5 185, 1 239, 9 2.?5, 2 

·212, 1 184, 7 245 ,8 .!23, 3 
221,8 194,4 257,0 .212,5 
226,9 198,2 268, 1 238,4 
242,0 208,6 309,8 253, 1 
251, 1 216,5 334,9 257 ,8 
269, 4 234, 8 350, 7 277,0 
288, 9 245, 3 390, 1 297, 7 
310, 9 261, 9 430, 1 319, 3 
331,4 289,4 439, 3 3;7, 8 
328, 8 292, 4 449,8 "'i23,B 

Deutsche Bundesbank 

Son!;t. verarb. Industrien 
Obrige 

Wirtschaf'tsgruppen 
darunter riarunter 

zusammen Farben- Textil- zusammen Kred1 t- Energie-
we-rte ind. banken w1rtsch. 

66,6 35, 7 87, 2 60, 1 30,0 65, 1 
124, 5 111,8 116,9 119,0 121, 3 117 ,4 
192, 3 

1 

208,5 162, 7 186,7 200, 2 184, 2 
187, 3 190,4 157,6 186, 1 215,2, 177 ,o 
185, 4 176, 1 150,8 185, 1 222, l' 171,0 
250, 7 2'36, 9 181, 3 253, 2 ~i? ,s 227 ,9 
180, 6 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166, 4 
188,9 181,4 149, 6 11;34, 7 220,0 1'70,8 
192,2 182, 9 152,0 189, 7 229, 2 174,9 
189,7 178,2 150,2 188,4 227,5 17?, 7 
194,4 183,2 154, 3 191,0 234,6 173,8 
198, 1 184,7 157 ,6 193,8 239,0 175,0 
206,0 191, 1 164,6 200,2 250, 5 179, 7 
214, 1 198, 5 170,0 207 ,2 260,6 1e6,o 
215,0 19), 8 169, 3 208,0 261,6 185, 1 
225,0 203,8 173, 5 218,6 273,9 195,6 
225, 7 206, 5 172,B 224, 7 279, 3 202, ~ 
234, 5 212,6 177 ,4 236,9 294,4 213, 8 
24"3, 6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218, 9 
25g,5 244, 1 184, 2 268, 9 343, 1 239,6 
276,0 26),9 191 ,o 287, 2 358,8 259,9 
292,2 284, 3 194 ,2 2g9, 6 378, 1 770, 8 
308,7 306,0 202, 2 319,9 398,4 ?92, 3 
306,4 312 ,5 198, 1 319,8 399,4 291,4 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl Nomi nalkap1 tal Kurswert Dividende ;:, ) Durc""lschn1. t t swertt> 

Zeit 1 ) der t---------
Kurs Dividende 2) 1 Rend1 te Akt1.en 

vH % :Mill. DM 

1954 677 10 578, 2 19 156,0 507, 2 181 ,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 20?, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 2, 331, 3 969,8 181, 49 1, 54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 43'~,o 1 179, 7 186, ;6 8,64 4,64 
1958 ' 657 14 275,0 40 271,0 1 324, 2 282, 11 9,28 3,:?9 

1957 Juli 675 13 460, 1 24 1 ,o, 2 1 152,9 179,27 8, 57 4, 78 
August 675 13 554, 5 24 826,8 1 164,2 183, 16 8, 59 4,6') 
September 673 13 578,8 25 157 ,4 1 167 ,O 185,27 8, 59 4,64 
Oktob&r 670 13 588,5 24- 84-1 ,O 1 168, 4 182,81 8,60 4,70 
November 670 13 630, 6 25 3"~8. 7 1 174,9 185,90 8,62 4, 64 
Dezember 669 13 646, 9 25 41"'i,O 1 17g, 7 166, 36 8, 64 4.64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101 ,4 1 20), 7 197, 45 8,77 4,44 
Februar 669 13 726,8 26 493,7 1 213,6 193,01 8,84 4, 58 
Marz 668 13 831,2 27 '12,2 1 230, 1 197 ,47 8,89 4,50 
April 668 n 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015 ,6 28 496, 9 1 290, 3 203,32 9,21 4, 53 
Juni 666 14 111, 5 30 281,9 1 295,8 214, 59 9, 1S 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219, 52 9, 21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 y10, 1 237 1 22 9,2'3 3,89 
September 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257,05 9,23 3, 59 

Oktober 662 14 247, 6 ,0 102,4 1 315, 1 271,64 9,23 3,40 
November 659 14 250, 1 39 112 ,4 1 320,2 274, 4 7 9, 26 3, 37 
Dezember 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

d;:i.von: 
Grundstoffindus tr1en 93 5 -.:20,2 11 141, 7 455, 2 209,42 8, 56 4, 09 
Met9.llverarbei tende Industr1.en 132 2 429,0 7 701 ,0 223, 2 317 ,04 9, 19 2, 90 
Sons t.1ge vecarbe1 tende Industrien 270 3 649, 7 11 822,5 366,9 323, 93 70,05 3, 10 

Industrie zuc,a.mrren 495 11 398, 9 30 665,2 1 045, '3 269, 02 9, 17 3,41 

fJbrige Wirtschaftsgruppen 162 2 876, 2 9 605,8 278,9 333, 98 g, 70 2,90 

Aktien mit Dividende 575 13 731,8 39 512, 9 1 324,2 287, 75 9,64 3, 35 
Aktien ohne Dividende 82 543,2 758, 1 - 139, 57 - -

t) Jah.res- bzw. Monat.;;ende.- 2) Fur die Berecnnung ist die Jewell.3 zulPtzt bel<-,inntgegebene Dividende (einschl. 0 ") herangezogen worden~ 
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Zum Aufsatz: .. Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958" in diesem Heft 
Index der Aktienkurse') 
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1957 1958 
Wirtschaftsgruppe Dez. Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Örundstoffindustr1en 
S teinkoblenbergOau 174,5 178,9 169,3 168,7 173,8 169, 7 180,6 176,9 183,0 197,1 206,4 
Übriger Bergbau 190,5 204, 1 197 ,4 202, 1 209,9 205,0 209,8 216 ,8 238,2 268,3 279,4 
Eisen- und Stahlinduetrie 223,0 232,3 219, 5 219,8 226, 1 215 ,8 228, 1 224,4 236 ,4 257,8 281,9 
Gemischte Betriebe 160,3 163,7 155, 1 156,4 161,3 153,9 158,9 159 ,2 163, 5 171, 1 171, 1 
Zementindustrie 159, 7 166,2 175, 5 177 ,o 186,5 188,6 192, 3 195,3 220 ,5 247, 3 281,6 
trbrige Industrie der 

Steine und Erden 190,5 199, 5 202,7 198,2 206,4 207,9 217,6 220,2 235, 3 241 ,4 257,6 
Zusammen 189,8 197,3 188,3 189, 1 195,2 189,1 198,4 197,4 208,5 227, 1 240,9 

MetallverarOei tende Industrien 
NE-Metallindustrie 156,5 169, 1 167,9 180, 1 189,3 188,2 198,4 198,9 219, 5 222, 1 244,2 
Stahlbau (ohne Waggonbau) 233,2 240,9 251,B 271,3 270, 1 275,4 281, 1 280, 7 305,8 349,8 411,6 
Waggon bau 243,2 273, 1 263, 1 293, 2 301,2 294, 1 307,8 327, 7 366 ,4 372, 5 416,0 
Maschinenbau 176,0 185,3 181,6 187 ,3 200,7 198,5 213, 9 220, 1 239,7 255,7 280t 1 
Schiffbau 258,3 273,4 270,7 274,2 275, 1 268,3 276,4 301,2 331, 3 340, 5 .354 ,4 
stra.ßenfahrzeugbau 239, 3 242,8 237, 7 257, 7 262,9 276,9 320,2 336,3 360,9 401,5 479,0 
Elektrotechnik 205, 1 226,4 220 ,9 224 ,4 238,6 240,9 255 ,9 261,9 282,4 317, 1 331,5 
Feinmechanik und Optik 159,7 169, 5 170,5 168,2 173,2 176 ,4 178,2 190,7 207 ,6 211,6 234, 5 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwaren 214,4 226,0 225, 5 227 ,0 248,4 24 7, 1 269,8 285,3 311, 3 333 ,6 358, 3 

Zusammen 198,4 211, 5 208, 1 216, 1 227 ,2 229, 1 246,8 254,8 276,4 300,9 330,6 
Sonstige verarbe:i tende 
Industrien 

Farben-werte 185 ,2 198, 1 192,6 194,2 210,9 204, 1 216 ,8 230,2 254 ,o 287,0 299,5 
Ubr1.ge chemische Industrie 252 ,4 273, 1 268,2 293, 3 295, 1 288, 1 310,6 311 ,4 340,6 369,9 386,o 
Gummiverarbeitung 181 ,2 176, 7 175,4 183, 3 187, 1 191,9 210, 7 227, 5 24 7 ,6 257,5 291 ,9 
Holzindustrie 147 ,o 150,4 158,4 151,9 159,8 153;3 164,0 168, 3 171,4 190,9 197 ,o 
Papierindustrie 190,9 199, 7 200, 7 202,2 208,8 210,4 217, 1 214, 1 229,9 261,4 278,2 
Feinkeramische Industrie 243, 5 251,0 252 ,4 260,6 266, 9 267 ,4 289,3 294, 1 339,6 346, 7 362,6 
Glasindustr1e 172, 1 181,5 182,2 184,4 191, 7 188,9 200,2 206,5 242 ,0 258,6 281,2 
Leder- u. Linoleumindustrie 167,7 192, 1 186,7 198,9 202,6 212,0 226,9 223, 2 237 ,4 245, 3 261, 6 
Textilindustrie 159, 1 169 ,6 167 ,2 171,2 175 ,4 172 ,4 179,8 178,8 190,6 193, 1 199,4 
Nahrungsmittelindustrie 216 ,6 239,5 238, 7 246 ,6 252, 5 251,4 264,4 278,5 311 ,4 345, 7 348,4 
Brauereien 2135 ,8 304, 5 315, 1 341,3 345 ,8 344 ,5 356,6 365,9 398,4 421,8 451, 1 
Hoch- und Tiefbau 229,3 242,6 245,B 262,? 2tl3,2 308,6 299, 7 328, 7 352 ,9 354, 3 368,6 

Zusammen 199, 1 213,2 211,0 219 ,5 228,0 225, 3 23B,2 245, 7 268,8 291,5 305,4 
Industrie zusammen 195, 1 206,2 200,9 206, 1 214,2 211, 1 223, 5 227 ,6 245,4 266, 7 284,0 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 

Warenhauser 233, 1 242, 5 238,9 265, 1 279,9 290,8 316 ,4 348,2 377,6 379,8 408,9 
Kredi tb!:mken 240,5 256,8 258,4 263, 1 276,6 280, 3 300, 1 321, 7 350,2 369,0 400,4 
Hypothekenbanken 219,0 241,9 250,9 280,5 294,2 293, 3 325 ,6 356, 3 · 407 ,9 450,6 459, 7 
Eisen- und Straßenbahnen 178, 3 185,8 186,2 191, 7 198,9 197, 1 201, 5 200,9 219,2 227, 7 237, 3 
Schiffahrt 182,2 179, 3 174 ,6 162, 5 154,3 152, 5 151, 5 152,8 154 ,4· 172,2 164, 1 
Energiewirtschaft 174, 5 187 ,9 183,3 187, 1 201 ,9 206, 1 21.'3, 1 222, 1 246,5 270,4 282 ,6 

Zusammen 194,0 207, 3 204,9 210,3 223 ,6 227 ,4 241, 5 251,2 276,4 297,2 313,8 
Insgesamt 194 ,8 206 ,5 201,8 207,0 216 ,2 214,6 227,4 232, 6 252,0 273,3 290,4 

1) Stand am Monatsende 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1956 bis 19581 ) 

Aktien Nominalkapital Kurs Dividende ~ J 1 
Wirtschaftsgruppe 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 1956 1957 1958 

Anzahl lt.111.DM vH % 
Grundstoffindustrien 

1956 

ste1nkohlenbergbau 21 19 20 1 677, 1 1 719, 3 1 813,0 134, 37 142,08 170,60 5 ,51 7,60 7,97 4, 10 

Nov~ 

210,4 
277 ,6 
298,4 
177,9 
271,3 

263, 3 
247,4 

238,5 
428,8 
408, 7 
287 ,2 
360,2 
432,9 
333, 3 
241,9 

354,6 
327, 1 

302,4 
384,6 
281,6 
200,6 
277,5 
369,4 
283, 3 
253,5 
198,7 
342, 3 
448,0 
377,9 
304,3 
285,5 

408,5 
394, 1 
456 ,6 
241,8 
163,8 
291,5 
317,9 
292 ,5 

ttencti te 
1957 

5,35 
ttbr1.ger Bergbau 13 13 13 577,8 657 ,o 662 ,6 

1 661 ,6 
214, 36 221,50 335, 4 7 8, 15 9, 34 9,77 3,80. 4,2:? 

Eisen- und 3tahlindustrie 25 24 24 1 808,2 1 860, 3 167 ,4 3 164 ,58 212 ,56 6, 79 8,31 8, 75 4 ,06 5,05 
Gemischte Betriebe 3 3 3 622 ,2 737 ,3 765 ,4 154 ,92 143,48 156, 71 7, 73 8, 15 8, 18 4,99 5 ,68 
Zementindustrie 14 14 13 101, 7 10';, 7 102,3 219,84 209,95 364 ,68 9, 53 9,88 10,33 4,33 4, 71 
Übrige Ind.d.Steine u.Erden 20 20 20 91, 7 111, 7 116, 5 193,60 130,45 256,55 7 ,96 8,31 8,64 4, 11 4 ,61 

Zusammen 96 93 93 4 732 ,2 5 137,3 5 320,2 161,43 162 ,56 209 ,42 6, 71 8,21 8,56 4, 16 5,05 
Metallverarbeitende Industrien 

NE-Metallindus tr1e 8 8 8 131, 7 134,4 135,8 178, 78 173,98 267,39 7,58 8, 31 8,20 4,24 4, 78 
Stahl bau ( ohne Naggonbau) 7 7 7 33, 1 33, 1 38, 1 257, 30 286,90 463,21 9,61 9, 75 9,99 3, 73 3,40 
Waggon bau 5 5 5 44 ,2 44 ,2 49 ,2 144 ,84 156,03 266,01 5,83 7 ,38 8,81 4,03 4, 73 
Maschinenbau 59 59 59 671,4 665, 1 685,3 184,84 180,94 306,61 7 ,44 7 ,95 8,87 4,03 4, 39 
3Chiffbau 7 7 7 50,8 50,8 50,8 204, 16 226,20 314 ,44 6,45 B,89 9,99 3, 16 3,93 
strai:ienfahrzeugbau 12 8 7 215 ,2 257, 7 252 ,8 189,08 236, 32 414 ,67 5, 76 6,90 3,99 3,05 2,92 
Elektrotechnik 14 14 14 973,8 1 033,2 1 116 ,2 19.9,.99 195, 52 309, 34 8,91 9, 19 10,67 4,48 4, 70 
Feinmechanik und Optik 8 8 8 51, 5 51, 5 51,5 185,89 178, 59 24ff,68 7, 10 7, 79 R, 14 3,82 4, 36 
Eiaen- 1 Sta.hl-, Blech- und 

r.:etallwaren 18 18 17 47 ,8 49, 9 49, 3 150,08 155, 74 284 ,87 6,39 8,02 9,34 4,26 5, 15 
Zusammen 138 134 132 2 219,5 2 319,9 2 429,0 191,06 194 ,66 317 ,04 7 ,88 S,44 9, 19 4, 12 4, 34 

Sonstige v-erarb. Industrien 
Farbenwei-te 4 4 4 1 556, 1 1 658, 1 1 768, 1 193,20 193,85 334,62 9,00 10,00 11 .oo 4,66 5, 16 
Ubrige chemische Industrie 23 22 22 286,2 295,6 297 ,4 238, 50 258 ,06 407 ,24 8,71 9,67 10, 14 3,65 3, 75 Gummi verarbe1 tung 8 3 ß 123,4 128,4 151 .o 265,63 272, 14 391 ,50 11, 15 11,00 11,57 4,20 4,04 
Holzindustrie 8 8 8 12,0 12 ,o 12,0 110,40 108,64 149,20 3,47 4 ,05 4,99 3, 15 3, 73 
Pap1.erindustrie 21 21 19 195, 5 198, 1 196,9 164 ,44 175,60 251, 57 5, 91 5,64 7,29 3,59 3,21 
Feinkeramische Industrie 9 9 9 38,0 38,0 41, 7 205,81 229,33 314, 18 B,91 9,50 9, 56 4, 33 4, 14 
Glasindustrie 6 5 5 45,0 44 ,4 44 ,4 181,31 196,55 328,81 6,87 8,63 9, 17 3,79 4, 39 
Leder- u. Linoleum1.ndustrie 12 12 11 83,5 83,2 82,8 177 ,06 205, 4 5 318,38 6,54 7 ,92 9 ,25 3,69 3,85 
Textilindustrie 68 67 66 549 ,6 558,4 558,0 153,26 160, 31 203 ,05 6, 71 7,60 B,22 4,38 4, 74 
Nahrungsmittelindustrie 37 36 36 189,9 180, 7 186,0 185,47 211, 74 341,82 7, 11 8,52 9,96 3,83 4,02 
Brauereien 69 69 69 241, 7 251, 9 253, 3 231,33 279, 38 439 ,22 7 ,92 8, 70 9,65 3,42 3, 11 
Hoch- und 'hefbau 14 14 13 55, 7 56,8 58.0 171,86 186,52 290,33 7, "34 8,83 9, 16 4,27 4, 73 

Zusammen 279 275 270 3 376 ,6 3 505, 5 3 649, 7 192,76 203, 11 323, 93 8, 18 9, 10 10,05 4,24 4 ,48 
Industrie zusarrrnen 513 502 495 io 3:28, 3 10 962 ,8 11 398,9 178,04 1~2, 32 269,02 7 ,44 8, 54 9, 17 4, 18 4,68 
Ubrige <lirtschaftsgruppen 

Handel 13 13 13 271,0 271 ,0 300,2 272, 32 308, 54 537 ,08 10, 17 11,67 12, 32 3, 73 3, 78 
Kred1 tbo.nken 29 25 23 667, 7 725, 5 844 ,5 200, 94 218,33 342 ,4 3 9, 77 11,48 11,74 4,86 5,26 
Hypothekenbanken 14 14 14 ~?i:~al ~16:J~) m:1a)m:n 177, 70 ~;,:q,65 7 ,72 B,49 9,83 4,57 4,78 
Versicherungs ge s e 1 lschaf ten 32 ö3 33 3,:11 ,82 518,60 9,03 9, 74 10, 76 2, 78 3,23 
Eisen- und Stradenbahnen 22 20 20 177 ,9 172,3 170,0 94,78 108,61 148,82 3, 63 4,44 4,59 3,83 4,09 
Schiffahrt 13 13 12 121 ,9 

1 -~~~:~ 151,2 84,86 86,98 120,20 0,28 o, 79 2 ,56 O, 33 0,91 
Energ1 ewirtschaft 31 31 31 972,6 1 077,2 193, 11 186,Bß 308,99 ,1,00 8,65 9,20 4, 14 4,63 
Son$tire 19 13 16 89, 7 61, 7 50,9 162 ,49 151 ,49 236 ,05 5,46 4,69 5 ,65 3, 36 ,, 10 

Zusammen 173 167 162 2 526 ,8 2 684, 1 2 876,2 19i:;,h1 202 ,88 333,98 7,97 9,05 9,70 4,07 4 ,46 
Aktien insgesamt 686 669 657 12 855, 1 13 646,9 14 

davon 
275,0 181,49 186,36 282, 11 7, 54 8,64 9,28 4, 15 4 ,64 

,\ktien m1 t D1v1dende 572 579 ,75 12 049,2 lj 172, 7 13 731,8 186,83 189,97 287, 75 8,05 8,96 9,64 4, 31 4, 72 
A.kt1.en ohne Dividende 114 90 82 805,9 4 74 ,2 543 ,2 101, 79 86,34 139,57 - - - - -

Dez. 

206,0 
292, 1 
300,2 
177, 1 
277, 7 

269,0 
249, 1 

247 ,o 
424, 5 
430,5 
302,4 
361, 5 
469, 3 
333,4 
251,4 

378,4 
338,8 

326, 5 
397 ,2 
295 ,6 
201,5 
271,8 
364,7 
288, 1 
257 ,5 
201, 3 
354, 1 
448,2 
371, 5 
315,8 
293,0 

453, 1 
417 ,9 
463,4 
242,8 
162,6 
295 5 
328,2 
300,6 

1958 

4,67 
2,91 
4, 12 
5,22 
2,83 
3, 37 
4,09 

3,07 
2, 16 
3, 31 
2,89 
~. 18 
0,96 
3,45 
3,27 

3,28 
2,90 

3,29 
2 ,49 
2, 96 
3, 34 
2,90 
3,04-
2, 79 
2,91 
4,05 
2,91 
2,20 
3, 16 
3, 10 
3,'41 

2,29 
3,43 
2,90 
2,07 
3,08 
2, 13 
2,98 
2, 39 
2,90 
3 ,29 

3, 35 -
1) Jeweiliges Jahresende.- 2) FUr die Berechnung ist die Jewe1-l3 zulet·~t :.iekJW1tge1;ebene Dividende (einschl. 0 ,a) herangezogen worden.- a. Eingezahltes Ka-
Ill.tal. 
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Kursdurdtschnitt der festverzinslidten Wertpapiere1 ) 

4 f steuerfreie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Koromunalobl1ga honen Industrie-
davon · steuerfrel voll besteuert ste,;,erfre1 voll besteuert obl1gat1onen 

Zeit 'Pfand-J_ Komm,- Pfand-\ Komm.- Indu- Steuer voll-ins- briefe Oblig. briefe Obll.g. strie- be- be-gesamt der Hypotheken- der offentl1ch abliga- 5 % 5 1/2•i 6 % 7 1/2 % 5 f. 5 1/2% 6 % 7 1/2% g<Jnst. steuert 
banken rechtlichen tionen !Credi tanstal ten 8 % 

1950 76, 71 77 ,54 74,49 78, 79 80,50 72,21 98,00 - - ' - 97, 79 - - - -1954 84, 76 83,28 81,92 85,01 86,06 87,98 96,30 99,45 
98,97") 

- 97 ,04 99,23 
98,8d" 

- 101 ,90 -1955 90,45 90,96 B9,50 90,54 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101 ,81 - 104,77 -1956 86, 10 85, 38 84,84 88,50 89, ~5 85,96 96,63 99,43 96, 72 
96,1~) 

97, 11 98,99 96,98 
96 1 03° 

100,78 1957 eo, 76 77 ,50 76,53 82,81 83,21 88,23 go.a1 94 ,59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100,70 100,83 1958 94, 35 94,95 93,41 91, 58 91 ,58 95,29 101 ,63 103,55 95,61 101,57 101, 33 102,93 95,44 101,47 104, 70 105,60 
1957 Juli 79,61 75,67 14, ?9 82, 36 82,50 88,''3 89, 13 92,55 89,26 97,00 89,62 91,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 Aug. 80,2? 76,60 75,28 82, 10 82, 38 89,03 90,09 95,03 89, 16 95,63 90,25 93, 37 90, 13 95,37 101,58 102,26 Sept. 81, 14 77 ,85 76,91 82,08 82, 34 89,50 91, 37 95,97 89, 15 95,,7 91,34 94,87 90, 13 95,33 101,65 101 ,65 

Okt, 82, 70 80,03 79,35 82,27 82, 38 90,53 92,84 96,30 88,81 95,99 92,68 96,30 89, 75 96,08 102,25 102, 14 Nov. 84,07 82, 13 80,89 82,55 83,02 90,60 93,07 97,53 88,81 · 96,34 92,98 96, 70 89,64 96,53 102 ,39 102,40 Dez. S4 ,A 1 g~ ,69 81,28 82,66 83,42 90, 70 93, 12 97 ,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89, 70 96,89 102,47 102,08 
19?8 ,Ti:!.n. 85, 71 84,27 82,73 83,45 84,50 91,60 95,03 99,00 89,46 97,53 94,62 98.43 90,00 97, 72 103,42 103,56 Febr. 86,67 85,?4 84,08 83,63 85,21 92, 11 96,34 99,96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 fl.arz 87 ,65 86,91 85,31 84,58 85, 77 92,52 97,81 100,66 90,24 99,55 97,42 99,88 90, 14 99,50 104,06 103,81 

April 89,33 89,06 87 ,16 B6,30 86,47 92 ,89 99,46 101 ,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104,37 104 ,39 Ma1 91, 10 91,55 89,41 87,82 87,33 93,08 100,62 102,21 92,31 100,80 100,25 101,49 91, 78 100, 36 104,59 104,04 Juni 92, 56 93,52 91, 31 89,04 88,59 93, 34 100,87 102,52 93, 73 101 ,27 100,55 101,92 93, 15 100,61 104, 77 104,47 
Juli 95, 15 96, 11 94, 10 92, 37 91,80 95,29 102,86 103, 75 97 ,62 102, 19 102,61 103,54 97 ,,o 101,82 105,31 105,89 Aug, 98,51 99,60 98, 33 95,69 95,06 98,24 104, 15 105, 12 99,23 102,95 103,88 104,69 98,82 102,97 105, 74 107, 15 
Sept, 101, 35 103,02 101,83 98,72 98,42 99, 19 105,45 106, 76 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 100,85 104,09 105,87. 107 ,47 
Okt. 101, 17 102,87 101 ,95 99,00 98,56 98,54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 '00,84 10'3,87 104,44 107 ,23 
Nov. 101, ~7 103, 11 102,25 99,00 98,56 98,29 105, 74 107 ,21 101, 13 103,90 105, 38 106,41 100,92 103,92 104,84 107 ,64 
Dez, 101 ,62 103,66 102,40 99, 17 98, 73 98, 35 106,08 107, 51 101,21 103,83 105, 74 106, 74 101,04 104,06 105,06 107 ,64 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden,- 2JAb2.7.1951 werden d1e Kurse in vH ihres 1m 
Verhal tn1a 10 : 1 vor, l?' ·_uf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich m1 t den DM - ,Vertpapieren wurden d1e Kurse auch für di~ zuruck-
llegende Zeit entsprec• e1 ! iem Umst~llungsverhaltnis umgerechnet.- a) September - Dezember.- b) Juli - Dezember. 

Konkurse, Vergleidtsverfabren und Wedtselproteste 

-,·· -.J"1-·~.3e 1) :1 er gl e i c hs ver fo. '1ren Inso l venzen ;:_•) ·--1 \'i'echselproteate bei 
darunter 1 darunter daru.nter Landeszentralbanken, Zeit ins-

Hand- Gro.13- ins- g~~:;1 ~!~~=f- g~~:t 
Geldin-sti tuten und gesamt Indu- Einzel- gesamt Indu- Hand- Indu- Hand- Groß- Einzel-strie werk handel handel strie werk etrie werk handel handel Poetanstal ten 3) 

Aniahl 1 000 DM 

Bundess:ebiet {ohne Saarland und Berlin (Westl) 
1954 ..!:D 344 65 67 ;o 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 ;6 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 ,, 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 2.6 787 

1957 Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 
Aug. 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 237 37 49 31 41 52 11 ,, 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 
Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 21a 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 ,, 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
Apr1l 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juns 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 ... . .. 

~ 
1958 Okt. 

1 
1 

1 
-

1 
-

1 -
1 

- 1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
-

1 
1 

1 
-

1 
- 1 

-
1 

- 1 
-

1 
-

Nov. 3 1 - 2 - 2 - 1 - 1 5 1 1 2 1 ... . .. 
~erl!n_ (!e~t2 

1958 Okt, 
1 

21 
1 

.5 
1 

2 
1 ' 1 

5 
1 n 1 

1 
-

1 
-

1 
1 

1 
22 

1 
6 

1 
2 

1 ' 1 
5 

1 
1 020 

1 
456 

Nov, 11 3 2 - 1 - - - - 12 3 2 - 1 1 060 408 

1) E1nschl. AnschluBkonkurse.- 2) Ohne AnschluBkonkurse, denen ein eroffaetes Vergleicheverf11hren vorausging.- '3) Quelle: Deutscne Bundesbank und 
Pos ttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahl ungsfinanzierungeins ti tute. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe') 

1954 MD} ·. 
1955 MD 
1956 MD 4 ) 
1957 llD 

1957 Jul). 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
!t..al. 
Juni 
Juli 
'..ng, 
-.,E:;,t, 
Okt. 
:'l"ov. 

1955 Nov. 

insgesamt 

1 040 920 
786 646 
629 599 
540 754 

327 648 
294 702 
284 068 
279 667 
325 292 
651 155 
158 246 
179 009 
144 744 
653 957 
4 17 726 
349 081 
307 646 
277 926 
.c' 1J1 745 
20j 240 
107 934 

54 626 

Leistuna-sfeille in der Arbeitslosen-
versict.erung \ lnlfe · 

1.nsgesamt darunter: 
-rn3.nnlich 

Anzahl 

ins,resnmt darunter: 
rrannlicl1 

Einnahmen 

insgesamt 
1) 

darunter: 
Bei trage 

Ausgaben 
darunter tJberschuB ( +) 

Arbeitslos. u :~Unterstutzune Fehlbetrag(-) 
insgesamt Kurzarb.-Geld aus der im ::~~YJ~gsJ. 

~;~~t~~~:u~~) '-rb~tifeozer- Berichtsmonat 

Ml.11.Dr;i 

Bundesgebiet (ohne Sa<1.rhnd und Berlin {West)) 
487 775 
420 682 
405 860 
380 593 

189 082 
170 818 
166 620 
163 793 
208 514 
508 3'36 
986 960 
982 790 
839 770 
413 841 
258 816 
221 971 
197 754 
179 -;q 
17::. e,J5 
1, ~:::' c 4 ; 
214 )85 

29 501 

319 007 
269 219 
262 433 
241 785 

82 961 
74 888 
73 681 
76 187 

100 225 
3ö0 277 
786 073 
791 379 
722 877 
267 056 
123 Gn 

96 %7 
E4 460 
7 269 
7"3 1 .5 

11 03~ 

55? 145 300 345 
36.? 964 240 884 
223 739 141 270 
160 161 111 265 

138 566 
123 884 
117 448 
110 874 
116 778 
142 819 
171 286 
196 219 
254 974 
240 116 
158 910 
127 110 
109 
9' 

3u 597 
91 549 

25 125 

98 400 
87 940 
83 457 
78 186 
82 534 

104 059 
126 970 
14 7 500 
198 033 
187 423 
i 13 284 

93 155 
~o 117 
71 23-
G, ~·1 O 
u 1 41.s 
67 551 

11 C26 1 

180,5 
141, 5 
137, 5 
167 ,9 
136, 3 
159,2 
188, 7 ;~~:;b) 
162, 1 
157,0 
164, 1 
190, 
14 ,2 
14 7, 1 

1/3, 7 
110. 7 

9,6 

115, 3 
112,4 
108, 7 
112,8 
105,8 
107 ,8 
117, 3 

1~~:!b) 
95,0 

116, 7 
122 ,9 
1 ~s.0 

~ ~ ~: ~ 
1.:::> ,f-l 
1P.,7 

~' 7 

189, 7 
155, 7 
134 ,4 
152,5 

108,8 
96,9 
94,9 
95, 7 
95,9 

152,6 
291,6 ~;;:~b) 
187,6 
135,9 
121,8 
108,6 
o, 1 

120: 7 
97 ,o 
96, 1 

1 ~, 5 

79, 1 
69, 7 
68,0 
88,0 

42, 5 
37, 1 
35, 1 
36, 7 
40,2 
82,5 

221 ,2 

m:ib) 
113,0 

73,3 
60,3 
50,9 
3i'l,9 
43 ,'J 
42 ,9 
44, 1 

5,9 

63,B 
36 ,4 
25, 5 
23,2 

23, 1 
19,2 
17, 7 
16,9 
16,9 
21,6 
25,8 

~tib) 
39,4 
26, 3 
20,9 
17 ,9 
13,4 
14 ,2 
13,1 
1 ~ ,O 

1 -

507, 7 
430, 1 
530,4 . 

15,6 

71 ,8 
44,6 
42,6 
72 ,2 
40,4 

6, 7 
103,0 

~~tib) 
25,6 
21, 1 
42, 5 
82,2 
47, 1 
47 ,2 
76, 7 
44,5 

2,9 

~2n!~~:~~~:t~e~n~r~:~~~~~;~e~~~~~~~~:~~r ;~ ~~n~~~k!~!:~~~u~r~i~e; 1 ~~~~~§;1
1:~~~!i~;e~:e u~~r, ]\~~~~r~~l i!~~~e;~~et;un!) e;~~~~t~. d!~a~~=~~=~:~~~1: 

cherung der Unterstutzten.- 4) HauotbetraFsempfc,.nger: KalenderJahr; Einnahmen und Ausgaben: Rechnungs;ia.hr (1.AIJril bis 31,Narz).- a) Ohne die ab-
""efunrien Beitr.J.ge der Hauptstelle· der Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung,- b) Einschl.Nachtrag fnr das '1:echnungs-
jahr 1957. 

Bundesanstalt fur Arbei tsverm1 ttlung und Arbei tslosenversicherunp-
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Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pfl1chtm1 tglieder Rentenbezieher Freiwillige Krankenstand ~Anteil d.arbeitsunfahigen 
( ohne Rentner) und -bewerber r.~itglieder Kranken an den 1\:i tgliedern d. entspr. Gruppe} 

IDl. t so- 1,:1 t- Pflichtmitglieder Freiwillige 

Zeit 1 ) Kranken- fortigem glieder r:i tglieder 
kassen ins- darunter Anspruch 1ns- darunter ins- darunter ins- mit sofortigem -- gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt rr.s.Ilnlich gesamt insgesamt Anspruch auf Kassenart Barlei- Barleistungen mannl. weibl. 

stungen mo..nnl. weibl. mannl. weibl. 
Anzahl 1 000 vH 

1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 3,69 3, 52 4, 11 4,08 1,28 1 ,23 
1955 JD 2 070 15 448 10 031 11 36~ 6 205 2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
1956 JD 2 074 15 718 10 095 11 512 6 354a 3 325 2 158 25 396 4,35 3,99 4,86 4,74 1,41 1,23 
1957 JD 2 065 16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4 ,BO 4,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 

1957 Juli 2 070 16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 3, 74 3,50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
Aug. 2 069 16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 4,64 4, 15 5, 18 5, 12 1, 32 1,09 
Sept. 2 066 16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 4,83 4,27 5,44 5,37 1,30 1,08 
Okt. 2 060 16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 7,80 6,90 8,75 8,77 1,56 1, 14 
Nov. 2 060 16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 6,57 6,48 7,53 7 ,90 1,71 1,21 
Dez. 2 060 16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 4,83 4, 13 5, 52 4,98 1,44 1, 10 

1958 Jan. 2 ) 2 054 17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 3,96 5, 78 4,68 1,37 0,95 
Febr. 2 053 17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5,44 6,99 6 ,65 1,59 1,08 
Marz 2 053 17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
April 2 054 17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4,47 5 ,44 5 ,46 1 ,41 1,04 
l~ai 2 058 17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4, 10 4,78 5, 10 1,30 1,03 
Juni 2 057 17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 3,97 3,67 4,50 4,53 1 ,22 0,98 
Juli 2 054 17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4, 76 4,66 1,21 0,98 
Aug. 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4,45 3,96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
Sept. 2 052 17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 4,53 4, 12 5,20 5,28 1,20 0,93 
Okt. 2 051 17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 4,85 4,50 5, 51 5,71 1, 22 0,93 
davon: 

Orts- } 399 9 562 6 174 8 151 3 773 1 430 2 024 1 019 15 359 5,07 5, 15 5,49 5,74 1,00 0,86 
Land- 3) kranken- 103 304 167 278 51 22 154 96 510 2,96 2, 32 3,09 2,43 0,45 o, 54 
Betriebs- k ssen 1 374 2 813 2 105 2 350 446 229 222 175 3 480 5,20 5, 71 5,47 6,43 1 ,97 1 ,57 
Innungs- a 151 786 588 587 29 17. 69 56 884 4,41 3,93 4,85 5,09 1 ,44 1,33 
See- 1 56 55 42 5 2 6 6 67 3, 59 3,27 3,78 3,62 o, 76 -
Knappschaftliche 

Krankenkassen 7 688 669 616 629 375 16 
Ersatzkassen fb.r 

14 1 334 6, 74 3, 38 7, 13 4,07 o, 76 0,30 

Arbeiter 8 169 130 147 8 5 28 23 206 4,76 5,00 5,06 5,06 1, 21 1 ,02 
Ersatzkassen ftir 
Angestellte 8 3 092 1 192 111 235 95 1 057 822 4 384 2,55 3, 10 5, 32 6,75 1,41 1,20 

1) Jahresdurchschnitte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstatistik,11br1.ge Ergebnisse auf Grund der Monatsstat1st1k der sozialen Kran-
kenversicherung.- 2) Ab 1.1.1958 einschließlich Berlin (West) .. - 3) Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner}. 

1 Steuereinnahmen 
Zeit des der 

insgesamt Bundes Lander 
2) 2) 

1950 MD) 1 396,5 852,7 543,8 
1954 MD 2 638,7 1 446,0 1 192,7 
1955 MD 5) 2 935,3 1 693,0 1 242, 3 
1956 MD 3 280,0 1 783,5 1 496,5 
1957 MD 3 418, 5 1 806,5 1 611 ,9 
1957 Apri1 6 ) 2 670,0 1 701, 1 968,9 

Mai 2 820,7 1 718,5 1 102 ,2 
Juni 4 377 ,4 1 806,6 2 570,8 
Juli 2 874,2 1 762,7 1 111,4 
Aug. 2 873,5 1 739,8 1 133, 7 
Sept. 4 451, 7 1 872,2 2 579,6 
Okt. 2 852,6 1 867, 1 985,5 
Nov. 2 924, 1 1 889,0 1 035, 1 
Dez. 4 864,8 1 931, 3 2 933,4 

1958 Jan. 3 321,B 2 058, 7 1 263, 1 
Febr. 2 574,5 1 523 ,9 1 050,7 
Marz 4 416, i 1 807,3 2 608,8 
April 6 ) 2 693,8 1 996, 1 697, 7 
Mai 2 767,9 1 932 ,8 835, 1 
Juni 4 658,5 2 817,5 1 841,0 
Juli 2 969,2 2 173,6 795 ,6 
Aug;. 3 026, 3 2 155, 1 871,2 
Sept. 4 765,6 2 760, 3 2 005,2 
o~,t. 3 249, 7 2 354 ,;, 13n4 ,!J 

Juli/Sept. 10 761, 1 

17 

089,0 3 672, 1 
davon: 
Schlesw. -Solst. 383, 7 286, 5 97,2 
Hamburg 1 105, 7 848,5 257,2 
?!iedersachsen 1 015,8 657,7 358, 1 
Bremen 267,2 200,5 66,7 
Nordrh.-'.Vestf. 3 438,0 2 202,4 1 235 ,6 
Hessen 791,0 451,8 339,2 
Rheinld. -Pfalz 495,2 348, 7 146,5 
Baden-:lurttbg. 1 438,0 917,2 520,8 
Bay'ern 1 391,2 883,6 507, 7 
Berlin ( :. est) 434 ,4 291 ,4 143, 1 

1) Anmerkun en g siehe nachste 0ei te. 

(:)ffentliche Finanzen 

insgesamt 
3) 

Einnahmen aus Steuern') 
Mill. DM 

Bes1 tz- und 
Lohn- veranl. n.veranl. KOrper-

Einkom- Steuern schaft-steuer mensteuer v.Ertrag steuer 

Bundesm1nister1um für Arbeit und Sozialordnung 

Verkehrsteuern 
Erb- Grund- Kapital- Kraft-Verrnbgen- Schaft- erwerb- verkehr- .fahr zeug-steuer steuer steuer 4) steuer steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarland~ einschl. Berlin ( :lest 2 
569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2, 2 

1 

3, 5 1, 5 29,8 1 269,2 333,6 396 ,o 25, 5 259 ,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51,2 1 332, 9 387,0 347,7 29, 1 266,4 51, 1 6, 7 7,9 10,3 63,8 1 567,5 461,2 431 ,7 37 ,o 323 ,4 63, 5 5,8 9, 1 10,2 72,6 1 G32,7 437,0 475 ,4 39,0 389,0 68,9 5,9 8,8 10,4 82,8 
980,3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5, 5 8,8 7,7 88,6 1 104 ,9 391 ,4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 9,2 6,8 81,0 2 637,3 405 ,6 1 054, 3 83, 7 808,7 31,2 5,2 6,8 8,5 77,5 

1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25, 3 5, 1 9,8 18,0 85,7 1 118,3 489,5 163, 1 27,6 87, 3 150, 7 5, 3 10,2 24,6 73,3 2 637,2 445,7 1 033,3 9,9 863, 3 30, 5 4,8 6,9 5,2 78,9 
971, 7 462, 1 163,5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 10, 1 8,9 ~3,8 1 030 ,6 439,8 119,7 12,7 108,0 159,3 7 ,4 8,9 10,5 76, 3 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37, 6 5, 1 B,5 7 ,2 84,3 

1 265,8 614, 1 177,7 37,0 193, 3 26, 3 6,7 9,0 8,7 97 ,2 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136 ,6 151,3 5,7 9, 1 10,2 72,0 2 68815 340,3 1 039,4 24,7 964,4 27 ,s 9,2 8,6 8,3 94 ,4 
931, 7 386,0 112 ,2 44,7 136,3 31 ,6 7,7 10,4 12,3 99, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,9 6,7 11, 3 9,5 91,9 2 836, 7 469, 2 1 011 ,9 39,4 950, 7 29 ,9 7,4 8,0 9,2 88,4 

1 102, 1 

1 

533,8 104, 1 96,9 90, 1 

1 

28,2 9, 1 

1 

11, 3 

1 

12,8 94 ,0 1 152,2 539,0 97,3 36,(' 89,3 162, 5 7,2 11, 3 15,5 79,4 2 286,7 544,9 1 114 ,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 ~ ,4 11,1 91, 5 
1 2'?.7, 'l 575, ~ 191, 2 23, 6 193, 5 2R, 1 s C 1~, 1 11," g~,- '5 ',, 

n?ch I,_-r.jern (1. .Juli bis 30, le'Jtenber 1958) 
5 141, 1 1 617,8 1 315 ,8 153, 1 1 207 ,o 209,0 26, 1 31,9 39, 3 264 ,8 

141, 7 58, 1 41,9 1, 7 13,7 3,8 0,9 1,1 0,3 10,5 354,7 117, 6 91, 7 13,9 88,9 14,0 1,8 4,8 4,8 11,1 494 ,8 153,7 113 ,9 13,4 146,7 18,2 1,8 3,4 3, 6 30,3 92,6 33,9 30,2 1,7 11,9 4,3 1,3 0,6 0,3 3,8 1 805, 1 541,8 456,3 75, 3 417, 1 78, 1 8,5 7 ,9 15,2 79,4 
462,5 147,7 95,3 11 ,5 153,9 18,2 1 ,4 ?,3 4,2 23,2 200,4 64,5 58,7 1,9 33,9 7, 1 ",7 1,6 1, 6 16,3 736,0 230,8 207 ,9 19,0 159 ,4 26 ,6 3, 1 5,0 ? ,2 39,4 658, 5 201,2 193,3 12,4 139,8 24,5 5,6 5 ,6 3,7 43, 1 194,8 68,5 46,6 2, 3 41,6 14, 1 1 ,2 1, 5 3,3 7,8 

-32''-



noch: Einnahmen aus Steuern 'I 
noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzausgleichst. Zolle und Verbrauchsteuern 

Zeit Versi- Rennwett- Wechsel- Befür- Feuer- lVotopfer Umsatz- Umsatz- Tabak- ~Ka:ffee 
cherung ... und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgl. insgesamt Zblle Steuer steuer steuer ter1est. steuer steuer insgesamt steuer 

Bundes8:eb1.et (ohne Saarlandl einschl. Berlin ('.lest l 

1950 MD} 5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1 ,6 32,4 424 ,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30, 7 
1954 MD 10,7 11,5 6 ,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539, 5 129,5 195,5 25,4 
1955 MD 5) 12, 1 ,12, 3 7, 5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56,6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
1956 MD 14, 1 16,9 8,3 21,9 2,5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234 ,6 34,3 
1957 MD 15,9 19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
1957 April 6 ) 15, 1 17, 7 9,6 21,9 2,9 28,9 1 019,7 951,7 67,7 670,2 190,3 208,8 37,9 

Mai 14,6 18,8 8,9 22 ,4 1,9 26, 3 1 024,2 958,7 65,4 691 ,6 149,0 247, 3 33,3 
Juni 14,3 19, 1 8,7 23,2 1,6 89,0 1 019,4 953, 9 65, 5 720, 7 160,9 247 ,9 35,6 
Juli 15,0 18,6 8,5 26, 7 1,8 17,0 1 023, 3 950,4 72,9 740,7 177,7 ' 255 ,2 38,9 
Aug. 14,6 19,5 9,4 26,8 2, 1 14,3 1 041,3 971,4 69,8 714 ,0 160,8 242,6 37 ,8 
Sept. 13,4 17 ,8 8,3 26,8 1,6 90,6 1 063,6 995,7 68,0 750,9 152,9 274,6 35,4 
Okt, 14,6 21, 7 8,3 26,9 2, 1 15, 3 1 087,2 1 005,9 81,3 793,7 192,9 249,4 39,8 
Nov. 15, 6 18,5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 r 126,2 1 048,3 77,9 767,4 190,5 253,8 38,5 
Dez. 15, 1 18,4 8, 1 21,2 l,5 106,8 1 096,6 1 023,3 73,3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 

1958 Jan. 18,0 21,0 8,9 23, 3 2,3 22 ,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
Febr. 21,9 17,9 9,4 20, 3 5,9 15, 7 973,4 901,3 72,0 566,S 139,7 201 ,2 38,4 
Marz 18,5 19,8 7,8 20,5 3,7 101,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43,7 
Apri16 ) 18, 1 21,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978,3 77,2 706,7 174 ,9 237,9 40,0 
Mai 16,9 19,9 9,4 24,7 2,6 12,8 990,7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,8 37, 1 
Juni 15,6 18,7 8, 1 84,6 2 ,2 93,5 1 044, 1 969,8 74, 3 777 ,7 156,5 257, 7 40, 1 

Juli 17,5 

1 

21,6 

l 
8,4 60,6 1, 3 

r 

12,3 1 057,6 974,9 82,7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
Aug, 16,4 1B,9 9,4 54,8 2,8 7, 5 1 104,6 1 031,3 73,3 769,5 173,3 265,6 39,4 
Sept. 15,0 20,2 7, 7 56, 5 1,5 - 61,5 1 055,0 981, 7 73, 3 823,9 169,3 282,7 39,2 
Okt. 16,3 22,8 B,7 60,6 1 ,9 - 9, 1 1 160,6 1 071 ,4 89,3 861,2 217,1 266 ,2 42,0 

nach Landern ( 1. Juli bis 30. Se:2tember 1958) 
Juli/Sept. 49,0 60, 7 25,5 177,0 5, 5 - 41,6 3 217,2 2 937,9 229,3 2 402,8 535, 6 813,4 119,6 

davon: 
Schlesw. -Holst. o,6 2,4 0,8 3,6 0,2 2,0 91,6 82,8 8,8 150,4 21,5 101,8 6,6 
Hamburg 7,7 4,7 1 ,9 4, 1 0,2 - 10,9 190,0 147,5 42,5 561,6 146,9 199,8 35, 7 
Niedersachsen 3,6 6,8 2 ,4 10,s 1,0 - 14,9 303,2 292,4 10,8 217,9 21,9 86,4 5 ,2 
Bremen 0,9 0,9 0,6 1,2 0, 1 o,q 51,0 35,7 15, 3 123,6 39, 3 31, 5 28,2 
Nordrh.-Westf. 13,8 20,7 8,6 113,4 0,8 - 12 ,0 1 112 ,2 1 050,0 62,2 520,7 148,7 22, 1 24, 1 
Hessen 4,4 5,5 3,5 6,8 0,5 - 15, 7 258,0 247 ,2 10,s 70,4 20,4 3,3 3,4 
Rheinld. -Pfalz 0,6 3,0 1,1 5, 5 0,4 3,6 161,0 142, 7 18,3 133, 7 ~7,0 60,2 0,9 
Baden-Württbg. 7,4 5, 1 3,3 12,4 1,5 12 ,9 479,4 449,2 30,2 222,7 47,2 99,9 4,6 
Bayern 8,2 7,9 2,6 15, 3 0,8 - 5,4 456,5 432,0 24,5 276, 3 46, 1 132,6 4,6 
Berlin (V/est) 1,6 3,6 0,7 3,8 0, 1 - 2 '1 114, 3 108,5 5,8 125,4 16,6 75,8 6,2 

1 noch: Zolle und Verbrauchsteuern T Nachrichtlich 
a.Brannt- Schaum- Zundw.st. Leucht- Mineral- Kohlen- Ver- Hypoth,- Kredit-Zeit" Tee- Zucker- Bier- Sonstige l abgabe 

steuer steuer ateuer wein- wein- u.Zli.ndw.- mittel- ol- 7) 8) mdgens- gewinn- gewinn-
monopol steuer monopol ateuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

Bundes,g:ebiet (ohne Sa,arland) einschl. B"'1'lin (.'lest) 

1950 MD} 
2,9 33, 7 27, 1 42 ,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34, 5b) 

1954 MD 1,2 31 ,6 33 ,o 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 · 134, 1 46,0 5,6 
1955 MD 5) 1,3 31, 7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
1956 MD 1,4 14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137,2 35, 5 9,0 
1957 MD 1,5 13,6 48,3 65, 7 3,6 1,5 2,7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9,1 
1957 April 6 1 1, 7 8,6 39,4 63,7 3,6 0,6 2,7 109,4 0,7 1,7 28,6 45,7 24,8 

Mai 1,3 12,0 46,0 73,4 2,1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
Juni 1,2 10,8 45,7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,8 54 ,9 39,9 26,5 - 1,0 
Juli 1,6 13,6 45, 1 52 ,3 2,6. 1,1 2,3 147,0 0,5 51 ,4 29,0 32 ,5 25,7 
Aug. 1,4 16, 9 56,5 49,8 2, 3 0,6 2, 1 138,8 1,2 29,7 519,4 14,3 1,5 
Sept. 1,5 15,5 59,8 54,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19,9 19,8 21,5 - 1,9 
Okt, 1,7 13,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2,5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24 ,4 
Nov. 1,5 13,2 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141,6 0,9 21 ,o 360,9 25,6 - 0,5 
Dez. 1,4 13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,8 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 

1958 Jan. 1,8 12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25 ,6 
Febr. 1,6 16,6 52,2 59, 3 5,7 0,0 3, 5 43,9 0,9 20,5 334, 5 9,8 1 ,5 
Marz 1,4 17 ,5 42,0 77 ,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26, 3 2, 1 
April6 ) 2,0 5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2 ,9 107,6 0,8 17,3 16,9 46,9 26,3 
Mai 1, 3 9,7 44,6 80,9 2, 7 1,0 2, 5 108,4 o,6 15,8 349,9 21 ,6 - 3, 1 
Juni 1,4 9,8 4 7, 3 n,2 2,7 9,8 2,5 167,4 0,7 17, 9 39,5 23,0 ~,6 
Juli 1,6 13, 1 

1 

55, 2 62 ,6 

1 

3, 1 1,2 4 ,o 166, 1 3, 5 18,5 25,3 32, 7 26, 1 
Aug. 1,4 15 ,4 52, 9 56,8 2,8 0,7 2, 3 154, 5 4,3 17 ,9 322 ,9 14 ,4 2, 1 
Sept. 1,5 18,9 61, 1 61,2 3,4 0,9 2,C 178,7 5,0 18,2 26,0 27 ,6 2,6 
Okt. 1,8 13,7 59,3 70,3 3, 3 1 ,2 2,8 178,8 4,8 17,8 19,6 49,9 26,8 

nach Llmdern (1. Juli bis 30. se;etember 1258) 
Juli/Sept. 4,5 47 ,4 169,2 180,6 9, 3 2,8c) 8,3 499,4 12,7 54, 6 374 ,2 73,8 30,9 

davon: 
Schlesw·.-Holst. o, 1 1,8 1,5 10,0 o,o 0,5 O, 1 6,7 - - ~, 1 3,9 0,7 
Hamburg 1,4 0,7 5,0 11,7 o,o 0,0 0,2 159,5 o,o - 16,9 4,9 1,7 
Niedersachsen 1 ,2 14,6 8,9 23, 1 0, 1 0,2 0,2 50,4 5,7 0,8 33,7 8,2 2,6 
Bremen 0,4 0,2 3,4 4,6 o,o o,o o,o 16,0 0,0 - 4,5 1,9 0,7 
Nordrh.-Westf. 0,2 13,9 46,7 69,9 o,o 0,2 3,2 189,1 2,4 53, 7 150,5 19,9 15 ,4 
Hessen 0,7 2 ,2 10, 7 8,3 5,0 o, 1 o, 1 16 ,o 0,2 - 32,2 6,0 1 ,3 
Rheinld. -Pfalz o,o 3,2 10,8 13,8 3 ,2 o, 1 o,o 9,5 0,0 0,0 15, 3 2,0 0,6 
Baden-'Uurttbg. o, 1 4·,4 26 ,2 12,4 0,6 0,5 r,2 2l,5 2 ,2 :1.0 55 ,4 5,5 3,2 
Bayern 0,2 6,0 50,4 11,4 0,3 0,4 1,8 20,5 2,0 0,2 49,9 12,3 4,5 
Berlin (West) o, 1 0,5 5,7 10,4 0,0 o,o 2,5 7,4 o,o - ~' 7 12, 1 0,3 

1) AusscJll1.ei3lich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, jedoch einschl.der nicht über die Kassen der 1'=inder geleiteten Beträ-
ge.- 2) Die von den La.ndern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen~ und Kbrperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in 
den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfU.gige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet wer:3.en können.- 4) Ohne 
Ostmarkumtauschabgabe. - 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. MS.rz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen f-Jr das jeweilige vorangehende -qechnungsjahr. - 7) vor-
wiegend Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- und Süßstoffsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- S) In GesAmtsum!"le nicht enthalten1 

da nur durchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe 
vom Betriebsvermögen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzs-l;eueraufkommen enthalten. - b} Bis August 1952 Aufkommen .13.US 1Jmate11un~sgr,1ndsch u 1 -
den.- c) Einschl. der nicht über Y...assen der 16.nder geleiteten Betr:ige. 

Bundesminister der Finanzen 



Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Zier .Kaffee 1 Kakao 
v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York V. St. v • .Am. Gr. Bri t. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit, v.st.v.Am. Danemark New York Winnipeg New York London London Jh1cago New York 

Zeit Hard- Standard- Zen1 th Welt- Kuba Prime Erzeuger-
winter II Quali tat mixed II extra kontr. VI cif Santos IV Accra schwarz leichte western preis 1) fancy 
cts je cts Je cts Je cts je lb s Je cts J• lb d Je lb cts Je lb dkr Je kg 60 lbs 48 lbe 56 lbs 112 lba 

1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10, 35 3, 25 29. 11 78, 12 56,05 45,88 22, 56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107, 16 161, 47 11,11 3, 23 31. 7 56, 76 37,50 29 ,62 15,49 1), 12 '· 79 1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3 ,49 35. 2 57, 92 27, 29 20,97 14, 38 13,30 3, 75 
1957 JD 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56, 42 30,57 18, 63 ;;•,i:a) 14, 34 3, 53 
1958 JD 256 ,01 95, 59 156,06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13, 63 3, 38P 
1957 Okt. 263,46 95,25 150,91 11, 25 3,80 35.10 53,00 35, 73 17, 23 16,30 12,7? 4, 26 

Nov. 268, 73 92,03 148,64 11, 25 3, 70 32.11 54, 78 41 ,61 16,60 16, 19 12,33 4, 18 
Dez. 267,23 92,64 150,07 11, 25 3, 95 34. 11 55, 18 40,73 17,05 17, 77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90,59 145,45 11,25 3, 74 33. 6 54, 69 42,00 16,60 18, 54 13, 36 3, 76 
Febr. 270,45 90,97 146, 51 11,39 3,53 31, 10 53, 68 44,89 16, 33 18,97 13,70 2,90 
Marz 278,86 91, 13 151, 72 11,70 3, 43 30. 8 53, 83 43,42 18,00 19,81 13,90 2,94 
April 279,46 92, 19 160,81 11 ,75 3,42 30, 10 52, 11 43,40 16,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 93,82 164,40 11, 52 3,47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21,46 13,83 3, 23 
Juni 247, 32 95,04 167,84 11 ,50 3,41 30. 9 48, 36 48,88 17,80 22, 24 13,84 3, 17 
Juli 233,20 99, 37 167, 31 11, 50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13,78 3, 50 
Aug. 233,95 98,42 166,87 11, 29 3,46 31. 0 45,46 47,20 18,75 19, 76 14, )5 3, 59 
Sept. 242, 90 98,59 158,81 10, 79 3,47 31. 3 43, 53 42, 25 18,66 19,13 14,04 3,48 
Okt. 244, 26 101,04 149, 98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38,72 18,25 18, 7i4 14,06 3, 55 
Nov. 246, 79 97,28 144,49 11,00 3,43 30. 10 43,88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,82p 
Dez. 246,80 98,69 148,47 11 ,oo 3, 64 32. 7 41, 71 41,78 18,20 - 11, 69 3,43P 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1958 Okt. 37, 70 20,00 24, 80 101,a5 31, 57 

1 

35,29 

1 

406,21 358, 52 

1 

195 ,94 169,82 no,19 12;0~ Nov. 38,09 19, 31 23, 89 101 ,85 31, 76 35, 53 406, 30 409, 54 197, 72 168, 61 122, 1 "5 12 ,94 b) 
Dez. 38,09 19,65 24, 55 1-.)1 ,85 33, 70 37, 50 386,21 386,86 195, 52 - 108,24 11,63 

Kopra .:>oJa- Baumwoll- 011.venul Wolle Baumwolle Flac 11.., .31aa.l Ro'ljute bohnen saa tol 
Gr.Brit. V.St.v.Am. V.St.V.Am, Gr. Brit. v.st.v.Am. Gr. Br1 t. Austr,:31. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr. Bri t. -London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit gekammt m1ddl1ng Schwungfl. LJA First FMS gellJ II Prime ..._tunesisch Schweiß- 70 1 s Merinos 1 inch Ashmouni fr, dtsch, Tangan- 2/3 cif Strai ts Term. S. yellow 64' s Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I UK - Kant. 
i:, Je cts Je cts Je E, Je cts Je d je lb dA Je lb cts Je Tal. bfrs Je i:, Je 2 240 lbe 2 240 lbe 60lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1 o;i JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. , 153,45 143,278 ) 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.17. 1 
1 )'7 J!) 67. 8. 2 246, 51 14, 55 237, 2. 9a) 138,08 117,278 ) 50,06 34, 59 74,65 3 269 81, o. 4 93. 6. 11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369, 1. 7 136, 58 123,82a) 51,92 35, 50 88,17 2 880 78, 6. 2 92, o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15 ,66 275.18.11 153, 12 134,27a) 63, 59 35,40 88,06 2 885 71 .16. 3 108. 9.11 
1958 JD 74.13. 2 222 ,09 14, 57 232. 3. 7 117 ,04 99, 40p 39, 15p 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1957 Okt. 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54, 25 35,07 83, 26 2 '750 71. o. 11 100. 6. 0 

Nov. 64. 1. 5 230,09 16, 16 250.18. 1 137,22 116,00 54, 67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103.19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242 .10. 0 132, 38 106,00 50, 17 36,49 87,23 2 750 70.15. 0 101.12. 6 

1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232, 19. 1 131,26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 12.11. 7 101.14. 7 
Febr. 68.10. 0 221,67 16,50 235. 4. 0 129,36 112,00 46,88 36,00 82, 50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223, 93 15, 67 235. 4. 5 121, 59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97, 18. 6 
April 70, 9. 9 228, 58 15, 78 234.10. 0 112, 92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 
Mai 70. 5.11 226, 65 15, 57 226.18. 1 114, 35 105,00 '56,90 36, 27 83,51 2 650 69, 10. 6 104. 12, 7 
Juni 69. 5, 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230.13. 5 116,46 98,00 36,30 36,51 82,25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug. 72.15. 3 224, 39 13,45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81 ,46 2 550 76. 10. 11 99.11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13,,12 238.12. 9 114, 45 92,00 36, 13 ;6,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 1. 6 
Okt. 77.12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35,20 %,23 78,49 2 600 71.17. 5 88.1].10 
Nov. 91. 7. 0 214, 38 13,42 234. o. 0 112,63 82,00 37,00 36, 25 77,89 2 600 73. 3. 0 91 .10. 0 
Dez. 91. 1.11 214 ,91 13,07 219.14. 9 109,76 . .. %,50p 35, 79 77, 62 2 600 77. 5. 9 91.19, 3 

Umgerechnete Pre1ae .für 100 kg 1.n DM 
1958 Okt. 89, 30 33,00 121, 39 

1 

275 ,94 1 014, 74 901 ,87 304, 20 335,47 311,84 218,09 82,68 101,91 
Nov. 105, 17 33,08 124,26 273, 73 1 042,89 881, 15 319, 76 335,65 309,46 218,01 84,22 105, 35 
Dez. 104,85 33, 17 121,02 256, 98 1 016, )1 . .. 315, 44 331, 39 308, 38 218, 14 88,96 105,85 

Rinds- Kaut- Steinkole Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Z1nk Z1.nn Holz haute schuk schrott stahl 
V.St.V.Am. Singa- Frank- Gr. Br1 t. Belgien ".st.v.Am. Belgien v.st.v.Am. - New York (lr, Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 
Zeit Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.St Packer RSS I tout Gießerei '.rhomas- 2) Standard 

h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III 15chmelzbar GiJ.te fob preis Grades Western cash cif belg. 
fob Tyne tfrei Werk Antwerpen faa loco loco Kongo 

cts Je Str. cts ffrs je s Je bfrs je S je bfrs Je cts Je lb i., je bfrs Je m3 
lb J8 lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 1956 JD 12,46 97, 23 4 667 140. 3 3· 378 53,39 5 473 40,51 16,01 13, 99 737.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152.8 3 549 48,54 5 900 27 ,23 14,66 11,90 754,15. 4 2 658 
1958 JD 11,39 80, 38 5 450 123.11 3 150 36, 1 lp 4 728 24, ZOp 12, 11p 10,81p 7s5. o. 8p 2 525 

' 1957 Okt. 11, 75 83,83 5 120 152 .6 3 575 7i9,0Z 5 900 23,01 13, 69 10,50 731 .12. 2 2 650 
Nov. 10,44 77, 79 5 344 152. 6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13,5Q 10, 50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9,80 82, 55 5 450 15?.6 3 493 33,00 5 900 22, 49 13,00 10,50 730.11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730, 15. 5 2 650 
Febr. 9, 25 77, 81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731. 11. 0 2 700 
Marz 9, 35 77 ,41 5 450 135.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10, 50 731. 5, 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135. 0 3 150 3~,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 
!lai 11,1"3 73 ,52 5 450 127, 6 3 150 32, 69 4 515 22,02 11, 72 10,50 730.15.11 2 475 Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11,22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82, 53 5 450 117. 6 3 150 42, 50 4 500 25,56 10,87 10,50 718. 3. 0 2 400 
Okt, 12,47 88,16 5 450 117 .6 3 150 42,88 4 500 28, 65 12, 64 11, 37 740.16. 8 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117. 6 3 150 43,00 4 500 29, 55 13,00 11,90 757. 12. 6 2 450 Dez. 12, 50 83,45 5 450 107 .o 3 150 42,?Sp 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

UmgerechnPte .Prei.se fUI" 100 kg in DM 
1958 Okt. 

1 

115, 4,6 

1 

266,66 

1 

5 ,41 

1 

6, 76 

1 

26, 42 

1 
17,73 1 37, 75 L 265, 28 

1 

117,04 

1 

105,28 

1 

852,21 

1 
201,3} Nov. 123, 61 271,83 J ,41 6, 76 26,4 1 17,77 37, 73 273, 62 120, 37 110, 19 872, 27 205, 4 ) 

Dez. 115, 74 252, 41 5, 32 6, 73 26, 43 17, 59 P 37, 76 251, 12 120, 37 111,11 870, 70 209, 7 

~lf N~;~e~r~e:~r;~nz~
8 ~r~f~i:~~=~ ~:=~=:~~r~,ei~;i:~;~~~!!. ~e~) EI~:u::~~g~;z:r; tr~ i~~~:=~ ,:::~~~=!~~ ~t;;g:;~~~~=~c~J~gro~ g~~c~et~ ~:~~t) ~~ 

gerechnet ftlr einen m3 in D.M. 
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1954 
1955 
1956 
1957 

1957 

1959 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 

1958 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 

1958 

. Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950 = 100 

t. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, 
!Genuß- 1 

Schl.- und 
Ze1 t index ins- wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- v1eh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 

gesamt schaft getr. u. Häute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
HU.lsen- pflanzen und nisse (Wolle) wirt- bergb~u 
fruchte Felle schaft 

JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 

Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 •181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 

Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 
Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 , 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 1 ) 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 188 86 151 106 153 165 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie 
Holz Textil, B•kleidg. Nahrungsmittel 

Zeit , Erdol1 Erden NE- Techn. Erdol- Eisen (roh darunter 
und und und Öle Chemie- und ins- dar.: ins-ver- Minera- Edel- anorga- orga- und fasern Ge- Fleisch Molk.- Öle arbei- lien Stahl metalle nische niscbe Fette bear- gesamt spinste gesamt und Ge-

tung bei tet) verar- er:z.eug- tränke beitung nisse Fette 

JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 

Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 
Jan. 127 12'7 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov. 1 ) 122 128 121 127 109 98 75 103 12t 85 77 92 1oe 91 85 134 
Dez. 1 ~, 128 1 ~ 1 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 14 1 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Ze1 t Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Schl.- Öl-
index gesamt Ge- füilsen- und Sud- Kakao, Alkoh. Vieh Vieh- ltrUchte, 

treide Reis fri ... chte Gemuse Trok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- öle zur 
ken- Gewurze tranke Fleisch nisse Er-

fruchte na.hrung 

JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 

Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 
Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 1j0 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov. 102 100 88 • 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 
Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 . 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 149 94 126 72 246 149 111 155 81 81 Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
~~;:1) 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 

98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 141 145 118 149 83 89 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Öl-
früchte, 

Zeit ins'- Öle und Textil-
gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn, 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 

1957 April 112 87 93 
llai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug, 108 78 90 
Sept, 107 76 89 
Okt, 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan, 104 82 85 
Febr, 102 79 84 
Marz 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov, 1 ) 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erdol und Haute, Kaut- schliff Kohle, und sonst. Textil- Felle schuk Holz Papier, 'Koks u. Erdol-textile waren und und Zell- Braun-
Halb- Leder Harze kohle er zeug-

Stoff nisse waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 n9 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 

97 108 89 93 137 n1 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 ' 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 88 93 86 125 123 165 121 

Erze 
und 

Ihne-
ralien 

135 
141 
152 
155 

157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 
144 
143 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Landw1l'tschaftl1che Produv.::te 

Pflanz-1 Tieri- Getrei- fü- u. Heu Genuß-
Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- und mittel- Obst GemUse 'Nein- Schlacht-

gesamt Produkte HUlsen- gut :t'rüchte p:t'lan- Stroh pflan- most vieh 
früchte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 HJO 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 April 128 143 121 131 124 107 116 125 1C6 144 306 245 109 

Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 \49 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 1(1 120 135 126 i39 114 134 144 317 210 148 105 
M8.rz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 .321 309 148 104 
April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 148 108 
Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 234 148 111 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 148 117 
Sept. 126 129 125 127 137 137 114 128 98 109 137 148 119 
Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 
Nov. 130p 141 125p 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 
Dez. 132p 148 125p 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 ( Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 166 1;s 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 19} 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 2'33 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 

Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
März 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 187 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231 332 187 233 
Juli 217 216 217 203 156 233 230 152 402 197 252 187 239 
Aug. 212 192 223 203 156 208 230 149 402 133 173 187 252 
Sept. 209 178 228 205 166 188 230 147 295 106 148 187 256 
Okt. 212 184 229 208 201 215 230 147 283 102 150 121 259 
Nov. 216p 195 229p 209 207 235 230 149 269 101 170 121 258 
Dez. 219p 204 229p 212 207 261 230 152 265 108 197 121 257 

Eisen 
und NE- Edel- Chem. 

Stahl Metalle Metalle Stoffe 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 

144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 
122 129 95 101 
121 132 94 101 
121 131 94 101 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier Hciute 

Zucht- 2) und 
Vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 5\ 
135 138 113 48 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 1 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 129 125 36 
139 132 130 33 
140 132 131 31 
136r 134p 133 31 
141 135p 122 31 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 218 126 
189 229 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188 206 227 95 
188 206 242 95 
188 211 250 86 
189 211 253 82 
186r 214p 257 81 
191 215p 235 81 ,._ ,. - e 1 ,. - .. 1) Neuberechnung siehe Heft ?,Juli 1956, Seiten 387 390 • 2) Siehe Anmerkung n im Heft 8, August 955, Seite 433 , 3) .hrtschafteJahr Juli bis 

Juni;die Jahresdurchschnittziffern wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-
umsätzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52. - 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (195_0/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdbl- NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund- Nah- dar .. : gewin- Elek- davon 
Gesamte einschl Energie stoff-

I~r=•-1 Ver-
rungs- nung u. Steine trizi- Eisen NE-

Zeit In- Erddl- erzeu- und und ins- Kohlen- Mine- und tats- und ins- Metall- Metall-
dustr+e gewin- gung Produk- tions- brauche Genuß- gesamt bergbau ralöl- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

nung tions- mittel- verar- gung zeug-
gti.terindustr1en 1) ind. beitung werke 

Originalbasis 1950 ; 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 

1957 April 124 168 143 139 132' 102 105 170 174 147 134 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 124 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179 148 1,8 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 147 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

Umbas1ert 1 ) auf 1938 ; 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 16'() 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 

1958 tril 234 3Tl 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
233 370 165 262 231 218 196 383 398 192 232 159 399 291 316 269 

Juni 233 372 165 261 231 217 195 384 399 194 232 159 398 312 344 284 
Juli 233 372 165 261 231 216 194 384 399 193 232 159 398 310 340 283 
Aug. 233 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 
Sept. 233 373 165 262 231 214 195 385 400 193 232 159 398 315 346 288 
Okt. 233 375 165 262 230 214 196 387 401 190 232 159 398 342 382 307 
Uov. 233 375 165 262 230 2n 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez. 232 375 163 261 230 213 196 388 402 190 232 159 398 322 356 292 

Li1asch1nenbau Fahrzeugbau Ziehereien,Kaltwalzwerke,Stahl-
darunter ~ 

verf., Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Metallbearbei- Gewerb- !!'ein- darunter 
Zeit Gieße- Stahl- ins- tungsmasch. der Maschi liehe ins- Elektro mechan. 

rei bau nen f. Land- techn1k und Ziehe- Eisen-, gesamt span- \ span- Ar- gesamt Kraft- ins- S1'ahl:_ abheb. losen d.Bau- mas:ch1- bei ts- wagen Optik gesamt reien Blech-
wirt- nen u.Kalt- ver- und 

Formung schaft masch1- walz- formung Metall-nen 1) werke waren 

Originalbasis 1950 ; 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 1 52 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145. 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 

1957 April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 117 118 145 166 156 134 
Mai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 119 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 1 52 174 151 167 1 56 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109, 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
.3ept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 16.7 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 

Umbas1ert 1 ) auf 1938 ; 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 24, 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 

1958 April 293 313 243 242 304 224 286 264 207 209 18~ 196 268 348 277 242 
Mai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 182 196 268 347 277 242 
Juni 2~4 312 243 242 303 227 286 264 208 211 183 196 268 347 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 183 196 268 346 277 241 
Aug. 2~3 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Okt. 2',5 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 196 268 347 276 241 
Nov. 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268r 346 277r 241 
Dez. 293 309 241 242 298 227 286 263 207 210 184 195 267 346 276 241 

1) Siehe Anmerkungen Jm Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- S8.gewerke und Holz- Holzverarbe1 tg. 
instr., wertstoffe Glas bearbeitung dar.: Kunst~! Gummi-
Spiel- darunter Fein- und darunter Papier- Papier- und 

Zeit ins- erzeu- verar- Druck stoff- Asbest-und ,ins- chem. chem. keramik Glas- ins- gesamt Mbbel- gung beitung Schmuck- gesamt Schlüs- Verbr.- waren gesamt Gruben- Schnitt- herst. verarbe1tung waren selgut. guter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 1 ';6 223 ~65 128 124 139 123 124 95 116 

1957 April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 140 1~2 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 138 125 127 95 116 
März 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 16,3 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 
Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1955 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 

1958 April 232 188 198 170 214 172 284 494 320 232 213 337 244 214 162 185 
Mai 232 187 196 170 215 172 283 483 319 232 213 336 244 214 162 '185 
Juni 232 186 196 170 215 172 282 484 319 232 213 332 244 214 162 185 
Juli 232 185 194 170 215 173 281 475 319 231 212 329 245 216 162 184 
Aug. 232 185 194 170 215 173 281 473 319 231 212 329 245 219 162 184 
Sept. 232 185 194 171 215 173 280 462 319 231 212 329 245 219 162 184 
Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 
Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 231 212 323 247 219 161 183 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und .Nanrungs- und Genu~mi i;te.undusi;rien 
darunter Schuhherstellung Öl- Obst-

Zeit ins- davon Telo<til Beklei- ,.:u...~len- Fleisch- W.ilch- muhlen- Zucker- und Brauere Tabak-
gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ver- u. Mar- ind. Gemüse- und verar-

leder leder gesamt verar- her- beitung wertung garine- ver- Mälzere · beitung 
beitg. stellg. ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 BQ 104 124 99 82 

1957 April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 1 ?1 123 74 107 128 99 82 

'März 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 l01 1,s 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 1°9 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 12; 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 86r 81 104 95 107 85 100 147 129r 120 66 106 117r 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

Umbasiert 1 ) auf' 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 

1958 April 220 24 7 202 235 229 236 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 
Juni 220 247 202 235 229 237 220 188 231 210 206 101 1 S2 139 184 245 
Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 208 100 161 187 184 245 
Aug. 220 247 202 235 229 237 218 188 224 216 210 98 161 182 188 245 
Sept. 219 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 188 245 
Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 215 95 158 175 188 245 
Nov. 219 248r 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 15g 

1 
173 188 245 

Dez. 221 252 199 235 228 237 210 187 231 227 217 93 15 l 175 188 245 
1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, 3ei te 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 J_D 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M1irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Ökt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
warz 
Aprjl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 

1957 Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Futter 

1 

Roggen .'eizen 
Jerste 

ab .Srzeugerstat1on 

b'rankf .i.rt/:·a1n 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

::;chlachtv1eh, lebend, 
Speise-

kartoffeln Ochsen, \ Kühe, \Schweine, Hafer i,l. \ T~1. B Kl. c 

frei Verl.- frei Empfartgss tat 1.on stat1on 
~.;uneben ~'rankfurt/i!Ja1n 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

?aß 

Ndsa 

1 000 kg Dnrchschn1.ttsqnalit2.t 50 kg 100 kg 

267 ,4 ,•n9,o 251 ,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20 a) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5 ,25 %,2 76, 6 13J, 5 565,89 
403,7 423, 7 367,8 317 ,o 5t84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404 ,9 424, 9 565,8 325,4 6, 73 108,0 06,4 130, 3 618,45 
411, 1 431, 1 552, 1 3.24 ,o 4 ,45 105, 7 84 ,o 125 ,2 630,07 

399,0 419,0 9 ,29h) 104,2 83,8 124 ,2 622, 75 
399 ,o 419,0 6 01 106,4 86,6 133, 5 623 ,83 
404,0 424 ,0 350,0 313,8 4 ,69 105,4 83,4 133 ,2 623,83 

m:& 429 ,o 350,0 325,0 4 ,44 105,4 84,0 126,5 625,67 
434 ,0 355 ,o 335,0 4 ,26 105,0 81, 1 125, 3 637 ,oo 

419,0 439,0 355 ,o 342, 5 4,69 103,2 81,6 121 ,4 637 ,83 
424,0 444,0 355 ,0 345 ,o 5, 15 10,, 7 81,8 122 ,4 636, 59 
429,0 449,0 35~ ,8 342,5 5 ,01 103,8 81,8 118,6. 634 ,83 
4 34 ,o 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627 ,84 
439,0 459,0 358,8 342 ,5 5, 38 109,0 84, 6 105, 5 610, 34 
439,0 459 ,o 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88, 7 113,4 596,42 
4 39,0 450,0 562, 5 342 ,5 ö, 36 114 ,9 95,4 113, 1 587 ,96 
'389,0 419,0 360,0 7' ,oh) 112, 5 90,4 122, 3 591,00 
389,0 419,0 362, 5 5,44 114 ,4 94 ,5 135,; 598, ,4 
,94,0 424 ,o %3,8 ~25,0 4, 24 112 ,4 91, 5 138,0 607 ,92 
399,0 429,0 361, 3 ,28, 8 ?,20 112,0 94, 3 140,9 617 ,92 
404 ,0 434,0 361, 3 3-i;o,o 5,87 112,8 93,4 139,5 621, 67 
409,0 439,0 363,8 336, 3 7, 63 112, 5 92,4 139, 7 622, 50 

Braun- Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- 1:upfer f "-r 
99:Wtfb 

Zink, kohlen- Roh blocke bleche, Leitzwecke. 
br1.ketts-, Gießerei 5) 5 )6) 2, 75 mm DEL-Nctiz 98 % Zn 
rhe1n. --.;) III Thomasuute 7) 8) 8) 

1 :''uerh, -. 4 )! Dortmu.~~acf6i:~~ausen ! fr.F3.:.rz::. 
Frec'1en Essen 1 Siegen Erz.-rlerk a1) 1,>.Eer 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 ke 

17, 36c) 148,46 158,0'1 227, 35 2%,40 302,65d) 213, 31 1 J1 ,21 136 ,61 
21,88 28°i,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
25,30 291,85 282 ,29 592 ,oo 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 288, 53 400,46 437,85 545,05 397, 34 133,98 112, 57 
28,30 318,33 305 ,00 421 ,25 460, 58 569 ,08 265,43 111, 57 q4, 17 

28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 259, 96 104 ,09 86,27 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566,75 248, 99 105, 34 84,84 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458,75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 

28,30 318,00 303 ,00 419, 75 458,75 566, 75 224, 22 99,34 79,99 
28,30 31R,OO 303,00 419, 75 4 58, 75 566, 75 226,85 96,27 78, 13 
28, 3('1 3)2 ,00 327,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 220, 34 84,67 72 ,63 
31,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 210,6ß 83,69 72,56 
31,30 332 ,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31,30 332 ,oo 32'7,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73, 54 
31,30 332 ,00 327,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84 ,23 72, 10 
31,30 332 ,00 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
31,30 332 ,00 327 ,00 4 37, 75 4 130, 75 594, 75 238, 13 R4 ,44 7', 95 
31, 30 332 ,00 327,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 245,66 82 ,23 73, 16 
31, ~o 3 32, 00 327 ,oo 4?7, 75 480, 75 594, 75 256,06 81 ,04 7,, ',O 
31, 30 332 ,00 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 7 5 256, 56 81, 22 74 ,90 
~1, 30 332, 00 327, 00 4 37, 75 480, 75 594,75 281,89 8',,25 81 ,13 
31, 30 332,00 327, 00 4 37, 75 480, 75 594, 7 5 289, 74 87, 11 86, 75 
31, 30 ,,2 ,00 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 7 5 265, 51 83, 17 85,64 

Baumwolle, Kunst- Kuhh<'ute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
amer1kan., se1de, rote, ohne Kopf Marken- Sulf1 t-, Portland-, ziegel bolz, 

1 1nch 120 d. Schu~. 25-29 1/2 kgl4 1/2-7 1/2k, 10) Ia ungebL mit Sack DIN 105 Fi./Ta.-
Bretter 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab iierk Br~men Empf. -stat. 
Bremen ~lordrh. w. Eaden-W-urttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

36:i, 56 
8,05 3 ,42 6, 10 50,25 55, 17 531, 54 64 ,64 89,04 
8,05 2, 10 4, 54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 

356, 64 8,05 2,07 5, 17 50, 33 83,00 693,00 79,43 168, 15 
324 ,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693 ,oo 85,28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5, 51 53,52 84,88 719,61 89,26 159,28 

293, 97 7,B5 1,98 5,65 53,00 85,50 723 ,oo 90,53 159,81 
291,58 7,85 1,96 5, 61 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
288,80 7,85 1,98 5 ,61 53,00 85,50 723,00 90,53 159, 54 
288,80 7,85 1,9a 5, 76 53,00 85,50} 723,00 90, 53 159,54 
289, 63 7,85 1,96 5, 78 52,90 85,501) 723,00 90,53 159,54 
300,28 7,85 1,90 5,49 52,00 clS,50 723,00 90,44 159,54 
310, 75 7 ,85 1,88 5,48 52,00 85,50} 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,85 1,84 5,40 52,00 85,501) 723 ,oo 90,53 159,00 
292 ,60 7, 85 1,89 5, 35 49,00 85,50 723,00 90,44 157 ,77 
292, 60 7 ,85 1,88 5,44 49,00 85,50} 723,00 89,81 157,77 
297, 78 7 ,85 1,81 5 ,49 48,39 85,501) 723 ,oo 89,28 157, 77 
296, 95 7 ,85 1, 73 5,43 48,00 85,50 723,00 89 ,59 157,77 
299, 54 7 ,&S 1 ,63 5, 34 48,00 85, 50} 723,00 89 ,59 157,62 . 296 ,02 7, 8? 1 ,60 5, 18 18,00 85,50 i) 723,00 99, 52 157 ,62 
294, 26 7,85 1, 55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157 ,46 
290, 75 7, s,; 1,58 4,82 45,50 72, 50 723,00 89,44 156, 92 
290, 75 7, 85 1, 74 5, 63 45, 50 72,50 723, 00 89, 31 156,30r 
290, 75 7,85 1, 73 5, 74 45,50 72,50 723 ,00 89, 31 156, 15 

Steinkohle 2) Eier, 
inl. Koks- )\ Brechkoks Kl. B kohle I 1) TI 

ab ab Zeche 
!~ennz. -St. ~u•ir-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 OOC' k~ 

18,46 32,92b) 47,46b) 
1H, 13 51,00 64, 63} 18,87 51, 75 65,46 f) 
19, 36 54,82 69,00 
18,05 58, 52 74,93 

18, 13 56,60 69,90}fl 
20,81 56, 60 69,90 
21, 13 56,60 71, 90 
21,95 61,30 81 ,65} 22,43 61, 30 62,65 f) 
21,90 61,30 82 ,65 
18,85 61,30 82,65Jf) 
15, 22 61,30 81, 65 
14,82 61,30 79, 15 
16,42 61 ,30 79, 15} 16, 38 61,30 75,15f) 
16, 38 61 ,30 76, 15 
17,50 61, 30 77, 15~ 18,43 61 ,30 77, 15 f) 
19,08 61, JO 79, 15 
19, 31 61, 30 81,651 
19,90 61, "30 82,65 f) 
19,09 61, 30 82,65 

Alunn.nium, Rohwolle, 
J.nlCnd., 4.-Peinhei t 

!l 99, vollsch. Merino-
~oh'nasseln 9) A11strPo.l. 

frachtf'rei ·1b La.!!er cif 
1/0llvefwtg. Bre'!len 
Paderborn -Premen 

1 kg 

178,33e) 17 ,67 19, 35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223,26 10,69 13 ,51 
233 ,00 12,23 15,23 

233,00 12,50 15,60 
233,00 12 ,50 15,60 
233,00 11, 75 14 ,50 
233,00 11,00 13, 70 
233,00 11,00 13,30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,80 
233 ,00 10,00 11, 75 
226,00 9,00 11, 70 
223,00 8,50 11,25 
223,00 8,20 11,60 
223,00 7,50 11 ,50 
223,00 7,50 11, 50 
223,00 6, 50 10,20 
221, 00 6,50 9,60 
223 ,oo 6, 50 9,40 
223, 00 6,50 8,80 

3chwefels. Super- Schwe1'el-
Ammoniak, phosphat saure. 

21 % N, 11) 66° Be 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 7 ,00 
109 ,4ij 70,83 9,89 
109,4 g) 70,83 10,95 
109,42 

82' 54 
11,20 

109,42 11,20 

101,43} 77, 72 11,20 
103,39 g) 78,83 11,20 
104,81 79,94 11 ,20 
106,43g) 81,06 11,20 
108,50 81,€1 11120 
109,50 82,72 11,20 
117,DO 84,39 11 ,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77, 72 11 ,20 

106, 33~ 77 ,72 10,35 
108,78 ) 78,83 10,35 
110, 17 79,94 10, 35 
111,87g) 81,06 10, 35 
l 14,00 81,61 10, 35 
115,00 82, 72 10, 35 

l) B1.s 15, Mai 1955 FettkokskrHlle.- 2) Ohne Montan-Un1on-Umlage und Bergarbe1ter-Wchnungsbau-Aogabe, die Jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Koks: DM 2,60) Je t im Preis fest eingeb'3..ut war, und ohne Berucks1cht1gung der GJeichmaß1.gke1tspramie.- 3) FUr Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Nohnunesbau-Abgabe.- 4) Bis Okt:1ber 1956 frei Bahnwagen Empfangsbahnhof.- 5) Vom 1.2. b1s 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt.- 6) Ab Jun1. 1958 
wird auf d1.e Listenpreise ein Rab'3..tt von DM 11,00/t gewahrt.- 7) Bis 30.4.1954 1'Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMW1..- 8) Bis 31.12.1955 
Dusseldorfer irlosnot1.z (Blei 99,9 % Po bzw. Zink 97,5 % Zn), ab Januar 7956 Metallnotiz des BMWi.-9) Basi.s reingewaschen, ohne Spesen.- 10)Verbrau-
cherpreise bei Abnahme in KessP.lwagen.- 11) Bis '31.10.1956 Fra.-chtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 12)Bei Abnahme von 100 bis unter 
500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Revier Ruhr-Aachen.- c) Frachtlage Liblar.- d) St I 23, flammofengegluht.- e) Ab Werk.- f} Unter BerUcksicht1gung 
der Saisonzu- und -abschlage.- g) Nach Abzug der Fruhbezugspramie.- h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Du.rch-
schn1ttspreisen #unberucksichtigt.- i) Listenpreise; auf diese Listenpreise wurden von Oktober 1957 bis September 1958 laufend Rabatte gewahrt. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe Grundstoffe Ausgewahl te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, foret- und plan- industrieller land-, forst- und plantagemvirtschaftlicher Herkunft 

tagenwirt$chaftl1 eher Herkunft Lebens- und Genußmittel Ze1 t Herkunft --- Weizen Futter- Putter- Kartof-
1nsg. inl~ ausl. insg. inl. ausl. 1nsg. 1nl. aual. Roggen 1nl. gerste haf'er feln, Ktihe Kalber 

Speise-

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 113 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 

1957 April 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 139 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt. 133 139 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 91 136 171 
Nov. 133 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 146 147 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan. 134 1d 1 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 14D 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
Marz 132 140 100 120 131 92 146 147 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 132 139 100 120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 145 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 14 7 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 131 138 98 118 129 91 145 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 128 90 145 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
Sept. 130 138 97 117 127 90 145 147 126 148 142 143 135 103 147 182 
Owt. 131 139 96 118 129 89 14'.; 147 126 149 144 143 n5 125 149 180 
Nov. 3 ) l"i2 l ~) ')6 11 J 130 89 1,!5 147 125 151 145 144 136 142 148 180 
Dez. 132 140 95 119 131 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148 173 

Umbas:i ert auf 1938 = 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 <'41 226 253 
1957 JD 253 235 4 74 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 

1958 Jan. 257 240 465 269 238 510 247 242 '68 223 214 210 191 181 219 253 
Febr. 255 239 460 266 236 504 246 241 364 226 217 210 192 177 221 252 
MB.rz 254 238 452 264 235 493 245 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 254 23~ 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 253 237 450 264 235 495 244 240 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 252 2;6 449 262 232 494 244 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 251 236 445 260 231 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 235 441 259 230 483 244 240 349 205 202 214 191 200 244 280 
Sept. 250 235 438 257 229 480 244 240 347 207 205 214 192 172 241 298 
Okt. 251 236 4'4 259 232r 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
Nov. 3 ) 252 237 d35 262 234 477 244 239 345 213 209 216 194 238 242 294 
Dez. 252 238 429 262 2,6 469 244 2'l9 344 215 212 216 195 273 242 28'l 

noch: All.sgewahl te Grun:iE;toffe land-, forst- und plan tagenwirtschaftl ~ Herlcunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- ',ma Genul.}mi ttel Sonst.Grundstoffe land-, :forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- D1esel-
Sohwe>1- Roh- Stamm- (gewascher.) Baum- Roh- kahle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen 1n1. 
1nl. 1 ausl. 

wolle Rohjute kaut- (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (hydr.) 
2 l schuk Brik.) ketts) toren) 1nl. land) 

1nl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 35 96 84 85 180 170 106 149 140 146 

1957 April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 80 94 95 95 87 176 168 105 150 140 1"6 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 99 176 168 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 7R 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 so 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr„ 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
März 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
Apr1l 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt. 112 149 1~0 39 184r 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 3 ) 111 14~ 9') ,5 187 52 41 -lJ 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 " 187 52 49 84 Tl 81 190 186 91 129 140 151 

Umbas1ert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 556 684 514 348 388 273 162 299 214 297 

1958 Jan. 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 466 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 30, 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 1?4 377 692 503 293 409 299 145 270 215 ,09 
Juni 212 1-39 808 524 4~9 112 ,92 6[,4 4~3 300 409 299 145 270 215 309 
Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 
Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept. 257 211 791 286 456 97 351 651 433 324 409 299 145 264 215 309 
Okt. 263 207 776 263 451 r \ 95 'l34 6,5 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov. 3 ) 260 197 754 232 459 96 326 61:,-i. 44~ 350 410 299 1'l8 260 215 308 
Dez. 258 195 731 220 459 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

,\nmerbmeen siehe nc.chste uel te. 



noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch; Ausgewahl te Grundstoffe induetriefler Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-
Zeit materialien Kalk- stoff, 

Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe- Thomas- Sulfit, Mauer-! Dach- stahl draht bleche bleche minium Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) bleche zeug saure inl. aal- phat salze 

ziegel halbzeug peter 

O!iginalbasie 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 

1957 April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
Marz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov.,) 128 l';i 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 81 78 136 97 135 151 132 131 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 1R2 169 143 1~9 213 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 2;1 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 103 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 4 76 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 24 7 177 217 202 237 378 

1958 Jan. 265 24 7 408 365 393 410 186 291 4 76 368 241 177 231 230 246 355 
Febr. 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177 236 230 249 352 
Marz 265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 352 
April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 346 
Mai 265 246 408 365 393 410 183 300 4 76 365 241 177 236 183 228 343 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 228 343 
Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 4 31 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 3 ) 264 247 408 365 384 410 183 367 425 ·318 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 425 361 223 177 228 216 249 319 

1) Bei Beurteilung der Indexhbhe der einzelnen Waren ist zu bel"Ucksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhäl tnismaßig niedrig waren. Die Preise füx auslandisohe Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hai'en 
und unverzollt.- 2) Güteklasse Baus verkaufen der staatst'orsten.- 3) Vor18uf1ge Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

lTnterhal tg. 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-

1ndex ins- Handels- J;'utter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geräten ins- Neu- achaffung 
gesamt dti.nger mittel gut Zucht- m1 ttel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten grbßerer 

v1.eh stoffe ausgaben Gebäude techn. Bilfs- Maschinen 
material1en 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WJD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 -136 133 
1957 Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 

Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 12·1 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
M8.rz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154r 131 102 124 115 140 133 136 n9 135 
Nov. 1 ) 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 

1958 Juli 202 198 166 213 204 199 133 151 172 268 232 223 267 214 
Aug. 203 199 170 214 204 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Sept. 203 200 171 214 204 202 133 151 173 269 232 223 267 214 
Okt. 206 202 177 213 249r 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Nov. 1 ) 206 203 180 216 255 195 133 151 173 273 233 224 272 214 
Dez. 208 205 183 219 255 204 133 1 '.>1 173 273 233 224 272 214 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nach Verbrauchergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene J Untere 

Zeit Gesamt- Getrcinke Wohnung ~~~z:f Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernährung und Hausrat Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren 3) leuchtung pflege haltung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD ,13 119 86 117 132 105 97 108 113 118 ,111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1·957 April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 

Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 

Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 

Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119, 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
März 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 

April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134, 118 123 

Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 

Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
Nov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
Dez. 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 

1958 April 186 205 227 126 191 187 191 182 161 193 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 

Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 
Sept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 198 184 189 

Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 
Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 
Dez. 186 202 229 127 195 180 191 184 163 198 185 191 

1} Die Indexziffern beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkla-
ren eich durch Runden der Zahlen. - 2) 4-Per.sonen-Arbei tnehm.er-Haushal t. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preieverhaltnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 
Lebensm1 ttelgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschafte flir dar.: Geschafte f. darunter Geschafte fur darunter 

Zeit handel ins- Lebens- Milch ins- T~xtil- ins- Elektro- 1.ne- Papier- Spiel-ins- ge- und ge- ge- Porzellan- feräte ge-
gesamt samt mittel Gemuse Milch- Tabak samt waren Schuh- samt Eisen und ohne Mbbel samt waren- Droge- waren-

aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art niese Art gerate) schafte schatte 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 1 65 34 54 1 54 50 63 60 54 64 69 61 1 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 

1957 April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 
Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 
Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
März 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 
April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 
Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Nov. 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Dez. 111 113 113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 .63 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 
1958 April 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 

Mai 193 194 184 271 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 275 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 
Juli 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Aug. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Sept. 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 201 199 163 218 
Ol<t. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Dez. 192 193 186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 167 179 202 200 163 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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ze1 t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1
} 

1950= 100 
:Crnahrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrlll1R'smi ttel 
darunter Milch und Milcherzeugnisse 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter I"leisch :Pie ehe 
ins- Suß- Hulsen- Gemtl.se- Fflanz- toffeln ins- Eier, und und 

gesamt waren, Trocken liclle Gemtlse, ins- deutschE Fleisch- Fisch-ins- Brot Back- Nähr- Kakao u. fruchte fruchte kon- Öle und Obst u. gesamt gesamt Milch BUtter K8.se waren waren gesamt waren mittel Schoko- (.Srbsen) serven Fette Sud-
lade frü.chte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 116 118 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 117 125 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 117 129 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 114 130 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 114 130 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 130 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 134 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 133 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
n4 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 

noch: Ern8.hrung Getra.nke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmitte Getranke 13etten, Bett-, Porzell. Korb-
Tier. u. gemischte Fette 3) Bohnen- Alkoh. Tabak- Miete Repara Elektr. Möbel Decken, Haus-u. Steing.- Met(\ll- u. Gummi-
ins- Schweine- Marga- ins- kaffee Ge- waren 5) turen Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, !Kuchen tu. Glas- waren Bur- !waren gesamt Holz 6) sten-gesamt schmalz r1ne4 ) und Tee tranke Teppiche rwäsche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 ,99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
84 81 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 117 121 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 95 1 

82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Leder- Putzmittel Andere Papier-, Öf!ent- Eigene 
0, ./Stoffe / Hand- aus werk waren darunter Korper- Friseur- Schreib- Son- liehe Post- BefOr-ber- f. Ober- Unter- strick- woll- und 7) pflege- leistung waren, stiges Verkehrs gebuh- derunga„ 

garn hal tig Baum- Kunst Be- ins- Andere mittel Druck- 8) mittel ren mittel 
kleidung wolle sei de sohlen gesamt Seifen Wasch- er zeug- 9) 

mittel niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebens'laltung eines 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 

~!:r~~~~~h~;/
1~fn!~~t!~~~~:~;~~::: ~~~~~~ ~!:r!~~~f~~;~:r~a~:~~;~;~1:~:g J~~e~;~ :~~ai~~c~!~n~t!~rstf~~~!~m~;;~~h~:~ ;~Ap:~~~:r~e!~s~~~e~)ar;~r e~!~;~: 

K8.ufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, A.pr1.l, Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
Gluhlampen und Rundfunkrohren. - 7) Aktentasche und Schulranzen ( im Index der Einzelhandelspreise). - 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinabei trag, Rundfunkgebti.hr. -
9} Fahrrad, Bereifung. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) II 

Nahrungsmittel 

Weizen- Speise- Inland. See- Rind- Schwei- Jagd- Edamer 
Ha:fer- Zucker, Ta:fel- , fisch, fleiach 1 Schwei- Butter, Marga- KBse od. Misch- mehl, flocken, Raff1- kartof- Mohr- äpfel, frisch, <~~~~:L ne- ne- oder deut- rine, Gouda Ze1 t brot, inlan- feln, fleisch, Schin-

helles d1sches ent- nade, gelb- ruben m1 ttlere Fisch- fleisch, Bauch, ken- sehe, Spitzen- 30" Fett 
3) spelzt gemahlen fle1sch. Preis- filet, Quer- Kotelett frisch wurst Marken- sorte 4) i.Tr. 

lage KabelJaU rippe inland. 
1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD o, 37 o, 44 0, 55 0,80 0,46 o, 22 0, 52 0,90 1, 70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2, 20 2, 16 
1950 ig2, 0,50 o, 56 0,84 1, 18 0,76 0, 46 o, 74 1 ,43 3,25 4,28 3, 94 4,84 5,50 2,44 3, t 2 
1954 O, 70 0, 76 1 ,05 1, ?6 0,98 0, 55 o, 77 1 ,88 4, 15 5, 19 4, 32 5, 39 6, 32 2,08 3,00 
1955 JD 0, 74 o, 76 1 ,05 1, 36 1 ,07 o, 72 o, 71 1,eo 4, 37 5,01 3,90 5, 37 6, 75 2 ,02 3, 24 
1956 JD o, 75 0,77 1,04 1, 24 1, 25 0,69 0,83 1,97 4, 59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5 ,65 4, 10 5, 58 7, 15 2,05 3, 36 
1957 April o, 78 0,77 1 ,03 1 ,20 D,96 0,61 o, 71 1, 97 4,66 5, 53 4, 19 5, 58 7,21 2 ,05 3,36 

Mai 0, 79 o, 77 1 ,03 1, 20 O, 92a) 0,83 0, 76 1,83 4,66 5, 57 4,03 5, 58 7,20 2 ,05 3, 37 
Jun1 0, 79 0,77 1,03 1,20 0,89 1,'51 9,90 1, 73 4,68 5, 59 3,88 5, 57 7, 14 2,05 3, 37 
Juli o, 79 0,77 1, 02 1,20 1 ,87b) 1,01 1, 65 4,67 5, 71 3,89 5, 57 7, 13 2 ,05 3, 37 
Aug. 0, 79 o, 77 1 ,02 1, 20 1, 33 0,69 1,1'3 1, 99 4, 69 5,82 4,00 5 ,58 7, 12 2,05 3, 37 
Sept. 0, 79 0, 77 1 ,03 1 ,20 1,08 0,57 1, 12 2,27 4,69 5,83 4,07 5, 59 7, 13 2 ,05 3, 38 
Okt. o, 79 0, 77 1 ,03 1 ,20 0,99 o, 52 1, 18 2,43 4, 69 5, 77 4, 10 5,59 7, 13 2,05 3, 57 
Nov. o, 79 0,77 1 ,03 1 ,20 0,96 0,49 1, 24 2,68 4,68 5, 65 4,04 5, 59 7, 18 2 ,05 3, 37 
Dez. 0, 79 0, 77 1 ,03 1 ,20 0,96 0,48 1, 25 2 ,59 4,68 5, 62 4,01 5, 59 7,18 2,05 3, 36 

1958 Jan. 0,85 0,80 1,04 1,20 0,99 0,51 1,31 2,64 4, 69 5,64 3, 99 5, 59 7, 19 2,05 3, 34 
Febr. 0,85 0, 82 1 ,04 1, 23 1,01 o, 52 1,41 2, 49 4,68 5, 57 3 ,91 5, 59 7, 19 2,05 3, 32 
Marz 0,85 0,83 1 ,04 1, 24 1 ,02 o, 55 1, 43 2,21 4,68 5, 50 3,80 5, 59 7, 16 2 ,05 3, 31 
April 0,85 0,83 1 ,04 1, 24 1 ,03 0,75 1, 55 2, 33 4,68 5,40 3,65 5, 59 7,01 2,05c) 3, 30 
Mai 0,85 o, 84 1 ,04 1, 24 1 ,07 a) 1,04 2,20 4,67 5, 38 3, 51 5,58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 o, 84 1 ,04 1, 24 1, 10 1, 65 2, 25 4, 70 5, 53 3, 48 5, 58 6, 72 2,04 3, 18 
Juli 0,85 0, 84 1 ,04 1, 24 1, 62b) 1 ,05 2, 19 4, 71 5, 64 3, 50 5, 58 6,69 2,04 3, 12 
Aug~ 0,85 0,84 1,05 1, 24 1, 12 0, 61 0,94 2, 37 4, 75 5, 87 3, 76 5,60 6, 74 2,04 3, 10 
Sept. 0, 85 0,83 1 ,05 1, 24 1 ,06 o, 49 0,68 2, 30 4, 79 5, 99 3, 94 5, 64 6, 78 2,04 3, 11 
Okt. 0,85 0,83 1,05 1, 24 1,04 0 ,46 0,62 2,83 4, 85 6,09 4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 
Nov. 0,85 0,83 1 ,05 1, 24 1, 16 o, 45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4, 25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 
Dez. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,22 0,46 o, 59 2, 95 4, 91 6,09 4,29 5, 77 7,01 2,04 3, 19 

tnoch: Nahrungsm1 tt. Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-, Damen- · I Sport- Damen- Bett- ~chlaf-
deutsch, kaffee, b1er, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schll.ip- Herren- Damen- Baby- bezug decke, 

Zeit Voll- frisch, gerast., helles, 
38 " 

schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, socken, strl.imp:fe garn, aus mittlere 
milch 55 bis lose, o. Bed1e- Konsum- gB.ngige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 

unt.60g mittlere nungs- ware Preis- Streich- mittlere Qual1 tat Gr. 44 Gr. 11 Gr.9 1/2 Wolle 130 X wollgem. 
3orte geld lage garn 130brei t Popeline 200 cm 140 X 190 

1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0, 7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0, 23 0, 12 5, 25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5,74 5, 12 1 ,64 1,57 7,08 12, 79 im ig2 ) 
0, 35 0,22 28,80 0, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24- 25,20 
o, 39 o, 22 22, 60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9, 28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12, 33 28,80 

1955 JD 0,40 0,27i 21,40 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12,22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 o, 34 6, 24 1, 35 116,00 9, 21 12,60 8,62 3, 33 4,06 3,69 12,25 28,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 o, 34 6, 27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3, 43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
1957 April ß,43 o, 19 20, 90 0, 34 6, 25 1, 25 121 ,00 9,81 13,24 8,80 3,40 3,84 3,79 12,68 29,60 

Mai 0,43 0,20 20,90 0, 34 6, 26 1 ,25 121,00 9,90 13, 30 8,82 3,41 3,82 3,83 12, 71 29, 70 
Juni 0, 43 0, 20 20,90 0,34 6, 26 1, 25 122,00 9,93 13, 34 8,83 3, 42 3,81 3,84 12, 74 29,80 
Juli 0,43 0, 22 20,90 0, 34 6, 27 1, 25 122,00 9,97 13, 35 8,84 3 ,42 3,81 3,85 12, 76 29,80 
Aug. 0, 43 0, 25 20, 90 0, 34 6,28 1, 25 123,00 10,01 13, 38 8,85 3 ,42 3,80 3,86 12, 78 29,80 
Sept. 0,43 0, 25 20,20 o, 34 6,28 1, 25 123,00 10,09 13,50 8,90 3, 44 3, 79 3,87 12,82 29,80 
Okt. 0,4 3 0, 26 20. 10 0, 34 6,28 1, 25 125,00 10, 15 13, 56 8,93 3,46 3, 77 3,89 12,89 30,00 
Nov. o, 43 0, 26 20,00 o, 35 6, 27 1, 25 125 ,00 10,21 13,63 8,96 3,49 3, 75 3 ,91 12, 92 30, 10 
Dez. 0,43 o, 26 20,00 o, l5 6, 27 1, 25 125 ,00 10, 24 13 ,66 8,97 3 ,49 3, 74 3, 92 12,94 30, 10 

1958 Jan. 0,43 0, 25 20,00 o, 35 6,28 1 ,25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3,72 3,94 12,99 30,40 
Febr. 0,43 0,21 20,00 o, 35 6, 29 1, 25 126,00 10,35 13,84 9,01 3, 53 3, 65 3,94 13,02 30,60 
Marz 0,43 Oi20 19 ,99 0, 35 6, 29 1, 25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3,60 3,93 13,08 30,60 
April 0,43 0,21 19,83 o, 35 6,28 1, 25 127 ,00 10, 44 13,91 8,96 3, 55 3, 59 3 ,91 13,08 30,60 
Mai 0,43 0,21 19, 41 0, 35 6,29 1,25 127,00 10,45 13, 92 8,97 3, 55 3,57 3, 90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0, 21 19, 35 o, 35 6 ,29 1, 25 127,00 10,46 13,95 8, 95 3, 55 3, 55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 0, 22 19, 32 o, ~6 6, 29 1, 25 126,00 10,47 13, 95 8,94 3, 54 3, 52 3,89 13,06 30,60 
Aug. 0,43 0,23 19, 31 0, ,6 6, 30 1, 25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3, 50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,43 o, 24 19 ,25 O, 36 6, 30 1, 25 126,00 10, 38 13,91 8,95 3, 53 3, 47 3,88 13,04 30,60 
Okt. o, 43 0, 24 18,86 o, 36 6, 30 1, 25 125,00 10, 38 13,93 8,95 3, 53 3, 45 3,87 13,02 30,50 
Nov. o, 43 o, 25 18, 78 o, 36 6, 28 1 ,25 125,00 1 o, 37 13,91 8,94 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 
Dez. 0,43 0,25 18, 73 0,36 6, 27 1 ,25 125,00 10,31 13,90 8,91 3,53 3, 42 3,86 12,98 30 40 

!noch: Textil-und Lederwaren · Hausrat und Fahrrader Reinig.- Brennstoffe 
Herren- Kleider- Teller, Fleisch- m1 ttel Braun- Brenn-lArbe1 ts- straßen- Akten- schrank, Por- Kompott- topt m. Brat- Wecker, Herren-.rahrrad- Kern- kohlen- holz, 

Zeit schuhe, schnur- tasche, Hartholz, zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gluh- fahrrad, bere1.- seife, bri- Weich-, hohe halb- Voll- gebeizt, glatt- ge- email- Stahl, Aus- lampe, m. Berei- fung, ungef., ketts, ofen-Schnti.r- schuhe, rind- 120 cm weiß, preßt es liert, 26 cm ,i fuhrung, 40 Watt fung kompl. gelb,Kon frei fertig, schuhe Rindbox leder breit 24 cm ,i Glas 24 cm ,/ 95 cm ~ Markenware sumware Keller fr. Haus 
1 Paar 1 St 1Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1,91 4, 47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1,55 2, 23 :m J~2) 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5, 95 3,59 7, 55 1,20 152,00 15, 49 0,43 2,56 3,59 
22, 50 26, 00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7, 54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3, 32 4, 34 

1955 JD 22,00 25,80 18, 76 180,00 1,08 o, 32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21 ,90 25, 90 18,72 183,00 1,07 o, 32 8,28 5 ,43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3, 62 4,61 
1957 JD 22, 10 26, 40 18, 72 191,00 1,09 0,34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15, 44 0,30 3,80 4,81 
1957 Apri 22,00 26, 20 18, 64 189,00 1,08 O, 33 8,73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 0,30 3, 74 4,80 

Mai 22,00 26, 20 18, 65 191,00 1 ,09 0, 33 8, 74 5,89 10 ,42 0,90 166,00 15 ,45 0, 30 4, 76 4,81 
Juni 22,00 26, 30 18,65 191,00 1,09 0, 34 8, 75 5, 90 10,47 0,90 166,00 15 ,44 o, 30 3 ,79 4,80 
Juli 22,00 26, 30 18,69 192,00 1 ,09 o, 34 8, 75 5, 89 10,44 0,90 167,00~~ 15,44 0,30 3,81 4,81 
Aug. 22, 10 26, 40 18, 69 192,00 1 ,09 o, 34 8, 75 5 ,91 10,52 0,90 166,00 15,43 0, 31 3,81 4,81 
Sept. 22, 10 26, 60 18, 70 192,00 1,08 o, 34 8, 77 5,93 10,53 0,90 167,00 15,43 0, 31 3,83 4,82 
Okt. 22,20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 8,77 5, 95 10,53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,86 4,84 
Nov. 22,20 26,80 18, 78 192,00 1,09 o, 34 8,78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15,43 o, 31 3,87 4,83 
Dez. 22, 20 26,80 18,80 192,00 1,09 o, 34 8, 78 5,96 10, 53 0,90 167,00 15 ,43 o, 31 3,88 4,85 

1958 Jan. 22, ,o 26, 90 18,88 192,00 1,09 o, 34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15, 43 0,32 4,03 4,90 
Febr. 22 ,40 27,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15, 44 o, 31 4, 15 4,92 
Marz 22 ,40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 o, 34 9, 12 6,07 10,62 o',90 169,00 15, 44 o, 32 4, 19 4,93 
April 22,40 27, 10 18,95 191,00 1, 10 0135 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15 ,44 0, 32 4, 19 4,95 
Mai 22,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 o, 34 9, 21 6, 12 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4, 19d) 4,95 
Juni 22, 50 27, 20 18,91 191 ,00 1, 10 0,34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,44 0, 32 4, 19 4,95 
Juli 22, 50 27, 20 18, 94 190,00 1, 10 o, 34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4,21 4,97 
Aug. 22, 50 27, 20 18,93 190,00 1, 10 0, 34 9 ,24 6, 13 10 1 72 1,00 170,00 15 ,43 o, 32 4, 22 4,97 
Sept. 22, 50 27 ,20 18, 95 190,00 1, 10 0, 35 9, 25 6, 14 10,72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4, 23 4, 99 
Okt. 22, 50 27 ,20 18, 95 190,00 1, 10 0, 34 9,25 6, 15 10,72 1 ,00 170, 00 15, 43 0, 32 4, 23 5,00 Nov. 22, 50 27, 20 18,95 190,00 1, 10 o, 34 9,26 6, 16 10, 72 1,00 170,00 15,43 0, 32 4,24 5,01 
Dez. 22, 50 27, 20 18,95 190,00 1, 10 o, 34 9, 26 6, 16 10, 72 1,00 170,00 15,42 o, 32 4, 24 5,01 

1) Na.here Warenbezeichnungen siehe Statist.Bericht VI/3/62 vom 21. Februar auch 1955 (vgl. die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise be-
ziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 aind die Preisreihen zumeist 
unterbrocherl. worden (vgl. 11 W1rtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 Uberwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 '.l'ype 550.- 4) Ohne Sonder- und Übermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) .Anderung in der Qualitat der Ware 
bzw.in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat;vergleichbarer Vormonatspreis fur Herrenfahrrad:164,00DM 
(Febr. 1957}, 167,00 DM (Juni 1957), 166,00 DM (Juli 1g57); Margarine: 2,04 DM /April 1958).- d) Seit FrlihJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend 
Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca. O, 15 DM Je 50 kg teurer sind. 
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Forst- 2 ) 
wirtscha:ftsjahr 
(Okt.bis Sept.) ins-

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte') 
Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 

Rohholz 
Stammholz Grubenholz Faset"holz Brennholz 

Rotbuche Fichte - - - gesamt ins- Eiche Kiefer ins- iahte/ ins- Rot- l!'ichte/ ine-Tanne Kiefer Laub- Nadel-Monat gesamt B A B B B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Porsten insgesamt 
1955 

1 

no 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

l 
142 

l 
127 

l 
134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
1956 121 118 128 120 no 113 122 141 140 143 131 118 136 120 122 114 
1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 136 121 123 115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 

Pri va tf'ors ten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 110 
1957 127 126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 

Staatsforsten (einschl, Kbrperschaftsf'ors ten) 
1955 130 no 138 135 144 125 133 150 148 

1 

152 131 108 14 ! 112 112 111 
1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 116 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 

1957 Juli 117 116 118 100 101 120, 115 141 139 1 143 127 111 134 108 108 110 
Aug. 115 113 107 95 99 119 114 142 140 143 127 110 134 109 110 107 
Sept. 115 113 111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 134 109 109 107 
Okt. 116 115 110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 134 107 105 112 
Nov. 118 117 110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 113 115 107 
Dez. 119 117 115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 134 115 116 112 

1958 Jan. 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 
Febr. 117 115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 122 122 124 
llarz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 11t 111 117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 131 117 117 115 
Mai 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Juni 110 108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 109 108 115 
Jul1 107 106 112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 107 106 108 
Aug. 105 103 106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 117 103 103 103 
Sept. 103 101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 110 106 107 103 
Okt. 101 100 107 93 100 101 

1 
94 114 111 118 103 89 110 98 97 101 

Nov. 102 101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 104 97 96 101 

1) Neuberechnung; a.a. 11W1rtschaft und ,Statistik", 10, Jg. N.F., Heft 9, September 1958, S. 498.- 2) Die vorerst aus den monatlichen !ndexzahlen 
ohne Ruck.sieht auf die monatlich schwankenden Umsätze berechneten Jahresdurchschnitte wurden nunmehr mi ttela Wagung auf Grund der monatlichen Um-
satzmengen im ForstwirtschaftsJahr 1954 berechnet. 

Zeit ins-
gesamt 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1956 Febr. 250 

Mai 256 
Aug. 256 
Nov. 257 

1957 P'ebr. 258 
Mai 270 
Aug. 270 
Nov. 270 

1958 J!lebr. 273 
Mai 278 
Aug. 279 
Nov. 283 

Bau-
le1.-

Zeit stungen 
am 

Gebaude 
5) 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1956 Febr„ 250 

Mai 256 
Aug. 256 
Nov. 257 

1957 Febr. 258 
Mai 270 
Aug. 270 
Nov. 270 

1958 Febr. 273 
Mai 278 
Aug. 279 

Preisindex für den Wohnungsbau1) 

1936= 100 
al Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungent) 

Bauleistungen am Gebaude Baunebenleistungen 
Baustoffe frei .Bau Lohne 2) !land- Planung Zinsen 

Erd- darunter darunt. werker- ins- und Baupol. :fdr Bau-
abfuhr ins- ins- Tarif- arbei- gesamt Bau- Ge- geld d. gesamt Mauer- Schnitt- Bau- gesamt buhren 

ateine Kalk Zement holz eisen lohn°3) ten lel tung llauberrn 

210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 
227 247 2'12 204 187 321 299 • 231 224 207 229 207 234 393 
243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 245 223 253 414 
258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 
268 274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 
253 270 261 209 185 358 308 257 244 221 249 227 257 420 
260 273 265 209 185 363 301 268 254 224 257 232 262 453 
260 273 267 209 185 362 307 268 254 224 261 232 263 483 
261 272 264 210 185 358 319 268 254 228 261 233 264 476 
262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 234 264 468 
269 275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 487 
270 274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 
271 273 262 216 192 '356 322 294 277 239 273 245 276 488 
273 274 262 217 192 354 332 301 283 241 274 247 279 472 
276 274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 
279 275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 285 448 
280 275 266 222 192 354 332 325 294 245 286 265 290 443 

b) Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Roilb'.luarbe:i ten Ausb1.uarbei ten 

Beton- Putz- Ofen-
Maurer- und Zim- Dach- Klemp- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

ins- Erdar- arbei- Stahl- merer- deck er- nerar- ins- Stuck- lerar- arbei- arbei- a.rbe1.- Herd-
~esamt beiten ten beton- arbei- arbei- bei ten gesamt arbei- bei ten ten ten ten arbei 

ten ten ten arbel ten ten 6) 

194 210 194 178 209 194 222 184 181 183 145 203 209 168 
239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 155 210 212 198 
260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 
269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 
281 268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 
264 253 251 245 321 251 247 224 244 227 162 230 223 206 
271 260 259 251 327 256 251 228 252 230 164 235 225 206 
271 260 259 251 327 257 254 2;8 252 2)0 163 239 226 205 
271 261 258 253 325 257 255 2 2 252 233 164 239 225 219 
270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 
284 269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
284 270 273 270 331 270 26, 244 273 238 170 262 234 224 
284 271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
287 273 277 275 332 270. 263 246 279 242 172 262 235 223 
293 276 284 282 335 271 265 250 287 243 181 264 ·235 227 
294 279 285 282 335 277 265 250 287 243 182 272 234 227 

Gesamtindex 
4) 

1936 1938 ) 1913 
=100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
255 246 334 
267 258 350 
250 241 328 
256 247 335 
256 247 336 
257 248 337 
258 249 338 
270 260 354 
270 260 354 
270 260 354 
273 263 358 
278 268 364 
278 268 365 
283 273 371 

Be- und 
Entwas- Elektri-serungs- eche anlagen Anlagen u. Gaslei-

tungen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 179 
260 193 
242 173 
243 180 
243 180 
247 183 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 
266 198 

1) Geometrische Mittelwerte aus den Indices der 8 Steidta Ramburg,Hannover, BrelJlen, Essen, Koln, Frankfurt, Karlsruhe und Stuttgart. Berech-
nungsmethode siehe "Wirtschaft und Statistik" 1.Jg. N.F., Juli 1949, Heft 4-, S.99 'ff und Stat.Bericht VI/21/1 vom 12.9.1949.- 2)Löhne d.h. 
Tar:iflbhne einschl. Zuschläge fur Stundenlohnarbe1 ten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckerbilfsarbei tern y.nd Po-
lieren sowie einschl. tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einaGhl. Zuschlag fü:r Minderleistung bis Februar 1954.~ 3) Ta-
riflohne ohne Zuschlage ftlr Stundenlohnarbe1 ten, Jedoch sonst wie unter 2) angegeben. - 4) Geometrische Mittelwerte aua den auf 19)8111100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5) Die Bauleistungen am Gebaude. die s1ch nach dem Mengensc'hema des 
Indexbaus es aus den Aufwand summen fur Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Lohne und Handwerkerarbe1 ten zusammensetzen, werden nach der Gebuhren-
crdnung fur Architekten (GOA 1950) in die e1nzelnen Roh- und Ausbauarbeiten aufgegliedert. Im Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorla.ufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Koln. 



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier und Mineralöl im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (Westt 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß Versteuerte :.~ineral1Jle 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchachni ttswerte 2) darunter 

darunter ins- dar. ins- Leichte Zeit Pfei- Hei- Yoll-Ziga- Zigarr6Il Fein- fen- ins- Ziga- Fein- Pfei- Z1.ga- Zigarren Fein- fen- gesamt bier gesamt Leicht- Gasole Stein-
retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt fen- retten achni tt tabak ole 4) kohlen-

tabak teeröle 
Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 1 000 t 

"w" 1 2 096 338 1 435 406 339 213 65 51 8 10, 15 19, 10 35,66 20,60 1 563 1 485 102 83 2 17 
1953/54 MD 3 098 374 1 184 311 381 270 70 35 5 8, 72 18,66 29, 31 16, 70 2 511 2 436 477 157 161 23 
1954/55 MD 3 ) 3 404 373 1 077 285 400 292 10 31 5 8,59 18,87 28, 71 16,89 2 647 2 573 506 181 173 20 
1955/56 MD 3 918 386 997 266 446 337 74 29 5 8,60 19,09 28,84 17 ,94 3 023 2 941 576 201 221 33 
1956/57 MD 4 299 388 826 234 474 369 76 24 4 8,58 19, 59 28,81 18,57 3 303 3 218 593 224 257 44 
1957/58 MD 4 840 394 821 222 520 414 79 22 4 8,6 19,98 27 ,2 18,5 3 728 3 636 622 235 244 55 

1957 Juli 5 271 411 768 209 554 450 79 21 4 8,5 19, 32 27,0 17 ,5 4 685 4 593 709 272 281 64 
Aug. 5 036 393 866 228 534 430 77 23 4 8,5 19,49 27,0 18, 1 4 316 4 242 714 277 279 71 
Sept. 4 766 403 807 222 515 408 81 22 4 8,6 20,05 27,2 18,3 3 468 3 414 661 245 267 59 
Okt. 4 862 441 850 239 536 417 92 23 5 8,6 20, 75 27 ,4 18, 7 3 645 3 584 716 240 303 61 
Nov. ~ 942 447 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21, 76 27, 3 19,0 3 232 3 167 624 224 260 46 
Dez. 4 056 349 599 143 444 349 77 16 3 8,6 22,03 27, 1 18,6 3 809 3 610 549 192 221 58 

1958 Jan. 4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18,9 3 110 3 014 563 201 210 58 
Febr. 4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 471 169 180 48 
Mal"Z 5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 598 227 232 55 
April 4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27 ,2 19,3 3 964 3 877 709 271 280 54 
Mai 4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18,7 4 456 4 369 715 296 260 61 
Juni 5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19 ,59 27 ,2 18,8 4 156 4 085 692 284 259 59 
Juli 5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19, 54 27,0 18,4 4 729 4 653 822 331 331 64 
Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0. 18,3 4 551 4 481 773 327 288 66 
Sept. 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 803 32~ 326 59 
Okt. 5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21 ,37 26,9 18,7 3 659 3 604 818 309 338 66 
N'JV. 5 012 416 637 184 544 4}0 93 17 4 8,6 22,46 27 ,2 19,7 3 078 3 020 685 252 288 59 

1) Berechnet aua den Steuerwerten.- 2) Ab stellen die Betrage fur Zigaretten, Rechi:iungsjahr 19.57 Feinschnitt und Pfei entabak Annäherungswerte dar .-3) Ta-
bak, Bier und Mineralol • Rechnungsjahr ( 1.April bis 31.Marz} - 4) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u„a„ 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeilnehmer-Haushalte einer mittleren Vnhrauchergruppe') 

1 1957 1 
Art der Einnahmen 1957 'I. Vj. 2. Vj. 

ErfaiJte HoDs!1al te 1 269 262 

Arbei tselnkommen {brutto) 
des Haushal tsvorstqndes 

aus Hauptberuf 537,41 537,96 
aus Nebenerwerb ? ,41 3, 11 

der Ehefrau 19,20 19,38 
der Kinder 22,29 ?5,21 

Anzahl 
284 

1n DN 

554, 94 
4 ,07 

19, 56 
15,27 

3.Vj. 

269 

573, 36 
3 ,47 

16,88 
12,04 

April 

282 

545 ,91 
2,97 

1'1, 17 
14,77 

1'.:,58 
Mai Juni 

282 

571,92 
3 ,38 

22, 16 
18, 10 

287 

546, 99 
5,85 

19,35 
15, 95 

Jnli 

278 

552, 15 
5, 61 

1R,94 
1~,22 

3e;rt. 

I 266 I 264 

600,0'l 
2 ,95 

16, 76 
1'."', 37 

567 ,86 
1 ,84 

ii:§t 
sor.stiger Haushal ts_rn_i_t~,,_l_ie_d_e_r ____ , __ o~·~O 3:.___+ __ o_c,_10'-+------+-------+------1--------+-------+-------f------+------f 

;,rbe1.tseJnl:or1r1en (r;r:..i.tto) zusai 11'en 5:.::..?,34 5>15,76 
E.1.,;te:1e De1nrtschaft,1ng 1 ,04 8,48 
OffentJ ic, P OnteT~-!;u\:z:un,;.cn 10, 30 8,58 
rr2V8.te Untcrstutzun,-·cn 17 ,42 10, 18 
Pensionen und Versict1er1mgen 13,91 15,08 
Andere Einkom,;ien 10 69 11 24 

Geaamt-Einnahmen 2 ! 638, 70 639, 32 
abzw:rlioh: 

5<14 ,84 
3, 73 
9,90 

16,33 
18,56 

7 04 
650,40 

605;75 
1.-! ,4 7 
8, 32 

13,9R 
13, 31 
10 10 

665, 93 

, 580, ,2 
1,2s 
8, 77 

24,00 
15, 00 
8, 34 

639, 11 

G15,50 
? ,;;o 
~. 38 

15, 95 
25, 65 

6 05 
675, 19 

588, 1.1 
7, 32 

11,5.~ 
9,03 

14, 14 
6 75 

636, 96 

17, 75 
9,86 

17, 52 
19,00 
13, 33 

666,38 

63?, 1 J 
11, 16 

g, 61 
14, 12 
13,23 

8 94 
691,22 

596, 17 
1" 40 
5: 51 

10,30 
7, 70 
8,05 

640,22 

Gesetzliche Versicherungen 55,79 57,61 64,31 6E,05 62,36 66,04 64,51 62,55 69,77 65,86 
Lohn- und Einkoml'lensteuer 12,05 12,19 11,22 13,42 10,70 11,48 11,45 11,90 15,97 1'.',39 
Sonstige Steuern ~~-----+---"0=0,__3_1----"0'-''"0-"-5--1-_0'"-'-'0'-'3'-+--0'-'--,0'-8'--+----'-0-'-,0"---1-+------+---'0'-',""0---'9-+--0'-'--, 1_0'---+-----jr----'0'-''-1---'4-i 

Ausgabefahige Einnahmen) 570,83 569,4'/ '574,84 5R6,38 566,04 597,67 560,:,8 591,83 605,48 561,83 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushal tsvon::tandes 

aus Hauptberuf 84, 1 84 ,2 
aus Nebenerwerb O, 5 D, 5 

der Ehefrau 3 ,O 5 ,0 
der Kinder 3,5 3,9 

in vH 

85,3 
0,6 
3,0 
2,5 

86, 1 
0,5 
2,5 
1,8 

85 ,4 
0,5 
2, 7 
2, 3 

A4, 7 
0,5 
3,3 
2,7 

85,9 
0,9 
3,0 
2,5 

82,9 
0,8 
2,8 
1,8 

86,8 
0,4 
2,4 
1,8 

qB,7 
0,3 
2, 3 
1,8 

sonstiger Haushalts~m~i~t~g~l~i~e~d~er'---~-+--oe2...,o'----1--'-0~,0"----l--------+-------+------l--------+------+---~~-t-----~+------f 
Arbe 1. tseinkommen (brutto) zusammen 91,2 91,6 

Eig-ene Bewirtschaftung O, 6 1 , 3 
Offentliche Unterstutzun€'en 1,6 1, 3 
Private Unterstutzungen 2,7 1,6 
Pensionen und Versicherungen 2, 2 2, 4 
Andere Einkommen 1 , 7 1, B 

Geamt-E1nnahmen2 } 100 100 
abzliglich: 

Gesetzliche Versicherungen 
Lohn- und Einkommensteuer 
Sonstige Steuern 

Ausgabefahige Einnahmen2 ) 

8,7 
1,9 
0 0 

89,4 

9,0 
1,9 
0 0 

R9, 1 

91,5 
0,6 
1, 5 
2,5 
2,9 
1,1 

100 

9,9 
1, 7 o,o 

88,4 

1) Haushalte mit monatlichen 1/erbrauchsausgaben von 200 bis 350 
Schni ttl1chen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepa~t. - 2) Ohne 

91,0 
2,2 
1,2 
2, 1 
2,0 
1, 5 

100 

9,9 
2,0 
o,o 

88, 1 
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90,9 
0,2 
1,4 
3,8 
2, 5 
1, 3 

100 

9,8 
1, 7 
o,o 

88,6 

91,2 
0,4 
1,4 
2,4 
3,8 
0,9 

100 

9,8 
1,7 

88,5 

92,3 
1,1 
1,8 
1,4 
2,2 
1,1 

100 

10, 1 
1,8 
o,o 

88, 1 

88,4 
2, 7 
1, 5 
2,6 
2,9 
2,0 

100 

9,1 
1,8 
o,o 

88,8 

91, 5 

~ :i , 
93, 1 
2,0 
0,9 
1,6 
1 ,2 
1, 3 

2,0 
1,9 
1, 3 

100 

10, 1 
?,3 

87,6 

100 

10,3 
1.9 
0 0 

R7,13 

des durch-
u. Tausch. 



Monatlir..he Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppel) 

Art der Ausgaben 1957 
1957 1958 
3. VJ. 2. VJ. 3. Vj. April Mai Juni 

Anzahl 
Erfaßte Haushal tP 1 269 1 262 1 284 1 269 1 282 1 282 1 287 

in DM 

Milch 18,23 18,02 19,17 18,50 18, 77 19, 17 19, 57 
Butter 9,07 9,08 9, 95 10,24 9,69 10,35 9,83 
Kase 6, 16 5,96 6 ,41 5,68 6,32 6,70 6,22 
Eier 11,44 10,90 13,85 10,52 14,74 14,85 11,97 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Butter 11, 34 10,62 10,55 9,60 10,88 11,05 9, 71 

Fleisch und Fleischwaren 55,32 50,64 53,58 50,83 56,46 55,79 48,51 
Fische 3,88 3,02 3,49 2,74 4,26 3, 31 2,92 

ja~rungsmi ttel tierischen Ursprungs 115,44 108,24 117,00 108, 11 121, 12 121,22 108, 73 
Brot und Backwaren 27,08 27,03 28,04 27, 18 .27,96 28,89 27,28 
Nährml ttel (einschl. HUlsenfrLich te und 

Suppenpriipara te) 9,96 9,09 10, 31 9,27 10,23 11,38 9, 38 
Öle und pflanzliche Fette 2,26 2, 10 2, 17 2,06 2, 13 2,28 2,12 
Kartoffeln 5, 71 6,69 2, 15 6,46 1, 19 1,86 3,41 
Gemüse und Gemusekonserven 11,41 16, 65 12,95 16,91 10, 19 13,67 15,05 
Obst und Obstkonserven 15, 17 18, 58 15,87 24,69 14,49 13, 13 20,00 
Zucker, Schokolade und andere Sußigkei ten 13,86 13,82 15 ,21 16,54 16,67 14,76 14,21 

Nahrungsei ttel pfl,mzl.ichen Ursprungs 85,45 93, 96 86, 70 103, 11 82,86 85,97 91,45 
Sonstige Nahrungsm:i. ttel 4,89 5,97 6,12 6, 76 5, 31 6,88 6, 18 
Fertige Mahlze1 ten 5,00 5,90 5, 41 6, 34 4,89 5,91 5 ,44 
Nahrungsmittel 210,78 214,07 215,23 224, 32 214; 18 219,98 211,80 

Bohnenkaffee und echter Tee 8, 52 8,21 8, 73 8,05 9, 14 9,15 7,90 
Alkoholische Getr.9.nke 14,42 12 ,63 15,41 14 ,67 15,77 17, 12 13, 34 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,28 1,53 1,45 1,86 1,20 1,51 1,64 
Tabak und Tabakfabrikate 12,04 11,99 12,16 12,09 12, 19 12, 52 11,77 
Genußmittel 36 26 34 36 37 75 36 67 38 30 40,30 34, 65 

Ernahrun' ( Nahrungs- und Genußmittel l 247 04 248 43 252 98 9Y .,, 
,v "" ,ou •• 

Wohnung ) ~~:t6 49, "' ,3, 35 n,81 50,ö/ ,o,4? ,,,11 
Möbel und andere Einrichtungsgegenstande 20,93 18,71 18,83 18,82 19,88 17,44 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 7,54 6, 38 4,87 5, 19 6,29 3,52 4,81 
Bett-, Haus- und I{tichenwasche 2,80 2,29 2, 14 2, 35 3,23 1, 54 1,66 
Öfen und Herde 3, 72 3,23 0,99 1,87 1,27 0,84 0,87 
Haus-, Klichen-, Keller- und Gartengerate 10, 19 8, 26 10,99 12,25 9,80 12,09 11,05 

Hausrat 47 ,01 41 ,09 37, 70 40,49 39,41 37,87 35,83 
Heizung und Beleuchtung 26, 63 30, 54 23, 52 32,84 20,47 23,04 27,03 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 40,89 36, 52 38,75 28,09 40, 73 46,99 28,54 
Schuhe und Zubehor 15,78 14, 23 16,62 13, 78 15,82 19,88 14,16 
Unterkleidung 15,08 12,60 13,24 11,61 13,38 13,54 12,81 
Sonstiger person11cher Bedarf 6,84 4,09 4,48 3, 78 5,01 4,55 3,87 

Bekleidung 78, 59 67,44 73,09 57,26 74,94 84,96 59, 38 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 9,48 9,04 10,34 9, 53 10,82 10,46 9,75 
Kbrper- und Gesundheitspflege 14,30 13, 15 15,69 15,20 15, 76 17,24 14,07 

Reinigung und Kdrperpflege 23, 78 22, 19 26,03 24, 73 26,58 27,70 23,82 
Bildung und Unterhaltung 45, 45 52, 51 44,85 59,48 48, 74 41,43 44, 38 
Verkehr 19,47 23, 39 24, 11 27, 17 22,38 19, 13 30,81 
Gesamtlebenshaltung 3) 538, 28 535, 42 535,63 556, 83 535,87 549 ,86 521,41 

Sonstige Ausgaben 15,45 12,96 17,68 14,96 18,98 17, 18 16,90 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 553, 73 548,38 553, 31 571, 79 554,85 567,04 538, 31 

in vH 
Milch 3,4 3,4 3, 6 3,3 3,5 3,5 3,8 
Butter 1,7 1,7 1 ,9 1,8 1,8 1,9 1,9 
Kase 1,1 1,1 1, 2 1,0 1,2 1,2 1,2 
Eier 2, 1 2,0 2,6 1 ,9 2,7 2, 7 2, 3 
Fette ( tier1.sche und gemischte) ohne 
Butter 2, 1 2,0 2,0 1, 7 2,0 2,0 1 ,9 

Fleisch und Fleischwaren 10, 3 9,5 10,0 9, 1 10,5 10, 1 9,3 
Fische 0,7 0,6 0,7 0,5 0,8 0,6 0,6 
~fahrunesm1 ttel tierischen 'Jrsprungs 21, 5 20,2 21,8 19,4 22,6 22,0 20,9 

Brot und Backwaren 5,0 5,0 5, 2 4,9 5,2 5,3 5, 2 
Nahrmi ttel (einschl. Hülsenfruchte und 

Suppenpraparate) 1,8 1, 7 1 ,9 1,7 1 ,9 2, 1 1,8 
Gle und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 1,1 1, 2 0,4 1 ,2 0,2 0,3 0,7 
Gemuse und Gemusekonserven 2, 1 3, 1 2,4 3,0 1,9 2, 5 2,9 
Obst und Obstkonserven 2,8 3,5 3,0 4,4 2, 7 2, 4 3,8 
Zucker, Schokolade und andere Sulhgkei ten 2, 6 2, 6 2,8 3,0 3, 1 2,7 2,7 

:i ahrunesmi ttel pf13.nzl1ch~n Ursprungs 15, 9 17,6 16, 2 18,5 15, 5 15, 6 17, 5 
Sonstige Nahrungsm1 ttel 0,9 1,1 1,1 1,2 1,0 1, 3 1,2 
Fertige Mahlzeiten 0,9 1,1 1,0 1,1 0,9 1,1 1,0 

Nahrungsm1 ttel 39,2 40,0 40,2 40, 3 40,0 40,0 40, 6 
Bohnenkaffee und echter Tee 1, 6 1, 5 1, 6 1, 4 1,7 1, 7 1, 5 
Alkoholische Getränke 2, 7 2,4 2, 9 2,6 2,9 3, 1 2,6 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,3 0,3 o, 3 0,2 0,3 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 2, 2 2,2 2, 3 2,2 2, 3 2, 3 2,3 

Genußmittel 6 7 6 4 7 O 6 6 7 1 7 3 6 6 
Ernahrung (Nahrungs- und Genußrni ttel) 45, 9 4b, 4 47,S 4b,Y 4-,, l 41, :> 4·1, t:: 
Wohnung 2) ~.4 ~. 3 10,u ~.1 ~.:, lU, 1 lU, 3 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 4,2 3,9 3,5 3,4 3, 5 3,6 3, 3 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1 ,4 1, 2 0,9 0,9 1,2 0,6 0,9 
Bett-, .Haus- und Kuchenwasche 0,5 0,4 0,4 0,4 0,6 0,3 0,3 
Ofen und Herde 0,7 0,6 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 
Haus-, F..~chen-, Keller- und Gartengerate 1,9 1, 5 2, 1 2, 2 1,8 2,2 2, 1 

Hausrat 8,7 7, 7 7,0 7,3 7,4 6,9 6,9 
Heizung und Beleuchtung 5,0 5, 7 4, 4 5, 9 3,8 4, 2 5, 2 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 7 ,6 6,8 7, 2 5,0 7 ,6 8,5 5,5 
Schuhe und Zubehor 2, 9 2, 7 3, 1 2, 5 3,0 3, 6 ? • 7 
Unterkleidung 2,3 ;, . " 2,5 2, 1 2,5 2, 5 2,5 
Sonstiger persdnl1cher Bedarf 1, 1 O,J 0,8 0,7 0,9 0,8 0,7 

Bekl~ijung 14,6 12,6 n,6 10,3 14,0 15, 5 11,4 
Reini.s:ung von Kleidung, Wohnung und 
.linrichtung 1,8 1, 7 1 ,9 1, 7 2,0 1,9 1,9 

Korper- und Gesundhe.1 tspflege 2, 7 2,5 ',9 2,7 2,9 3,1 2, 7 
Reinigung und Korperpflege 4, 4 4, 1 4,9 4, 4 5,0 5,0 4,6 
Bildung und Unterhaltung 8,4 9,8 8,4 10,7 9, 1 7,5 8,5 
Verkehr 3,6 4, 4 4,5 4,9 4,2 ,,5 5, 9 
Gesamtlebenshaltung ,) 100 100 100 100 100 100 100 

Sone tige Ausgaben 2,9 2, 4 3,, 2, 7 3,5 3, 1 3, 2 

Juli Aug. ·sept. 

1 278 1 266 1 264 

19,23 18, 16 18, 14 
9,78 10,52 10,44 
5, 71 5, 69 5,63 

11,03 10,87 9,66 

9,45 9,47 9,88 
47,67 52,25 52,57 

2,54 2,53 3, 16 
105,41 109,49 109,48 

27, 54 27, 11 26,90 

9,02 8,85 9,95 
2, 11 1,97 2, 10 
4,70 5, 32 9, 36 

18,41 19,38 12,96 
29, 11 20,86 24, 11 
18,32 15,77 15,53 

109,21 99,26 100,91 
7,00 7,60 5, 70 
5,90 7, 32 5,81 

227, 52 223, 67 221,90 
8, 10 8, 12 7,92 

1 5, 17 15,73 13, 13 
1, 58 2,47 1, 54 

12,48 12, 39 11, 37 
37, 33 38 71 33 96 

Sb4 ö? Cb2 38 255 86 ,,.,~ ,2,;2 53, 70 
18, 18 14,46 23,87 

4,60 6, 13 4,83 
2, 34 2,98 1, 73 
1,29 0, 76 3, 57 

12, 56 11,40 12,78 
38,97 35, 73 46, 78 
31,98 32,82 33,75 
34, 36 24,92 25,00 
17, 73 11,78 11,80 
16,91 9,79 8, 14 
3, 65 4,55 3, 17 

72,65 51,04 48, 11 

9, 70 9, 13 9, 73 
14,64 17,22 13, 74 
24, 34 26,35 23,47 
57,22 72,47 48, 69 
34,43 29, 30 17,78 

579,83 562 ,61 528, 14 
15,23 16, 20 13,42 

595,06 578,81 541, 56 

3, l 3, 2 3,4 
1, 7 1,9 2,0 .. 
1,0 1,0 1,1 
1,9 1,9 1,8 

1, 6 1, 7 1,9 
8,2 9,3 10,0 
0,4 0,4 0,6 

18,2 19,5 20, 7 
4, 7 4,8 5, 1 

1,6 1,6 1,9 
0,4 0,4 0,4 
0,8 0,9 1,7 
3, 2 3,4 2, 5 
5,0 3, 7 4,6 
3,2 2,8 2,9 

18,8 17,6 19, 1 
1,2 1,4 1,1 
1,0 1, 3 1,1 

39, 2 ,9, 8 42,0 
1,4 1,4 1, 5 
2,6 2,8 2, 5 
0,3 0,4 0,3 
2, 2 2,2 2,2 
6 4 6 Q 6 4 

4?, 4b .b 4ö.4 
9,b 9, 3 10,.::'. 
3, 1 2,6 4,5 
0,8 1,1 0,9 
0,4 0,5 0,3 
0,2 0, 1 o, 7 
2, 2 2,0 2,4 
6, 7 6,, 8,9 
5,5 5,8 6,4 
5, 9 4, 4 4,7 
3, 1 2, 1 2,2 
2, 9 1, 7 1, 5 
0,6 0,8 0,6 

12, 5 9, 1 g, 1 

1, 7 1 ,6 1,8 
2,5 3, 1 2, 6 
4,2 4, 7 4, 4 
9,9 12, 9 9,2 
5, 9 5, 2 3,4 

100 100 100 
2,6 2,9 2, 5 

1) Haushalte m1 t monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Bntwicklung des durchschn1 ttli-
chen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt .. - 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- ?) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

1957 1958 
Art der Einnahmen 1957 3. Vj. 2. Vj. 3, VJ. April !.lai tluni Juli \ug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 145 1 143 1 149 1 145 1 150 1 151 1 147 1 145 1 144 1 145 

in DM 
Arhei tseinkommen insgesamt 18,33 17,86 21,87 19,46 21, 18 25, 10 19, 35 20, 10 17 ,43 20,83 

davon: 
des Haushal tavorstandes 6, 79 6 ,69 8, 14 8,84 9, 15 8, 16 7, 12 9,45 6, 74 10,33 
der Ehefrau 3,41 1,">8 6 ,25 3, 35 5,91 8,93 3, 92 3,4 7 3,27 3,29 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltsmitglieder 8, 13 9, 59 7,48 7,27 6, 12 s,01 8, 31 7, 18 7 ,42 7 ,21 

Einkünfte aus Versicherungen 129, 74 128,26 123,25 122, 71 127, 33 126, 38 116,07 124, 36 122 ,48 121 ,30 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 59 ,05 58, 79 55,83 56 ,54 56, 74 56,48 54,27 56,50 58, 35 54, 76 
Invalidenversicherung 64, 17 62,90 59,59 59,60 61, 39 64,04 53, 34 62, 58 57, 56 5B,66 
Knappsohaftsversicherung 4,03 4, 27 5, 37 5, 17 5, 80 4,67 5, 65 3,46 5, 31 6, 75 
Arbei tslosenversicher'Ung o, 14 - - 0,61 - - 1,28 0,28 0,28 
Sonstigen Versicherungen 2, 35 2,30 2,46 o, 79 3,40 , , 19 2,81 0,54 0,98 0,85 

Pensionen, Warte- und tlber.gangsgeld 1, 19 1,09 1,87 1, 76 0,85 1,98 2, 77 2, 17 2, 18 0,92 

Unterstützungen aue bffentlichen 
119,97 125, 92 126 ,05 145, 54 116,60 121, 73 Einrichtungen in Geld 118,75 129, 39 136 ,47 119,58 

davon aus: 
Öffentlicher Filrsorge 50,64 46,80 49,24 56, 59 54 ,85 50,48 42,40 61, 12 56, 51 52, 13 
Arbei tslosenfursorge 1,91 1,89 1,85 1,87 1, 70 2,08 1, 78 l, 78 2, 13 1, 70 
KriegsbeschadigtenfUrsorge 27 ,64 29 ,60 28,62 26,28 26, 72 33,89 25 ,24 28,28 23 ,92 26,65 
Soforthilfe 39,41 40,30 49,01 40,28 42, 39 58,00 46 ,63 43,78 38,57 38,50 
Sonstigen Einrichtungen 0,37 o, 16 0,67 0,90 o, 39 1,09 o, 55 1, 51 0,60 0,60 

Unterstützungen aus dffentlichen Ein-
richtungen in Waren u.Leistungen 0,69 1,18 0, 10 , , 12 o, 10 o, 11 0, 10 0,08 1,48 1,82 

Private Unterstdtzungen und Geschenke 10, 19 8,59 9,34 9,58 12,55 9, 11 6, 35 8,44 12 ,99 7,33 

Eigene Bewirtschaftung 1, 12 2, 76 1,34 4, 19 0,85 o, 70 2,47 4, 30 4,01 4, 25 

Sonstige Einnahmen 6,81 8,89 4,98 6, 53 8,37 4, 18 2,40 7,48 8,61 3,48 

Gesamt-Einnahmen 2) 288,04 287, 38 292, 14 291,27 297 ,28 313, 10 266, 11 303 ,40 290,91 279,51 

abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,48 0,57 0,44 0,26 0,45 0,47 C, 39 0, 19 0, 19 o, 38 
Lohn- und Einkommensteuer 0, 19 0,29 0,05 0,01 0,06 0,06 0,03 - - 0,02 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefahige Einnahmen 2 ) 287, 37 286, 52 291 ,65 291,00 296, 77 312, 57 265,69 303,21 290, 72 279, 11 

in VlJ 
Arbei teeinkommen insgesamt 6,4 6,2 7,5 6, 7 7,1 8,0 7,3 6,6 6,C 7, 5 

davon~ 
des Haushaltsvorstandes 2,4 2, 3 2,8 3,0 3, 1 2 ,6 2, 7 3, 1 2, 3 3, 7 
der Ehefrau 1,2 0,6 2, 1 1,2 2,0 2,9 1, 5 1,1 1,1 1,2 
der Kinder und sonstiger 

Hauehal tsmi tglieder 2,8 3,3 2 ,6 2, 5 2, 1 2,6 3, 1 2 ,4 2 ,6 2, 6 

E1nkd.nf'te aus Versicherungen 45,0 44,6 42,2 42, 1 42,8 40,4 43,6 41,0 42, 1 43,4 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 20,5 20,4 19, 1 19,4 19, 1 18,0 20,4 18,6 20, 1 19, 6 
Invalidenversicherung 22,3 21,9 20,4 20,5 20,7 20,5 20,0 20,6 19,8 21,0 
Xnappschaftsversicherung 1,4 1,5 1,8 1,8 2,0 1,5 2, 1 1,1 1,8 2 ,4 
Arbeitslosenversicherung o,o - - 0,2 - - - 0,4 0, 1 0, 1 
Sonstigen Versicherungen 0,8 0,8 0,9 0,3 1,1 0,4 1,1 0,2 o, 3 0,3 

Pensionen, Warte- und trbergangsgeld 0,4 0,4 o,6 0,6 0,3 0,6 1,0 0,7 0,7 0,3 

Unterstützungen aus bffentl1chen 
Einrichtungen in Geld 41, 7 41,3 44, 3 43, 2 42,4 46, 5 43,8 45,0 41 ,8 42,8 

davon aus: 
Offentlicher Ftl.rsorge 17 ,6 16, 3 16 ,9 19,4 18, 5 16, 1 15,9 20, 1 19,4 18,7 
Arbei tsloaenfti.rsorge o, 7 0,7 0,6 0,6 0,6 0,7 0,7 0,6 o, 7 0,6 
Kriegabeschadigtenfti.rsorge 9,6 10,2 9,8 9,0 9,0 10,s 9, 5 9,3 8,2 9, 5 
Soforthilfe 13, 7 14,0 16,8 13,8 14, 3 18,5 17, 5 14 ,4 13, 3 13,8 
Sonstigen Einrichtungen 0, 1 o, 1 0,2 0,3 0, 1 0,3 0,2 0,5 0,2 0,2 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen in Waren u„ Leistungen 0,2 0,4 o,o 0,4 0, 1 o,o o,o o,o 0,5 o, 7 

Private Unterstützungen und Geachenke 3,5 3,0 3,2 3, 3 4,2 2,9 2 ,4 2,8 4, 5 2 ,6 

Eigene Bewirtschaftung 0,4 1,0 0,5 1,4 0,3 0,2 0,9 1,4 1 ,4 1,5 

Sonstige Einnahmen 2,4 3, 1 1,7 2 ,2 2,8 1,3 0,9 2 ,5 3,0 1,2 

Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzdglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 0,2 0,2 0, 1 0,2 0,2 0,2 0, 1 Q, 1 0, 1 
Lohn- und Einkommensteuer 0, 1 o, 1 o,o o,o 0,0 o,o o,o - - o,o 
Sone:tige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefahige Einnahmen 2) 99 1 8 99, 7 99,8 99,9 99,8 99,8 99,8 99,9 99,9 99,9 

1) 2- und 3-Peraonen-Haushalte von Rentnern und Fti..rsorgeempfangern usw.mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Pereonen-H'aushalte und unter 
180 DM der 3-Personen-Haushal te im Jahre 1951. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen .l!.'ntwicklung der Renten und Unteratützungen Jeweils angepaßt. -
2) Ohne Einnahmen aus Schuldeneufnahmen, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und13-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

Art der Ausgaben 1957 1957 1958 
3.VJ. 2.VJ. j.VJ. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 145 1 143 1 149 1 145 1 150 1 151 1 147 1 145 1 144 1 145 

in DJ,! 

Milch 9,68 10, 13 10,26 10, 31 10,28 10,51 10,01 10,80 10,38 9, 76 
Butter 5, 52 5,74 6, 21 5,98 6, 21 6,47 5,96 5,83 6, 12 6,00 
Kase 3,76 3,67 4,27 4,00 4, 11 4,43 4,27 3,95 4,02 4,04 
Eier 6, 31 6, 21 8,05 6, 79 8,60 8, 18 7, 36 7, 35 6',,73 6,28 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 6,44 6, 37 6, 38 6, 34 6, 53 6, 73 5,89 6, 22 6,60 6, 18 

Fleisch und Fleischwaren 31 ,25 30,20 31,48 ,o, 38 32,25 32, 77 29,44 28,65 31,24 31, 26 
Fische 2,64 2, 17 2,40 2, 19 2,75 2, 35 2, 11 1,88 2,23 2,46 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 65, 60 64,49 69,05 65,99 70, 73 71,44 65,04 64,68 67, 32 65,98 
Brot und Backwaren 16,42 16,69 16,69 16, 54 16,66 17,23 16, 19 16,89 16,90 15,85 
Nährmittel (einschl. Hti.lsenfruchte und 

Suppenpräparate) 5, 99 5, 54 6,20 5, 67 6, 65 6,42 5, 51 5,48 5,78 5,77 
Öle und pflanzliche Fette 1, 57 1, 56 1, 51 1, 70 1 ,42 1,54 1, 57 1,69 1 ,84 1, 55 
Kartoffeln 3, 78 4,88 2, 11 4,88 1, 56 1,97 2, 79 4,09 4,46 6,08 
Gerotise und Gemusekonserven 7, 74 10, 73 8,66 10,05 7,43 8,81 9, 70 10,82 11,37 7,97 
Obst und Obstkonserven 8, 14 9, 75 8,00 13,20 8, 11 6,93 8,95 14,95 10,87 13,78 
Zucker, Schokolade und andere Stißig-
kei ten 7, 22 7,62 7,36 8,55 8,06 7, 12 6,94 9, 38 8,67 7,63 
Nahrun~smi ttel pflanzlichen Ursprungs 50,86 56, 77 50, 53 60, 59 49,89 50,02 51, 65 63, 30 59,89 58,63 

Sonstige Nahrungami ttel 2,65 3,05 3, 34 3, 45 3,42 3,40 3,24 3, 37 3,91 3,03 
Fertige Mahlzeiten 0, 76 0,70 0,81 1, 15 - 1,67 o, 76 1,30 1,27 0,87 

Nahrungsm1 t tel 119,87• 125,01 123,73 131,18 124,04 126,53 120,69 132,65 132, 39 128,51 
Bohnenkaffee und echter Tee 5, 16 5,26 5, 75 5,45 5,99 5, 78 5, 50 5, 73 5, 37 5,25 
Alkoholische Getranke 4,60 4,04 4,90 4, 56 4,60 5,46 4,62 5, 27 4, 53 3,89 
Kleinere Wirtshausauagaben o, 39 0,47 0,68 1,01 0,38 0,99 0,68 0,99 1,27 0,76 
Tabak und Tabakfabrikate 3,09 3, 10 3,85 4,09 3, 64 4,08 3,85 3,98 4, 14 4, 17 

Getranke und Tabakwaren ,; 24 12 87 15 18 15, 11 14,61 16,31 14, 65 15,97 15, 31 14,07 
Ernahrung (Nahrungsmittel sowie 

Getrhnke und Tabakwaren) 133 11 137 88 138.91 146 29 138 65 142 84 135 34 148 62 147 70 142 ~8 
Wohnung 2) 33,78 35,ol 3t ,V'J 3o,37 37, 36 37,88 36,03 36, 75 36, 71 35,bb 

Mobel und andere Einrichtungsgegen-
stande 5, 48 4, 79 4,69 2,75 5,82 2, 75 5,48 2,96 3,45 1,83 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 3,05 2,60 1,g3 2, 38 1, 70 1, 17 2, 91 2,94 1,83 2, 35 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 2,05 1, 74 1 ,89 2,20 2, 75 1 ,83 1,08 2, 22 2,04 2,34 
Öfen und Herde 2, 10 3,78 0,61 0,43 0,94 o, 32 0,57 0,42 o, 36 0,50 
Haus-, Kti.chen-, Keller- und Garten-
gerate 4,09 3,98 4,23 3,90 3,96 4,88 3,84 5,22 3,02 3,41 
Hausrat 16,77 16,89 13, 35 11,66 15, 17 10,95 13,88 13, 76 10, 70 10,43 
Heizung und Beleuchtung 21 ,43 22, 74 18,61 21,62 19,76 17,57 18,50 17,60 22,08 25, 16 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16, 32 14, 19 11,44 11,28 9, 30 14, 55 10,46 14,42 8,70 10, 74 
Schuhe und Zubehor 7 ,45 7,08 6,88 6,42 6,26 6,85 7,50 7,69 6,01 5, 56 
Unt.erkleidung 7, 16 7, 16 5,04 4,89 4,40 5,24 5,48 6,09 4, 12 4,47 
Sonstiger peraonlicher Bedarf 2,26 1,74 1 ,34 1,44 1, 39 1,79 0,81 1,47 1,61 1,22 

Bekleidung 33, 19 30, 17 24, 70 24,03 21, 35 28,43 24, 25 29,67 20,44 21,99 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 5, 63 5, 77 6, 1,5 6,00 6,69 6,72 6,23 6,56 5,89 5,56 

Korper- und Gesundheitspflege 6, 74 6,64 6,76 7, 22 6,83 6,05 7,41 8,40 6, 51 6,75 
Reinigung und Kdrperpfiege 12, ~7 1~,41 13, 31 13,22 13, 52 12, 77 13,64 14,96 12,40 12, 31 
Bildung und Unterhaltung 12,94 13, 58 15, 61 15, 72 16,92 16,39 13,51 15, 64 18,51 13,02 
Verkehr 4, 77 6,37 7, 70 9,65 7,41 7,38 8, 32 9,95 11,78 7,22 

Gesamtlebenshaltung 3) 268, 36 275, 65 269,28 278, 56 270, 14 274,21 263, 47 286, 95 280, 32 268, 37 
Sonstige Ausgaben 6,83 5, 31 7,81 5, 77 8,41 8,88 6, 14 7, 13 5, 76 4,40 
Verbrauchsausgaben :zusammen 3) 275, 19 280,96 277 ,09 284, 33 278, 55 283,09 269, 61 294,08 286,08 272, 77 

in vH 
Milch 3,6 3,6 3,8 3, 7 3,8 3,8 3,8 3,8 3, 7 3, 6 
Butter 2, 1 2, 1 2, 3 2, 1 2,3 2,4 2, 3 2,0 2,2 2,2 
Kase 1,4 1, 3 1, 6 1,4 1, 5 1,6 1,6 1 ,4 1,4 1, 5 
Eier 2, 4 2, 3 3,0 2,4 3,2 3,0 2,8 2,6 2,4 2, 3 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 2,4 2, 3 2,4 2, 3 2,4 2, 5 2, 2 2,2 2,4 2, 3 

Fleisch und Fleischwaren 11,6 11,0. 11, 7 10,9 11,9 12,0 11, 2 10,0 11,1 11,6 
Fische 1,0 0,8 0,9 0,8 1,0 0,9 0,8 0,7 0,8 0,9 

Nabrungsmi ttel tierischen Ursprungs 24, 4 23, 4 25, 6 23, 7 26, 2 26, 1 24, 7 22, 5 24,0 24,6 
Brot und Backwaren 6, 1 6, 1 6,2 5,9 6, 2 6, 3 6, 1 519 6,0 5, 9 
Nahrmi ttel (einschl. Htilsenfruchte und 
Suppenpraparate) 2,2 2,0 2, 3 2,0 2, 5 2, 3 2, 1 1,9 2, 1 2,2 

Öle und pflanzliche Fette 0,6 0, 6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,7 0,6 
Kartoffeln 1, 4 1,8 0,8 1,8 0,6 0,7 1,1 1,4 1, 6 2, 3 
Gemuae und Gemusekonserven 2,9 3,8 3,2 3,6 2, 7 3,2 3,7 3,8 4, 1 3,0 
Obßt und Obstkonserven 3,0 3,4 3,0 4,7 3,0 2, 5 3,4 5, 2 3,9 5, 1 
Zucker, Schokolade und andere Sulhg-
kei ten 2, 7 2,8 2, 7 3, 1 3,0 2,6 2,6 3, 3 3, 1 2,8 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 19,0 20,6 18,8 21,8 18,5 18,2 19,6 22, 1 21,4 21,8 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 1,1 1, 2 1,2 1,3 1 ,2 1, 2 1,2 1,4 1,1 
Fertige Mahlzeiten o, 3 0,3 o, 3 0,4 - o,6 o, 3 0,5 0,5 0,3 
Nahrungsmittel 44, 7 45 ,4 45,9 47, 1 45,9 46, 1 45,8 46, 2 47,2 47, 9 

Bohnenkaffee und echter Tee 1 ,9 1,9 2, 1 2,0 2,2 2, 1 2, 1 2,0 1,9 2,0 
Alkoholische Getranke 1, 7 1, 5 1,8 1,6 1, 7 2,0 1,8 1,8 1,6 1,4 
Kleinere Wirtshausausgaben 0, 1 0,2 o, 3 0,4 o, 1 0,4 0,3 0,3 0,5 o, 3 
Tabak und Tabakfabrikate 1, 2 1,1 1,4 1 ,5 1, 3 1, 5 1, 5 1,4 1, 5 1,6 

Getranke und Tabakwaren 4,9 4 7 5, 6 5 ,4 5,4 5,9 5,6 5,6 5, 5 5, 2 
Ernahrung (Nahrungsmittel sowie 

52 7 5~ 1 Getranke und Tabakwaren} 49 6 50,0 51 6 52 5 51 3 52 0 51 4 51 8 
Wohnung 2) 1z, b ",9 t3,~ , ,. 1 1 ,. ~ ,3,8 13, 7 12,8 13, 1 13, 3 

Mobel und andere' Einrichtungsgegen-
stande 2,0 1, 7 1, 7 1,0 2, 2 1,0 2, 1 1,0 1,2 o, 7 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,1 0,9 o, 7 0,9 0,6 0,4 1,1 1,0 0, 7 0,9 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,8 0,6 0, 7 0,8 1,0 0,7 0,4 0,8 0,7 0,9 
dfen und Herde 0,8 1 ,4 0,2 0,2 0,3 0, 1 0,2 0, 1 0, 1 0,2 
Haus-, Klichen-, Keller- und Garten-
gerate 1, 5 1,4 1 ,6 1 ,4 1, 5 1,8 1, 5 1,8 1,1 1 3 
Hausrat 6,2 6, 1 5 ,0 4, 2 5, 6 4,0 5, 3 4,8 3,8 3,9 
Heizung und Beleucritung B,O 8,2 6,9 7,8 7,3 6, 4 7,0 6, l 7,9 9,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6, 1 5 ,2 4 ,2 4,0 3,4 5, 3 4,0 5,0 3, 1 4,0 
Schuhe und Zubehor 2,8 2,6 2, 6 2,3 2,3 2, 5 2,8 2, 7 2, 1 2, 1 
Unterkleidung . 2, 7 2, 6 1,9 1,8 1,6 1 ,9 2, 1 2, 1 1,5 1, 7 
Sonstiger peraonlicher 3edarf 0,8 0,6 0,5 0,5 0,5 o, 7 0,3 o, 5 0,6 0,5 

Bekleidung 12,4 11,0 9 ,2 8,6 7,9 10,4 9,2 10, 3 7, 3 8,2 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 2, 1 2, 1 2, 4 2,2 2, 5 2, 5 2,4 2,3 ,2, 1 2, 1 

Korper- und Gesundheitspflege 2, 5 2, 4 2, 5 2, 6 2, 5 2,2 2,8 2,9 2, 3 2, 5 
Reinigung und Korperpflege 4 ,6 4, 5 4 ,9 4, 7 5,0 4, 7 5,2 5,2 4,4 4,6 
Bildung und Unterhaltung 4,8 4,9 5,8 5,6 6, 3 6,0 5, 1 5, 5 6,6 4,9 
Verkehr 1,8 2, 3 2,9 3, 5 2,7 2, 7 3,2 3, 5 4, 2 2, 7 

Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 2, 5 1,9 2, 9 2, 1 3, 1 3,2 2, 3 2, 5 2, 1 1,6 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und Fu.rsorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Peraonen-Haushalte und unter 
180 DM der 3-Personen-Haushalte im Jahre 1951. Diese Grenzen wurden der durchschnittl..1.chen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen Jeweils angepaßt.-
2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD} 285, 4 3 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 3) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538, 28 

1957 April 523,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juh 546,02 
Aug. 548, 86 
Sept. 511, 39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544, 56 
Dez„ 734, 14 

1958 Jan. 501,08 
Febr. 481,20 
Marz 548, 59 
April 535,87 
Mai 549 ,86 
Juni 521, 41 
Juli 579, 83 
Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe'} 

DM 
Lebenshaltung 
Heizung Reinigung Bildung u. Nahrungs- Genuß- Wohnu~, Hausrat und Bekleidung u.Korper- Unter-

IDl ttel mittel Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15, 46 ' 38, 81 12, 21 20,62 
179,86 26, 58 40, 23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25, 47 62, 70 20, 81 37,90 
201,95 33;40 47, 24 39,60 28,05 71 ,84 22, 27 40,00 
210,78 36, 26 50, 31 47,01 26,63i 78, 59 23,78 45, 45 

206, 12 35, 96 52, 4 3 42, 23 20, 57 83,42 23, 56 37 ,44 
203,78 34, 91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26, 75 41,45 
217, 78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
215,90 34, 21 49, 45 39, 56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217 ,60 36, 18 49,96 37 ,04 31,04 57 ,06 22, 36 68, 71 
208, 79 32 ,65 50,08 46,61 30,59 66, 78 21,42 38,25 
236, 51 33, 55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
218, 14 34, 37 50,57 53,39 26,88 80,47 23, 15 43,56 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24,22 164, 72 2·6, 62 79,89 
194,69 33,64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23, 67 38,58 
188,71 35,48 48, 79 44, 32 22,62 54, 31 21,21 36, 10 
215,99 40, 23 52, 72 46, 52 24,26 84,57 26,26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48, 74 
219,98 40,30 55, 45 37 ,87 23,04 84,96 27,70 41,43 
211,80 34,65 53, 71 35,83 27 ,03 59,38 23,82 44,38 
227,52 37,33 55, 39 38, 97 31,98 72,65 24, 34 57 ,22 
223, 67 38, 71 52, 52 35,73 32,82 51,04 26,35 72,47 
221 ,90 33,96 53,70 46,78 33,75 48, 11 23,47 48,69 
249, 10 35,42 55,20 46, 94 27,56 70,22 25,02 38, 37 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11 ,94 9,46 435,79 
13,55 10,69 469, 10 
14,44 12,86 511, 65 
19,47 15, 45 553,73 

21,60 18,73 542 ,06 
18,00 16,90 532, 62 
20,86 12,66 543,73 
25,04 14,21 560, 23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523,06 
34,46 13,62 582, 76 
14,03 16,02 560, 58 
16,54 29, 79 763,93 
11,77 12,54 513,62 
29,66 11,28 492,48 
18,05 16,40 564 ,99 
22,38 18,98 554,85 
19, 13 17, 18 567 ,04 
30,81 16,90 538, 31 
34,43 15,23 595,06 
29,30 16,20 578,81 
17,78 13,42 541, 56 
14,07 17,08 578, 98 

1} M1 t durchschn1 ttl1.chen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268, 1957: 269. 

Zeit 

1950 
l'.D} 1954 MD 

1955 1:~ 4) 
1956 MD 
1957 l{.D 

1957 Juli 
Au,~. 
Sept. 
Okt. 
r:av. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1950 !'.D} 1954 l,ill 
1955 rn 4) 
1956 LID 
1957 füj 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt,. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
].lfirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Eingekaufte1 ) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe"} 
Gramm 

Vollrrnlch Fette (ohne 3utter) Fleisch und Fleischwaren 
Eier (Liter) Butter ins- Mare:a- Pflanzen- Kc.se ins- :Und- Schweine- Speck-

3) gesamt Schmalz rine Spe1seol Fette (Stuck'\ gesamt fleisch fleisch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 11 3 120 319 10 1 817 J11 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 

8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 ? 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 4 31 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 ) 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 13 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 

1 

327 128 
7,979 4'37 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 

Brot und. Backwaren N,hrmi ttel 

· Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot I1!ehl aus Nudeln und Kar- Gemuse-
Fische dauer- insgesamt Grau-, u.ffeizen- insgesamt Brot- sonstige H.'lsen- tof'feln konserven Zucker 

waren Misch- und klein- getreide Teigwaren frUchte 
Schwarzbrot gebuck 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 646 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
2cs 232 6 648 5 045 1 226 1 "(66 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
1;31 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 

110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 545 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 

1Vurst 
und 

'.'furs twaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 135 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 

Andere 
SU~-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 

285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sow1.e Geschenlce.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des .p.urchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch urngerechne~en Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268, 
1957: 269. 
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